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Sieg der Poſtſparkaſſen. 
Abgeordnetenhaus nimmt die betreffende 

Bil mit großer Mehrheit an. 

Washington, D. K., 10. Juni. No 
geitern Abend wurde die PBaitipartaj- 
fenbil vom Abgeordnetenhauſe mit 
192 gegen 113 Stimmen angenommen. 
Sie erhielt au 24 demofratifche 
Stimmen, obimphl fie eine republifani= 
joe Kaufusmaßnahme war. 

Dies tft die Tegte der Maknabmen 
des Präfidenten, auf deren Annahme 
in diefer Tagung er unbedingt beiteht. 
Dos Abgeordnetenhaus hat bereits bie 
Eijenbahnvorlage, die Staatenrang- 
vorlage für New Merifo und Arizona 
und die Hilfäquellenerhaltungsporlage 
quigeheißen. Die Einhaltsbill dagegen 
will man im Ausfhup jchlummern 
lafjen; der Präfident hat den Abge- 
ordnetenhausführern gejagt, daß er 
auf ihrer Erlediqung nicht beiteht. 

Db die Poitiparkaffenbill, wie ie 
vom Abgeorontenhaus geitern Abend 
gutgeheißen wurde, in einen gemein= 
ihaftlihen Konferenzausfhuß gemor- 
fen wird, ift noch ungemiß. Der Prä- 
fident billigt die Abgeorbnetenhaus- 
porlage, die fich in vielen mwichtigen 
PBuntten von der betreffenden Senat3- 
bill unterfcheivet, namentlih in dem 
Unterfhhied der Höhe von Einlagen, 
tmeldhe von örtlichen Banken zu führen 
find, und in der Kontrolle des Präfi- 
denten über diefe Hinterlegten Beträge. 
Senator Borab, melcher einer der thä- 
tigften Republifaner beim Entwerfen 
der Senatäbill war, hat dem Präfidens | 
ten geſagt, es ſei Ausſicht, daß der 
Senat die Abgeordnetenbill gutheißen 
werde. In dieſem Fall wäre natürlich 
keine Veranlaſſung für eine gemein— 
ſame Konferenz. 

Die Bill des Abgeordnetenhauſes 
ſchafft zunächſt eine „Truſteebehörde“, 
beſtehend aus dem Generalpoſtmeiſter, 
dem Schatzamtsſekretär und dem Ge— 
neralanwalt, die zu beſtimmen hat, 
welche Poſtämter Sparkaſſenſtellen 
werden ſollen. Eine Perſon darf mo— 
natlich nicht mehr, als 3100 und im 
Ganzen nicht mehr, als $500 einlegen. 
Die niedrigſte Einlage beträgt 81; au— 
ßerdem werden Sparmarken von je 10 
Cents für kleinere Beträge ausgegeben, 
die, wenn ein Dollar beiſammen iſt, 
als wirkliche Einlage angenommen 
werden. 

Auf Wunſch werden gegen die Spar- 
einlagen Regierungsbonds in der Ho- 
be von $20, $40, $60, $80, $100 oder 
$500 ausgegeben, die mit 23 Prozent 
jährlich verzinft werden., 

Das, in den Bojtiparfaffen einge- 
bende Geld ift in National» oder 
Staatöbanten am Ort oder in der 
Nähe zu hinterlegen, die dafür 24 Pro» 
zent Zins zu bezahlen haben. Fünf 
Prozent der Gefammteinlagen fommen 
als Referve ins Schabamt; die Regie- 
rung ift befugt, 30 Prozent der Ge- 
fammteinlagen in NRegierungsbonds 
anzulegen, die übrigen 65 Prozent 
müflen in den Banken an Ort und 
Stelle bleiben. Als Sicherheit für die 
Depofiten haben die betreffenden Ban- 
fen Regierung&bonds oder fonjtige Si- 
cherheiten zu ftellen, die dur Steuern 
gededt find, wie nationale, ftaatliche, 
munizipale ober fonjtige von der „Iru= 
ftreebehörde“ zugelaflene Bonds. 

Der Senat debattirte den vermijch- 
ten Zipiletat weiter. Die, vom Abge- 
orbnetenhaus angenommene Beitim- 
mung, monad nicht8 von den, für bie 
Durhführung der Antitruftgefege an- 
gewieſenen Mitteln gegen die oraa- 
nifirte Arbeiterſchaft ver— 
mendet werben follte, war vom Bemil- 
Iigqungsausihuß des Senats geitrichen 
worden; aber erft nach lebhaften Aus= 
einanberfegungen hieß der Senat diele 
Streihung mit 34 gegen 16 Stimmen 
aut. 

Ebenfalld 
wurde ein Zufaß angenommen, welcher 
$100,000 für eine Unterfuhung 
fämmtlicher Erefutin - Departements, 
bebuf3 Vereinfahung und Verbilli- 


nach lebhafter Debatte, 


republifanifhen „Anfurgenten“ im 
Genat haben fich fogut wie dahin ge> 
einigt, die Abgeorbnetenhausabjtim- 
mung im vermifchten Ziviletat zu 
unterftügen, imelche eine Bemilligung 
für die Koften der Zolltariftommif- 
fion madit. 

Wafhington, D. K., 10. Juni. Der 
allgemeine Nadtragsetat wurde bem 
Abgeordnetenhaus einberichtet, durch 
den Borfiger Tamney vom Bemilli- 
gung3ausfhuß. Er verlangt $5,735,- 
373; das find $2,198,588 weniger, ala 
die verfchiedenen Departements früher 
veranfehlagt hatten. 

Mehrere vdemokratifche Mitglieder 
bes Haufes find bereit, einen meiteren 
Kampf gegen eine Nacdtragsbemilli- 
gung für die Dedung von Bräf. 
Taft’3 Reifeloften im jehigen 
Rechnungsjahr zu führen. Der Senat 
hatte geftern abermals dafür $25,000 
in die Bill gefeht. 

Dampfernachrichten. 
PB ne gun Rede bon Neapel 
New Perl: t n ’ 
u ne caniet, a ahrbei: Sa Provence, von 
Hovre nah New Yort. es 
Aantudet, Mail., vorbei: Rem York, von 
een Bew: Wert.. 
ee lor: Seite, von Rem Vorl nah Neapel 
und Genie. 


I 
gung der Verwaltung, bemilligt. 
Wafhingtoen, D. KR., 10. Juni. Die 


Meritanifher Flüdtling. 
Scildert den P:äfidenten Diaz als blu: 
tigen Tyrannen!— Befhuldigt ameri» 
fanifcbe Beamte der Beihilfel 


Wafhingten, D. K., 10. Juni. Sen- 
fationele Erflärungen über feine 
Flut aus Merifo, und über angeb- 
lihe Verfolgung dur merifanijche 
und amerifanifhe Beamte in den 
Ber. Staaten felbjt, gab heute 2. de 
Lara, der öfter genannte politiiche 
Flüchtling, vor dem Ausichuß des Ab- 
georbnetenhaufes für Gejchätfsregeln. 

Nachdem er feine Erfahrungen in 
203 Angeles, Kal., geichildert, mo er 
feiner Angabe nad) auf Beranlaffung 
der merifanifchen Regierung fünfmal 
auf zurechtaefirte faljche Anklagen ver— 
haftet wurde und im Ganzen über 100 
Tage im Gefängnig fhmadten mußte, 
tief er aus: 

„Hünfmal bin ich im Serter gewe— 
fen, feit ich nach den Ber. Staaten ge: 
fommen bin, und ich habe die geiitige 
Yolterung des dritten Grades 
bon den Polizeibeamten erlitten; man 
hat mich tagelang im Gefänganig ohne 
etwas zu ejjen aelafjen, außer einer 
verfaulten Kartoffel, und weder mei- 
nen Anmälten, noc) meinen Freunden 
wurde gejtattet, mich zu fehen. 
fann jederzeit erwarten, wiederverhaf- 
tet zu merden, — und menn Sie 
meine Herren, mir nicht helfen, fo mag | 
man mich friegen und hängen!“ 

Der Ausfhuß erörterte eine Rejo- 
lution, die vom demofratifchen Abge- 
orbnieten Wilfon von Pennſylvanien 
eingebradht wurde und den Kongreß 
erfucht, einen Ausfhuß einzufeken, 
um bie Behandlung merifanifcher po- 
Itifcher Flüchtlinge zu unterfuchen, 
ebenjo wie die Anfchuldigung, daß 
amerifanifche Zoll- und Polizeibeamte 
Geld von der Diaz’schen Regierung 
angenommen hätten, um nebenbei al3 
Geheimdienftagenten für diefelben zu 
arbeiten! 

De Lara jchilderte den Präfidenten 
Diaz als einen „Ichmugigen Defpoten“, 
melcher die Redefreiheit, die Preßfrei- 
heit und das Wahlrecht in Merito zer- 
ftört habe. 

„Mehr, ala 40,000 Berfonen“, 
fagte er, „haben aus politifchen 
Gründen einen gemaltfamen Tod er: 
litten, feit Diaz die Zügel der Regie- 
rung in Merifo übernommen hat! Er 
tft niemals durch das Votum des Vol— 
feö zum Beäfidenten gewählt worden; 
aber er hat fich durch Gewalt behaup= 
tet! Die merifanifche Regierung hat 
Tauſende von Perſonen tödten laſſen, 
weil ſie ſich der beſtehenden Ordnung 
der Dinge in jenem Lande widerſetz— 
ten und dem armen Volk des Landes 
die Rechte wiederherzuſtellen ſuchten, 
welche ihnen gewaltſam genommen 
wurden!“ 

De Lara wurde von ſeiner Gattin, 
die eine Amerikanerin iſt, und von 
zwei oder drei Mexikanern nach dem 
Kapitol begleitet. 

Waſhington, D. K., 10. Juni. De 
Lara jchilderte vor dem Abgesrdneten- 
haustomite für Gefhäftsregeln auch an 
vielen Beijpielen das Spionagefyiten, 
meiches die merifaniiche Regierung in 
den Per. Staaten geaen politische 
rlüchtlinge anwende. Er jaate, er jel- 
ber habe zeitmeilia, um zu erfahren, 
mie die Diaz’sche Regierung in dieler 
Hinfiht operire, Anitelung als 
„Spion“ in 203 Angeles angenommen, 
um alle Bewegungen anderer politifcher 
Flüchtlinge zu überwachen. Dafür habe 
er $3 pro Iaq erhalten, und das Geld 
habe er fofort armen merifanijchen 
Frauen in 2o8 Angeles gegeben. 

NRahfpiel der Borwahlen. 

Pittsburg, 10. Juni. Der republi- 
kaniſche Kongreßmann und „Ober 
ftandpatter” Kohn Dalzell ift hier ein= 
getroffen, um Anfchuldiqungen be= 
treffs Irrthümer und Betruges bei der 
Zählung der Stimmen entgegenzutre- 
ten, imelche bei den pennfyloanifchen 
Vorwahlen am letten Samijtag abge: 
geben wurden. Die Anfchuldigunger. 
gehen bon Dalzell3 Gegenkandidaten 
um die Kongreßnomination, Dr. R. 
%. Blad, aus. Dalzell3 Anwälte mer: 
den vielleicht einen Ginhaltäbefehl be- 
antragen, um Dr. Blad zu verhindern, 
die Stimmfäjten zu öffnen. 

Die Mehrheit für Dalzell war dies- 
mal eine jehr fnappe gemefen! 

Bahnräuber. 

El Pafo, er, 10. Juni. Eine 
Meile Hftlih von KRobfort, N. M., 
murde ein ofjtmärt3 fahrender Perſo— 
nenzug der El Pafo & Southmeitern- 
Bahn von einem einzigen Räuber an 
gehalten, welcher die nfaffen des 
Touriſtenſchlafwagens in einem Pri— 
vatwaggon, am Ende des Zuges, zu— 
ſammenpferchte und ſie dort zwang, 
ihr Geld und ihre Werthſachen auf 
Einen Haufen hinzuwerfen, worauf er 
mit der Beute über die Wüſte nach dem 
Gebirge zu entkam. Der Kerl ging 
ſehr kaltblütig und gründlich zu 
Werke. 

Santa Fe, N. M., 10. Juni. Nach 
ſpäterer Angabe machte der Räuber, 
welcher einen Perſonenzug der El Pa— 
ſo⸗ & Southweſternbahn bei Rolſert 
anfiel, keine ſo große Beute, wie man 
erſt geglaubt hatte. An baarem Gelde 
erlangte er höchitens $217, außerdem 
jedoch ziemlich viele Yutelen. 

Die berittene Ierritorialpolizei ver- 
folgt ihn. 

Die Bahngefelihaft erfegte den 
Paflagieren alles, ihnen geraubte Geld 
und jchrieb zugleih eine Belohnung 
von $2500 auf die Ergreifung des 
Räubers aus, i 


—— 


Bom Sireitfelde. 


Mäntelmaderinnen ſtehen nädftdem in 
Üew Norf aus. 


Bofton, 10. Juni. Zu einem Gene- 
ralftreif von 20,000 bis 30,000 Män= 
telmacherinnen in der Stadt Nem 
York hat die „Lady Garment Wortfers 
international Union“, welche bier in 
Tagung verfammelt ijt, heute Nach: 
mittag ermächtigt. Die Zeit für den 
Beginn des Ausftande und alle fon= 
ftigen Vorfehrungen murden dem 
Sonderausfhuß überlaffen, deſſen 
Vorfigender Albert Blod von Nem 
Hort ift. 


Durh Stürme abgeihnitten. 


Memphis, ITenn., 10. Juni. Die 
Verbindung mit Hot Springs, Ark., 
murde durch einen heftigen nächtlichen 
Windfturm unterbrochen, und jtodte 
noch heute längere Zeit. Man glaubt 
jedoch nicht, daß befonders ernftlicher 
Schaden verurfacht worden ift. 

Auh die Verbindung mit Pine 
Bluff, Ar ., wurde unterbrochen. Eine 
Anzahl Eleiner Fahrzeuge verfant im 
Fluß dafelbit; Gebäude wurden ab- 
gedeckt, und mehrere demolirt. Bi3 zur 
Zeit, alö die telegraphiiche Verbindung 
aufbhörte, war fein Menjchenverluft ge- 


Feldfrüchte 


9 meldet. 


Die im nördlichen 


| Urfanfas, jomwie im meitlichen Ten- 


neflee und in Miffiffippi erlitten Scha= 
den. 


Am Galgen., 


Kanfjas City, 10. Juni. Der 24- 
jährige Neger Robert W. Davis wurde 
im Countygefängniß dahier wegen Er- 
mordung jeines 17jährigen Raffege- 
noffen Harry 9. Evans gehängt. 

Gouverneur Habley hatte ihm zimei- 
mal Galgenfrift gewährt. 

er 
Biuslaud. 


Die Ropfevelts fehren heim. 


London, 10. Juni. Mrs. Tiheodore 
Roofevelt, Mrs. Nicholas Longmorth, 
MiR Ethel Roojevelt und Kermit 
Roojevelt fuhren heute Vormittag mit 
dem Bootzug von hier nach South- 
ampton ab, um dort mit Hrn. NRoofe= 
velt azufammenzutreffen und am Nad- 
mittag nad New Mork abzufahren. 

Sie fahren mit dem Hamburg-Ame- 
tifanifhen Dampfer „Kaiferin Augu= 
ta Viktoria“, 

Hr. Roofevelt verbrachte noch den 
geftrigen Abend im Heim des britifchen 
Gefretärd des Auswärtigen, Sir Ed: 
ward Gren. 

Die Abfahrt feiner Familienange- 
börigen dahier Iodte eine große Zahl 
Freunde undBelannte nach dem Bahn= 
hof. Darunter war auch der amerifa- 
nifche Botfchafter Reid mit feiner Ge- 
mahlın. 

Neues Mordgeheimmiß. 


Como, Stalien, 10. Juni. Fifcher 
entdedten in einem Gee unmeit be3 
Dorfes Moltrafio einen Koffer; und 
ol3 fie denjelben an’3 Geſtade brach— 
ten und öffneten, fam die Leiche einer 
Frau zum Vorfchein, von melcher die 
Polizei glaubt, dab e3 eine Amerifa= 
nerin war. Wunden am Kopfe meifen 
darauf Hin, daß fie ermordet murde. 

Kürzlich hatte ein junges Paar in 
einer Billa am See loairt; aber vor 
drei Tagen verfchwanden die Beiden. 
Die junge Dame fprah Enalifh; ihr 
Gefährte verfuchte, Franzofiich zu 
Iprechen, aber offenfichtlih war das 
nicht feine Mutterfprache. 

Macht der Unteroffiziere befhränft 


Paris, 10. Juni. Um ber Unzus 
friedenheit etwas Einhalt zu thun, 
melche die ftarfe antimilitärifche Be— 
mequng in der Armee fchafft, hat heute 
Kriegsminifter Brun einen Befehl er- 
laffen, monac Unteroffizieren von jebt 
ab nicht mehr erlaubt if, Soldaten 
oder Matrofen zu beftrafen. Sie bürs 
fen diefelben zur Betrafung anzeigen, 
die höheren Offiziere aber haben die 
Strafe anzufündigen. Der Befehl tft 
mit großer Genugtuung begrüßt mor= 
den und man glaubt, daß dadurch die 
pielfahe Tyrannei der Unteroffiziere 
gebrochen ift, über die gerade in ber 
franzöfiichen Armee befonders viel ge- 
klagt wurde. 

Berliner Theaterſtandal! 


Berlin, 10. Juni. Die Baronin 
Hochberg, welche unter dem Bühnen⸗ 
namen Hedwig Gerno eine Leuchte des 
Trianon-Theaters iſt, machte aus 
Scham einen Selbſtmordverſuch, nach⸗ 
dem fie bei der, von der Staatsan= 
mwaltichaft eingeleiteten Unterfuchung 
aegen die Mikbräudhe Direktor Zis 
del’8 pom Komöddien-Theater hatte 
entjegliche Ausfagen machen müffen. 
Zickel's Praktiken mit Schauſpiele— 
rinnen, die in ſeinem Hauſe engagirt 
werden ſollten, wurden kürzlich von 
mehreren ſeiner Opfer bloßgeſtellt und 
haben zu einem Theaterſkandal ge— 
führt, der vor Gericht ſeinen Abſchluß 
finden wird. 

Neuer Auffiand in Korean ! 


Mladimoftof, Sibirien, 10. Xuni. 
Hier eingetroffene Nachrichten melden, 
daß im nördlichen Korea ein, gegen bie 
Japaner gerichteter Aufjtand von be= 
denklihem Umfang ausgebrochen iſt. 
Die Bewegung geht natürlich von Ko- 
reanern aus, welche bie Andliederung 
bon Korea an Japan befüämpfen und 
gegen die Japaner überhaupt feindlich 
gejinnt find. 

— 1 Todter, 4 Schwerberleßte bei 


iner Nutomobilfahrt unweit Woon= 
fodet, R. 3. ? 


Soziale Fürforge. | 


— — 


Der Kongreß für Arbeiterſchutz und 
Arbeitgeber-Haftpflicht. 


Fortidhritte in New Mort. 


Swei Gefege foeben erlaffen, aber nicht 
recht zufriedenftellend. — Die Staats: 
fommifjionen von Mafjahnfetts, Wis» 
fonfins und Minnefota berichten, 


‘m AuditoriumsHotel begann eute 
die dritte jährliche, von der American 
Affociation for Labor Legislation ein- 
berufene National-Ronferenz zwecks 
Erörterung von Berufs-Unfällen und 
Krankheiten, Arbeiter-Entſchädigung 
und allgemeiner Urbeiter-Gefeßgebung. 
Heute, finden drei Situngen, morgen 
eine ftatt. Charles BP. Neill, der Bun 
de3-Arbeitstommiffär, wird heute den 
Borfi führen. Unfpracen merben 
halten: Profeffor Henry W. Yarnum, 
von der Univerfität Yale, der Präfident 
des Verbandes; Dr. Henry B. Fabill, 
Chicago, Dr. John B. Andrews, New 
Mork, der Sekretär des Merbandes, 


‚und PBrofeffjor Charles R. Henderjon 


bon der Univerfität Chicago. 
Die New Norker Haftpflicht-Gefeße. 


Die Wirkffamfeit des Arbeitgeber: 
Haftpflicht = Gefeges wurde in dem 
Bericht der New Yorker Staatskom— 
miffion, meldhem Profeffor Henry R. 
Seager von der Univerfität Kolumbia 
unterbreitete, jcharf getabelt, da das 
unterbreitete, fcharf getabelt, da Da3 Ge- 
fe auf unrichtigen Grundfäten fuße, 
de in der Form von Unfällen in der 
Snduftrie nicht befeitige, meil e8 ferner 
zu großer Verfehmendung führe und 
die Beziehungen zmifchen Arbeitern 
und Arbeitgebern zu unfreundlichen 
geitalte und entfittlichend auf alle mit 
jeiner Durchführung betrauten Berfo= 
nen einmirfe. 

„groei Vorlagen waren bon der 
Kommiflion empfohlen worden“, heißt 
e3 in dem Bericht. „Eine, die fich auf 
gemwilfe ungewöhnlich gefährliche Be— 
rufe bezog, für welche leßtere, nach dem 
Vorbild des englifchen Gefehes, Ent: 
Thädigungszwang für Arbeiter vorge= 
Ichrieben worden war in ber Höhe des 
Lohnes bon vier Yahren, aber nicht 
über $3000, für tödtlih verlaufene 
Unfälle, halber Lohn, aber nicht über 
$10 die Woche für nicht tödtlich ver— 
laufene Unfälle für die Dauer der 
Ermwerbaunfähigfeit, aber nicht über 
acht Jahre. 

„Die zweite Vorlage bezog fich auf 
alle anderen Beruf3arten und mar eine 
beträchtliche Verfhärfung des Staats- 
Arbeitgeber = Haftpflichtgefeges. Der 
Arbeitgeber würde für Mängel in ber 
Anlage, in der Mafchinerie, in der Ur- 
beitsmweife und in der Anlage der Wege 
und Durdhgänge haftpflichtig gemacht, 
felbjt wenn feine Werfmeifter oder an- 
dere Betriebsleiter die Schuld traf. 
Die Vorlage vereinfachte das Nechts- 
verfahren zur Erlangung von Scha= 
benerfaß für Verlegungen und fchöbe 
die VBemweisführung vom Arbeiter auf 
den Urbeitaeber ab. Sie gejtattete fer- 
ner, Arbeitern und Arbeitgebern, im 
Sinne der Vorlage befondere Verein 
barungen zu treffen. Die Kommiſ— 
Tton hofft, daß die Arbeitgeber Ange: 
ficht8 der Nothmendigfeit, eine größere 
Zahl ihrer Angeftellten für bei der Yr- 
beit erlittene Verlegungen fehablos zu 
halten, jich mit ihren Leuten auf ein 
beffereg Spftem der Entfhädigung 
peritändigen werden, fo daß jeder Ver— 
legte Entfhädigung in beichränttem 
Mabe erhalten wird.” 

Ein weiblicher Dorfämpfer. 


Frl. Cryſtal Eaſtman, Schriftſtelle— 
rin und führender Geiſt in der Arbei— 
terſchutz-Bewegung, ebenfalls Mitglied 
der New Yorker Kommiſſion, lud, ehe 
ſie ihren Vortrag begann, die anwe— 
ſenden Männer ein, zu rauchen. Die 
Frau hatte ihr Thema gründlich ſtu— 
dirt. Sie ſchilderte die Mängel in der 
Arbeiterſchutzgebung und beſonders die 
beiden von Herrn Seager gekennzeich— 
neten Vorlagen, von denen eine an— 
genommen und Geſetz geworden iſt 
und die andere nur noch der ihr ſiche— 
een bed Gouverneurs be— 
darf. 

„Wir ſchickten an Arbeitgeber im 
Staate, um deren Anſicht über das 
Arbeiter⸗Entſchädigungsgeſetz zu er- 
fahren, Fragebogen, und die Antwor⸗ 
ten lauteten durchweg abſprechend. Von 
den den Verſicherungsgeſellſchaften er⸗ 
hielten wir ſtatiſtiſche Ausweiſe, wor⸗ 
aus hervorging, daß eine Menge Geld 
auf Schadenerſatzprozeſſe wegen Un—⸗ 
fälle verſchwendet wird. Beſonders hat 
uns die rege Theilnahme der Gewerk⸗ 
ſchaften an der Bewegung gefreut. 

Sieben Staatskommiſſionen arbeiten 
jetzt an Berichten über Unfälle in in— 
duſtriellen Betrieben. Die aus ſieben 
Legislaturmitgliedern beſtehende Kom—⸗ 
miſſion von Wiskonſin hat einen 
Arbeiterſchutz⸗ und Arbeitgeber⸗Haft⸗ 
pflicht⸗Entwurf ausgearbeitet, welchen 
der Vorſitzer, Blaine, heute ſchilderte. 

Die fünf Minuten vor ihrer Abreiſe 
nach Chicago ernannte Staatskommiſ⸗ 
ſion von Maſſachuſetts traf heute hier 
ein. Jas. A. Lowell von Boſton iſt 
ihr Vorſitzer. 

Herr Blaine, Wortführer der Mis- 
fonfiner Abordnung, fagte, daß unter 
dem einen Entwurf alle Arbeitgeber 
haftpflichtig gemacht. würden. EB ent« 


* 


— 


Chicago, Freitag, den 10. Zuni 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


ftand nun die Frage, ob die Arbeiter 
gezwungen werden fönnten, zu dem 
Yonds beizutragen, aus dem fie fpäter 
Entfhädigqung erhalten follten. Er 
wie die Federation of Labor feien da= 
gegen gemejen. 

H. V. Mercer, Vorfiter der Kom- 
miffion aus Minnefota, fehilderte die 
Hortfhritte der Bewegung in jenem 
Staate. 


— — — 
Der Tante zugeſprochen. 


Florence Olden der Obhut ihrer Tante 
Caura Weik unterſtellt. 


Florence Olden wurde, als ſie drei 
Jahre alt war, von ihrer Mutter ver— 
laſſen. Eine Tante, Frau Frank Ol— 
den, nahm ſich des Kindes an, über— 
gab es aber, als ſie im Jahre 1906 
nach San Franzisko verzog, der 
deutfch = fatholifhen Schußengel-Ge- 
felfchaft, in deren Heim das jett 15- 
jährige Mädchen feither jih befand. 
Kürzlich erhob eine zmeite Tante, rau 
Laura Weit, Unfpruh auf Florence, 
Die Oberin des Heim3 tmeigerte fich, 
ihr das Kind auözuliefern. Frau 
Meit jtrengte ein Habeascorpus = Ver= 
fahren gn, und heute hat Richter Bald- 
min ihr da3 umjftrittene Kind zuge— 
ſprochen. 


Ehina in Nöthen. 


Die angeblihen Räuber wurden heute den 
Großgefhworenen übermiefen. 


Gharles Etrelom, Nr. 4852 ©. May 
Str., Dtto Bolansty, Nr. 4715 ©. 
Elizabeth Str., und Steve Novat, Nr. 
4805 ©. Elizabeth Str., murden heute 
bon Stadtrichter Newcomer unter je 
$2000 Büragfchaft den Großgeſchwore— 
nen übermiejfen. Sie werden bezichtigt, 
Samftaq Abend, Revolver in derYand, 
in die hineftiche Wafchanftalt Nr. 5740 
©. Ahland Une. geftürmt zu fein, den 
Inhaber Lee Yen und zmei andere 
MWafchontel mit dem Tode bedroht und 
den Kaffenapparat um den aus $125 
beſtehenden Inhalt geplündert zu 
haben. Die Angeklagten verzichteten 
auf ein Vorverhör. 


— — — — 
Der Hafenbau am See. 


Bundesingenieur Rees hat heute 
Bürgermeiſter Buſſe benachrichtigt, 
daß er am nächſten Dienſtag Mor— 
gen eine öffentliche Verhandlung über 
das Geſuch der Chicago Dock and Ca— 
nal Co. um Erlaubniß zur Anlage 
von drei Molen an der Mündung des 
Fluſſes abhalten werde. Einwände 
die aber nur die Frage der Aufrechter⸗ 
haltung des Schiffahrtsfanals betref- 
fen dürften, werde er in fchriftlicher 
Form entgegen nehmen. Der zuftän- 
dige Stadtrathsausfchuß wird gegen 
die Gewährung des Gejucdhes Einwand 
erheben, weil die Stabt das Recht zum 
Bau der Molen felbit beanfprudht. 


— — 


Schlechtes Gewiſſen. 


Der 19jährige Fuhrmann Irving 
Fickett, Nr. 2835 Indiana Ave., ſprang 
heute an Weſt Chicago Ave. und N. 
Clark Str., als er der Detektives 
Cahill und Aldenhoven anſichtig 
wurde, von ſeinem Wagen und lief in 
langen Sähen davon. Die Häſcher 
nahmen feine Verfolgung «auf, fingen 
ihn ein und ftellten ihn ob feines fon= 
derbaren Verhaltens zur Rede. Da 
geftand er, ala Militärflüchtling aus 
Fort Auffel entwichen zu fein. Er 
mird den Militärbehörden zu Yort 
Shertdan übergeben merden. 

— — — — 


Frau Zuthils Nahlaf. 


Bei einer Verhandlung im Nachlaß: 
gericht wurde heute befannt, daß Frau 
Harriet MeKey Tuthill, die Gattin 
des Richters, ein Vermögen bon $41,- 
000 hinterlaffen hat, faft ausjchließ- 
lich Grundeigenthum. Das Teftament 
fpricht dem Richter Tuthill alles Ein- 
fommen aus dem Vermögen zu feiner 
und ber Kinder Nubnießung zu und 
beftimmt, daß nach Ablauf der Truft- 
frift jedes der fechs Kinder einen glei- 
chen Antheil erhalten fol. 


— — — 
Biele Einwände. 


Nicht weniger ald 163 Einwände 
find Richter Walker gegen die Guthei- 
Bung des Berichts des Gerichtäreferen- 
ten Boswell Mafon unterbreitet mor= 
den in der Frage der Rechtägiltigkeit 
ber Grundpadt der Tribune Co. an 
der Dearborn und Madifon Str. Die 
Verhandlungen werben mehrere Tage 
dauern, ehe der Richter feine Entfchei- 
dung abgibt. 


— —— — 
Eine Nacht auf dem See. 


— 

E. Lundquiſt, 3343 Osgood Str., 
und C. A. Rasmuſſen, 3710 Armitage 
Ave., haben geſtern Abend drei Stun—⸗ 
den mit dem hohen Wellengang auf 
dem See zu kämpfen gehabt, da die 
Maſchine ihrer Barkaſſe verſagte. Zwei 
Parkpoliziſten retteten ſie ſchließlich 
mit einem Boot vom Lincoln Park aus. 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 


ſtleine Aua etaen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Urbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Sleinen 
Unzeigen” der „Ubenbpojt”. 


Die „Abendpost" 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— Ro. 137 


Der Südwell-Landlunnel. 


Die Merriam - Kommiljion jucht 
feine Geheimnifje zu ergründen. 


Angeblide Mogeleien, 


Der frühere Bilfsbaufommifjär Henry €. 
Cordell fordert wiederangeftellt zu wer- 
den. — Oberbaufommifjär wendet fich 
um Bilfe an die Merriam-Kommiffion. 


Die Merriam -» Kommiffion fehte 
heute ihre Unterfuchung hHinfichtlich 
der angeblichen Schmwindeleien - beim 
Bau des füdmeftlihen Landtunnel 
fort und vernahm den Zipilingenteur 
Yoer Horgan, der verfchiedene Abthei- 
lungen de Qunnel3 vermeffen hat. 
Die Kommiffion fucht feitzuftellen, ob 
die Tunnelmände die vorgejchriebene 
Dide haben. Horgan, der gegenwär— 
tig in Dienften der Ingenieurskom— 
miffion jteht, die mit der Durchfüh- 
rung der Straßenbahnordinangen be= 
traut ift, wurde genau über die Dicke 
der Zunnelmände ausgefragt, die nad) 
der Angabe der Agenten der Kommij- 
fion nicht den Vorfchriften des Kon 
traft3 entfpricht. 

Der Kontratt fah eine zmölfzöllige 
Konfretfchicht vor, mährend Agenten 
der Kommiffion und Ingenieure be— 
richtet haben, daß die Schicht jtellen- 
meife nur drei Zoll dick ift, und daß 
an machen Stellen der nadte Telfen 
zu Tage tritt. „Haben Gie ‘hre 
Leute angemwiefen, anzugeben, daß die 
Schicht zwölf Zoll did fei ungeachtet 
ber Spezififationen des Kontratts?” 
fragte Anwalt Fifher den Zeugen, der 
mit „Nein“ antwortete. Der Zeuge 
ftellte in Abrede, daß der ftellvertre- 
tende Stabtingenieur George Samuel 
ihn je angemiefen habe, die Stellen 
nicht zu berühren, an denen der Telfen 
zu Tage trat. Auf die Frage, ob er je 
Schwierigkeiten mit Hanredby gehabt 
habe, ermwiberte er, daß Hanrebdy lang- 
fam gemefen jei. 

Weiterhin gab er an, daß er nie et- 
mas dabon gehört habe, daß minder- 
mwerthiger Beton benugt morben fei, 
und daß er fich nicht erinnern fonne, 
daß die Polizei ihn je an der Arbeit 
gehindert Habe. Was die Entlaffung 
bon Mineningenieuren anlange, fo ha= 
be er nur Anmeifungen vom Gtabt- 
ingenieur Samuel befolgt. 

Gibt Unregelmäßigkeiten zu. 

Horgan gab zu, daß er feit feiner 
Entlaffung in Dienften von George 
W. Jackſon Inc. geftanden habe und 
beim Bau des Tunnel3 an der Wafh- 
ington Straße befchäftigt gemefen fei. 

Der Ingenieur Thomas Lynch, der 
al3 nächfter Zeuge vernommen murde, 
gab zu, daß 25 bi3 30 Bohrungen, die 
äwifchen den Stationen 2700 und 
3700 des Tunnels vorgenommen mor= 
den jeien, ergeben hätten, daß die Be— 
tonjchicht weniger ala fechd Zoll did 
gemwejen fei. 

Diefe Bohrungen wurden von In— 
genteuren der Kommiffion in LHnchs 
Gegenwart vorgenommen. „Wie fön- 
nen Gie dies erklären?” mwurde ber 
Zeuge gefragt. „Sch fann’3 nicht er— 
Hären,“ lautete feine Antwort. Gr 
berneinte, daß er eine Holzunterlage 
borgefunden habe, mo durch die Spe- 


atfitationen Konfret vorgefchrieben ge=- 


mwejen fei, und erklärte, daß die bünnen 
Stellen nicht fo zahlreich feien. 

Anmalt Fifher machte ihn darauf 
aufmerffam, daß die Ingenieure der 
Kommiffion 189 Stellen gefunden 
hätten, an denen der Beton nicht die 
porgefchriebene Dice befeffen habe, und 
ber Zeuge antwortete, daß er nur 150 
Stellen gefunden habe. 

Er gab jchließlich zu, daß die In— 
fpeftoren nicht das Recht hätten, bie 
Einftelung der Arbeiten anzuordnen, 
wenn die Vorfchriften nicht befolgt 
würden. 

Der ſtädtiſche Grubeningenieur 
Hugh F. Eaton ſagte aus, daß die In— 
ſpektoren verſetzt worden ſeien, wenn 
ſie ſich zu ſtrikt an die Spezifikationen 
gehalten hätten, und gab als Beweis 
eine ſeiner eigenen Erfahrungen in die— 
ſer Beziehung an. Eaton erklärte fer— 
nerhin, daß größere Steine, als die 
Spezifikationen geſtatteten, bei der 
Zubereitung des Betons verwandt 
worden ſeien, und behauptete, daß den 
Ingenieuren zu verſtehen gegeben wor⸗ 
den ſei, den Unternehmern keine 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen. 

Mullaney ſucht Hilfe. 

In einem Schreiben an die Mer- 
riam⸗Kommiſſion erſuchte heute Ober⸗ 
baukommiſſär B. J. Mullaney um 
die Mithilfe der Kommiſſion bei der 
Abfaſſung von Spezifikationen für 
Kohlenkontrakte für die acht ſtädtiſchen 
Pumpwerke. Er erklärte, daß er alle 
Auskünfte über Kohlenlieferungen zu 
erhalten wünſche, welche die Kommiſ⸗ 
ſion habe, und daß er bereit ſei, mit 
der Kommiſſion Hand in Hand zu ar⸗ 


baukommiſſär. In dem Geſuch ka— 
rakteriſirte er den früheren Baukom— 
miſſär als ein williges Werkzeug in 
der Hand von Politikern. 

Cordell erklärt, daß er aus ſeiner 
Stellung verdrängt worden ſei, weil 
er Grabſchereien im Bauamt nicht habe 
dulden wollen, und weil er Verletzun— 
gen der Bauordnung im Intereſſe des 
Empire Theaters nicht habe geſtatten 
wollen. 


Eier als Geſchoſſe. 


Sie machten auf Frau G. W. Corpes 
Hund keinen Eindruck. 


Als Richard Klöttner, ein bei dem 
Grocer A. W. Popp, 935 Diverſey 
Blod., angeſtellter junger Mann, ge— 
ſtern im Hauſe von G. W. Torpe, 847 
George Str., Waaren abliefern molls 
te, wurde er im Hofe von dem Schä— 
ferhund der Frau angefallen und in 
die linfe Hand gebifjen. 

Um da3 Vieh von fich abzumehren, 
nahm Klöttner die Kifte Eier, die er 
gerade trug, von der Schulter und 
bomberdirte den Hund mit Eiern, fo 
lange der Vorrath reichte. 

Dann ergriff er die Flucht, wurde 
aber, noch ehe er aus dem Hofe ent» 
mwifchen fonnte, von dem Köter ins lins 
fe Bein gebiffen. Die Wunden finde 
nicht gefährlich. 


Unter Pferdehändlern. 


Die Anfhauungen über Ethif gehen weit 
auseinander. 


Sm Palmer Houfe tagt der nters 
nationale Verband der Derfteigerer, 
bor welchem H. M. Baird aus Aber- 
deen, ©. D., heute über den Pferdes 
handel fprad. Er fei, jagte er, früher 
Pferdehändler gemefen, hätte jich aber 
dem Landhandel zugemendet, da er 
eingejehen, daß er. als Pferdehänbler 
nicht zugleich ehrlich fein und ſein 
Brot verdienen fünnte. Diefe Aeußes 
rung entfefjelte eine längere Grörtes 
rung dieſes Gegenſtandes, wobei ſich 
zeigte, daß die Anſichten ſehr verſchie— 
den waren. A. P. Maſon meinte, 
manchmal könnte auch ein Pferdehänd⸗ 
ler ehrlich ſein, Carey H. Jones war 
der Anſicht, daß er es immer ſein 
könnte und ſogar müßte, um dauernd 
Erfolg zu haben, und W. D. Hamil⸗ 
ton ſtellte ſich auf Baird's Seite. 


Schuldig befunden. 


Clarence A. Kohl lockte Landbewohnern 
angeblich Geld aus der Caſche. 

Des Mißbrauchs der Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken ſchuldig erklärt 
wurde heute von Geſchworenen vor 
Bundesrichter Landis Clarence A. 
Kohl. Dieſer betrieb im Hauſe 48 
River Str. das „American Wholeſale 
Houſe“ und zeigte Groceries angeblich 
zu ſo niedrigen Preiſen an, daß er 
viele Aufträge vom Lande erhielt. 

Er führte ſie nicht aus, aber das 
empfangene Geld behielt er, behaupten 
die Regierungsanwälte. Kohls Uns 
walt E. L. Maſters hat einen neuen 
Prozeß beantragt; am kommenden 
Dienſtag ſoll über den Antrag verhan— 
delt werden. 

— —— 


Machte ein Ende. 


Der verkrüppelte Zigarrenhändles 
F. J. Malken wurde heute im Schlaf⸗ 
zimmer ſeiner Wohnung Nr. 900 W. 
Erie Str. an Leuchtgas erſtickt aufge— 
funden, das den fünf offenen Bren— 
nern des Gasherdes entſtrömte. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hat nach dem Tode ſeiner Frau das 
County-Gericht die Kinder anderwei⸗ 
tig untergebracht. Seither hauſte der 
45jährige Mann allein. In einem 
Anfalle von Schwermuth hat er dann 
wohl ſeinem freudloſen Daſein ein 
Ende gemacht. 


Verſandtgeſchäft ohne Verſandt. 


Merritt J. Stevens, ein Handwerker 
aus Elgin, wurde geſtern vor Bundes— 
kommiffär Foote geführt und über ein 
angeblich betrügeriſches Verſandt⸗ 
geſchäft befragt, das er betrieben haben 
ſoll. Frau Thomas Diller von Ster⸗ 
ling hatte ſich beſchwert, daß ſie Ste— 
vens Geld für ein Gardinen-Reini— 
gungsmittel geſchickt, aber nichts dafür 
erhalten hätte. 

Anderen Leuten foll es ähnlich ge— 
gangen ſein. Der Kommiſſär entließ 
Stevens gegen Bürgſchaft von 81000 
Dollars und das Verſprechen, den 
Leuten das Geld zurückzuſchicken. 


Wer iſt der Todte? 


Ein etwa 44 Jahre alter Mann, 
deſſen Name bisher nicht ermittelt wer⸗ 
den konnte, wurde geſtern Nachmittag 
auf den Geleiſen der Chicago, Mil— 
waufee & St. Paul-Bahn, an Hirſch 
Straße von einem Perſonenzuge über⸗ 
fahren und auf der Stelle getödtet. 
Die Leiche harrt im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 3818 Weſt North Ave. ihrer Iden⸗ 
tifizirung. 

— — — 
SDas Wetter. 


beiten, wenn die Kommiffion nicht im |. 


Stande fei, Spezifitationen zu liefern. 
Ald. Merriam, der Vorfitende der 
Kommiffion, antwortete, daß das Ge- 
fu in der nächften Situng der Kom- 
miffion Berüdfichtigung finden würde, 
"Mill wieder angeftellt werden. 
Henry E.Eorbell, der frühere Hilfs- 
baufommiffär, unterbreitete heuteBau-. 
fommiffär Campbell ein fürmliches 
Gefuh um Wieberanftellung alaHilfs» 


Chicago und Umgegend: Heute UÜbend und mom 
gen Mar; andauernd kühl; Nordoftwind, ö 

Minois: Bis auf Regenoüſſe, die heute Abend 
im Südoſten des Gebietes zu erwarten find, Zar: 
beute Abend und morgen. ; 

ndiane: Unbeftändig und im Süden des Geble— 
Ki pas Abend vegnerifch; morgen zum Theil bew 
— — — Heute Abend und morgen zum 


x bewöltt. 
isfonjin: Heute Abend und morgen klar und 
ondauernd fühl; während der Nacht leichter Froft 


Due unlnae Bilts: Ihr Reupnntaetunn 
n cago ftellte t Temperaturftand von 
% heute Mittag wie folgt: Uhends 


% br Er, 12 Ubt & Grad, Morgen J 
re ' i R 
. & Uhr 35 Grad, Milloge 12 5 Gab. — 





Telephon - Konkurrenz 


— [ 


utet 


Telephon -Wirrwarr!! 


Man lee, was 


dad Providence, 


Rhode Island, Journal, darüber jagt: 


* a % 


= Ceitartikel vom 1. 


“u % 


September 1909.) 


„Die Nachtheile eine doppelten Zelephonbetriebs find 
fo offentundig, dak man fi) wundern muß, mie Stäbte 
foldde Konkurrenz jemals einer vernünftigen Regelung vor⸗ 


ziehen tonnten. 


Zwei Apparate Schaffen Wirrwarr und er» 


böben die Koften des Dienftes ohne ausgleichenden Vor⸗ 


theil. 
und Bilfigeren Dienft liefern 
doppelter Drabtanlage, und 


Ein Monopol unter richtiger Aufficht kann befjeren 


ald zwei Gefellichaften mit 
e3 bietet feine Schwierigkeit, 


Kontratte feitzufegen, die jede Zuvielberechnung für Tele 


phonmiethen.verhüten.“ 


„a 


“nu 


‚Die Chicago Telephone Company hat 


219,266 Telephone in 


Betrieb in Chicago, 


die fie jährlich um etwa 50,000 neue Te 


lephone vermehrt. 


Sie hat Derbindung mit mehr als 
5,000,000 Telephonen außerhalb Ehica- 
gos undsift im bejten Sinne ein 


Einheitlicher und allge: 
meiner Telepbon : Dienft 


Chicago Telephone Gompany 


203 Baihington Str. 


Herrn Bübellers Töchter 


Roman bon Hand Beder. 


(11. Yortjegung.) 

Mährend er wieder im immer 

herumging, erzählte er: 

„Weiht Du, Malchen, wen ich ges | 
jtern getroffen habe? Nein, Du er: | 
räthit e8 nicht, alfo: den jungen Kühne= | 
mann. Du befinntt Dih dodh auf 
Kühnemanns, mit denen ivir damals | 
ın der Ofterjtraße zufammenmohnten? | 
Der Alte jtarb vor drei Jahren, Die ı 
Frau ift zu der verheiratheten Tochter 
nad; Hameln gezogen, der Sohn will | 
jeßt ein halbes Xahr hier bleiben, hat 
hier Arbeiten auszuführen, Wafler: | 
leitungdanlagen oder jo was, er ift, 
Angenteur geworden, hat erjt bier das | 
Polgtehnitum befuht und fpäter in | 
«Berlin oder Charlottenburg ieiter- | 
ftudirt. Seht ift er fchon zwei Jahre | 
fertig — ein hübfcher, großer Menidh, | 
hat mich zuerit erfannt und fam gleid) | 
auf mich zu.” 

Dibeller Iachte till vor fich hin. 

„War ja damals hinter der Lifa ber, | 
bat ung aud; noch bejucht, als wir im | 
Zoologiſchen wohnten, aber natürlich, | 
waren beide damals noch zu jung — | 
hätte der Lifa wohl jo 'n Mann ges | 
wünfcht, Heffer wie das Theater. Geld | 
hatten die Kühnemanns auch, wär’ ’ne | 
gute Partie geiwejen.“ 

„Nach der Lifa hat er fich gleich er= 
kundigt, und — tie ich ihm erzählte, | 


daß fie Schaufpielerin geworben, bie | 
Elfa aud, beide Mädchen jegt aber auf | 
einige Wochen zum Bejuh zu 21 


lämen — gefragt, ob ich erlaube, daß er 


nächjitens einen Bejuch made. Da wird | 
| aber vor ihrem Manne verftedt — er 


er wohl diefer Tage vorfommen.“ 
Frau Malchen feufzte auf. 


Warum war ihr nicht befchieben, ihre | 
Rinder qut verforgt zu jehen? — Jebe ; 
Stunde dachte fie daran. — Was! 
würde aus ihnen merden, follten fie | 


* 


aufgeſtiegen. Wenn die Mädel doch 
lieber zu Hauſe gebliehen wären — es 
hätte ſich vielleicht doch ein ordentlicher 
Mann gefunden. Und wie er ſeine 
Frau gedankenvoll betrachtete, ſah er 
zum erſtenmal, wie zuſammengefallen 
ſie war. Die Augen waren immer 
etwas matt geweſen — won der ewigen 
Stickerei — aber heute, er wußte ſelbſt 


keine Bezeichnung dafür, erſchien ſie 


ihm ſo ganz anders. Dazu hatte ſie in 
letzter Zeit Nachts oft gehuſtet. Alles 
mußte ſie im Hauſe allein thun, keine 
Hilfe hatte ſie — die Fräulein Töchter 
hatten ja beide Künſtlerinnen werden 
müſſen, ſtatt daß wenigſtens eine zu 
Hauſe geblieben war und der Mutter 
die Arbeit abgenommen hätte. 

Ganz wehleidig wurde ihm zumuthe. 

„Malchen, haft Du gehört, was ich 
Dir erzählt Habe?" — Und als fie nur 
leife mit dem Kopfe nidte: „Na, piel- 
leiht fommt aud) das Glüd nod ein- 
mel zu uns, daß wir Freude an unfe- 
ten Kinderm erleben.” 

Dann fügte er Hinzu: „Siehit 


ı Ichleht aus, Alte, Haft Dich Heute zu 


piel abgeradert. Na, nu fannft Du 
Did ein pear Wochen ausruhen, laß 
nur die Mädels orbentlich arbeiten, 
wird ihnen nicht3 jehaben, den Theater: 
prinzeffinnen.“ 

Bei den Iekten Worten hatte er fich 
nod einen Schnaps eingefchentt und 
getrunfen. Nun nahm er Hut, Stod 
und Paletot, füßte feine Frau auf die 
Stirn und ging mit den Worten: „Nun 
merde ich bie Künftlerinnen abholen“ 
aus der. Thür. 

AI Dübeller gegangen mar, ftand 
au Frau Malen auf und ging in 
ba8 Zimmer ihrer Töchter. 

Sie hatte ein paar Blumen beforgt, 


hätte fie doch nur mieder damit ge: 
ı nedt — nun ftellte fie diefe in eine 
alte Bafe und orbnete fie, trat zurüd 
und befah fi ihr Werl. E3 erfchien 
ihr aut fo. Namentlih Elfa mürbe 
Tsreude daran haben, fie liebte Blumen 


s 4 | 
fich immer in der Welt herumtreiben? | fo febr — bat die Stubenten fie bamit 


Die Elja, die würde vielleicht durdh- 
dringen. Sie hatten ja beide ganz be> 
geiftert gefchrieben — von den Sing» 
‚Stunden, die ihr der Kapellmeijter-er- 


theilte, von den großen Yortjchritten, | mit der 
‘pie fie gemacht, und wie fie dem Publis | 


* 


lum gefallen hätte — aber von Liſa 
war es in den Briefen ganz ſtill ge— 
worden. Vielleicht war es auch nur 
Liſas Beſcheidenheit, die ſie über ſich 
ſchweigen ließ — meiſt hatte nur ſie 
geſchrieben — die „Kleine“ ſei zu be— 
ſchäftigt, hatte es geheißen — und die 
Kleine“ hatte ſich darauf beſchränkt, 
einen Gruß unter den Brief zu ſetzen. 

Aber Frau Malchen wollte ſich nicht 
recht glauben. 

Es wird ſchon ſo ſein, wie ſie zuerſt 
gedacht. Die Liſa hatte ſich wieder wie 

& für die Schweſter geopfert, ſich in 
den Hintergrund drängen laſſen. Und 
dann — was ſie, die Mutter, ſchon 


überſchüttet, hatten die Töchter ja nicht 
geſchrieben. 

| Sie ging tm Zimmer umher, rückte 
; bie Kiffen auf den Betten zurecht, ftrich 
Hand über die weißen Pitee- 
ı beden und orbnete auf bem fleinen 
| Sopha die beiden Schubbedihen, bie fie 
| heimlich vor ihrem Manne fchnell fer: 
ı tig gehäfelt Hatte. 

:  && fah laufchig aus in bem Zimmers 
| chen, bie Mädkhen mürbden fi im 
' Elternhaufe mohl fühlen. 

ı Frau Maldien hatte fich auf einen 
| Stubl gefeßt und mar mwieber in Ge 
| banken verfunten. So Hatte fie e& 
| nicht wahrgenommen, baf die Zeit ver» 
ı floffen mar. 

| Seht Hörte fie Schritte auf der 
| Irteppe, dad Geräufch des Schlüffels 
| im Schloffe der Korriborthür, und mie 
| fie fehnell in’3 Borzimmer trat, fchob 
: aerabe ber Vater die Töchter por fi 
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trüben Gebanten durften nicht auf- 
fommen, 

Der Vater ging bald zu Bett, rau 
Malchen jedoch Jah noch lange bei den 
Töchtern im: Zimmer und ließ fich von 
ihnen erzählen. 

Ganz beforgt war fie um ihre mit 
fo viel Mühe aufgeftellten Blümchen 
geweſen, als fie die Töchter mit Riefen- 
bufett3 eintreten fah. Aber Eljfa mar 
gleih darauf zugeltürzt, hatte ihren 
Strauß amtlod auf einen Stuhl ge- 
morfen und die Nafe in die von der 
Mutter gejpendeten Frühlingsblüthen 
geitedt. Sie mochte mohl heraus 
gefühlt haben, daß fie der Mutter die 
Treude nicht verderben durfte, denn fie 
dantte ihr immer von Neuem, jo daß 
jene abwehren mußte. 

Bis zum lebten Augenblid war die 
Mutter im Zimmer geblieben — erft, 
al8 die Schmweiter in den Betten lagen 
und fie ihnen wie in der Kinderzeit die 
Teberbetten feit um den Körper ge= 
zogen und beide auf die fehon fchlaf- 
‚trunfenen Augen gefüßt hatte, yahın 
'fie die Lampe und ging aus dem 
Zimmer. 

Am anderen Morgen war Elfa die 
erite, welche ermadhte, Sie hörte die 
Mutter nebenan in der Küche hantiren, 
Iprang jchnell aus dem Bett, 30g einen 
Morgentod an und ging zu ihr hinaus, 

„Suten Morgen, Muttchen!“ Uber 
das Mort ftocdte ihr im Munde. Wie 
fah die Mutter fo franf aus. 

Geftern Abend, in der freude des 
Miederjehens, beim matten Scheine der 
Petroleumlampe, hatte Elfa das nicht 
bemerft, heute — bier unter den Strab- 
len der Frühfonne — durchzudte fie 
ein Schred. Wber nur nichts Jagen, 
die Mutter nichts merken laffen, fie 
nicht ängjtigen, ging e3 ihr. fehnell 
durch den Kopf, und fchon lag fie an 
ihrem Halje und füßte fie. 

„Und nun, Muttchen, werde ich Dir 
helfen, Du follft mal ſehen, welch quten 
Kaffee ich tochen kann.“ 

Frau Malchen ftreichelte der Tochter 


liebevoll da& meiche Haar und meinte, 


lächelnd: 

„Ruht Euch nur erſt ordentlich aus, 
das bischen Wirthſchaft macht mir 
keine Mühe, Du weißt, ich kann nicht 
ſtillſitzen. Ihr werdet auch genug für 
euch ſelbſt zu thun haben, müßt doch 
gewiß eure Kleider in Ordnung brin— 
gen.“ 

Aber Elſa wehrte ab. „Das können 
wir Alles, unſere Sachen ſind übrigens 
gut imſtande, dafür hat Liſa ſchon ge— 
ſorgt — nun macht es mir Vergnü— 
gen, hier im Hauſe herumzuwirthſchaf— 
ten, und Du ſollſt Dich ausruhen.“ 

Die Mutter ſchwieg, ſetzte ſich auf 
den einzigen Stuhl, der in der Küche 
ſtand, und ließ ſie gewähren. Dabei 
beobachtete ſie die hin und her gehende 
Tochter: wie zierlich dieſe Alles an— 
griff, wie ihr Alles ſo flott von der 
Hand ging und — ſie ſchämte ſich faſt, 
als Mutter ſo zu denken — wie ſchön 
das Kind geworden war. Doch mit 
dem Stolz und der Freude ſtellten ſich 
Furcht und Sorge ein. War nicht ge— 
rade die Schönheit die größte Gefahr 
für ihr Kind in ihrer Laufbahn bei der 
Bühne? Was hatte fie nicht Alles er: 
zählen hören, wie es da herging. 

Elſa, die die ganze Zeit geſchwatzt, 
kaum eine Sache zu Ende erzaͤhlt, ſchon 
wieder etwas Neues angefangen hatte; 
wie fie jo nett gewohnt, fo Tiebe 
MWirthsleute gehabt, auch ein Klavier 
— „benfe Dir, Muttchen, ein Klavier, 
worauf ich fpielen durfte” — vom 
Kapellmeifter, feiner Frau, wie jie den 
Meihnachtsabend bei denen verlebt hat- 
ten, dann wieder bon ihrer erften gro— 
Ben Role, mie die Studenten fo 
biele Sträuße und Kränge gemorfen — 
„die Bänder davon liegen nod) alle im 
Koffer" — fchrwieg ganz plößlich und 
fah zur Mutter Hin. 

Diefe hatte fein Wort erwidert, nur 
immer fehmeigend zuaehört und Die 
Tochter betrachtet. 

„Aber, Muttchen, Du ſagſt ja gar 
nichts, freuſt Du Dich nicht?“ 

Ehe die Mutter antworten konnte, 


Befriedigung oder das Geld 
zurück. upper 


Ein guter Schul, 


Dieſer Schuh —der „Craftsman“ — iſt 
mehr als das Geld werth. Er hält alle 
—— aus, die Ihr ihm auferlegt 
und, behält ſeine Facon und Ausſehen. Er 
iſt in ehrlicher Weiſe gemacht und hat 
halb Bellows Zunge und es bolleSohlen 
ſowohl —— und genagelt. Der Abſatz iſt 
in unabreißbarer Weiſe befeſtigt. 


J Dieſer Schuh 


öffnete ſich die Küchenthür, und Liſal 


trat ein. Sie war ſchon vollſtändig 
angekleidet und ſchalt Elſa,“' nachdem 
ſie die Mutter begrüßt hatte. 

„Geh, Elſa, was läufſt Du hier im 
Morgenrock herum! Mach', daß Du 
Dich anziehſt! Nach dem Kaffee 
müſſen wir zu den Großeltern.“ 

Später ſaßen ſie Alle um den 
Kaffeetiſch herum, auch der Vater war 
inzwiſchen aufgeſtanden, und den bei— 
den Mädchen ſchien es eine halbe 
Stunde lang, als wenn ſie nie aus dem 
Hauſe geweſen wären, als ob das 
Theater und Alles, was ſie inzwiſchen 
erlebt, nur ein Traum geweſen wäre. 

Der Beſuch bei den Großeltern bot 
keine beſondere Freude. Der Groß— 
vater faß. verbrofjen in feinem großen 
Seffel am Tenfter und fah auf die 
Straße. Ober er fah auch nicht hin= 
au — er träumte vor fidh hin, da8 
Spntereffe für die Dinge um ihn herum 
war erlofhen, faum, daß er für die 
Enteltöchter ein freundliches Mort 
hatte, 

Auch die Großmutter war nicht mehr 
tie bor einem Naht. Statt der refo- 
Iuten, alten Dame eine grämliche, alte 
Frau. Sie freute fich mohl, die Mäb- 
hen, namentlich Liſa, wiederzuſehen, 
aber fie fragte nicht nad) ihrem Leben, 
nicht nach dem Theater. &3 hatte fie 
damals verfjtimmt, dab Lifa Die 
Schmeiter in Celle behalten und lehtere 
au zur Bühne gegangen war. Gie 
hatte ifa noch befonderz gewarnt, und 
nun war e3 boch gefchehen, fogar, ohne 
daß ihre Erlaubniß eingeholt mar. 

Die Mädchen: waren froh, ala Tte 
wieder fortgehen fonnten. 

„Ra, fo bald befommen bie mich 
nicht wieder zu fehen“, jagte Elfa. Lifa 
ſuchte zu beſchwichtigen. 

„Es ſind doch alte Leute! Was 
willſt Du! Der Großvater iſt uns ja 
immer fremd geweſen, aber die Groß— 
mutter ift”ne qute Frau, fie hat. mir 
auch heute wieder fünf Thaler zus 
geſteckt.“ 

Da lachte Elſa auf. „Du, das iſt 
nicht Güte, das iſt ſchon die reine Manie 
bei ihr. Sie kann das Geld nicht mehr 
halten, die Thaler brennen ihr in den 
Fingern. Sie hatte auch noch ein paar 
Stück jn der Hand, die waren wohl für 
mich beſtimmt, weiß Gott, weshalb ſie 
nicht damit herausrückte, ſondern ſie 
wieder in die Taſche geſteckt hat.“ 

„Elſa, ſprich nicht ſo über die Groß— 
mutter. Denke daran, was ſie ſchon 
für uns gethan hat.“ 

„Für Dich, ja, Liſa; für mich 
nichts.“ 

Nach drei Tagen ſtellte ſich der junge 
Kühnemann ein. Er machte ganz große 
Augen, als er die Schweſtern wieder— 
ſah. Wie ſchön beide Mädchen gewor— 
den waren? Er fühlte ſich förmlich 
eingeſchüchtert — dazu noch der Ge— 
danke, daß ſie Künſtlerinnen, bei der 
Bühne waren. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Dole ſe & Shepard Company nimmt 
eine Anleihe auf. 


Die Doleſe & Shepard Company 
hat bei der Commercial Truft & Sap= 
ings Bant eine 20jähriger 6prozentige 
Bondöanleihe von $900,000 aufge: 
nommen, um eine frühere Anleihe von 
$400,000 zurüdzuzahlen, und zu ans 
deren Zmeden. Die Gejelichaft Hat 
ihr gejammtes Eigenthum an Land, 
Steinbrühen, Mafchinen u. |. iv. im 
Staate Ylinois und in Gary, Ind., 
als Unterpfand gegeben. 

Satob Laster will auf dem Plab 
an der Sübdoftede von Lincoln Xoe. 
und Giddings Gtr., 150 bei 125 Fuß, 
das er für $17,000 von Anna R.Ward 
getauft hat, ein Theater bauen. Die 
Baufoften find auf $100,000 bered: 
net. 
Sohn Hemwitt, der Präfident der 
Miehle Printing Preß Company, hat 
drei Grundftüde an Evanfton Ave., 
ſüdlich von Thorndale Ave., zuſam— 
men 360 Frontfuß, von J. L. Coch— 
ran, J. A. MeDonald und dem Nach— 
laß von L. C. Vanuxem für 821,654 
gekauft. Er gedenkt das Land, das 
hinten an die St. Paul = Bahn grenzt, 
zu Yabrifzweden zu verpaditen. 

DaB Laden: und Miethögebäude in 
State Str., 150 Fuß nörbli von 
70. Str., 100 bei 159 Fuß, Weitfront, 
ift von Kail für $35,000 an Lena D. 
Birfemeier verfauft worden. E3 ift 
mit $22,500 belajtet. 

Iſrael Schrimski iſt Truſtee eines 
Darlehens von 830,000 auf 5 Jahre 
zu 6 Prozent an S. Franklin & En. 
auf das Eigenthum an Waller Str., 
116 Fuß ſüdlich von 12. Str., 225 
bei 88 Fuß, Weſtfront, und das Ei— 
genthum an Morgan Str. 116 Fuß 
füdlich von 12. Str., 100 bei 85 Fuß. 
Das Eigenthum iſt mit $22,500 be= 
laſtet. 

Bier Bauftellen an der Sübfeite von 
W. 80. Str., neben der Rod Y3land- 
Bahn, werben am 15. Juni Nachmit- 
tags zmei Uhr im Auftionzimmer 
der Chicagoer Grunbeigenthumsbörfe 
zwangsweiſe verſteigert. 

H. C. Merrill will an 54. Str. und 
Cornell Ave. auf einem Grundſtück 
von 44 bei 126 Fuß ein vierſtöckiges 
Hotel für $100,000 bauen. 

In 53 der größten Städte bes 
Landes find im Monat Mai 20,161 
Erlaubnißfcheine für Bauten im Wer: 
the von $67,986,721 ermwirft morben, 
gegen 19,277 und $82,126,692 im 


= heit, weldhe für die Anfrechter: 

haltung einer zulänglicen Be- 

| dienung von Bedentung ift, ift 

in diefem großen Kleidergeihäft vorgejehen 

worden, wodnrdh prompte Bedienung umd 

eine gleihmäßige Höfliche Behandlung zu 
jeder Zeit gefichert wird. 


Gute Bedienung ilt ein befon- 
deres Merkmal hier; fie hat in hohem Maße 
zu dem fchnellen Wahsthum und der- Ent 
wicklung dieſes Etabliffements beigetragen. 
Andere Hub-Einrichtungen, welche ihm den 
Beifall und die Kundichaft von Taufenden 
erworben haben, find „Waaren von vor“ 
züglicher Qualität“ und „größere Werthe.” 


Als ein Beilpiel an Hand er- 
fuchen wir Sie, die wunderbaren Werthe in 
Anzügen von feiner Qualität für Männer und junge 
Männer zu unterfuchen, die hier morgen zu $20 aus» 
gelegt find. Wir übertreiben durchaus nicht, wenn wir 
behaupten, daß diefe Anzüge Yhnen anderswo volle 25 Prozent 
mehr foften würden; mir fünnten leicht ein Viertel mehr dafür er: 
halten und Sie würden zufrieben fein mit dem Preis. Diefelben 
find felbjtverftändlich handgefchneidert, und Sie werden fofort er- 


fennen, daß diefelben von den befannteften Y > () 


Yabrifanten Amerifas gemacht wurden; — in 
der Sammlung find annähernd 2000 Anzüge, 
u. wir offeriren die Auswahl Gamftag, zu nur 
Ebenfalls 3,500 Anzüge für Männer umd junge Männer zu $14.75, 
unfere unvergleihbare Gefhäfts-Dfferte für all diejenigen melde einen garantirt rein ganzmwollenen Anzug 
zu einem mäßigen Preis wünfcen; und mir zögern feinen Augenblid diefe Anzüge als ganzmwollen zu garantis 


ren, da ipir fie einer Prüfung unterzogen haben und wiffen mobon mir fprechen; — 

alle Die beliebten Moden der Saifon find eingefchloffen, und die Auswahl der Stoffe .75 
iſt ſo gut wie unbegrenzt; wir glauben zuverſichtlich, daß Ihr 818, 820 od. vielleicht — 
322 in kleineren Läden bezahlen müßt für dieſe Anzüge; unſer Preis am Samſtag iſt: 
1,100 Paar Beinkleider für Männer und junge Mänuner, Kaltwaſſer 
„ſhrunk“ Kammgarn und Tweeds, breite und ſchmale Streifen, durchweg mit Seide ge— 3 0 
näht — finifhed mit Saum, — aufgefrempeltes oder einfaches Untertheil, — gemacht um 4:8 
regulär für $6.50 und $7.50 verkauft zu werden — morgen [peziell zu mur j 
Chauffenrs engliihe Whipcord Cravenette Anziige, zum jpeziellen Breife 
bon 820; — ebenfalls dazu paffende Ueberzieher, Facon mit mendbarem Kragen, zu 823; — Motorcyele 


regendichte Norfolt Anzüge, mit Aniderboder oder langen Beintleidern, — die beiten Werthe in Chicago, zu 
$10.50 und $15.00. (Diefelben werden verfauft in unferem Automobile Departement, — dritter Floor.) 


A tierbury Kleider erwerben fich täglich neue $reunde unter 
FAR Denjenigen, die hochmoderne Kleider wünfchen und und willens 
Say jind, dafür zu bezahlen; Zltterbury Kleider werden in Chicago 
ED ausschließlich im Hub verkauft; elegant gefchneiderte Kleider zu $25, $50, $55, 540. 


ö Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 
Laien uns nicht balten! 


Dier find wir wieder! Ein weiterer großer 
Einkauf von über 2,000 handgefchneiderten 


Anzügen, die feicheften Sacons, Bemwebe und 
Mufter für diefen Sommer; über 900 find 818 
das Stück werth, taufend find $15 das Stücd 
werth, und ungefähr 100 oder mehr find $20 
das Stüc werth. Wir haben fie in zwei große 
Partien getheilt, die Hälfte für den einen, die 
Hälfet für den anderen Laden, und morgen ver- 


faufen wir fie zu 


SZ 


acons für | 


Van Buren und 


hıi 


: ; Milwaukee und 
Mai 1909. E38 ift alfo eine Zunahme. 

der Bauten um 884, dagegen eine ‚ Chicago Aves. 
Abnahme der Baufoften um $14,139,- 


971 oder 17 Prozent zu verzeichnen. 


Halsted Str. 


Außerhalb bes hohen Miethe - Diftrifts 
Dffen Samftag Abend bi8 10:30 und Sonntag bis Mittag 


immer gefühlt — sie Lifa paßte gar 
nicht in dies Leben hinein, die gehörte | 
in’3 Haus, hatte jo Alles, um eine | 
gute Hausfrau zu werden, einen Dann 

‚glüdlich zu maden. 

Dübeller jab, als feine Frau nicht | 
antwortet, mieder zu ihr bin. Auch 
in ihm mar, ald er ihr von Kühne- 
mann erzählte, ein ähnlicher FIRE | 


J befindet ſich 
nur im Har⸗ 
rifon Str.» 
Laden. 


hinein. 

„Da hafi Du fie!" Horte fie nur noch 
ihren Mann fagen, dann hatten die 
Beiden fie zu gleicher Zeit in die Arme 
aefhlofien, drüdten und füßten Tie. 
Frau Malen konnte gar nicht zu 
Athen fommen, aber fie war glüdlich, 
als fie die Mädchen vor fi Jah: Nun 
mar ja für eine Weile Alles aut, die 


Auch hochelegante Dreh -Schuhe 
zu den niedrigften Breifen. 


Harrison und Clark Str. 
82 Madisön Str. 
I27 Van Buren Str. 


Schickt Poſtlarte um neuen 
Frühjahr » Katalog. 


* Die Great MWeftern - Bahn hat 
dert Zeitungd-, Zigarren» unb Obft- 
verfhleig auf ihren Perfonenzügen 
tmieber geftattet und mit einer Ranfas 
Eity’er Gefellichaft ein entfprechen- 
des Abkommen getroffen, da3 aber er- 
löſchen ſoll, ſobald wieder Klagen über 
Betrug an Reiſenden einlaufen 


. SASTORIA Füsiugfigsmaknen, Trgtäie 


nn Ar 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat von 





ei 
diennao, 
Donnerftag, 
Samftay 


Milwaukee and Armitage - Aves. 


Ceſegtaphiſche Depeſchen 
Gelieſfert don ber "Associated Press”. 


Uusland. 


80 Opfer! 
Qitroglyzerinerp!ofion bei Köln viel 
fhlimmer, als erjt angegeben. — Er: 
höbung der preufßifchen Zi villiſte des 
Kaifers im Ausfhuß gutgeheigen. — 
Enttäufhuag in Wien über Auffchie: 
bung des Zeppelinbefuches. — Kaiſer⸗ 
Fonig wird ungar. Reihsrath perjöns 
lih eröffnen. 
KEpesiallabeldepiihe der „R.. DO. Gtaat3zeitung’.) 

Berlin, 10. Juni. Nach neueiter 
Meldung aus Köln ift der Umfang der 
(mie gemeldet) durch einen Bligichlag 
veranlaßten Erplofion. in der Scle- 
bufcher Nitroglngerinfabrif ein noch 
wefentlich größerer geiwefen, als bie 
erften, Nachrichten vermuthen ließen. 

Wie jegt feitgeftellt ift, befanden 
fich, trogdem das Unglüd in der Mit- 
= tegspaufe eintrat, weit mehr Arbeiter, 
als man angenommen hatte, in dem 
Gtabliffement. Die Zahl der Berleh- 
ten beträgt nicht 20, jondern 80. 

Yus Anlaß des, ebenfalls durch 
Ylikichlag Herbeigeführten Todes meh- 
rerer Soldaten des fählilchen Infan= 
terieregiments Nr. 177 und der in 
Preußen durh Blit herbeigeführten 
tödtlichen Unglüdsfälle 


Beileidstelegramme ausgetaufcht. 

Die Vorausfage, daß die Annahme | 
der Zipilliftenorlage im preußifchen | 
Sandtag ficher fei, Hat jich prompteit 
beitätigt. Die YBudgetfommiffion hat | 


ber Erhöhung pon rund 153 Millionen | 


auf 20 Millionen Mark, einichließlich | 
des angefeindeten Zufchuffes bon 1# | 
Millionen für die Hoftheater, zuge= 
ftimmt. 

Die Gutheigung der Vorlage tit ein- 
ftimmig erfolgt. Allerdings haben die 
Polen die Zivillifte als Gelegenheit bes | 
nußt, gegen die preußische Polenpolitik 

gu proteftiren; aber fie befchteden Tich, 
hen Kaifer zu geben, mas de3 Hai= 
fer3 ift.“ 

“ Für die Aufregung. welche die mehr: 
erwähnte päpftliche Enziklifa hervor= | 
gerufen bat, ift auch ein Vorgang bei 
der Yuhbelfeier der fatholifcher. Ge= | 
meinde von Leipzig bezeichnend. 


des Reichs, des Staates Sachen und | 
der Stadt Leipzig oftentativ zurüdges | 


zogen, troßdem ihre Betheiligung auf | 
dem Programm ftand. Der Univerfis 


tätöreftor, Prof. Hölder,. fomwie der | 
Stadtratböpräfident haben ihre Ab: | 
Tage direft mit dem Hinweis auf die 
Enzylita begründet. 

Unter diefen gelpannten Verhältnij- 


fen wird dem äußerft freundlichen Yuf- | 
treten des Papſtes gegenüber einer | 


Schaar von Pilgern, die in diefen Ia= | 
gen im Vatikan vorſprachen, befondere 
Bedeutung beigelegt. Der Papſt em⸗ 
pfing die Berliner in lzebenswůrdigſter 
Meife, rühmte in einer Anſprache das 
deutſche Volk und deſſen Leiſtungen 
unter der Führung des Kaiſers, wobei 
er auch die unter des Kaiſers Iniative 
neuerdings in Paläſtina erreichten Er⸗ 
‘ folge betonte. Ferner überſandte der 
Papſt dem deutſchen Kaiſer und den 
beutichen Kirchenfüriten, Kardinal⸗ 
Fürſtbiſchof Kopp in Breslau und 
Rarbinal = Erzbifchof Fifcher in. Köln, 
fowie dem ganzen Seutſchen Volk ſei⸗ 
nen Apoſtoliſchen Segen. 
Wien., 10. Juni. Die angekündig— 
te Aufſchiebung des Luftfahrtbeſuchs 
don Graf Zeppelin wegen nothwen⸗ 
diger Aenderungen an dem Luftſchiff, 
bildet in Wien das Hauptgefprachs- 
thema und wird auch in den Zeitungen 
-Ycbhaft erörtert. Die Entiäufhung 
‚ber Bevölkerung tit eine afigemeine. 


GASTORIA FürSäugfingeund Kinder. 
. Lie Sorte, Die Ihy immer Gekauft Habt 


haben Katjer | 
Wilhelm und der König von Sadjen | 


Bon | | 
diefer Feier haben Jich bie Bee | 


RMI TAGE: . 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
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reine hohe Miele zu bezahlen 
Wir Iparen Euch Geld. 


Geſchäfte, weil unſere Kunden 
ihre Freunde zu uns ſchicken. 


Wenn Ihr noch nie Kleider hier gekauft 
habt, ſo wird es ſich für Euch lohnen zu 
ſehen, wie wir Euch Geld ſparen können. 

Ihr werdet hier immer die vollſtändigſte Auswahl 


der neueſten Moden finden. 


Wir führen dieſelben in allen 
ebenſo Kammgarne und CTweeds in den 


Caſſimeres ſehr populär. 
Schattirungen, 
feinſten Geweben. 


Augenblicklich ſind fancy 


Spezielle Auswahl morgen, 
Anzüge zu 
815, 81S und 820 


Graf Zeppelin, der fih der Wirkung 
feiner vorläufigen Abfage wohl be 
mußt ift, hat fich vertnlaßt gejehen, bie 
Gründe, die ganz gegen feinen eigenen 
MWunfd zu dem Auffhub bejtimmten, 
in einem öffentlichen Schreiben dar- 
zulegen. Der Graf führt aus, die erjten 
Probeflüge Hätten die Annahme ge= 
rechtfertigt, daß man fi auf einen 
ficheren Flug über die aroße Strede 
verlaffen fönne; daher fei die Anfün= 
digung des Befuches in Wien erfolat. 
Seht aber habe fich herausgeftellt, daß 
der Motor nicht den Anfprücen 
Tolch einer Fernfahrt genüge, und des- 
halb jei die Aufichiebung zur Bor- 
nahme der erforderlichen Nenderungen 
erfolgt. 

Die Blätter drüden über die That: 
face, daß die Fahrt vorläufig unter- 
bleibt, ihr aufrichtiges Bedauern aus, 
jtehen aber nicht an, die von Zeppelin 
angegebenen Gründe vollfommen zu 
billigen, und meinen, daß aufgejchoben 
hoffentlich nicht aufgehoben jet. 

Kaiſerkönig Franz Joſeph wird den 
neuen ungariſchen Reichsrath, deſſen 
Tagung am 25. Juni beginnt, perſön— 
lich in Budapeſt mit einer Thronrede 
eröffnen. 

Er hatte darüber eine Konferenz 
mit dem ungariſchen Premier Khuen— 
Hedervary, mit dem er ſich eingehend 
über die Neugeſtaltung der innerpoli— 
tiſchen Lage nach dem, für die Regie— 
rung ſo überaus günſtigen Wahlaus— 
fall beſprach. Dieſer Ausfall iſt es 
hauptfächlich gemwefen, der den Monar: 
hen zu dem Entichluß veranlaft hat, 

fih jo furz nad dem jüngften Be— 
| fuh mieder nah der ungarifchen 
| Hauptftadt zu begeben und fich der 
immerhin nicht unbebeutenden An= 
ftrengung zu unterziehen. Dem Ver- 
nehmen nach hat er fich nochmals voller 
Anerfennung dem Premier gegenüber 
ausgeſprochen. 

Auch ſeiner Befriedigung über den 
Verlauf ſeiner Reiſe nach den annek— 
tirten Provinzen Bosnien und der Her— 
zegowina hat der Kaiſer erneuten Aus—⸗ 
druck verliehen. 

Der gemeinſame Finanzminiſter, Ba— 
ron Burian, und der Reichskriegs— 
miniſter Frhr. v. Schönaich, die den 

Monarchen auf der Fahrt begleitet ha— 
| ben, find durch Verleihung des Groß— 
kreuzes des Stefansordens ausgezeich— 
net worden. 

⸗—N 


Telegtaphiſche Notizen. 


Julaud⸗ 


| — 

— 7 Baumwollfabriken zu Fall 

River, Maif., werben bis auf Weiteres 
| nut jede zweite Woche den Betrieb fort- 
ſetzen. 

— Frank Davies in New Orleans 
iſt angeklagt, Gelder der Louiſiana'er 
Freimaurer vom Schottiſchen Ritus 
unterſchlagen zu haben, deren Schatz⸗ 
meiſter er war. 815,400 fehlen. 

— Es ſteht jetzt feſt, daß bei den re— 
publikaniſchen Vorwahlen in Südda⸗ 
kota Gouverneur Veſſey, der Kandidai 
der republikaniſchen Fortſchrittler wie⸗ 
dernominirt worden iſt. 

— Die Koronersgeſchworenen in 
Louisville, welche die Ermordung der 
kleinen Alma Kellner unterſuchten, ka⸗ 
men zu dem Verdikt, daß der ver— 
ſchwundene Schuldiener Joſeph Wend⸗ 
ling der Mörder ſei. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago, 
Bofton 0; Detroit 1, Wafhington 7; 
Cleveland 4, Philadelphia 4 (nad 9 
Gängen abaebroden).. „National 
League” — Philadelphia 4, Chicaz= 
go 5; Bofton 6, Pittäburg 7 (in 11 
Gängen); Brooklyn 5, Cincinnati 7; 
New York 5, St. Louis 4. 


— ⸗ —ñ—— 
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In einer neuen Konferenz zu 
Wafhington beichloffen Vertreter der 
| Bahnen, die geplante Frachtratener- 
| höhung auf den 1. Auguſt zu verſchie— 
ben. Eine meitere Verjchiebung wird 
ftattfinden, wenn bi3 dahin bie betref- 
fenden Bejtimmungen der Eifenbahn- 
Bil noch nicht Gefet find. 


— Nah den Iehten Berichten über 
bie republifanifhen Vorwahlen in 
Soma hat der Gouverneur Carroll 
(Standpatter) unzmeifelhaft eine 
Mehrheit, die zmifchen etwa 4700 und 
8500 geihäßt wird. Die Standpatter 
behaupten, auch eine Mehrheit von 150 
Delegaten für die Gtaatsfonvention 
zu haben. 

— Bei Haberftram, N. Y., wurden 
5 Perfonen, die von einem Leichenbe- 
gängniß heimfehrten, dadurch getöbtet, 


daß ihre Kutfche von einem Güterzug 


angerant wurde. Die Betreffenden ma= 
ren: Der PBaftor X. Romatdh, €. ©. 
Geifred nebit Gattin, Wm. Beebe und 
Yrau Perry Kepler. Die Schlagbäume 
follen niebergelafjen morben fein, als 
die Kutjche fich fchon auf dem Geleife 
befand, und einer der Schlagbäume 
fol die Weiterbemegung der Pferde 
unmöglich gemacht haben! 


— Präfident Taft weigerte fich, den 
demofratifhen Abgeordneten Franis 
B. Harrifon zu empfangen, der mit 
zwei anderen Abgeordneten und einer 
Delegation Rabbiner in Sachen der 
ruffifhen Juden in da8 Weiße Haus 
gefommen; doch empfing er nachher die 
Uebrigen, bie in diefer Angelegenheit 
famen. Taft wollte den Erfteren nicht 
empfangen, mweil derjelbe bezüglich der 
Ballinger = Pinchot = Unterfuchung ge- 
fagt haben fol, der Präfident und der 
Bunbesgeneralanmwalt hätten abficht- 
ih das Bublifum irre zu führen a:- 
ſucht. 


en — 
Ans lande. 


— König Viktor Emanuel und ſeine 
Gemahlin ſind vom Schauplatz der 
jüngſten Erdbeben nach Rom zurück⸗ 
gekehrt. 

— Nicht durch Schwefeldätnpfe, 
ſondern durch einen Herzſchlag iſt, 
neueſter Angabe zufolge, der Amerita> 
ner Dr. Jules A. Simon auf dem 
Veſub geſtorben. 

— Generalgouverneur Kanada's, 
als Nachfolger von Earl Grey, wird 
der Herzog von Connaught. Der ver⸗ 
ſtorbene König Edward hatte es ſo ge⸗ 
wünſcht. 


— In London ſtarb Sir George 
Newnes, Begründer der „Weſtminſter 
Gazette“, der „Tidbits“ und des 
„Strand Magazine“, und früher libe— 
raler Parlamentsabgeordneter. 

— Endgiltig iſt Herr von Lindquiſt, 
bisher Unterftaatsfefretär im deutſchen 
Kolonialamt, zum Nachfolger Dern- 
burg al3 Kolonialfetretär ernannt 
worden. 

— Dem New Yorker Impreſario 
Ostkar Hammerſtein wurde bie Erlaub⸗ 
niß zum Beſuch in Rußland verwei— 
gert. Er wollte einige Tänzerinnen in 
St. Petersburg engagiren. 

— Räuber überfielen in der kuba— 
niſchen Provinz Puerto Principe den 
Landſitz von Jeſus Lopez, entführten 
deſſen Sohn und fordern jetzt ein Löſe— 
geld von $4000. 

— Große Feuerdbrunft in der rufi- 
[hen Stadt Boriffom (15,000 Ein- 
mohner, meiftens Juden) zerftörte 450 
Gebäude. Eine leerftehende Kaferne 
wurde den Obdachlofen zur Verfügung 
geſtellt. 

— Unheilvolle Wolkenbrüche im 
Harz und Thüringer Wald ſowie im 
dazwiſchen liegenden Gelände. Ueber 
ein Dutzend Menſchen dort, ſowie in 
der Rheinprovinz vom Blitz erſchlagen! 
Zu Köln ſchlug der Blitz in eine Ab⸗ 
theilung exerzirender Soldaten und 
tödtete zwei. Auch viele Thiere ge⸗ 
tödtet. 
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— Der erſte Kampf zwiſchen den 
indianiſchen Aufſtändiſchen in Yucaz | 
tan und merilanifchen. Regierung? 
truppen fand ftatt. Erftere zogen fich 


I nad) einem KRugelmechjel zurüd. Ges 


töbtet murde Niemand. 

— In Budapeft, Ungarn, verlor der 
deutjche Aeroplanflieger Frey die Kon 
trolle über jeine Majchine, und bdieje 
prallte mit großer Wucht gegen die Zu— 
Thauerfite. 6 Frauen verlegt und 
zwei mahrfcheinlich tödtlich! Frey blieb 
unverlegt. Die Flieger Latham, Ans 
dree und Biavouci ftürzten ebenfalls, 
ohne verlegt zu werden, 


Zofalberidht. 


Saufte aufs Bilafter. 


Der Fran DO. W. Dynes gingen 
die Pferde durd. 


Kam ums Leben. 


Frank Adancick dem geſtern erlittenen 
Unfall heute im Hofpital erlegen. — 
Polizift jagte fih unabfichtlich: eine 
Kugel dur den Hals. 


Frau D. W. Done, Nr. 4218 
Champlain Avenue, hatte heute ihren 
Gatten nad der Stadt gefahren. Sie 
mar auf der Heimfahrt begriffen und 
hatte Michigan Unenue und 15. Str. 
erreicht, al3 ihr die Pferde durchgingen. 
Sie raften bi zur 22. ©tr., mo ber 
nachgefchleifte Wagen mit einem Lait- 
wagen zufammenprallte. Frau Dynes 
ſauſte auf's Pflafter und erlitt außer 
einer Scädelmunde mahrfcheinlich 
au innerlich Verlegungen. Sie be- 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 


Tödtlicher Sturz. 


Ein von dem 40jährigen Frank 
Udancid, Nr. 2943 Farrell Str. be— 
dientes Fuhrwert ſtieß geſtern Rach⸗ 
mittag an der Salt Str. mit einer 
ſüdlich fahrenden Archer Ave.-Elektri— 
ſchen zuſammen. Adancick hatte vor 
den Straßenbahngeleiſen gehalten. 
Vor der heranraſſelnden Elektriſchen 
ſcheuten aber die Pferde, zogen an und 
liefen in ihren Pfad. Im nächſten 
Augenblick erfolgte der Zuſammenſtoß. 
Der Roſſelenker ſauſte auf das Pfla— 
ſter und erlitt außer einem Schädel— 
bruch einen Bruch des rechten Beines. 
Im Peoples Hoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, iſt er heute früh geſtorben. 

Die Waffe entlud ſich. 

In einer an Sheridan Road ’und 
Grace Straße gelegenen Fruchthand— 
lung zeigte geſtern Abend der Poliziſt 
Michael G. O'Connor von der Town— 
ball = Wache mehreren Befannten, mie 
man den Rebolver beim Schießen nad) 
der Scheibe handhabt. Bei diefer Ge- 
Tegenheit entlud fich die Waffe, und 
die Kugel durchbohrte den Hals des 
Beamten. Der Verunalüdte hat Auf- 
nahme im Wlerianer = Hofpital ge= 
funden. 

Brach das Genick. 

Der ſechsjährige Stanley Dona— 
kowski, Nr. 1405 Dickſon Straße, fiel 
geſtern Nachmittag von der Waſſer— 
zapfſtelle vor dem Hauſe Nr. 1400 
Dickſon Straße auf den Raſen hinun— 
ter und brach das Genick. Ein ſofort 
geholter Arzt konnte nur den Tod des 
Knaben feſtſtellen. 


Kein Entrinnen. 

Die 30jährige Frau Ellen Bell, Nr. 
732 Oſt 45. Straße, gerieth beim Ver— 
ſuche, an der 22. Straße die Michigan 
Avenue zu kreuzen, zwiſchen zwei aus 
entgegengeſetzten Richtungen kommende 


Cuticura heilte 
zwei Brüder. 


Des einen Geficht war mit juden- 
dem Ausichlag bevedt. — Das 
Augenlicht war bedroht. — Rohe, 
judende Flechten breiteten fich in 
einem einzigen Tage vom Kopf 
bis zu den Füßen aus. — Gräf- 
-Tiche 


Torturen der Haut weichen 
leihter Behandlung. 


„Im Sabre 1907 braden in meinem Geficht 
eine Menge bon judenden Schwären aus, die 
ſchließlich mein Augenlicht 
angriffen. Ich probirie 
melser beiten? empfohlene 
Salben, bie einen Dollar 
aber 
.. ®in Freund 
drang in mid, Guticuras 
Ceife und Cuficura-Salde 
au probiren, da er aus 
eigene Erfahrung de3 Er 
es fiher war. Ah 
Tauchte die Cuticura-Sa be 
i k Wochen. 


* sagen nur —— 
Mein Geſicht iſt jetzt vollommen geſun a 
— ilmitteln verbante, ch 
als einer ber größten Gegen 
zaufende von Leidenden bodhalten, 
er. —— Dean Sir., Prooflyn, 
ei 


e Nacht am 30. — — 
Re Iudennen Bra meinen 
nden, um hätte 
Am — hatte das Jucken 
Be gereist und mwührend ded Taaed 
—— —3 über Re ganzen Flörper. 
war roh vom Scheitel bis zur 
* —* Has — *8* as mir beftändige 
Ich Zonnte meber I Irgen noch ſitzen. 
i Cut va-Seilmitteln 
und date ihnen eine Probe zu geben. J 
nahm ein aute8 Bad mit der Euficura-Seife 
and — ee ER ‚ 34 I m 
e dom Rod en Füßen nd gin 
I u Bett. Am eriten April fühlte ich he 
neugeboren. Das Juden war fait aefhiwuns 
den. NK fuhr mit der —— ga und 
Salbe fort und Beh. Auden verlieg mid im 
Zaufe ded Ta > eng Srant Gridley, 325 
Dit 43. ©tr., Eity, 27. April 1909.” 
car Iesen Sen — und innerliche Behandlung 
für jedes Hautleiden von Säuglingen, Kindern und 
Ermwadhfenen beftebt aus Guticura-Seife (25c.) zur 
Reinigung der Haut, Guticura-Salbe (50c.) zur 
eilun Ser Haut und Guticura:Refolvent -(50c.) 
ober in pen mit Chotolade überzogener Pillen, 
. fitr-ein Hläihehen von 60) zur Reinigung dei 
Blutes. An der ganzer Welt vertauft. Potter Drug 
Chem. Eorp., alleinige Eigenthlimer, 135 Colums 


& 
bus — Bofion af. 

oft, Tuüeura⸗Buch von 32 Seiten, 
eine weckt über bie Bebandlung von Bauts\und 


K in meinen . 


-—| Mandel.B 


Eparſamteits Baſemen 


ET A ee ET | 


Männer-Anzüge zuweniger als Wholefale 


Heberfhuß-Lager von berühmten Zabrikanten 


Diele find Handgefchneibert, Haben handgemachten Kragen, handge- 
fütterte Schultern und handgemacdte Knopflöcher, mit ausgezeichne- 


ter Qualität Alpacas Futter. 


Stoffe beftehen aus fancy und fchlich- 


ten Geweben, in feinen Kammgarn, Caffimeres, Imeeds und au 


blauen Serges. 


11: 


Viele 2 Stüd - 
Größen, 34 bis 


Baſement 


Anzüge in der Sammlung. Alle 


46, ſtarke und ſchlanke Sorten. 


Erſparnißt von einem Drittel oder mehr, 11.50. 


Eine Muſter-Partie von Herren-Beinkleidern 


Feine ganzwollene Kammgarn, 
wöhnliche Werthe zu 2.95. 


Caſſimeres und Tweeds, außerge⸗ 


J 


Knaben⸗Anzüge, ſpeziell, 3.50 
Ganzwollene Stoffe, in Caſſimeres, Tweeds, Chev—⸗ 


iots und blauem Serge. 


Hübſche doppelknöpfige Modelle; 
Knickers voll und nicht zu eng gejchnit- 


gejchneibert; 
ten; —— mit Serge 
Größen, 3 


Mufter Tpeziell anziehend. 
gut gefüttert und 


gefüttert; 7 bi3 17 Jahr 


⸗ 


Hunderte von ganzwollenen Knaben-Anzügen, in hellen und dunklen 
Miſchungen; doppelknöpfige u. Norfolk Modelle; 5—16 Jahr; 2.25. 


50° Knaben-Blufen; helle und dunfle Effefte; 3—15 Jahr; zu 25c. 


Kraftwagen und wurde, ala fie einem 
der Gefährte ausmeichen mwollte, von 
dem andern, &. M. Carey, Nr. 1759 
Madifon Strafe gehörenden, bon Yon 
fob Diehl, Nr. 2315 W. Mabdilon 
Straße bedienten, über den Haufen 
gefahren. Die Verunglüdte, die einen 
Schäbdelbrud erlitt, fand Aufnahme im | 
People Hofpital. Dort ift fie heute 
früh geftorben. Diehl wurde verhaftet. 
Zeugen behaupten, daß er den Unfall 
nicht verhüten konnte, 

Schwerer Unfall. 

Der 26jährige Arbeiter John Eon- 
nolly, Nr. 2226 Blue Yslandı Avenue, 
und fein Haus- und Arbeitägenofje 
Matthew Brazill murden von einem 
Kraftablieferungswagen der Bolifh 
Daily News überfahren. Die Verun- 
glücten wurden in einer Bolizeiambu= 
lanz 'nad) dem County-Hofpital ges 
Thafft. Dort ftarb Connolly bald nad) 
feiner Einlieferung. Brazil ringt mit 
dem Tode, 

Die Koronersjurg, bie geftern den 
Snqueft abhielt über den im beutjch- | 
amerifanifehen Hofpital erfolgten Zod | 
de3 achtjährigen Wm. Aueger, Nr. 
2702 Diverfeyg Court, der Mittmod) 
Abend, mie berichtet, von einem von ! 
Dr. Eugene PB. Wright, Nr. °1201 
Grand Une, bebienten Kraftwagen 
überfahren wurde, gaben einen den 
Ihatfachen entfprechenben, auf Unfall | 
lautenden Wahrjpruh ab. Zeugen | 
fagten aus, daß der Knabe in ben 
Pfad des langfam fahrenden Kraft: 
magens3 gelaufen jei, mithin feinen 
Tod feldft verfchuldet hatte. 


— ———— 
Nooievelt und Bryan. | 


Col. James Hamilton Lewis greift fie in 
feiner Rede an. 


In einer Rebe, die er in der geftri= 
gen Situng des Verbands der Zei- 
tungäherausgeber bon linois im 
Chicago Beach = Hotel hielt, griff Col. 
Sames Hamilton Lewis Theodor Roo= 
fenelt und William Jenning Bryan 
Icharf an, meil fie für die Auflöfung 
der Barteien in Yalktionen, die für 
ihre eigenen nterejfen fämpfen, ver= 
antmortlich zu machen feien. Er griff 
fie an ala Herausgeber Roofevelt von 
der Zeitfchrift „Dutloof“ und Heraus- 
geber Bryan von der MWochenfchrift' 
„Sommoner”. Col. Lewis erklärte, 
der Augenblict fei gefommen, wenn die 
Zeitungsherausgeber energifh gegen 
Grabfher und unehrlihde Beamte 
Front machen müßten. 

gen — n— 


Die Rotary Clubs. 


Sie wollen, 17 an der Zahl, 
Nationalbund gründen. 

Am 15., 16. und 17. Auguſt wollen 
die Rotary Clubs des Landes hier zu— 
ſammenkommen, um einen National—⸗ 
bund zu gründen. Das Ereigniß 
wurde geſtern vom hieſigen Rotary 
Club beſprochen, der die Delegaten 
zum Konvent großartig zu bewirthen 
gedenkt. Ein Zuſammenſchluß der 17 
Klubs, die vereint mehr al3 4000 Mit- 
glieder haben, wird fchon feit zmei 
Sahren angeftrebt. Die Klubs werthei- 
len fi) auf die 17 größten Städte des 
Landes, und jeder Klub nimmt au3 
jedem Gefhäftszmeige nur einen Ver= 
treter als Mitglied auf. 


— —— 
BörfemRotirungen, 


einen 


Nacftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und bie Schluß- 
preile von: geftern für Getreide und 


Prodifionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Ho Niedrig 12 Uhr 9. So 


957 
.. 3 
: —— 

— 


ent 9% 
= a — 


Sr OH 


* 


Zept 12. = 
Nov 11.62 
Ripphen— 
uli 12.85 12.35 

ent ‚12.371, 12,37% 

Die geitrige Zar: von Weisen, für den biefigen 
gnartt Yehte Tic auf 8400, von Mais auf 291300, 
von Safer auf sm * hels. 36 7 as 


d 25,000 
Dis und 215,900, abe Be 


“DH 
11.62 


Moeller & 


Lincoln Ave., nahe Set A. 


Samitags liberale Preis-Serabjeungen. 


Bleifh =» Dept. 


t 2 
il hunde Kalb: 1234 c 
10%c 


Zanch Vorderbiertel Kalb- 

fleifch, Bund 
Native Chud Roait, Pfd...... 121%c 
Friſch gehacktesRindfleiſch, Pfd.. 10340 
Kleine mag. Pork-Schulter, Pf. 12340 
Swifts Premium Schinken, Pfd. 18346 


Allerbeſte Elgin Creamery 
Butter, Pfund 


$3 “2 a Guckenheimer Rhe, $2.35, 
1% $1.19, per Flafche 

$1. u —2 Port oder Sherin 
per Flafche 

9:30 bis 11:30 Vormittags — 
Flaſche Kentucky Welcome Whiskey.. 


Grocery-Dept. 
en zu Medal Mehl — 
Faß Sack 
7 Faß BE Eee nat 1.58 
34 398: Sad MUR. 2... 3. 16 
Großes Padet Gold Duft 
Erbjen, Corn od. Tomatoes, Bü. 7Yge 
Fanch Zitronen, das Dubend... .1de 
Sch. Beaberrn Kaffee, reg. x 
Preis 21c, Pfund 
Strift frifhe Eier, Dußend.. 
Kneips Malz-staffee oder 
Roitum € 
Pearl Mil, 3 große Büchfen für23e 
————ꝰ————— — — — 


American Familh Seife, mit 


Koupon, 6 Stücke für 25e 
III MID DD MOND MG — — — — 
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Schulfeſt. 


„Karneval der Nationen’ in der Lowell— 
Schule zum Beſten der Anſtalt. 


Sämmtliche, mehr als 800 Schüler 
der Lowell-Schule, an Hirſch Str. und 
Spaulding Ave. führten geſtern Abend 
unter der Leitung von 25 Lehrerinnen 
einen „Karneval der Nationen“ in Ko— 
ftümen auf. Einer der Hauptjchlager 
des Abends mar die von Frl. %. 8 
Rollinz, einer Lehrerin, verfaßte 
Skizze: „Dr. Klemens NRegierungs- 
Thule in China“, in melcher hundert 
Schüler in hinefifchen Kojtümen mit- 
wirkten. Außer. China maren nod 
Deutfchland, Rupland, Norwegen, die 
Türkei, Ytalien, Spanien, Japan, 
Holland, Yrland und die Vereiniaten 
Staaten vertreten. Der Geldertrag des 
Abends foll zum nfauf eines Pianos 
und von Bildern und Büchern für die 
Schule verwendet werben. 


er rt rt + +++ 
f Derfonal-Hadıridjten. 


— Nach einer kurzen eindrucksvollen 
Trauerfeier in der Familienwohnung an der 
Aldine Ave., bei welcher Herr Dr. Orth— 
mann dem verftorbenen Freunde den Schei— 
degruß widmete, fand geſtern Nachmittag 
auf dem Friedhof Graceland die Beſtattung 
des am Montag plötzlich verſtorbenen Herrn 
Robert R. Heß ſtatt. Die vielen Blumenga— 
ben, welche am Grabe niedergelegt wurden, 
gaben Zeugniß von der Liebe und Vereh— 
rung, deren ſich der Todte in weiten Kreiſen, 
namentlich des Deutſchthums, erfreut hatte. 
Mitglieder der Holzſchneider-Gewerkſchaft 
amtirten als Bahrtuchträger. 

— — ñ ——o 


Johannis feſt. 


deutſchen Sreimaurer « £oge 
Germania Str. 132. 


Die Freimaurer auf dem ganzen 
Erdenrund feiern alljährlih am 24. 
Sunt ein Felt zu Ehren Johannis des 
Täufers. Auch die Germania = Loge 
Nr. 182 wird nah althergebrachter 
Sitte am kommenden 24. das Johan 
niöfeft in echt maurerifcher Weife bege- 
ben, und zwar in Anton Schmidt’3 
Erzelfior Park an Irving Park Bou- 
levard, nahe Elfton Une. Durch Spiele 
und manderlei Veberrafchungen wird 
für die Unterhaltung von Groß und 
Klein geforgt fein. Das Felt beginnt 
um 2.30 Uhr Nachmittags, um 6 Uhr 
wird gefpeift. Der Feltausfhuß be- 
fteht au8 den Herren Geo. E. Köhler, 
WW. Arens, Otto Berndt, John Harte, 
und Karl Brandes. 


— — — 


Schlußfeier. 


Dom Deutſchen Hoſpital ausgebildete 
Pflegerinnen erhalten Diplome. 


‘m Germania = Klubhaufe fand 
geftern Abend in Gegenwart eines 
zahlreihen Publitum3 die Weberrei- 
Kung der Diplome an die im Deut- 
fen Hofpital fertig ausgebildeten 
Krantenpflegerinnen jtatt. Nachdem 
Baltor Rudolf Yohn einleitende Worte 
gefprochen und Frau B. C. Lovejoy 
und Herr Frank 7. Winter ein Duett 
für Harfe und Violine vorgetragen 
hatten, hielten Dr. Paul Gronnerad 
und Paftor 
an bie neuen 


$:ier der 


— 


| 


In Unterfuhungshaft. 


Steht im Derdacht, feinen Bruder vere 
meffert zu haben. 

Der S5jährige Win. Gay, Nr. 1071 
Bernon Bart, ringt jhlimm vermels 
fert, im Countyhofpital mit dem Tode. 
Sein Bruder Kohn, der ihn in daB 
Krankenhaus einlieferte, befindet fich 
in Unterfuchungshaft. Er behauptet, 
daß der Bruder bemußtlos an W. Harz 
tifon und ©. Halften Str. in einen 
Blutlache lag, ala er ihn fand. Die 
Polizei ift dagegen der Anficht, dab ev 
den Bruder vermeffert hat. 

Kindesleiche gefundenr. 


Vor dem Eingang zur Stabthalle 
wurde heite die in Papier gemi.kelte 
Leiche eines etwa 14 Tage altenflindes 
gefunden und bon der Polizei nad) ber 
County-⸗Morgue geſchafft. Spuren 
äußeren Gewalt ſind an der Leiche 
nicht wahrnehmbar. Die Unterfuhe 
ung tft bisher ergebnißlos verlaufen, 

Sissi 
Agitationb⸗Verſammlung. 


Der deutſche Unterſtützungs-Bund 
Nr. 363 veranſtaltet am kommenden 
Sonntag Nachmittags, 2 Uhr, im Lo— 
kal von Louis Soelle, Nr. 655 North 
Avenue, eine Agitations-Verſamm— 
lung, in welcher Männer und Frauen 
im Alter von 16 bis 55 Jahren ſich 
aufnehmen laſſen können. Der Bund 
hat eine Krankenkaſſe mit zehnjährigen 
Lebensverſicherung, verſichert gegen 
ärztliche Erwerbs-Unfähigkeit und ge— 
währt Sterbeverſicherung zum Betrags 
von 3250, $500 oder $1000. ' 

— | 
Strafen: Ronzert. 


Die aus 40 Mufitern beftehende 
Daily Nem3 Kapelle jpielt morgem 
Abend in der Gegend von Dagden Abe. 
und 12. Straße. Das Konzert wird. 
bom PBerbefferungsverein der Ges 
Tchäftsleute von W. 12. Straße veran« 
ftaltet; e3 hatte fchon früher ſtattfin— 
den follen, mußte aber de3 ungünftigem 
Wetter wegen verfchoben werden. Die 
Straßen werden illuminirt und bie 
Läden fhon gefhmüdt fein. Dad 
Konzert dauert von 7 bis 10:30 Uhe 


— — — — — — 


Fühlt fih geihädigt. 
Arthur DO. Simpfon, Speifewirtg 


‚im Meftern Union-Gebäude, hat bie 


ohn längere Anfprachen 


MWeftern Union Telegraph Company _ 
auf $15,000 Schabenerjag verklagt, 
Die Schädigung fol vor zwei Nabren 
geichehen Jet, al3 die Telegraphi 
ftreiften. Den an Stelle der Streifen 
Ungeftellter jollen die Beamten beu 
Gejelichaft gejagt haben, fie 

fih von Simpfon3 Wirthſchaft fe: 


halten. 
— — — 
Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ | 
& Truft Co.“ ftellten fich ‘heute b 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf....22383 

Defterreich: 100 Kronen... 

Schmeiz: 100 Frants 

olland: 100 Gulden 
änemarf: 100 Kroner..... 

Nupland: 100 Rubel...... 





Abendpoft. 


täglich, - autgenommen Sonntag. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 
« Gebäude, 173-175 Filth Ave. 
@d ren Etrape. 


@o - ILLINOIS, 
: Brinate —— 1498 Main. 
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Fr — — 
Borti@rittiofe 8 Fortſchrittler. 


Wer glauben ill, was er mwünfcht, 
= %er kann in jedem Vorlommniffe einen 
= Sriumph jeiner Perfon oder feiner 
© Sade erbliden. Die „forticgrittlichen” 
” Nepiiblitaner oder Anfurgenten mögen 
 alfo aud; in Wahrheit hocherfreut über 
> die Ergebniffe der Vorwahlen in Joma 
‘ fein, obwohl e8 eher danach ausjteht, 
als ob fie nur pfiffen, um fih Muth 
zu machen. Thatſächlich haben ſie in 
der Mehrzahl der Kongreßbezirke den 
Sieg davongetragen, aber nur, weil 
ihren Kandidaten keine Standpatters 
und überhaupt keine anderen Kandida⸗ 
ten gegenüberftanden. Dagegen find 
brei ber Hauptgegner ded Senator 
> Eummins im Abgeorönetenhauje tvie> 
= beraufgeftellt worden. Auß berfelben 
Nilaſſe ift nur der Whg. Hull unterle- 
‚gen, ber cher auch ſchon vor zwei Jah⸗ 
ten blos eine Mehrheit von 40 Stim> 
men gehabt bat. yerner haben bie 
„Konjervativen“ ihren Gouperneurs- 
 Senboivaten durcgebradht, gegen den 
ne Bundesfenatoren bes Staates 
mit befonerer Heftigteit angelämpft 
Batten, und endlich merben fie die 
Staatstonvention beberrfchen, die ohne 
Bweifel die Taft’fche Verwaltung, den 
neuen- Tarif und alles, mas die Partei 
gethan haben foll, gutheißen und loben 
tutrd. Gleichzeitig hat im Staate Wis- 
tonfin eine „tonjervatine” Konvention 
= getagt, Die dem Präfidenten ihre vollfte 
", SZuftimmung beiundet und dem Sena- 
tor La Follette den Fehdehandſchuh 
bingeworfen hat. €3 ift jomit ficher, 
daß felbft in diefen beiden Staaten, die 
fie bereit3 ganz und gar erobert zu 
Haben glaubten, die Jnfurgenten faum 
das Feld werden behaupten fünnen. 


Sn der amerifanifhen Politit muß 
aber erfahrungsgemäß jede neue „Be- 


. mwegung“ reikende Yortjchritte machen, 


wenn jie nicht gleich wieder zum Gtill- 
ftande fommen fol. Zieht die Sadıe 
ſich in die Länge, jo beginnen die in 
der Eile gejammelten Anhänger am 
Erfolge zu verzweifeln und jih in 
Sicherheit zu bringen. m vorliegen- 
den Falle wollte eine, im VBergleiägemit 
der Gefammtpartei geringfügige, An- 
zahl republifanifcher Führer Die ganze 
„Drganifation“ in ihre Gemalt brin- 
gen und von innen heraus umgeftalten. 
Um das zu bemwerfitelligen, hätten fie 


 „zwoörderft in ihren eigenen Staaten 


über allen SZmeifel hinaus die Ober 
band erhalten müfjen. m unanfecht- 
baren Bejite einiger jtrategijcher An 
griffsftellungen hätten jie allenfalls 
hoffen können, auch andere Staaten zu 
erobern. Nachdem fie aber nicht einmal 
in Jomwa und Wisfonfin einen ent- 
ſcheidenden Sieg haben erfechten kön— 
nen, ſondern anſcheinend ſogar in die 
Vertheidigungsſtellung gedrängt wor⸗ 
ben find, fünnen fie unmöglich die ge— 
planten und durchaus nothmwendigen 
Borftöpe unternehmen. Günftigiten 
Falles wird ihnen ihr alter Befigitand 
verbleiben, aber aud; das ift un= 
wahrfjcheinlich, weil die "ganze Macht 
der Bundesverwaltung gegen fie auf- 
geboten merden wird. Sind fie vollends 
in aller Form aus dem Parteiverbande 
ausgeſchloſſen, was ihnen ſicher bevor⸗ 
ſteht, und können ſie leine Bundesäm⸗ 
ier mehr vertheilen, ſo wird ihr An— 
hang ſich raſch verkrümeln. 
Ob es überhaupt möglich war oder 
iſt, die republikaniſche Partei in ganz 
neue Bahnen zu drängen, mag dahin— 
geſtellt bleiben. Die von den Inſur—⸗ 
denten eingeſchlagene Taktik konnte 
aber niemals zu diefem Ziele führen. 
Sie Iehnten ji gegen bie Parteibe- 
i&hlüffe auf, vereinigten fi mit ben 
Demofraten, um den Sprecher des Ab- 
bnnetenhaufes zu demüthigen, mä= 
ten an allen Adminiftrationsvorla= 
gen und — verloren den Muth, ſo— 
bald ihnen die Mehrheit ernfthaft zu 
Leibe rücdte. Nicht allein -chredten fie 
Babor zurüd, den Sprecher ganz abzu= 
2 ag fonbern jie meigerten fi aud, 
mit ben Demokraten zufammen bie 
Mieberermägung des Payne⸗Aldrich⸗ 
Tarifs zu erzwingen. In Folge deſ⸗ 
ſen zogen ihre „Bundesgenoſſen“ ſich 
von ihnen zurück, und ſie ſelber ſahen 
ſich genöthigt, wieder an den republi- 
kaniſchen Kaukuſen theilzunehmen und 
für die Adminiſtrationsbills zu ſtim— 
men. Was können ſie alſo jetzt noch 
wollen? Wenn ſie aus der republika⸗ 
niſchen Partei nicht auszutreten wün— 
ſchen, ſo müſſen ſie ſich offenbar der 
ne fügen. Der Gebante, 
baß 34 Abgeordnete und 10 bis 12 
Senatoren ihren Willen der Gefammt- 
partei follten aufnöthigen fönnen, ift 
boch beinahe findifch. 
gest fönnen die Inſurgenten 
hier und da, oder vielleicht ſogar im 
ganzen Norden, den Demokraten in die 
Hände arbeiten, aber das ift boch fein 
Gewinn für ihre eigene Sache. Diefe 
une dielmehr unter allen Umftänden ver- 
— Mit Halbheiten iſt das ameri⸗ 
Volk nicht zufrieden. Es 
vielleicht die Gründung einer 
en Foriſchrittspartei mit Freuden 
aber daß es Leuten nachlau⸗ 
wird, die jungen Wein in alte 
füllen wollen, it durchaus 


n Wähler in 
a 


An die Stelle der grollender. Klage» 
Höre und Trupfanfaren der Eifenbah- 
nen und ihrer Verbündeten find mild- 
Ichmeichelnde Berubigungsgefänge und 
verheißende Friedendiymphohien getre- 
ten. Alles ift Ihn und gut. Hell» 
leuchtender Sonnenfhein ringsum und 
der Ausblid in die Zukunft ift rofen- 
roth. Die Eifenbahnen find zufrieden 
mit dem Yeht und der jhönften Hoff- 
nung voll für die Zukunft. Xhr Ge: 
mwiflen ift rein — fo fagen fie — und 
fie haben das fchönfte Vertrauen in die 
Regierung. So wenig fie daran ben- 
fen, ober je dachten, der Regierung, 
bezw. dem jüngft gegen fie erlafjenen 
Einhaltäbefehl zu trogen, jo menig 
denken fie daran, ihre Beitellungen 
rüdgängig zu machen, ihre Bau- und 
Verbeflerungspläne aufzugeben ober 
gar ihren nielgeliebten Ungeftellten 
dur Kürzung der Löhne, bezw. Ver- 
meigerung der fürzli bemilligten 
Lohnerhöhungen den Brotforb Höher 
zu hängen. Den Berfud, die Raten 
zu erhöhen, ehe ein neues Ratengejet 
angenommen werben, bezw. in Kraft 
treten fonnte, haben He gang und gar 
aufgegeben, und ziwar gern und freu⸗ 
dig, da ſie einen ſolchen Verſuch ja ei⸗ 
gentlich gar nicht machen wollten und 
ſie gar nicht ſo recht wiſſen, wie es dazu 
kam. So hieß es vor ein paar Tagen. 
Und friedlich und verſönlich zeigt 
ſich natürlich auch die Admini— 
ſtration. Von feindſeliger Geſinnung 
iſt auch bei ihr nicht die Spur. Sie 
iſt, und das kann man ihr bedingungs⸗ 
los glauben, nur darauf bedacht, ihr 
Programm, das republikaniſche Plat⸗ 
formprogramm, möglichſt gut durchzu— 
führen und dem Volke zu zeigen, daß 
ſie über ſeinen Intereſſen wacht. Nicht 
ſchädigen, ſondern nur bis zu gewiſſem 
Grade überwachen will ſie die Bahnen 
und in Durchführung ihres Pro» 
gramms ein neues Ratengeſetz zur An⸗ 
nahme gebracht ſehen. Daß das noch 
lange nicht die Verweigerung oder Ver⸗ 
eiteleung der Ratenerhöhungen bebeu- 
tet, ijt eigentlich felbftverftändlich und 
wird fonnentlar Dant der heutigen 
Meldung aus Wajhington, daß in ei- 
ner Konferenz der Verfehräleiter ber 
öjtlihen Bahnen mit Mitgliedern der 
zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
beſchloſſen wurde, in Gemäßheit mit 
dem Uebereinkommen der Bahnen mit 
dem Präſidenten, bekannt zu geben, 
daß die beſchloſſenen Ratenerhöhungen 
ſtatt am 1. Juli erſt am 1. Auguſt in 
Kraft treten ſollen. Bis dahin wird 
jedenfalls ein neues Eiſenbahnraten— 
geſetz in Kraft ſein und es mag ja 
ſein, daß unter deſſen Beſtimmungen 
die von den Bahnen beſchloſſenen Ra— 
tenerhöhungen noch weiter hinausge— 
ſchoben, bezw. ermäßigt werden kön— 
nen; aber auf alle Fälle: Aufgeſchoben 
iſt nicht aufgehoben. Wenn es von al— 
lem Anfang klar ſein mußte, daß die 
Bahnen ſich nicht ſo ſchnell würden ins 
Bockshorn jagen und zum Verzicht auf 
die Durchführung ihrer in langer 
Hand vorbereiteten Pläne bewegen laſ⸗ 
ſen würden, ſo muß es jetzt ſcheinen, 
als hätten ſie ſchon gewiſſe Zuſiche— 
rungen bekommen. Der Umſchwung 
in ihren Aeußerungen und ihrer gan— 
zen Haltung war etwas gar zu plötz— 
lich und gründlich, ſozuſagen. 
Präſident Taft weiß ziemlich ge— 
nau, was er will. Das werden jetzt 
wohl auch Viele eingeſehen haben, die 
bis vor Kurzem nicht ſo recht daran 
glaubten, bezw. in ihrer Werthſchätz— 
ung des Präſidenten ſchwankend ge— 
worden waren. Aber er kann nicht nur 
nicht ganz, wie er will, ſondern will 
vielleicht auch, in dieſem beſonderen 
Falle, gar nicht, wie „das Volk“ will. 
Es mag ſehr gut ſein, daß ihm dieFra— 
ge, ob die Frachtraten nun etwas mehr 
oder weniger hoch ſein, bezw. höher 
geſchraubt werden ſollen, verhält— 
nißmäßig nebenſächlich dünkt und ihm 
die Ratenerhöhung überhaupt unum— 
gänglich ſcheint, wenn nicht, weil noth— 
wenidig an ſich, ſo vielleicht, weil durch 
die Zubilligung Anderes, ihm wichti— 
ger Scheinendes erreicht werden mag. 
Es iſt alſo nicht nur möglich, ſondern 
wahrſcheinlich, daß die Bahnen ſchließ⸗ 
lich „grundſätzlich“ durchdringen wer— 
den, und wir werden froh ſein müſſen, 
wenn die Ratenerhöhungen nicht ſo 
hoch ausfallen, wie ſie geplant ſind. 
Daß die ſtarken Erhöhungen nicht 
nothwendig ſind, daran muß feſtgehal⸗ 
ten werden, und das ſcheint bewieſen 
durch die jünajten Geſchäftsausweiſe 
der Bahnen ſelbſt. Für den Monat 
Mai berichten 25 Bahnen eine Brutto— 
einnahme von insgeſammt $53,452,- 
523 von $45,975,741 im ſelben Mo⸗ 
nat 1909 — Zunahme 16.26 Prozent; 
für den Monat April melden 57 
Bahnen eine Bruttozunahme von 
11.60 Prozent, eine Betriebsunkoſten⸗ 
zunabhme von 14.74. Prozent und eine 
Reingewinnzunahme von 4.97 Prozent 
an. Alfo im April jchon eine bedeu- 
tende Zunahme des Reingewinns, 
troß der (feit dem 1. April gezahlten) 
höheren Löhne und einer Zunahme ber 
Gejammteinnahmen von nur 11.60 
Prozent, während fich die Bruttoein- 
nahme von 25 Bahnen (für die ande- 
ren wird mohl ähnliches gelten) im 
Mai auf 16.26 fteigerte, fo daß fich 
auch eine prozentuale Erhöhung des 
Reinverdienfte3 annehmen Täßt. 


Borwahl und ud Rachwahl. 


Als Bürger, als 8 Mähler und als 
Mitglied der Mebrheitspartei des 
Stadtes Allinoiß hat ein Herr Jerome 
R. King aus Chicago dem Bundes ſe⸗ 
nate eine Petition eingeſchickt, worin 
er um die Unterſuchung und Beiſeite⸗ 
ſetzung der Lorimerſchen Senator⸗ 
wahl hauptſãchlich auf den folgenden 
Grund hin erſucht: 

Herrn Lorimers Erwählung wurde 
durch eine Verbindung von abtrünni⸗ 
gen Republikanern und unehrlichen 
Demokraten bewerkſtelligt, entgegen 
den Anweiſungen, welche die republita⸗ 


("engel Salt 


Sntfpredend biefen Anmeifu ungen Hätte 
dad Senatorsamt entweder A. J. 
er George E. Yop oder William 

E. Majon gegeben werden jollen, und 
Herr Zorimer tonnte ehrenhafter Weife 
nicht Kandidat fein. Kann eine Le> 
gislatur den ihr eriheilten Anmweifun> 
gen zumider handeln und einen Mann 


‚zum Senator erwählen, der nicht vor⸗ 


ber- al Kandidat genannt morden 
war, fo ift fchmwer einzufehen, marum 
nicht auch ein knieſchwacher oder kor⸗ 
rupter Präfidentenwahlmann für den 
Kandidaten ber Gegenpartei jtimmen 
und damit mwahrfcheinlich den Willen 
von Millionen Wählern follte vereiteln 
dürfen.“ 

Herrn Kings — hinkt, und 
zwar ſehr. Wäre gegen Lorimers Er⸗ 
wählung nichts weiter einzuwenden, 
als daß er nicht bereits in der Vor⸗ 
wahl Kandidat war, ſo brauchte er die 
ganze Anfechtung ſich nichts anfechten 
zu laſſen. Es iſt das Recht jedes Le> 
gislaturmitgliedes, in der Senator⸗ 
wahl mie in jeder anderen Abſtim— 
mung nad) feinem eigenen Urtheil und 
Ermeffen zu fi mmen. &8 fann biejes 
Recht ihm nicht abgeftritten werben, 
e3 jet denn, ba er jelber darauf Ver- 
zicht geleiftet hätte. Hat Giner vor 
der Ermwählung fi „gegenüber feinen 
Mählern zur "2 Bung eines ges 
miffen &kmatatand daten oder zur 
Unterftügung gemiffer Gefegmaßre- 
geln verpflichtet, fo fan man erwarten 
und verlangen, daß er fo ftimme, mie 
er’3 verfprochen hat. Selbſt dann je⸗ 
do beftände feine geſetzlich erzwing⸗ 
bare Verpflichtung. Seine Stimme 
muß gezählt werden, fo mwie er jie ab» 
gegeben bat. E3 läßt fich ihm geſetz⸗ 
lich nicht8 anhaben; es jet denn, er 
babe auf Grund erfolgter Beftechung 
oder fonftiger ungefehlicher Beeinfluf> 
fung geſtimmt. 

* 

So auch Lorimers Erwäh—⸗ 
lung völlig geſetzgemäß ſein, wenn die 
erhobenen Korruptionsbeſchuldigungen 
der Begründung ermangelten. Sie 
kann nicht umgeſtoßen werden auf den 
Grund hin, daß ein Republikaner mit 
Hilfe demokratiſcher Stimmen erwählt 
wurde (im Staat Oregon hat kürzlich 
eine republikaniſche Legislatur einen 
Demokraten erwählt). Sie kann 
nicht umgeſtoßen werden auf den 
Grund hin, daß ſie dem Ergebniß der 
Vorwahl nicht entſpricht. Das Vor— 
wahlergebniß iſt für die Mitglieder der 
Legislatur nicht verbindlich, wie ſchon 
aus dem Wortlaute des — (übrigens 
feither als verfaffungsmidrig erflär- 
ten) — Bormahlgefeges fich ergibt. 
Darin ift ausdrüdlich gejagt, daß die 
Abftimmung über Kandidaten für den 
Bundesfenat (im Gegenjag zu den 
anderen Abftimmungen) zu dem ein 
jigen Zmede erfolgt, die Gefinnung 
(„Sentiment“) der Wähler der ver- 
Ihiedenen Parteien zu ermitteln. Alfo 
nicht den Zmed hat, den Mitgliedern 
der Legislatur die Freiheit des eigenen 
Urtheils und der eigenen Entſcheidung 
zu nehmen. Unbedingt verfaſſungs— 
widrig, unhaltbar und undurchführbar 
wäre ein Geſetz, das weiter ginge und 
die Mitglieder zu bloßen Abſtim— 
mungsmaſchinen machen wollte. 

Ein derartiges Geſetz wäre nicht ein— 
mal in Bezug auf die Präſidenten— 
wahlmänner haltbar, obgleich dieſe 
thatſächlich nur Abſtimmungsmaſchi— 
nen ſind. Wie die Verfaſſung ſagt, 
daß der Bundesſenator von der Legis— 
latur ſeines Staates zu erwählen iſt, 
ſo ſagt ſie, daß der Präſident von den 
Wahlmännern der verſchiedenen 
Staaten zu erwählen iſt. Auch die 
Verpflichtung der Wahlmänner, für 
den Präſidentſchaftskandidaten ihrer 
Partei zu ſtimmen, iſt nur eine mora— 
lifche Verpflichtung. Aber die mora- 
Iifche Verpflichtung ift in diefem Falle 
eine unendlich jtärfere Verpflichtung. 
Mas den Urhebern der Verfaffung 
porfchmwebte, daß jeder Staat eine An= 
zahl feiner beften und meifeften Män= 
ner füren follte, und daß diefe Velten 
und Meifeiten dann nah ihrem Er- 
mejjen den Allerbeften und Allerweife- 
ften zum Präfidenten füren ſollten, iſt 
bekanntlich ſehr raſch zu einer leeren 
Förmlichkeit geworden. Unter Beibe— 
haltung der Form des indirekten Ver—⸗ 
fahrens iſt die Präſidentenwahl ſchon 
bor hundert Jahren zur thaiſächlich 
direkten Wahl gemacht worden. Die 
Parteien „nominiren“ ihre Kandidaten 
und das Volk trifft darauf ſeine Wahl 
unter dieſen Kandidaten. Der zur 
Präſidentenwahl ſchreitende Wähler 
ftimmt für eine Lifte von Wahlmän- 
nern, nicht weil ihm diefe Männer pers 
fönlich ben Vorzug zu berbienen fcheis 
nen bor den Wahlmännern der ande: 
ten Partei; fondern er ftimmt für fie, 
meil fie bie Bertreter feiner Partet 
find: die Vertreter der Partei, von der 
er wünfcht, daf ihr Kandidat die Prä- 
fidentfchaft übernehme, und meil er 
weiß, baß fie im alle ihrer Ermähs 
lung verpflichtet find, für diefen Kan= 
dibaten ihre Stimmen abzugeben, 

J 


Der erwählte Wahlmann der einen 
Partei kann nicht für den Präſident⸗ 
ſchaftskandidaten einer anderen Partet 
ftimmen, er fann nicht einmal für ei⸗ 
nen anderen Vertreter ſeiner eigenen 
Partei ſtimmen, ohne den denkbat 
ſtärkſten Vertrauensbruch zu begeben. | ; 

der im Jahre 1908 ermwählte repus 

Itanifhe Wahlmann war verpflic- 
tet, jeine Stimme für Taft abzugeben, 


— — 
—— — 


2 lüffigung Die 
STOMACH 


BITTERSI: » 


chlimmert in 
&llen bon 
Dyspepſia, Un⸗ 
verdaulichkeit, 
Berſtopfung, 
er Biliofität und 


| Dazu und jü nichts Underem n mat e 27 


Serge : Anzüge 


— worden. Er konute nicht 
Bryhan ſtimmen, lonnte auch nicht fü 
Hughes, Cannon oder ſonſt einen £ 
Republifaner ftimmen, bie fich neben 
Taft um die Nominatton beworben 
hatten, ohne daß er durch foldhe Ab- 
— ſich zum Verräther gemacht 
ätte 


Keine derartige bindende Verpflich⸗ 
tung hatten die Mitglieder der Illi⸗ 
noiſer Legislatur einem beſtimmten 
Senatskandidaten gegenüber. Sie wa⸗ 
ren nicht bloß gewählt zu dem Zwecke, 
eine Senatorswahl zu vollziehen, ſon⸗ 
dern waren gewählt, um in allen por» 
fommenden Fragen nad) beitem Mif- 
fen und Gemiffen ihre Entſcheidung 
zu treffen, Die Senat3porwahl, mie 
gejagt, jollte nur ein Meinungsaus» 
brud ei ein ingerzeig, den bie 
Mitglieder befolgen oder nicht befolgen 
fonnten, Zudem mar das Ergebnif 
der Vorwahl berart, daß e3 aud) nicht 
einmal als Meinungsausdrud Merth 
hatte. E38 zeigte nicht, daß die repu⸗ 
blifantfchen Wähler Den oder jenen 
ald Senator haben wollten, ſondern es 
zeigte, daf fie fich nicht einig darliber 
waren, men fie wollten. Keiner der 
—— Bewerber hatte eine 
Mehrheit der Parteiftimmen erhalten. 
Jeder hatte mehr Stimmen gegen 
fich, ald er filr fi Hatte, 

Sine moralifhe Verpfliditung, für 
einen der Vorwahlskandidaten (Hop⸗ 
find, Foß oder Maſon) zu ſtimmen, 
ließ unter ben Umftänben nicht einmal 
im Sinne ber bejchräntteften Partei: 
pflicht fich behaupten; jeder der Drei 
mar verworfen von ber Mehrheit der 
republifantfchen Wähler, Und märe 
unter den Umftänben bie Ermählung 
eines Anderen, ob er nun Lorimer hieß 
ober fonjtmie, ohne Unmendung bers 
mwerflicher Mittel zuftande gelommen, 
mit ober ohne Hilfe bemofratifcher 
Stimmen, fo märe die Wahl unan» 
fechtbar. 


ng 
Eine Bintlage gegen dIe Platane. 


Die Platane gehört zu ben Bäus 
men, die bon Zeit zu Zeit verdächtigt 
werden. Während ber Iehten zehn 
Sahre Hat fich drei» oder viermal der 
Tall wiederholt, daß jemand die Ent- 
dedung gemacht zu haben glaubte, die: 
fer Baum ei mit der Fähigkeit der 
Verbreitung von Krankheiten behaftet. 
Die Wiederkehr diefer Anklage in den 
legten Jahren wäre nicht der einzige 
Grund, in ihr einen Funken bon 
Wahrheit zu fuchen, denn fchon in 
alten griechifcehen Schriftftellern findet 
fih die Angabe, daß die Platanen 
eine gefundheitäwidrige Wirkung auf 
den Menfchen befigen. Außerdem läßt 


'fic) aus alten Archiven nachmeifen, daß 


früher einmal die Anpflanzung bon 
Platanen in.der Nähe von Schulen in 
Elfaß-Lothringen gefeglich verboten 
gemwefen ift. Lebt hat fich der englifche 
Lord Walfingham zum Vorfechter des 
Kampf3 gegen die Platane gemacht, 
nachdem er feit dem Jahre 1892 jebe 
Nachricht gefammelt hat, die zur Be- 
ftätigung des Verdacht3 dienen fünn=- 
te. E3 fol danach) feftgeftellt fein, daß, 
überall, wo viele Platanen  jtehen, 
Grfältungsfrantheiten, Huften, Au: 
genentzündungen, au Halskrankheiten 
und eine allgemeine Reizung ber 
Schleimhäute weit häufiger ift ala an- 
berämo. Einmal fol fogar ein ern= 
fter Anfall von Lungenentzündung im 
Gefolge einer ſolchen Erkrankung vor— 
gekommen ſein. Als eigentlicher Er— 
reger werden gewiſſe ſcharfe, ſpitze 
Körperchen betrachtet, die von den Pla— 
tanen beim Aufbrechen der Fruchtkno— 
ten ausgeſchieden werden, ſich mit dem 
Straßenſtaub vermiſchen und ſo die 
Augenlider und Schleimhäute affizi— 
ren können. Nach den Unterſuchun— 
gen des Botanikers Henry verbreiten 
ſich in der Umgebung eines Platanen— 
baums in der betreffenden Jahreszeit 
viele Tauſende jener „Fruchthärchen“, 
indem ſie lange Zeit in der Luft um— 
herſchwimmen. Der Londoner „Lan— 
cet“ findet in der Annahme —* Zu⸗ 
ſammenhangs zwiſchen dieſem Natur—⸗ 
vorgang und der Entſtehung von 
Krankheiten der bezeichneten Art nichts 
Unwahrſcheinliches, zumal eine ähn— 
liche Wirkung beim Heufieber nachge⸗ 
wieſen iſt. Immerhin ſollte die Be- 
—6 jener Fruchthaare der Pla—⸗ 
tane durch eingehende Verſuche ge⸗— 
nauer feſtgeſtellt werden. 


— In der Verſammlung. — —R 
hörer (während der Rede leiſe zu ſei⸗ 
nem Nachbar): „Der Redner ſpricht 
doch nichts als Unſinn.“ — Nachbar: 

„Sehr wahr.“ — Redner: „Ich danke 
dem Herrn, der ſoeben „Sehr wahr“ 
gerufen hat, es zeugt von feinem feinen 
Berftändniß für meineYusführungen.” 


— Das Täubhen. — Junge Gat> 
tin: „Du bift gar nicht mehr fo Tieb 
zu mir, wie früher; bin * denn nicht 
Dein ſüßes Täubchen?“ — Er (in 
eine Arbeit vertieft): „Selbſtredend; 
aber beide F jetzt halte mal Dein 
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meine geliebte Gattin un unfere 


Johanna Harber 
3 Jahren, B Monaten unb 25 
ee en; — 2 Uhr geſtorben 


r 
igung Anbe 8% 


1820° —T— HI lace ‚mas dem 
ader, — Inahme Bitten | bie foauern» 
ben ointer lieben 


— Gatte 


ae "Harder 54 aaıl Harder, Emil 
un Peer, Harder, Töch⸗ 


Win Liede, Albert Kindt, Schwie⸗ 
erſöhne. 


— Snteltinderm. 
Eoded: Anzeise, 
- Belannten bie 
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* ge iorben 33*5 en 2 en De | 2 


Trauerh —AI 
2 8 erfe ou, nad “Srarelanb, u 
I» "Beileid itten die irauernden 2 Blie: 


ua dab 


m Wlter 3. 


a SBreunan, 
egertöchter, 


zu 812.50 


von unferem Pürzlichen großen 
Ueberfchußlager-Anfauf—es find 
reguläre $16.50 und $18 Werthe 


— ichlichtblaue 
Serges umd 
geftreifte dabei; 


$12.50 


Ein großer Spgial-VBerkfauf 
von Hart, Schaffner & Marr 


en 


Hier, im Hauptquartier der NTordfeite für diefe berühmten Kleider, 
beginnt morgen ein Derfauf, der bei wetten die beite Hart, Schaffner 
Marr Offerte ift, die wir je dem Publifum zu offeriten imftande waren. 
Dergleicht diefe Anzüge zu $18 mit irgend welchen anderen, die irgendwo zu 
$25 zu haben find, und vergeßt nicht, diefer Laden enttäufcht niemals. 


Kommt hierher mit der feiten Zuperficht, dat; 
Khr eine große Unswahl der neneiten Hart, 
Schaffner & Marı Facons zu S18 vorfindet. 


Kommt mit der Erwartung, die neueften grauen Laffimeres, blauen Serges etc. von Bart, 


Schaffner & Mary für 618 zu fehen. 


“. 2 Ur “ur. 7) ETW . 
’ 8 * ——— 


Hauptquartier für — —F 
I.Communione ">... 
Anzüge, 


aus feinen fehwar „uud 
zen und blauen 
Serges, mit furzen 
oder langen Hofen, 
aufwärts bon 
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jr 
..000% 
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N 
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u — * Ze NINSEN 


„P= 
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Fi 
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' 


Cierns fancn 


Miünner - Anzüge 


zu $12.50 


Immer noch hunderte von Anzis 
gen von unfjerem Fürzlichen großen 
Veberfchnflager - Ankauf, alle die 


V 


neueſten Far⸗ 
ben u. Stoffe; 
reguläre $18 
2.520 Derthe 


'$12.50 


Shr werdet nidht enttäuicht. 


- , Anidierbodier 
er Anzüge 
für Knaben, 


große Auswahl zu 


93.45 


Frei: 
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* 8c52 
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6) bis urn “rn 
North Avenue —* Larrabee Strasse Laicsall Bat u. Mitt 


. + nr 
Schlicht's humoriſtiſche Romane 
Regiments⸗Walküren, Ein Kampf, Graf Udo 
Bobo, Aus der Schule geplaudert, Leutnants⸗ 
leben, Humporesten, Preis pro Band, de 
350 &eiten jtart, nur 


A.KROCH & CO. 


Größte deutfcdhe Buchhandlung Amerifas, 
26 Monrve Str., Chicago. 
(sieifchen Wabafh und Michigan Abe.) 

# Todes⸗ ee 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unjer get Gatte, Va> 
ter, Schwiegervater, roßdater u. Bruder 
; Adolf Haerle 
am 9. Iumi, Morgens 11 Uhr, im Alter 
WM 9 bon er: Jahren entſchlafen iſt. zn. 
ung findet ftatt am Conntag, den 12 
Km 1910, Nagmittans 2 Uhr, dom 
ö Stauerbaufe, 2612 Burling Str, nad) 
M dem Mtontrofe-Gottesader. Uın 
Theilnahme bitten Die frauernden Hins 
A terbliebenen: ii 
aerle attin. 
— Frau C. Me— 
George, Mar⸗ 
Rofe, 
Kinder 


lliam, gJulius, ODtto und 
er Auguft Haerle, — nebſt 
—— Schwieger- 
tochter, Enteln und Vers 
wandten. fſa 


Banl Boldt, 
Gord, Edward, 
tha, BRAIN und 


Frau 


Todes- nn. 
eunden und Belannten die traurige 
— daß unfer geliebter Bater, 
Cohn und Bruder 
Emil Brachowsky Sr. * 
m 9. Suni 1910, Abends 6 Uhr 15 Wi⸗ 
nuten, im un don 26 Jahren, Mo⸗ 


2 Ubr, dom Trauer aufe, 4345 
— es und bon ba nad ber 
ei, pinipäticde, Cae Ya Larorence abe, 

allen Abe 
Montroſe⸗ Sottesader. im ® tie Theil» 
nabine Bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: ——— 

Emil Brachow ohn. 

VPaul — Anna Bradhowsny, El 


ter 
win, Anna und 
* ger roifter, nebſt — — 


Wo. 
— —— — — 
Todes-Anseige. 

den und Bekaunten die traurige Na 
ri daB unfere liebe Schwiegermutter und 


tter 
Grobmi u —* geb. Jürgens 
— Junt, au iter den „er 
— 2 £ na 
Sabren, 8 entſchlafen iſt. Beerdigung Het 
ftatt am Sonntag t :15 


b 
re Marie, * 
Karl Hein, 


Zode8-Anzgeige — 

und Bekannten die traurige Nach 

— lem geliebie Tochter und Schweſter 

Lena Hanſen ee nt 

im Alter bon 29 Jahren geler en eerbis 
12. Jun 

Som Yinbet ftatt Kr — 3 na 


—* — Enkelkinder. 
Schwiegerfo ohn. 


3 
stirche, von da nach m &t. 
ius⸗ ——— Um ſtille Sheilnapme Bi 


ie trauernden er liebenen: 
rge 
Das. gen Deuter 
—* Matten, Kuna Walfgeid, 
35 ter, 


Todes-Anzeige. AN 
den d Belannten die fraur —— a 
eig daß under geliebter Gatte und Bat 
Peter Grant Juris 
m Alter {gung 51% abeen [on vafalsten „den 
die u ei a. a eu 
ihb 08 a 
fir » e Spann dba nad, Le * —— = 
Sriedhof. Um ftille Thei nn bitten: 


—— 
„gene Wro geliebter Vater 
8 — * fi —— Fl 
obnung in amd, 
geh Et Yo 5 aufe,, — den 2. 


& 
Ih ee „„Onben kbe,  & Beach GL, nea 


m Boreit Home Fried 
Geſtorb ias Theobald, 53 
Geliebter "Saite yon Maria 2 Tr 
Bormittag 


—— 
—* aufe, 4C08 - Cotiage Grobe 3 na 
—— — ie. mag 
14 


Sa Hl 
ba 


Tode3-Anzeige, 


St. bap m und Belannten die traurige Nach» 
u t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Heinrich Nidlas 

am Donnerätag Nachmittag um 6 Uhr 15 Mi- 
nuten im Alter bon 30 Jahren, 6 Monaten und 
24 Tagen fanft im Herrn entichlafen iſt. Beer⸗ 
digung findet ho am Sonntag, den 12. Juni, 
um 12 Uhr Mittags, bom Trauerhaufe, 4746 
WR, Milton —9* ce, nach dem Concorua Gottes⸗ 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minna Nidlad, Gattin. 
Arthur und Harveh, Söhne, nebft EL 
tern und Berwandten. 
— — weinet nicht, daß ich — 
ch habe ja nun eyes 
W. mir mein Heiland hat ertoorben, 
ab’ ih in dem a0 erlangt. 

bin an einen Drt gebracht 
Wo meine Seel’ in Srfeden lacht. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 
” Sohann Frent 
am Mittmod Nadmittag um 2 Uhr im Alter 
bon 48 Jahren fanft “ errn entichlafen ift, 
Ei Jun, Mac ide Statt am — den 
2. a Snisaeb um 1 übr, bom Aue: 
ne 1032 Str nad) dem 
corbia Gokiesader. .- feines Deileib Siiten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
3 annn rent, Gattin. 
illie, Seiurich, Emma, Kinder, 


18.306 meinet niöt, daß daß ich geſtorben, 
habe ja nun ——— nit; 
Ans mir mein Heiland Sat ‚giworben, 
Das hab’ ich erlan pi. 
. Ih bin an einen Ort lea 
No meine Seel’ in Frieden ladt. 


Tode8- Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu— 


ter Rate 
Mar Baulfen 
im Alter bon 56 Jahren und 92 Monaten nad 
langem ſchwerem deiden. entichlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung — ſtatt am Sonniag, den 12. Junt, 
5* u um 3 Uhr, bom Trauerhaufe, 3728 
nad dem ®raceland- Friedhof. Um 

file <heilnahme bitten die betrübten Hinter» 
liebenen: 

Minnie Paulfen geb, nung, Gattin. 

a Lulu, Mar, Stella und Her: 
of bert, Kinder, nebft Verwandten. 
ofr 


Todes⸗Anseige. 
Einigkeit Loge Nr. 101, O. M. 82. 
Hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Peter Juris 

en — —— iſt. Beerdigung Sonntag, den 
Jun bom Trauerhaufe, 1721 
elhbouen Apde,, na fe St. ——— und 
von da nach dem &. onifaz tiedhof. Ver: 
fammlung am Breitag Abend, us * Logenhalle. 


gun Baedler, PBräfidentin, 
U. Groenhoff, Selvetär, 


Todes⸗Anseige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs⸗Verein von 


Chicago 
J Men werben Hlerdurd benachrich⸗ 


John Freuk 
Seltion geſtorben ff. Die Reel. 
Dt ftatt am Sonntag, ben 12. Juni, 
Ka bon 1032 R. 9005 Str., nad 


Goncst Zofeph Sieben, Sefretär. 


MERATERERE 


b fe un 
zes ‚Aneline me an bem te unfes 
J geliebten Sohnes und Bruders 
Edwin. 
. yo Blumenf genen und 
” je Ce ung r H. 


Obl⸗ 
des Bahingeläieh 


zus Need, U 
artha und Ban, Schweitern. 


Bere ür_die 
bie troftbollen 
ter am 2*8* 


—* a * k F a . u - 8 
nferen Berwmanbs 
et un mh nn De alten Dant aus 
e|} r ihre — ee N —— ge⸗ 
iebten Gatten und 
dern ER 


dem Senefelder Liederfrang und def- 
fiber En Sen Fugen Niederegger, für 


hg — oa ... nurich und Yamilte, 


Waldheim. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
Stephan SKenbatel 
welcher Heute bir bier Jahren von una fchieb 


Der ſchwere Tag, er fehrt nun wieder, 

e Zag, ba bu bon und geichieden, 
Und * muth fentt fih auf ung nieder, 
Obwohl bu felbit rub’ft fanft in Frieden. 
© A Infe 1 fanft, wenn wir auch weinen, 

Hmerz der Sehnfucht tief betrübt, 
rg Herr wird ums Doc einit bereinen 
Mit Dir, der uns fo fehr geliebt. 


Gewidmet von der traueruden Gattin 
und Kindern, 


»F Neu: 25 Jahre Freimauer. — Erlebniffe ums 


Enttäufgungen _eines alten josenbruser, — 
Prei: 40 Cen 
Koelling & Kispbenbach,” 
Bußhenblung Gareibmubehialen. © Sportartilel 
Bilden LaCalle Etr. und -F F Avenue 


IVERVIE 
EXPO 


Weftern, Roscoe, Belmont und Elhbourn. 


ATLANTIC Seht 
BEACH offen 
Größtes Schwimmbeden in der Welt. 


Aryl und feine Rapelle aswirags 


und "ben 


Beouen und Stinder haben freien Eintritt tes 
Nachmittag, „ausgenommen an Eonn» und 
A bi3 5 Uhr Abends, ins—11 


F REI? & Bien 7 = in 
FERULLO | 


Wieder engagirt 


60€ Dinner im Kajino v. 5 613 9. Damen 
u. Kinder Nachm. frei, außer Sonntags, 


—AXX 


CREATORE 


und feine Anpelle ſpielen. 


TRAVIATA -- Heute Abend! 
Lunitige Geiangs-Borträge in der 


Neuen Musik - Halle. 


TAG 
WIZeRAnd" 


Ninittaliiche Komödie 


sa u. Dibifion Etr. Phone: Haymlt, 32 


* — and the Thief‘ 


DasghinMRatiness 2öc; Dienst., Donn., nl, 
Reguläre Preife 10c, 206, 3öc, 50c. 


Nächſte ode nahe Reb DU". 
Ins—11 


The Rienzi 


Chicagos populärſter Familien⸗ Reſort, 
Ede N, Cart Str. und —2 


ert 2, 
u. Pe era von gs die 12 4 —* aaa 
Meitanration eritHaffig. 


Guzzardi Pietro. 


Bismarck-Garten 


— norgen 


ELLERY'S KAPELLE. 


N. SWATRY & Ex 


EMIL H. SCHINTZ, 


. Randolph Str. 


Er 





are 


Drei überrafchende 


Spezialitäten. 


Kommt und macht Euch diefe Spezialitäten zu Tube, 
Zum Berfauf nur eine Woche. 


Difer folide 4 -famed wow 
Daft Schaufelftuhl nur 3:90 


Prahtvoll polirt, jehr beauem; reguf. $12 
Werth. Bedingungen: 75c baar 50c möchent!. 


Ninfer fpezieller 
Kochherd 


Gemacht aus dem 


Guter Backofen wird garantirt. 


beften Material. — 
Mit 


hohem Shelf $2.50 ertra. 
Leite Bedingungen: $2.00 baar, 
50c möchentlic. 


_ Unfere fpezielle 3:Stüde Ausitattung, S29.50 


Mit echtem Leder überzogen, auf Stahl-Sprungfedern; Geftell aus Mahagony, hübjch 


polirt. — Leichte Bedingungen: $3.00 baar, 


50c wöchentlich. 


G@O0D4$FOR9$0O NE9$DOLLAR® 


KEEP THIS AD 


—— 


if Presented at our Store within a year of date, 
the bearer will be oredited ONE DOLLAR on a purchase 


of $10.00 or over. 


81.00 


Union Furniture & Carpet Co. 
4703-09 SO. ASHLAND AVE, 


Läden 


To be credited as a partial payment. 


/4105-09 So. Ashland Ave., nahe 47. Str, 
1180-82 Milwaukee Ave,, nahe Divifion Str. 


⸗ 
Kauften zu 50c am Dollar 
Das gange Meberichuß-Lager von A. H. Revell & Go, 
Reeſe, Bladhawf und Dayton Str., beitehend aus 


Bamafl, Seide, Plüfh, Tapefiry u. Coverings 
Zapeitry : Waaren. 


(Zieiter Floor.) 


. 54 Boll breiter Damaft, Tapeitry-Stoffe, farrirte, 
geftreifte, Blumen- u. orientaliidhe Mujter in den reich- 
iten ————— und Seide geſteppt, Sie ſind zweck— 

elsllebergüge, Draperien u. allaemeine 
eine fonfervatidve 


mäßig für Mo 
ausauditattung. Wir geben 

Schäßung deren Werthe— 

83.00&orte, Yd. | $2.50 Sorte, YD. 


31.503125 


Grün emaillirte Gold KillebBettitel- 
len, jchwere Pfojten und Filler, in 


perlauft, unfer Kreiß.... DE 


Weduhren. 
75c Weduhren, 
Nidel Finifd — 
jede einzelne ga= 
ranfirt, — für 
Camijtag 
zu 


Nouleaux. 
Leinene Fenſter⸗ 
Rouleauz, dunkel» 
\oder. bellgrün,pa= 
Itentirte Roller, — 
die 25c Sorte, — 
Sams⸗ 


Shoping Bag. 
81.00 ſchwarzle⸗ 
— 

ags, »z0lliges 
Metall = Geitell,— 
Samitag 
für 
Kinder- Strümpfe. 

20c ſchwere ge⸗ 
rippte Wearforever 
Strümpfe für Kin⸗ 
der, alle Größen, 


Samſtag, 15€ | 


das Paar. 
Handtücher. 


10c _ ‚ungebleichte zeug für Männer 
* * ir. ö ’ 
türfijche — Hemden u. dop⸗ 
cher, Größe 18x | belfigige Unter ho⸗ 
36, xroiber Rand, |jen, alle Größen, 
und befranit, — jregul. 50c Eor- 


Sams⸗ Zr! 
ware A 





Unterzeng. 
| Balbrigganilnter= 


$2.00 Corte, Ib. 


9Sco 


fen, 


Längen, 


Eine Partie von fei- 
denen PDraperie-Stof- 


in 1, 2 und 3 9». 
pajiend für 


Möbel-Ueberzüge, zum 


als 


Bufamenlegbarer 
Go-Eart, mit Re- 
clining tufted Les 
derſitz u. Rücklehne, 
Gummi tired, an— 
derswo für $3.75 


verfauft, 2,89 


unf. Pr. 


Dreſſing Sacques 
Lawn und Percale 
Dreſſing Sacques 
für Damen, hell⸗ 
und dunfelfarbig, 


Santan" 39€ 


Kaliko. 
200 Vds. Kleider⸗ 
Ralifo, hellblau, 
rofa, roth ujw., in 
hübſchen Muſtern u. 
echtfarbig, 7c wth., 


tag, 3 1, c 


Knaben-Schuhe. 

81.85 Knöpfſchuhe 
für Knaben, Lack⸗ 
leder oder Gunme⸗ 


tal Calf, Größer 
p3 13% — am 


3*81. 39 


Verkauf zu weniger 


der Hälfte des 


Preiſes. 


Hochfein polir⸗ 
ı ter Mahagoni 
‚finifhed Schaufel- 
ftubl, ähnlich mie 
Bild, dieCorte die 
überall für $3.25 
berfauft wird, — 
|unfer Preis 


52.45 


Schuhe. 
Ladleder Pumps 
für Sinder und 
Mädchen, mit ei- 
nem Strap, Grö- 


tan dIC 





Männerfträmpfe. 


15c fanch farbige 
Salbitrümpfe für 
Männer, — alle 
Schattirungen — 
reg. Brei3 20c — 
Samttag 

für 


Regenidhirme. 
Eine großeBartie 
ftarf gemadte Re: 
genihirme, guter 
| mercerized lleber- 
zug, fancy gold. 
u. majiine Griffe, 


Eantag.. IOC 


E. H. KNOOP & CO. 


Ecke Vine Str. 


‚North Ave. 


Br 


Botalberiht. 
Gegen Bontell. 


Honore Palmer foll für den Kons 
greß kandidiren. 


Die Berbündeten Bereine. 


Dollziehungs-Ausfhuß des Derbands hat 
fih geftern organifirt.— Die gewählten 
Beamten. — Dem Ridter Mad winft 
angeblich eine neue Ehre. 


Die demofratifchen Parteiführer im 
9. Kongreßbezirt baben die Nomina- 
tion für den Kongreß Honore Palmer 
von der 21. Ward, früherem Mitglied 


1 des Stadtraths, angeboten, eine Ant» 


mort aber noch nicht erhalten. Das 
Angebot wurde Palmer durch Richter 
Lockwood Honore, einen Verwandten 
bon mütterlicher Seite, gemacht. Pal: 
mer begab fich geftern Nachmittag nad) 
New York, von wo er fi) nach Europa 
einſchiffen wird. &3 heißt, daß er eine 
Antwort telegraphifch ertheilen mird. 
Fallt diefe zufagend aus, fo mird 
er die geichloffene Unterftüßung ber 
demofratifchen Parteiführer der Nord» 
feite hinter fich haben. Sollte er ableh- 
nen, jo dürfte die Nomination dem 
Anmalt Lynden Evans angeboten mer: 
den, der ebenfalls in der 21. Ward 
mohnt. Die Nomination Honore PBal- 
mer3 mwürbe die Ausfichten des gegen» 
märtigen republifanifchen Bertreters 
des Bezirks, Henry ©. Boutell, ftark 
berfüimmern. 

Die demofratifche Parteileitung im 
Staat wird nädhfte Woche in Chicago 
zufammentreten und fich nahdrüdlich 
für Aufftellung von zwei bemofrati= 
Ichen Kandidaten in jedem Senatöbe- 
zirf de3 Staates erklären. Roger ©. 
Sullivan, der demofratifche „Boß“ 
des Staates, und Charles Böſchenſtein 
von Edwardsville, der Vorſitzende der 
ſtaatlichen Parteileitung, erklärten ſich 
geſtern nachdrücklich dafür. In ſtark 
demokratiſchen Bezirken ſollen ſogar 
drei demokratiſche Kandidaten aufge— 
ftellt werden. Die Demokraten rechnen 
auf einen Umfhmwung der öffentlichen 
Meinung zu ihren Gunften und find 
gemwillt, die Lage nad) Kräften auszu⸗ 
nutzen, da die Legislatur in ihrer 
nächſten Sitzung nicht nur die Senai-, 
ſondern auch die Kongreßbezirke neu 
abgrenzen wird. 


Beamten wahl der Verbündeten Vereine. 


Der neu ernannte Vollzugsausſchuß 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung hielt geſtern Abend 
im Hauptquartier, 59 Dearborn Str., 
feine erfte Verfammlung ab, in der bie 
Beamten für das neue Gejchäftsjahr 
erwählt wurden. Für das Präfiden- 
tenamt waren zwei Kandidaten im 
Feld, Charles Kellermann und Wal» 
ter R. Michaelis. Lebterer erhielt im 
eriten Wahlgang 57, Erfterer 32 
Stimmen, worauf Herr Kellermann 
den Antrag ftellte, die Wahl einjtim- 
mig zu machen. Das Ergebniß der 
Beamtenmwahl war mie folat: 

Präfident — Walther R. Michaelis. 

Schabmeifter — Ad. Herman }. 
Bauler. 

Sefretäar — Alb. Anton 3. Cermaf. 

Finanzfefretär — ©. F. Pettkoske. 

Vizepräfidenten — %. U. Cervenfa, 
B. Barafa, ©. 3. Eaaer, Yofeph ©. 
Eagelfon, Mar Henius, Mathias N. 
Huf, Ihomas Lasconic, U. Landa, 
George Landau, Abraham M. Lieb: 
ling, William Rofjell und Emil Teh- 
lar. 

Drganifatoren — Leopold Neu 
mann, U. 3. Germaf. 

Herr Kellermann wurde von den 
anmejenden Delegaten zum PVorfiten- 
den de3 Ausichuffes für politifche Thä= 
tigfeitt empfohlen. Der Präfident 
wurde beauftragt, einen Dreieraus- 
Thuß zu ernennen, der die berfchiede- 
nen Unterausfhüffe auswählen und 
in der nächften Situng befannt geben 
fol. Der Präfident und Sekretär ge- 
hören dem Auzfchuß an. 

Ehrung für Richter Mad, 

Mit großer Hartnädigkeit erhielt 
fi geitern in hiefigen politifchen Srei- 
fen da8 Gerücht, daß Präfident Taft 
einen Chicagoer zum Mitglied des 
neuen Handelögerichtähofes ernennen 
merbe. &3 Eeißt, daß Richter Julian 
DW. Mad von feinen Freunden für die 
Stellung vorgefchlagen worden ift. 

Bruce Barten, Sohn des Paftors 
der 1. SKongregationaliftenfirdhe in 
Dak Park, hat geftern feine Kandida- 
tur für die Legislatur im 23. Senat3- 
bezirf angefündig:. Barten bezeichnet 
fih als fortfchritifichen Republikaner. 
Er ift ein Tagesfchriftfteller und ge- 
Thäftsmäßiger Reformer. 


Werden prozeffirt. 


Derhandlung der Anklage gegen Iheodor 
Waflfermann und Mar Gatter. 

Richter Kerften mies geftern den An» 
trag auf Niederfchlagung der Anklage 
gegen Theodor Waffermann und Mar 
Gatter zurüd und verfügte, daß ber 
Prozeß heute beginnen folle. Die Bei- 
den find angeklagt, von der Allinois 
Iruft & Saving Bank $27,000 da= 
durch erlangt zu Haben, daß fie die 
Zahl auf einem Ched über $27 auf 
$27,000 erhöhten. Waflermann war 
damals Präfident der General Eon- 
—— Company und Gatter ſein 

uchhalter. Waſſermann ſtellte den 
Ched über $27 an Gatter aus, mer 
bon Beiden dann das erwähnte Kunft- 
ftüd vollbracht Hat, wird die Jury zu 
entfcheiden haben, denn Yeder bejchul- 
digt den Andern. 


* Um Sonntag wird der Konferenz- 
ausfhuk der Frachtverſender nach 
Wafhington reifen, mo er am Montag 


pon Präfident Taft empfangen werben I 
wird. 


— — — 
Re —— y - F e art, — * 
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Diese und noch viel mehr Bargains sind hier bereit für 


Zoilet Greams, Seife etc. 


u Freie Paßbücher nach 
in der Toilettenabtheilung. 


Della Carſon's Schön⸗ 
eitsſchachtel, enthalten 
elihtscream, Schmin- 

te, Laubleden-Rafchung 

und Ruder. With. $1.50. 
eine an einen Aunden, 


ver 
Schachtel 


50c Jars, 
ver Jar 

Van Dyke 
p 


er 
Flaſche 
Balmofive 
Seife, Stüd 


Conl- u. Suil-Derkauf | Atnterröte:, Waifs- und 
En un ne — | Zumanren» Offerieu 


Suits für 


nirt, — Skirts 
ſind in plaited 
Facon, 822.50⸗ 
Werthe, — 


Coats für Damen und Mädchen — 52: 


Damen 
Von ftrift reinwollenen Stoffen 
madht — die Nadet3 find 30 bis 32 
Bol lang — mit garantirtem 
und Beau de Eygne Seide gefüttert — 
einfach gejchneidert oder pradtvoll gar= 


o⸗ 
reit Bart mit jedem Einfaui BE 


Grown Vinfiangecream, 


und Milfes — 


ges | Seidene Un 


2 terröde für 
Damen, — 
mit bollem, 
breitem 
Flounce, — 


öllige, Halb anfchliegende Modelle, in 


obert Serges, 
$17.50 Werthe,— 
zum BPreije 


Gonts für Mädchen und Babiedg — von 
reinmwollenen Stoffen, pracdhtvoll garnirt, 
leicht Halb —— 

ı 


Modelle, 
$4.00, für 


MWerthe 


Bulcan 

teodene 
latten— 
riſch es 
ager und 


jede Platte 
arantirt, 


x6 
7, Dubend 52; AX5, Dub. 29 
Argo und Cyko Poſtkarten, 4860 


1, Groß f 
de 


pen! M. & D, Sc Tube für 
diefen Verkauf, nur 

14 Riund Schachtel Acid 
Firing Powders 


E 


Geſchworene ausgewählt. 


Die eigentlichen Verhandlungen in dem 
Prozeß Browne's beginnen Montag. 


Die zwölf Geſchworenen, vor denen 
der demokratiſche Führer im Staats— 
abgeordnetenhauſe, Le Meil 
Brorone, unter der Anklage der Bejte- 
Kung der von Legislaturmitgliedern 
zu Gunften des Bunbesjenatsfandida- 
ten Horimer prozeffirt merben ſoll, 
find geftern Abend zufammengelom- 
men. &3 find: . 

Jakob Franf, 5824 La Galle Str., 
Bigarrenmadıer. 

Heney 3. Mueller, 6325 Lafewood 
Ave., Plumber. 

Arthur Townsend, 5620 Weſt Gid— 
dings Str., Maſchiniſt. 

William S. Reeves, 1427 Oſt 60. 
Straße, Bahnſchreiber. 

C. O. Roſen, 220 Weſt Elm Str., 
Verkäufer. 

Wm. H. Henneſſy, 2156 N. Clark 
Str., Modellmacher. 

Charles Spare, 3211 Douglas 
Boulevard, Landmakler. 

Oscar Morford, 6318 Jefferſon 
Ave. Weichenſteller. 

Walter Hermanſon, 5637 Emerald 
Ave., Telegraphiſt. 

Earl Wilferling, 1754 Monticello 
Ave., Glasbläſer. 

Henry T. Green, 634 Weſt 19. Str., 
Aufſeher. 

William R. Lowe, 1462 
Park Boulevard, Clerk. 

Die Verhandlungen wurden darauf 
bis Montag vertagt. 


— — —ꝛ — — 
Die Feier des Vierten. 


Irving 


Die Betheilig ung der Deutſchen und Ir⸗ 
länder. — Das Feldlager. 


Richter Girten, Herr A.E. Eberhardt 
und W. R. Michaelis treffen die Vor- 
fehrungen für die Betheiligung beut- 
fcher Vereine am hiftorifchen. Umzug 
am Vormittag des 4. Juli. €E3 liegt 
im Plan, einen Schaumagen auszu= 
ftaffiren und die Krieger und anderen 
Uniform tragenden Vereine und Logen 
zur Iheilnahme zu veranlaffen. Henry 
Sling, ein reicher Chineje, hat eine 
hineftfche Abtheilung, einen Schau- 
magen und fünftlichen Dracden, in 
Ausfiht geftellt. Die kalifornifche 
Gefelichaft will auf drei Wagen die 
taltfornifche Pionierzeit, den Blumen: 
und Früchte-Reihthum des Staates 
berfinnbildlichen. 

Am 16. Juni werben ald Bortrupp 
zwei Kompagnien bed 27. Bundes \n= 
fanterie-Regiment® im Grant Part 
eintreffen, um da3 Lager für die 5000 
Mann Bunbestruppen und 2500 
Pferde Herzurichten. Die Hauptiruppe 
wird am 28. Juni auf Sonderzügen 
bort eintreffen. Zu den Mandpern 
werden au8 Wafhington mehrere Mi- 
Ittär-Gleitflieger gefandt, auch mirb 
eine Yunlenftation bom Gignalforps 
eingerichtet werden. 


Lefet Die „Bonntagport«, 


Zugendlidhe Mannheit 
burd) ben Gebraud der weltbefannten Dr. Lorenz 
Glettkiicher Körperbatterie. 


@ie erzeugt neues Leben, Itellt wieder her 
und baut auf. SKurirt Magen und Nierenleiden, 
Aheumatismus, Varicocele und. Verlujte. Rath 
und Probe ftei. Brauden Cie ein Bruchband 
oder Yummiftrümbpfe, Tommen Cie -zu uns, 
Niedrigite Preife, reelle Waaren. - 

Lorenz Truh & Electric Wporbts 
2240 Sincofn Ave, 
aom · tlondi 


“X 


Seide und Moire,, — 


54.00 Werth, N \ 
” BEER 
$10.00 — 


Nnfere füämmtlihen garnirten Hüte f. Mäpd- 
chen und Kinder — in zivei fpe= 
ziellen Partien, 2.48 und 

Kleine un. mittelgroße Kleider-Hüte für Da» 
men, mit Maline, Band, Blumen, 


Straußen Tip od. nur Blumes 


— een 


kuch am Samstag, 


VBenice-S!ragen, Band ete. I 4 


Venice Spigentragen für Damen, fehr neit und 


große Auswahl, imerth Söc, 
das Stück zu 


Reinſeidenes Meſſaline 
breit, alle Farben, 260 


50€ I 


Band, 5 Zoll 
Bth., Dd 


Damen-Tafhentüher — Stiderei und 
Epigentand, merth 15c, Etüd zu 


STRASSE 


Seidene 
Shirt Watits 
für Damen, 
mit. Spißen 
und Gtide- 
rei bejeßt,— 
$2.00 Mer: 


the, für 


meres. — fie find 
geitattet, $18 
werth — 


ſchneidert un 

ſehr gut aus 8§ 
für 

Reinwollene blaue 
Stücke Anzüge, ſie 


8*1. 25 


einfach oder 


53.48 


the, für 


Chicago’s größtes Schuh - Bargain - Zentrum 


Oxrfords und Ankle Strap Pumps für Damen, in grau, fhrwarz und braunem Suede, 


und RBatent Colt, Gunmetal Calf, Iohfarbigem Ruſſian Calf und loh— 
Sind Goodyear Welted. Neueite Moden und in allen 
$3.00 und $3.50 Werthe, zu 


Canvas Drfords für Damen und Mädchen, mit leichten 
oder fhmweren Sohlen, hohe oder niedrige Abfäge, alle 


farbigem Kid. 
Größen und Breiten. 


Größen, $1.50 und $1.25 
au 


erthe, 49€ 


51.49 


Ankle Strap Pumps und Txrforbs für Mädchen, in Pa— 
tent Colt und lohfarbigem Vict Mid, mit foliden Leder: 


foblen, in allen 


Männer-Schuhe, 
Zederforten find 


Welts, Die 


rößen, $1.50 Werthe, 


in Goodyear 


Patent Colt, Bor Calf und Vici 
Kid, leichte oder fchmere Soh: 
len, $3.00 Werthe, 


3 


FREI! 


Couch, aus 


DE DEE SET ——— 
hehe che 
) 14 y 


p 
N 


echtem Bofton=Leder, volle Spring-Konftruf: - 
“= tion, quartered Gichenhol3:Geftell, werth $18.50, für... 


a 
Ta. 
Re EUER Er 
FE MER 7% 


Kauft direkt vom Fabrikanten! 


Wir fabriziren und garantiren unjere PBarlor-Möbet. 


Arbeitiame, weit jehende Geldiparer werden fofort den Bortheil darin jehen, vom Fabrifanten zu kaufen. — Kluge Kän- 
fer find e3 fowohl jich felbit wie ihrer Familie fChulbig, Vortheil hieraus zu ziehen. — Wir bieten Heimausſtattern ſolch 
hochfeine Qualität und ſo niedrige Preiſe, wie ſie nur von den Fabrikanten geboten werden können. — Das größte 
Lager von Parlor-Möbeln und Rugs, das je zu dieſen Preiſen offerirt wurde. 


Ein prachtvoller 363ölliger Pedeſtal im Werthe von $5.00 frei 
mit jedem Einkauf von $10.00 oder darüber verſchenki. 


1.25 
2 


Aleider für junge Männer 


Anzüge für Männer und junge Männer 
— in den allerneuejten Sommer-a- —— 
cons — in einer ſehr hübſchen Auswahl Na 
bon Stoffen, folche tie f “ 
graue reinmoll. Kammgdrne und Caifi= / 


junge Männer— für Graduanten — 3 
haben lange Hofen, 


Doppelfnöpfige Anzüge für Kinder, — 

Ruffiihe Matrojen-Facons; 2% bis 16 
Jahre, in Kammgarn und Caffimeres, 

Knicker⸗ 

bocker, — 88. 50⸗Wer⸗ 


ieſe Rugs ſind in den denkbar ſchönſten Muſtern 
und die Farben ſind alle zart, matt, artiſtiſch und prachtvoll. 


mem 


\ 


braune und 


Iteift bei Hand ge- 4 


£ 
— — 


Serge-Anzüge für 


510.00 II 


— — — —— — — TER - nn 
„ x 
a re BEN eh Ban Ki re ini Br 


ge 
Go:Gart : Bertauf 


One Motion 
zuſammenleg⸗ 
bare Go⸗-Carts 
mit Hood — 
Stahl Running 
Gear, Gummi 
tired zehnzöllige 
Räder, Reclining Nitdlefne und 
Fuß-Reit, Hood und Störpertheil 
von Erira = Qualität Leatherette 
gemacht, in fchwarz, braun umd 


Maroon, $5 Werth, 52.98 


ee Ge en Alam a 


FREI! 


Solider eiche- 


Fuß 
Auszieh— 


ner 6 


tif d-mit 
Klauenfüßen, 
geriebene Po⸗ 
werth 
$15.00, für 


s9.75 


zu haben, 


fitur, 


Diefe Rugs find angefertigt mit ertra „High Pile“, aus beiten echten 
Morfted Stoffen, befonders empfehlenswerth wegen deren vorzügli— 
hen Qualität. Dies find ohne Ziveifel die beiten Aug = Werthe, die in 


Chicago jemals offerirt wurden. 


SE TE 


DIOR TERN To 
VD 
An 
LENN 
e) 


RAR 
a9 


North Ave 


8 
S 
EIS 
ER 


>| 
—— Pr u Pr 
pP , We | 
8 8 19 
NAR Ki 
« 5 — 
»i“ * a IP TYP Gr) 


Eisſchrank, ſolides Eichenholz, gefüllt 
mit Holzkohle, emaillirt, w 
aufmärt3 von 58.75 


9x12 Ruas, 8.75 und aufwärts, 


So:Cart, zufammenlegbar auf einen 


Griff, Gummireifen fiir gp , w 
1 Jahr garantirt, 84.25 


Boar oder Kredit, 


NITURE CO, 


. u. Larrabee Str.}2 Lüden/Irving Park Bivd. u. Lincoln Ave. 


ww BAAR oder KREDIT. W 


BPolaire und Die Yankees. 


Polaire, eine au in Deutfchland 
befannte Parifer Bretildiva, die feit 
einiger Zeit auch auf der bramatifchen 
Bühne große Erfolge danonträgt, und 
die ihre Berühmtheit zum großen 
Theile der „Originalität ihrer Häß- 
lichkeit” — da3 find ihre eigenen Wor- 
te — verdantt, ift für vier Wochen 
unter glänzenden Bedingungen nad 
New Mor engagirt worden. : Einem 
Mitarbeiter des „Eri de Paris” er» 
lärte fie, daß ed nicht bloß Die hohe 
Gage mar, was fie in dad Land der 
Dollars gelodt hat, Jondern daneben 
auch noch die günjtige Gelegenheit, das 
Volk der Yantee® aus allernädhiter 
Nähe kennen zu lernen. „Ich machte 
einmal in Baris die Befanntfchaft ei- 
nes Landsmannes des guten: Ontel 
Sam,“ plauderte fie. „Natürlich war 
er Millionär. Er fagte, daß er mein 


Freund fei, und ich glaubte es Ta; 
Zeit ſelbſt. Eines Eonniazs' malte 
“ N 


er mit mir einen Ausflug nad Saint- 
Germain, und wir fpeiften im Papil- 
lon. .Als der Abend hereinbrach, 
ſchlug er mir einen Spaziergang durch 
den Park vor. Ich war einverſtanden. 
Im Schein des Mondes glänzten auf 
allen Parkwegen die Blumen wie flüſ⸗ 
ſiges Silber. Ich wurde romantiſch 
und wollte ein paar ſilberne Blumen 
beſitzen. Der Millionär erſuchte den 
Chauffeur abzuſteigen und etliche Blu— 
men zu pflücken. Ich wurde wüthend 
und murrte: warum war der Yankee 
nicht ſo galant, ſelbſt abzuſteigen und 
für mich die Blumen zu pflücken? Er 
erfaßte die Situation und kletterte 
aus dem Wagen, mit ihm der Chauf⸗ 
feur. Während die beiden Männer 
fich entfernten, mollte ich probtren, ob 
auch ich ein Auto zu führen verftünde: 
ich war gefchietter, ala ich geglaubt hat- | 


CASTORIA Firsäugingeund Knr. 


tee Das Automobil fuhr los, und ich 


lenkte es ſo gut, daß ich ohne jede 
Panne und ohne einen Menſchen oder 
ein Vieh todtgefahren zu haben nach 
Hauſe kam. Die anderen waren im 
ſchönen Park von Saint Germain ge⸗ 
blieben. Tags darauf ſchickte ich den 
Wagen zurück. Der Millionär dankite 
mir nicht einmal und behielt die Blus 


men für fi. Da fahte ich den Ente 
[&hluß, nach Amerita zu gehen, um u 


unterfuchen, ob die Milltionäre da drüs 
ben alle fo liebenswürdig find. Am 
Kurzem merde ich wohl auch darüber, 
erihöpfende Auskunft geben fönnen.“ 
— — 
— Geſchäftsaufſchwung. — Gafts 
„Hier finde ich ja einen goldenen Ohr⸗ 
ring in der Suppe!“ — Wirth Ja, 
die Zeit der Haarbeilage ift bei mir 
glüdlich vorüber!“ So 


Tügtde 





*X Wichtigleit unſerer großartigen Er- 
Öffnung wird allgemein anerkannt, 
nfere Erfahrung im Gejdhäft während der 
fetten zwanzig Jahre, die e3 uns ermög- 
fit, beite Onalitäten zu fo wiedrigen 
Breifen zu verkaufen, fiherte unjern Erfolg. 
Hierauf geftüßt ziehen wir im unfern nenen 
Enden, mit der Berfiherung, daß es für 
das Bublikum fid) Iohnen wird, anf unjere 
Eröffnung zu warten. 


Die genaue Wiedergabe korrekter Mloden der 
: Saifon geeignet für Herren, Damen und Kinder, 
die fich elegant zu leiden wünjchen. 


Staatsanwalt Aurfe erhält Auskunft über 
Geſchichte der Mühlendamm ⸗Vorlage. 
Angaben über unrechtmäßige Ma—⸗ 

növer in Verbindung mit der Annah⸗ 

me oder Ablehung von Vorlagen in 
der Legislatur laufen Nachrichten aus 

Springfield zufolge in großer Zahl 

bei Staatsanwalt Burke von Sanga⸗ 

mon County ein, theil3 in Briefen, 
theil8 in anderer Form, und Staats- 
anmalt Yurfe geht ernjtli mit der 

Abficht um, fie fyftematifch zu orbnen, 

um jeden Augenblid auf fie zurücdgrei« 

fen zu fünnen. Die wiätgfen Anga⸗ 
ben, die Burke erhalten bat, beziehen 
ſich auf das ſogenannte Mühlendarm⸗ 

Geſetz, für deſſen Annahme angeblich 

$10,000 an die Pinte abgeführt wors 

den fein follen. € find dem Staat- 
anmwalt die Namen gewiffer Senatoren 

mitgetheilt tworben, die angeblich im 

Stand find, nähere Auskunft zu ge 

ben. Er wird mit der Unterfuchung 

der Borgejchichte der Vorlage, die ala 

Senat3vorlage Nr. 362 bekannt ift, 

beginnen, jobald die Unterfuchung des 

Reptilienfonde der Filcher am lli- 

noisfluß beendet ift. j 
Die Vorlage gibt Miühlenbefigern 

gewiſſe Rechte Hinfichtlicy der Errigh- 

tung bon Dämmen und Wehre an 

Ylüffen, Die nicht [chiffhar find. Sie be- 

zieht ich nicht nur auf Mühlenbefiter, 

fondeen au auf Gefeljchaften, 
bie gemeinnüßige Einrichtungen betrei= 
ben. Kurz nachdem jie eingebracht 
war, wurde offen im Senat erklärt, ie 
jet im Intereffe einer Mühle in Diron 
eingebracht morben. Später, al3 ihre 
Tragweite bekannt murde, nahmen 
auch andere Firmen ein lebhaftes An: 
tereffe daran. Zrogdem fie im Senat 
als gefährlich bezeichnet murde, ge: 
langte fie im Oberhaus doch zur An- 
nahm, wurde aber im Unterhaus ab- 
gefägt. Wie Staatsanwalt Burke 
mitgetheilt worben ift, ging im Ober- 
haus einige Tage bor ihrer Annahme 
da8 Gerücht, die intereffirten Firmen 
hätten $10,000 aufgebradt, um ihre 

Annahme durchzufeßen. Sie wurde 

bon Genator 8. F. Downing von 

Diron eingebradt. 

Staatsanwalt Burke gelangte ge- 


ziuf neuer Bäbete. — | 


Anzüge zu achtzehn Dollar. 


efuchen Sie einen unferer Läden diefe Woche; kaufen Sie einen unjerer 
Anzüge, die wir durd; einen äußerft vortheilhaften Einfauf zu, acht- 

zehn Dollar zu offeriren im Stande find, und Sie erhalten den beiten 

Anzug, der noch je von irgend einem Laden der Stadt zu diefem Preiſe ver: 
fauft worden if. Befonders hervorzuheben find die beliebten graumelirten 


Unfere pradivollen neuen Waaren, die trier im Ausland und Inland mit Sorgfalt ausgewählt und Spestalpreis..... 518.00 


re Caffimere-Anzüige, ganz Wolle. 
hierher gebracht haben, liegen bereit und find das Neuefte ihrer Art. Die MWaaren find in jeder Abthei- fit ige, gan) 


ftern in den Bejit einer Mittheilung, 
daß ein Legislaturmitglied vom 34. 


Senatsbezirk für feine Stimme für 


Jung gefhmadvoll arrangirt, und mir laden Euch zum Befud ein. Das ift unfere Eröffnung! 


E3 ift eine großartige Auäftelung für Euern Schönheitäfinn; ihre Riefenhaftigfeit wird Eure Be: 
munberung erregen umb bietet Euch; Mobeneuheiten aus erfter Hand, die Ahr um Feinen Preis miffen möchtet. 


Ahr werdet finden, daß der Laden ein mirklicher Modefpiegel tft, ber in ausdrudspoller MWeije bie 
ſchönſten Putzwaaren, Gomwns, aefchneiderte Suit?, Coat3 und Waifts, Geibenftoffe, Kleiderftoffe, Spiken 
und Bejahartitel, Halstrachten, Gürtel und Sonnenfhirme, Lingerie, Handjhuhe, Strümpfe ufmw. zeigt. 


Biefe Eröffnung findet flatt am Samflag, den elften Juni, um 
neun Uhr Morgens, und während der folgenden Wode bis zum 


achtzehnten Juni Heunzehnhundert und zehn. 


Das früher — 
von | 


JOHNSON BROS, 


benutte 
Gebäude. 


“A STORE FOR EVERYBODY” 


ILLMAN 


STATE& WASHINGTON. STS. 


Größte Kleider⸗ Erſparniß 
in der nanzen Saijon 


Elf Dollars und fünfzig Cents fauften nie zubor folch hochfeine Kleiber. 
Die allgemeinen Wetter-Zuftände find Schuld an Kleider » Bargains mie 
biefe. Die Fabritanten welche uns diefe Vorräte verfauften Hatten fie 
an Hand um die Nachbetellungen welche fie gewöhnlich während des Mo- 
nats Mai erhielten, auszuführen — aber diefe Nachbeftellungen blieben 

j —— — aus und darum iſt eine ſchnelle Ver⸗ 
ſchleuderung am Platze. Jeder Mann 


welcher dieſem Verkaufe beiwohnt 


wird die Behauptung nicht widerle— 
gen, daß dies die größte Geld— 
erſparniß der Saiſon an 
Kleidern bedeutet. 


Dieſer Einkauf ſchließt ab—⸗ 
ſolut reinwollene blaue Serge⸗ 
Angüge, reinwollene Kamm- 
garır » Anzüge, reinwollene 
Belour Gaffimere - Anzüge, 
— in den allerneneften grauen 
Schattirungen, ſtahlgrau, wie 
auch in hellen und dunklen 
Bancy Mifhungen. AU die 

neneften Modeke find verrte- 

ten, in Größen für Männer 


W.Kolacek&.Co 


| 
| nahe Armitage Ave. 
Glegante, Ichöne und nüklicdye Souvenirs frei. 


Klein: 
händler 
b 


von 
einahe 
Allem. 


Lokalbericht. 
Das Aeroplane-Weitfliegen. 


€s wird vom 20. September bis 15. O#s 
tober von Chicago aus ftattfinden. 


Sohn E. Shaffer, einer der Herren, 
die $25,000 aufgebradt haben als 
Preis für die Meroplan-Wettfahrt von 
Chicago nad New York, kehrte geftern 
aus dem Dften zurüd, mo er mit bor= 
tigen nterejjenten über wichtige Ein- 
zelheiten der Fahrt fich geeinigt hat. 

Seinen Angaben gemäß werben 
fämmtliche Luftfchiffer, die fi um 
den Preis bewerben, von Chicago aus 
„Karten“. Der Auffteigplaß ift noch 
nicht bejtimmt. Shaffer ift der An 
ficht, daß etwa 20 Anmeldungen erfol- 
gen werben. Die betreffenden Qufts 
Ihiffer müffen aber, ehe jie zum Wett- 
bemwerb zugelaffen merbden, erjt eine 
Probefahrt machen und den Nachweis 
liefern, daß ihr Luftſchiff ſich minde⸗ 
ſtens eine Stunde lang in der Luft 
halten kann. Dieſe Probefahrten 
dürften etwa acht Tage in Anſpruch 
nehmen, ſo daß den Chicagoern eine 
ſeltene Gelegenheit geboten ſein wird, 
intereſſanten Flugverſuchen beizuwoh⸗ 
nen. An der wirklichen Wettfahrt 
dürften ſich kaum mehr als ſechs Luft— 
ſchiffer betheiligen. Die Wettfahrt 
findet in der Zeit vom 20. September 
bis zum 16. Oktober ſtatt. An ihr 
wünſcht ſich auch Frl. Alice Potter, 
Nr. 118 Chicago Ave., Elgin, XU., zu 
betheiligen. Sie behauptet, eine fach- 
furtdige Luftfchifferin zu fein und 
dringt darauf, daß auch DVertreterin- 
nen de3 zarten Gejchlechts zum Mett- 
beiwerb zugelaffen werden. 

— 1): 0 — — 


Angeblich beſchwin delt. 


M. H. Detrich verklagt Geſchäftsleute 
und eine Wittwe. 

Der Ingenieur Myron H. Detrich 
hat Frau Alice A. D. Clark, eine 
Wittwe in Danville, Ill, auf 850 
000 Schadenerfaß verklagt. Wie De- 


Lorimer3 Erwählung $3000 erhalten 
habe und dies einigen feiner Freunde 
anbertraut hate. W. M. Chedlen, 
Poftmeifter bon Mattoon, wird fpäter 
borgeladen werden, um darüber Aus- 
funft zu geben. Weiterhin erhielt der 
Staatsanwalt ein Schreiben von einem 
befannten Bürger im unteren Theil 
des Gtaates, dab einem Senator 
$3,000 angeboten worden feien, wenn 
er für Lorimerd Ermwählung ftimmen 
molle. Wenn Burke den Namen bes 
Angeber3 nicht befannt machen molle, 
fünne er weitere Ausfunft erhalten. 
Der betr. Senator ftimmte nicht für 
Lorimer, theilte aber nad) der Ermäh- 
lung bes „blondes Boffes” die Angele- 
genheit einigen feiner Freunde mit. 
Burke wird den Schreiber vorladen 
er ihm das verlangte Verfprechen ge⸗ 
en. 

Die Veröffentlichung der Vorlagen, 
für deren Annahme oder Ablehnung 
angeblich Gelb gezahlt morden ift, 
durch das Demofratifche Bulletin in 
Chicago hat in Springfield außeror- 
dentlihes Auffehen erregt, und 
Staatsanwalt Burke wird den SHer- 
ausgeber der Zeitfchrift John B. Tan 
fe) borladen, um von ihm nähere 
Auskunft zu verlangen. Auch ber ftäd- 
tifche Aichmeifter von Chicago, John 
Kiellander, toird vernommen werden, 
um Ausfunft zu geben über die Vorge- 
Tchichte der von ihm eingebraditen Vor- 
lage, den Verfauf von Waaren in 
Padeten betreffend. 


—+ + —— 
Neuer Frauenberuf. 


Univerfität Kolımbia richtet einen Zehr- 
ftuhl für Kranfenpflege u. Befundheit ein. 
Das Lehrerfeminar der Univerfität 
Kolumbia in New York hat von ln- 
befannten am Tage der Einweihung 
de3 neuen Seminargebäubes für bie 
Haushaltswiffenichaften, ebenfalls ei- 
ner Gtiftung, ein Gefchent erhalten, 
melches die Schaffung eines Lehrftuhls 
für Krantenpflege und Geſundheit er⸗ 
möglicht. An diefen Unterrichtszmeigen 
fönnen fi) Abiturienten von Kranten- 
wärterinnen-Schulen und andere fähi- 
ge weibliche Perfonen betheiligen. Sie 
werden ausgebildet werben, jo daß fie 
al3 amtliche Krantenbefucher, ala 
Nahrungsmittel, Miethshaud- und 
Markt⸗Inſpektoren, Gehilfen vom In⸗ 
ſpektionsärzten, Leiter von Milchita- 
tionen, Lehrer der Pflege und Ernäh- 
rung bon Säuglingen, überhaupt auf 
allen Gebieten zum Schuß der Gefund- 
beit fich praftifch bethätigen fönnen. 
Die Laboratorien, mwelhe dem Stun 
denfach zur Verfügung ftehen werben, 
find auf der Höhe der Zeit und den 
Abtturienten bieten fih unermeßlich 
viele Gelegenheiten zur Bethätigung. 
ne nn EEE EEE 


ie ZLatur hat tau: 

‘ fend Sujets, die 

Eures Pinfels und Stiftes 
harren. 

Beſucht unferen fpeziellen Ver- 

faufsraum und rüftet Euch aus 


mit zuberläffigen Devoe Stetd- 
ing = Materialien — Del- und 


KLEEBR!I 


Mikvaukee Avenuı 
and Division Street 


Berein Deutihe Preffe, Chicago. 


Er feiert Sonntag im Riverview Parf 
fein Srühlinasfeft. 

Im Riverviem Part feiert Sonn= 
tag der Verein Deutfche Preſſe, Chi— 
cago, fein Frühlingzfeft, an dem fich 
als Gäfte aud 110 Mitglieder des 
deutſchen Preßklubs von Milmaufee 
betheiligen werden. Die Gäſte wex— 
den um halb zehn Uhr in Evanſton von 
Mitgliedern des Feſtausſchuſſes in 
Empfang genommen und in Kraftwa— 
gen durch den Lincoln Park nach dem 
Relic = Houfe, und, nachdem fie dort 
bon den übrigen Mitgliedern des Aus- 
fchuffes und hoffentlich auch von zahl» 
reichen Wereindmitgliedern begrüßt 
und mit einer Heinen Erfriſchung be= 
mirthet worden find, nach dem Yeit- 
"plaß gefahren werben, imo ben Feit- 
theilnehmern der große Bankettjaal im 
Park - Kafino auzfhlieglic zur Ver— 
fügung fteht. Dort findet um Halb 
ein Uhr zmwanglofer Empfang ftatt. 
Das Bankett beginnt um ein Uhr und 
mird boraugfichtlih um drei Uhr zum 
Abihluß gelangen. Die Zeit von 3 
bis 36 Uhr fteht den Iheilnehmern zur 
Befichtigung des Parks und zum fo- 
ftenfreien Befuche feiner Schauftellun- 
gen und Sehendmwürbigfeiten zur Ver— 
fügung. 

Punkt 6 Uhr findet in dem übrigen? 
mährend de3 ganzen Nachmittags und 
Abends refernirten großen Bantettfaal 
des Parkkaſinos gemeinſchaftliches 
Abendeſſen ſtatt. 

Fünfzehn Minuten vor 7 Uhr müf- 
fen die Milmauleer Säfte den Part 
twieber verlaffen, um Punkt 8 Uhr von 
der Station an Central Straße in 
Evanfton mit ihrem Sonderzuge der 
Chicago Milmaufee Electric - Bahn 
nad ihrer Heimathaftabt zurüdzufahs 
ren. 

Mitglieder des Verein Deutſche 
Preſſe, Chicago, denen es die Zeit er⸗ 
laubt, ſind erſucht, ſich etwa 11 
Uhr Vormittags im Relic Houſe zur 
Begrüßung der Gäſte einzufinden. 

— —ñ— ——— — 
Neuer Erwerbszweig. 


Moſchus ratte, billig und wohlſchmeckend, 
ſoll auf den Markt kommen. 

Im ſogenannten „Sag“, in den 
Towns Worth und Palos, 20 Meilen 
ſüdweſtlich von Chicago, liegt ein von 
Sümpfen und Teichen burchfebter 
Strich Land, in welchem die Mofchu3- 
ratte heimifch ift und gut gebeiht. Die 
Thiere find bisher im ungeftörten Be- 
fige des Landes genefen, aber bamit 
wird e8 nun ein’ Ende haben, denn 
brei Ehicagoer, Mart Gelder, John 
Ed und Kohn Horan, haben die 190 
Acres von der Befiterin, Frau Ka- 
therine Rawlings, auf 15 Jahre für 
200 jährlich gepachtet, um Yagd auf 
die Mofchußratten zu maden. Gie 
haben fi im Pachtvertrage verpflich- 


ö——— —— ee — ————— — 


Belmont Avenue and 
Lincola Avenus 


—F 


Damen-Beinkleider. Damen-Befts 
Spezieller Berfauf einer | Spez. Verfauf von Som» 
großen Anzahl von Bein mer = Veit3 für Damen, 
fleidern in Aniesfänge— feinige mit Halbärmeln, 
reguläre 25c Qualität —feinige find ohne Yermel, 
am Samitag 1 5 c 15c Qualität, — 


Samitag, 2 für.. 1 c 
25c Kleideritoffe, 1dc. Knaben = Schuhe, 89r. 

Shepherd Plaid doppelt |Little Gent3 Schuhe, in 

J gefaltete Aleiderftoffe, —| Bor oder Satin Calf, — 
fein für Schulkleider für JBlucher⸗Facon, — ſolides 

J Kinder, reguläre 256⸗Leder, Größen bis 13286, 
Qualität, — Samiftag, 89% 
die Yard. ..oou®, 


50€ Nactfleider, 39c. 75e Kniehofen, 50c. 
Gute 50c Qual. Muslin-[75c reiniwollene Knieho- 
Kleider für Damen, mit fen Br Knaben, jchlichte 
feinen Tuds u. Stiderei [Stoffe und fancyMifchun: 
befebt'und hohlgefäumter nen, Größen 4 bis 16 


Ruffle, Sams⸗ 39 ce —— 50€ 


tag, nur 
$1.00 Bad Combs, 50c. I $1.00 Hut-Nadeln, 50c 


Gold eingel. Bad Combs |Rheinitein Hutnadeln für 
für Damen, Fafjung ausfDamen, große Köpfe, in 
— — und großen mehreren neuen Facons, 
farb. Steinen, völlig 1300 reguläre 1.00 Qualität, 


werth, neueſte 

Entwürfe, Sams. 50 
25c Männerſocken, 156. 

Feine mercerized Männer⸗ 

ſtrümpfe, reg. 280 Qua⸗ 

lität, all die neuen ein⸗] Facon, gute Sohlen,— 

fachen Schattirungen derf reg. 1.35 Qualität, — 


Saifon, Sams Samftag, 
ee RE — ce da3 Baar 


50c Teppich-Reiter, 18€ 
Teppich » Stüde, — eine ; 
= —* Quadrat, feine Bett f 
afität 89c und 50chumd Untertaifen, reguläre 
dad Stüt werd — amj10c Qualität, am 


ü Samtftag, 
—— * ar 18€ das Bact. wie De 


Camitag für 


$1.35 Oxforbs, 956. 
Feine Vici Kid Oxford 
ür Damen, Blucher- 


10c Znffen und Unter- 
tafjen, De. 


Borzellan Taffen 


— 


Ogdın A 
Tuwifth Street 


J —0 


hıcaso Ave. near WII ETOTER 
r * — 


Spezielle Offerten für Samftag! 


10€ Bercale, 7%se. 
Doppelt gefalteter Pers 
cale, gute dunfle Mufter, 
regularer 10 Cents Ars 
tifel, — am Gamötag, 


die Narb ; 7 


1.25 Damen Waifts, 98e. 
Weiße Lawn-Waiſts für 
Damien, beſtickt u. tucked, 
lange Aermel mit tucked 
u. —A gel. aus⸗ 
eſchn. Hals, * 

— 39 c 


?5e Hemden, 59. 
Negligee Hemden f. Mäns 
ner, mit Nedband, dunkle 
und helle Muiter, plaited 
oder einfach — mit feften 


oder lojen Manz 
ſchetten, Santa DIE 
50€ Interzeug 39 
Franz.  PBalbriggan:lns 
terzeug für Männer, 90» 
fen mit Doppeltem Siß u, 
‚nit franz. Band, gute 


Schimere:50c Dual 
Samitag, nur... 39€ 


9 Schürzen -» Gingham, 
635c— Beite Qual. Schürs 
ensGingham, gute Mus 
Kr, die reg. Pc Dualis 
tät, * am u 
Dar für 6 c 


Toilet Papier. 
Durchlöchertes Toilet Bas 
pier — große Rollen — 
feines. Ceidenpapier — 
am Samitag, drei Rollen 
zum Preiſe bon 


Hier find Eure Ehwaaren für Sonntag. 


t ift friiche Eier, 
— Breite Frankfurter Würfte, 


Saundey =» Seife, ovale 


Swifts Pride 
—* Biscuits, 
Yucca, 


in diefem Verkauf, da3 Dubend für 
in diefem Perfauf, das —— 


icni in dieſem Verkauf, das Pfund 2 
Swifts beite Bienic Schinken, in diefem —— —* NH Me 


Kieorice und Zeno Bepfin Kaugummi, dad Badet für 


21e 
10€ 
e 


Gieveland Chofoladen Chips, für den heutigen Verfauf, dad Pfund 
50€ Ei 


Satans granulirten Zuder für 


Alhland Einb 6 Jahre alter Whiskey, im Bollamt auf Flajchen gezogen, — 


volles Quart, in diefem Ver 


fau 
Augift Nichter Kümmel, volles Quart, $1 werth, in diefem Verf., Klafche..69e 


ntanf in unferem Orvcery: Dept. bereiitigtig Euch zu 


83€ 


Laden vffen Samitag Abends bis 10 Uhr. 


und junge Männer in jeber 
Statur. 8 find ohne Frage 
bie beften SNleider - Wer- 
the bes ganzen Sahres, — 


Dedhalb ift es für 
[2° 


tet, nur in der geeigneten Nahreszeit 
Ratten zu fangen und im Uebrigen bie 
Vermehrung der Thiere nad) allen Re- 
geln der Kunft zu fördern. Die brei 
Fallenfteller wollen fomwohl die Tyelle 
mie das Fleifch der Ratten auf den 
Markt bringen, denn Aderbau- Minis 
fter Wilfon hat ja Mofchusratten- 
Braten ala ebenfo mohlfchmedend mie 
nabrhaft und vor Allem bilfia angele- 
gentlich empfohlen, und fie hoffen, daß 
bald große Nachfrage nah Mofchus- 
tatte auf dem Fleiſchmarkt herrſchen 


Wafferfarben, Pinfel, Leinwand, 
Stizzen-Papier u. f. m. 


trih8 Anwalt, George W. Brigaz, 
fagte, ift Detrich von Frau Clark und 
den Grunbeigentfumshändlern Jo— 
jepb E. und James R. Fidlin und El- 
mer ®. Albee, 99 Randolph Straße, 
um werthvolles Grundeigenthum ge⸗ 
prellt worden. Joſeph Ficklin äußerte 
geſtern Abend Erſtaunen über die 
Klage und ſagte, Detrich hätte vor 
zwei Jahren eine Kriminal-Anklage 
gegen ihn anhängig gemacht, die aber 


niedergeſchlagen worden ſei. Detrich 
- fei wicht betrogen imorben. — 


— Im Verein ,Urfidelitas“. Bei⸗ 
iger (zum. Vorfigenden): „Wenn Sis 
m berjtorbenen Vereinsbruder Faber 
einen Nachruf halten wollen, dann les 
gen Sie nur bald Ios, font hapert’ä 
mit dem „Erbheben von den Plägen”; 
Hungernde Liebe. — Gnäbiges 
„Sie wollen gehen, Minna? Aber was 
rum denn?” — Köchin: „Gnä’ Fr 


i tögeld jteht nicht 


wird. Die Rattenfarm mirb aud) vom 
Sag Gun Club in Worth al3 Jagd» 
und Angelgrund benutzt werden, aber 
für die Übrigen Jäger und Fiſcher aus 
der Umgegend und aus Chicago, bie 
dort gern Enten zu ſchießen und Fiſche 
33. fangen pflegten, iſt der Spaß vor⸗ 


Sie eignen ſich gut zum Ge— 
brauch, und Ihr werdet beſſere 
Reſultate davon erzielen. 


Devoe 
176 Randolph Str., Chicago. 
bauptquartier für Künftler-Materialien, 


den Käufer rath⸗ 
ſam, früh die Aus⸗ 
wahl zu treffen. — 
Morgen habt Ihr 
die Auswahl von 


dieſer Bar: 
tie feiner Sie, $20 
u.22.50 Ungüge su 





A fact worthy of nole, and an 
argument far more potent than 


words:— 


The truly appreciative lover 

of good beer goes blocks out. 

of his way, (when necessary) 

to enjoy that delightfully sat- 

isfying, individual goodness 
peculiar to 


0 


Club 


CHICAGO BRANCH: COR. UNION AND ERIE STREETS 


PHONE MONROE 364 


nn io nn in nenn tere — — 


Wer ſoll Würgermeiſter werden? Barney Mullaneh, der Politiker; 
Andrew Graham, der Bankier-Politiker, oder Tom Murrah, der gewöhnliche 
Bürger? Barney und Andy werden den politifchen Führern eine Menge 
Derfprehungen machen müffen. Tom will aber nur ein Verfprechen machen, 
und zwar zu allen Leuten — und das ift, quite Reaierung für alle Leute, 
welche aber vielleicht nicht von der Art ift, wie fie die Polifer bevorzugen. 


Hort und Seht mich 
und ‚shr werdet mir 
ficher Eure 815.00 
aushändigen. — Tom 


.. Da ift auch) nicht ein Anzug in diefer Lot, welcher nicht gut genug für 
mid zu tragen wäre und nicht qui genug für Euch. Ahr werdet die neuc- 
ften Grays und Naby Blues in all den neueften Schattirungen, einfachen 
und fanch Geweben finden. Kommt und feht, wie qut fie find. Ich bitte 
Euch, mir nur etwas Zeit zu widmen. Zeit ift Gelb — aber vergeht ja nicht 
die $15.00 


Ein Paar, Dutcheß“ 
Beinfleider ..83.00 


4 tſchuldigt mich, daß ich ſo viel über meine Dutcheß“ ſpreche. 
iſt Ihaffachich eine Baiſhe. Cs find ihrer Zwei; fie fommen paartoeife. 
IE garantire meine „Dutcheß“. Im Falle an irgend einem Paare meiner 
„Dutcheß” = Hojen eine Naht zerreißt, werde ih Euch $1.00 bezahlen, und 
menn ein Knopf abreißt, werde ih Euch 10c geben. Diefe „Dutcheh“-Hofen 
ind aus Worfteds und Gafjimeres gemacht, für Ausflüge, Golf, Straße 
der Kirche. 3.00 ift nicht viel, aber hr befommt viel für diefe 3.00. 


Ein Negenrod. 


Kommt herein irgend einen Tag und fchlüpft hinein in einen biefer 
neuen „Rojeberry Prieftleg Cravanette „slip on" Negenröde., Mein Preis ift 
10.00 in all den neueften Farben. Mein Preis für echte englifhe Madin: 
tofhes in neuen „Ians“ tft 13.50. Kommt bevor e3 regnet. 


Samitag : Bargains. 


Bargainz für Samätag beftehen au3 einer Partie von neuen modernen 50c 
„Gupot“ u. „Prefident“=Hojenträgern; 351; nur ein Paar für eine Perfon. 
Keine alten Zadenhüter in der Partie. Eine Partie fancı, Balbriggan Shirts 
und Drabers, jo viel ich weiß niemals billiger als 50c verfauft, Samstags 
Preis, 30 Cent®. Samstag werde ich wiederum diefe 2 für 25c  tief- 
Ihmwarzen nahtlofen Soden ohne Garantie verfaufen; nur 6c das Baar; 6 
Paare an eine PBerfon. Alle 2.00 fteifen und weichen Hüte, ebenfo Stroh- 
hüte, 1.65; fpart 35. 200 Dugend neue Auswahl fanch plaited Bufen 
Shirts zu 95 Cents. Yhr müßt für diefelben faft überall 1.50 bezahlen. 
Meik nicht, ob hr je in diefem Laden iwaret, wenn: nicht, fo follten dieſe 
Bargains Euch berbringen. — hr follt wiflen, warum ich die Preife 
fo herabfeße; e3 geichieht, um Euch) mit meinem Laden befannt zu machen, 
um Euch berzubringen. Jhr mögt vielleicht nicht? darum geben, mit mit 
befannt zu werden, aber ich möchte Euch gerne fennen lernen. X wünſche 
die Leute kennen zu lernen, die mid) unterftüen, denn fpäter vielleicht brauche 
ih auch ihre Unterftügung ‚für Vürgermeifter. Augenblidlih weiß ich 
zioar noch nicht, wer der nächfte Bürgermeifter jein wird Tom Murray oder 
Barney Mullaney. 


MURRAY 


Jackson, Ecke Glark. 
Dffen bis 10 Samftag?. 


Un Arbeiterfeiertagen den gan- 
zen Tag geidhloifen. 


Sie 


„Scht mid von Angeficht 
zu Angeficht‘ 


om 


Die Liedertafel Vo r⸗ 
wänrts veranſtaltet heute Abend in 
Yondorfs Halle zu Ehren ihres lang⸗ 
jährigen Präfidenten Charles Keller⸗ 
mann eine Abjchiebäfeier. Herr Kel- 
lermann will morgen mit feiner Fa⸗ 
milie nad) Europa abreifen und meh- 
rere Monate fortbleiben. 


Der Teutonia - Frauen- 
bereim feiert am fommenben Diens: 


2olalberidht. 
Aus Bereinstreijen. 


An der GSängerfahrt de Ge- 

angberein3Harmonie nad 

tarbed Rod, welche heute begann, be= | 
theiligen fich neunzig Perjonen. Die 
Gejelihhaft fuhr im Sonderzug um 9 
Uhr vom La Salle Str.-Bahnhof ab 
und gelangte um 11 Uhr nad) Dttatwa, | 44. in der Wider Park Halle fein 2- 
von mo aud man auf dem Illinois⸗ jahriges Saas. — Be- 
fluffe nah bem Starved Nod-Hotel | umten Zanzvergnägen und NKaffee- 
fuhr. SGeute Nachmittag merben | gränzehen vorbereitet haben. Mitglie- 
Starpeb Rod, Zeufelönafe und French | per mit Abzeichen zahlen nichts, 
Canyon bejubt, morgen Wild Cat | Areumde 15 Cents die Perfon. Die 
Canyon und Aurora Canyon. Abends | Mitgliederzahl des Vereins ift jeht 
findet Kommerz ftatt. Am Sonntag 


auf über 400 geftiegen, und feine Staffe 
Mor Andadt auf dem Starbed | if mohlaefüllt. Kür bi I iu 
— — — ſt wohlgefüllt. Für die Harmonie zwi 


ſchen den Beamten und den Mitglie—⸗ 
nah dem Parl. Am Wontag ſollen dern fprict der Umftand, daß biele 
Ra Sale und Peru befucht umd die | Beamte fon lange Jahre als folde 
Bint- und Kohlen-Bergiverte befichtigt | gebient haben. 
werden. Am Montag Abend um 9:30 
it werden die Ausflügler wieder hier 


X 


Lefet Die „Bonntagpof«, 


’ Des 


; feße, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Brieftaſten. 


M. M. — Der Kaiſer iſt laut Verfaſſung 
nicht Monarch des deutſchen Reiches, er übt 
die ihm übertragenen Befugniſſe im Namen 
Keich$” oder „im Namen der verbündeten 
Regierungen” aus, Der Kaiſer hat daher auch 
nichts das Recht der Eanttion, ſondern, nur der 
Ausfertigung und Vertündigung der Reichsge— 
Nenn Mitglieder des „ewinen Bundes“, 
ven Das deutfhe Rei daritellt ınd Der aus 
den deutſchen Fürſten und freien Städten be 
ſteht, ihre Bundespflicht nicht erfüllen, fo kön— 
nen ſie dazu im Wege der Exelution angehalten 
werden, Dies trifft auch auf den Kaiſer in ſeiner 
Eigenſchaft als König von Preußen zu. 

Frau M. M. — Jenes Waſſer enthält vor— 
nehmlich Eifſen, es iſt alſo unter die Mineral— 
waffer zu rechnen, deren es betanntlich Dutzende 
gibt. — Wo jene Ausſtellung abgehalten wer— 
den würde, können wir Ihnen doch jetzt noch 
nicht ſagen, es muß dies ehen beſchloſſen wer— 
den. — Wenden Sie ſich mit einer Anfrage an 
das Hamburger Polizei-Departement. 

9. %. — Nach der neueſten Schätzung wird 
der Nationalreichthum der Ver. Stagten auf 
$120,000,000,000, der von Deutſchland auf 
$43,500,000,000 beranfälagt. 

AlterLXefer — Derartige Rechenar”zıb.'ı 
werden im Brieflaften nicht gelöit. 

Sodr BB — Bir fürmen Shien über » 
Kohn- und Wrbeitsverhältniffe in Mloirtreal us 
Qutebec feinen weiteren Mıirfichluß geben. 

Breisläufer — Eine Tünitlide Silit!- 
ſchihbahn gibt es borläufig in Chicago noch 
vicht, Doch Wird dennäcdfit eine foldhe auf der 
Sgeitfeite, nabe der Hombahnitation an Marib 
field MApemte, eröffnet. Rokfichubbahnen Finden 
Ste in jedem der Vergnügungsparis. 

9. M, -— Senden Eie an die Ginwanderungs 
bebörde in Kay Port, unter Darlegung Ihrer 
»ermögensberbältnifje, die notarield beglaubig 
te Ertlärung, daß Sie für den Unterhalt \brer 
Eltern forgen förmen und wollen. Echifken Sie 
als weiteren Beleg eidliche Erllaärungen, Ihre 
Vermögenslage befreffend, von Leuten ein, die 
mit dieſer vertraut ſind. Am beſten wäre es, 
Sie verſchafſten ji, ebe Ihre Eltern bon Eu: 
ropa abreifen, bon dei Einwanderungsbebörde 
die Gewißbeit, daß diele unter den gegebenen 
Umitänden die Landung nicht berbindern wird. 

8. D. — Werbebilros ver Bundesarmee befin: 
den Ti hier Nr. 194 Glarf, Nr. 323 State, 
er. 100 Oft Baiıt Buren Etr., Ede Madilon und 
Kanal Str., und, für die Kavallerie, Wr. 483 
State Str. ALS Reflruten angenommen iperden 
xeute im Alter bon 18 bis 35 Dahren, Minder- 
jährige beditrfen zum Eintritt fir das Heer der 
Einwilligung ihrer Eltern oder Vormünder. 
Kenntniß der englifhen Eprace ilt eine Borhe: 
dingung, auf der neuerdings ziemlich ftveng be 
ftanden wird, doh Wird nit gerade berianat, 
daß Die Kelten Englifh lefen und fchreiben 
tönnen. ‘ 

„HSeirathbslandidaten” — Eie fün- 
en fiir 50 Gent3 die Berfon au Echiff von bier 
nad ©t. Iofepb, Miidh., gelangen. !lbfabri bom 
Dock am Fuß der Wabaſh Avenue um halb zehn 
Uhr Vormittags. 

—88 Frankfurt hatte im Jahre 1905 
295,000 Einwohner, Wiesbaden 88,500. 
Wenden Sie ſich an ein größeres 
Speditionsgeſchäft, oder an eine der Eiſenbahn 
ſinien, die nach Milwautee führen, oder aun 
die Goodrich-Dampferaeſellſchaft. 

J. T. — Die Union hat gegenwärtig 46 
Bundesitaaten; dazu fommen Die Xerritorien 
Neu Merito und Arizona, das Gebiet Alasla, 
der Diftrift Kolumbia und die überjceifhen Bes 
gungen, 

„mei Lefer.” Für _ eingebürgerte 
Amerifaner empfiehlt e3 fi, auf Auslandsrei- 
fen einen Rab mitzunehmen. Man bverfchafft fich 
diefen duch Vermittelung eines Bundestonmtif: 
fürs (es gibt deren bier im Bundesgebäude) 
vom Gtaatsminijterium in Wafbington. Die 
Gebühr beträgt $5. 

A. C. — GCalgarh ift_die Hauptitadt eines 
Bezirkes der Tanadifhen Provinz Sastatchewan, 
der in den legten Jahren einen ftarfen Beböl- 
lerungszauvadhs erfahren Hat, und mit ihrer 
Imsehang it natürlih audb die Stadt ge ch⸗ 
fen. Nähere Auslunft über dortige Berhalt- 
ıtiffe werden Gie vielleiht Ramphleten entneh— 
men Zönnen, die man Ihnen in der Mgentur 
der Canadian ——— 232 Clark Str., 
gern zur Verfügung ſtellen wird. 

F. A. — Die „Heiraths-Lizens“ gilt nur in 
dem Staate, wo ſie ausgeſtellt worden iſt, und 
auch dort nur in dem County, in welchem man 
fie ermwirlt bat. 

NR — Für die Zulaffung zu gerichtlidher 
Zeugnißablegung ilt durch das Gefeb Teine Mls 
tersgrenze gelegt. Es madt feinen lnterjchied, 
ob Semand 50 oder 100 Jahre alt ift. 

2. 8. — Eie lönnen das erfte Papier in der 
Stanzlei de3 Kircuit- oder de3 Superiorgeridhts 
im Gountygebäude erlangen, aud im Bundes: 
gericht im Bundesgebäude, an jedem Wochen: 
tage, nur nit Samstags Nachmittags. 

Kummer, &ie müfjen, wenn Sie Bür- 
ger werden wollen, die an Sie zu ftellenden 
Fragen wahrheitsgemäß beantworten. Day Sie 
nad Ermwerkitng des erjien Papiers eine Bejuchs- 
reiſe nad Ahrer alten Heimath gemacht Haben, 
hindert die Erlangung des Gürgerregt3 nicht, 
faus Sie Ihre biejige Anfäffigteit nicht auige- 
geben hatten. Auch Zönnen Cie, nachdem Gie 
Bürger geworbdei, jederzeit in’3 Ausland rei» 
fen. Wenn Site jedoch fi länger als mei Jabre 
in dem Natibe Yhrer Geburt, oder länger als 
int Nabte in einem anderen fremden Lande 
aufbalten, fo Zanın daS Bürgerredt al3 ber» 
mwirit erachtet werden. 


Di. &. 8. — Gie Fönnen nit ohne Anwalt 
auf Scheidung Hagen; und Tein Anwalt Iann 
ezwungen Werben, die Klage unentgeltlih zu 
ühren. 

R. L. — Um Ihren Mann zu zwingen, Ihnen 
ein angemeſſenes Unterhaltsgeld zu zahlen lön⸗ 
nen Sie ſich an Herrn Anderſon im Amte des 
CLounty⸗ Anwalts im Countygebãude wenden. Es 
np feine Koften damit verinüpft. 

efertin. — Der neue Mieiher hat zu be 
gehen den Bebinpunosu feines Kontraftes3 ent» 
prechend. Berpflichtet ihn der Stontralt, vom 
1. Mai au zablen, und er ift nicht eingezogen, 
obgleih Ihm die Wohnting zur Verfügung ge- 
ftanden bat, fo ift er trogdem verpflichtet zu 
zahlen. Der alte Mietber, der trog erfolgter 
Kündigung night ausgezogen ift, Ianıt auf Scha- 
denerfah ge werden. Cine folde Klage 
—— bten Slie ſich an einen Anwalt 
enden, 

rau €. 3, Belmont Ave. — Der Kontralt, 
den &ie unterjhrleben baben, Tann nicht ein- 
feitig aufgelönt werben. Eo lange die eine Bar» 
tei erfüllt, wozu der Kontraft fie verpflichtet, fo 
lange ift auch die andere Partei gebunden. Lie- 
fert Ihnen alfo die andere Partei die Bücher, 
vie vereinbart, fo find Sie nejeglih auch ver- 
vfltchtet, den bereinbarten Preis zu bezahlen. 
a0 Cie das nidt, To Tann die andere PBar- 
tel ein gerichtliches BZahlungsuriheil erlangen. 

Alter Lefer. — Wurde in Deutfchland ein 
redtstrãftiges Urtheil gegen Sie erlalfen, fo 
tann, wenn Sie zurüdtehren, auf Grund diefes 
Urtheild gegen Sie vorgegangen werden, gleid)- 
viel ob Sie inzwifden amerlilanifher Bürger 
geivorden find oder hit. i 5 

Dayton Etir. — Wenn die berheiraihete 
Stau, die feit 22 Jahren bon ibrem Manne ge: 
trennt lebt, fi mieber berheirathen will, fo 
muß fie gubor eine gerigtlihe Ebefcheidun 
erwirlen, Die Eimvilligung de3 Mantes ba 
bamit nichts zu ihum. ® 

Ungenannt. — Mle FSU, die Eie 
ftellen, Tann lass Berein nad feinem eigenen 
Ermeffen entiheiden. E3 gibt darüber feine 
Staatsgeſetze. th Annahme feiner Stonititu- 
tion unb ungen beitimmt der Berein die 
Necte feiner Mitglieder, die Pflichten feiner Be- 
amten u. f. w. In amweifelbaften Fällen gilt die 
Eutiasbang be: Meitgliedermehrheit. Die Grün- 
ber eines reins haben feine Borrehte vor 
den anberen Mitgliedern, aubes fomweit foldhe 
in ber ee ben Eabungen. ihnen 
augsdrüdlic vorbehalten find. 

Lefer. — Benn Are geihiebene 
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Frau zugeſprochenen Kinder zu bezahlen. Durch 
»ermweiaeräng der Zaylung wurden Cie fich der 
—— wegen Lıipayıyna des Gerichts aus 
egei. 


— — 


* * * 
echtsanwau Kred Biotte, Jr. 79 Team 
„och Eiraße, Kimmer 1444-45 Uniy Bebaude, 
aıvı nadtegende Auslunm aut ibın uberuristeise 
vragen: 

Ce. 3., Wels Etr. — Jede derartige Schuldver- 
ſchreibung lt wu dem_darin jeitgefegten Tage 
sahıbar. FZullt »iejer Tag auf einen Eoninag, 
lo _ bat die Yang um machittoigenden We» 
häfıstage zu erjolgen. 

„SR. Bd. — Wenn eine unbemitielte Berfon auf 
Scheidung hagen will, ſo ſonnen Ihr, nachdem 
das Gericht von ihrer Wittelloſigkeit überzeugt 


worden, die Gerichtstoſten erlaſſen werden. Aber 


ſie bedarf zur Sindringung der Klage eines 
Anwalls, und weder das Gericht noch ſonſt es 


maäand tann einen Anwalt zwingen, die Rlage 


Anentgeitlich zu führen. Es gibt auch leine Ge⸗ 
fetfgaft oder Amtalt, die für jolge Zivede eı- 
sen Anwalt unenigelilicy jielt. 

J. B. — Wenn Ihr Nachbar gegen die tädti- 
ſche Bauorduung derſtoßzt (aus Jhrem Briefe 
ug nicht recht erſichtuch, was er gethan hat) ſo 
ı1t das rathſamſte, daß Sie eine Beſchwerde im 
nädtiyhen Gplumoheuisamte (im Siadtgebäude, 
202 Yandolpp Sir.) einbringen 

&. £., Albanı Ave, — Die Herausfegumg des 
Miether3, ob Durch _ginen Rechtsanwalt oder 
duch fonit Jemand vollzogen, mub auf Dem bor- 
neigriebenen gefeglihen Wege erfolgen und 
darf nit in anderer Weiſe voll werden, 
Ein Anwalt hat dabei nit mehr Gewalt als 
eıne andere Berfon. 

D. W., Indiana Str. — Hat ein Arbeitgeber 
eınen Wrbeiter zur Arbeit veitellt und nimmt 
dann den Urbeiter nicht an, trogdem diefer zur 
re&ten Zeit gelommen it, fo ‚it ei ben Arbeis 
ter für den Zeitpexinft haftbar und ijt verpflich- 
ıet dafür zu bezahlen. 

Beftern Ade — Benn Ti Alles bet- 
bälr, wie Cie es angeben, jo ılt br Gutte der 
Grauſamkeit ſchuldig, und es lann daraufhin 
eine Scheidung erlangt werden. 

—ñ— — — — 


Tod esfülle. 


Nachſte hend verofſentlichen wir die NRamen der 
Deu,den, über deren Zod vem Gefundheitsamis 
zieidung auging: 

Daab, George, 47 3:5 50 W. Lake Str. 

Dene, Unnic, 9 3; 6241 WB. Wpddifon Ave. 

Geyjer, Marpilde, 48 3.; 1453 Melroje Etr. 

Junghons, YAuguita, 72. %.; 212 W. 20. Str. 

Kumm, Ernit, 54 3.5 548 NM. Arteſian Ave. 

zig, Edna, 19 3; 3040 ©. 42, Eourt. 

Woeller, Beter, 5Y x; ZT N. Robey Sir. 

Opala, Beliz, 14 3.; 1432 MWeftern Ave. 

Lreiffer, John, 5 3; 4113 W. 4. Blace. 

Wojenbiatt, Benjamin, 55 3.; 4409 VincenucsAve. 

Edulg, Wsilhelmina, 77 3.5 9318 Mustegon Une. 

Seipp, Alma, 10 3.5 7100 Xeffrey Une. 

Trollmann, Ela, 0 3.5; 142 W. 110. Etr, 

Lade, William, 3 I.; 38 ©. Clark Sır. 

Ton Köthen, Mary, 55 3.5 460 Belmönt pe. 

“Werner, Diarjorie, 4 3; 56. und Wrcher Uve. 

————d > — 


Banferstterflärungen. 


Um Entlaftung von feinen Berbindlichleiten 
fucht im Difteiltsgericht nad: 


Gonftantine Gontares Verbindlichkeiten, 
6972.21; Beftände, 570.82. 
Archibald B. Conklin, 4015 Bart Ave, Ber: 
binplichkeiten, $W8; Beltände, 850. 
— + -— ——- 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerts ausgeftellt: 
James Pettigrew, Elba Peaſe, 24, 23. 
Robert W. Green, Eſtella Buckler, 21, 20. 
Frederick A. Cowell, Mary M.,. Lord, 28, 20. 
Frant Crutchfield, PVearl Weater, 24, 19. 
Wilhelm G. Lindholm, Mabel O. Holm, 23, 24 
Seorre Roboſowsti, Mary Nowicka, 22, 20. 
TIhomre I. Payne, Mabel A. Code, 24, 283. 
ssraeı Nein, Dora Steru, 25, 21. 
yanıes PBpreiw, Mdeline Etabl, 22, 21. 
sohn 7. Mestone, Margaret Miestone, 50, 4. 
John Acgard, Beata Kragh, 83, 38. 
wWilliam A. Maſon, Jaan S. Davidſon, 21, 18 
Joſip Valicevich, Mary Kelecich, 28. 18. 
St. Sypniewsfi, Kazıniera Ctaszewsfa, 24, ! 
Sohn 5. Polorney, Matn Zunejda, 21, 2 
ttarl Bod, Xena Fiedler, 22, 20. 
stant Gordon, Addie Kooper, 31, 22. 
Yoms U, LaRodhe, Entma Xech, : 
Sohn Saba, Frantiska, Miſatova 
Frank Adelman, Ethel Hudlow, 
Richard Wintler, Louiſe Stevenſon, 26, 
Anthonh Czarnecki, Sabina Hahn, 32, 26. 
Jacob M. Horn, Anna G. Thompſon, 51, 40. 
Joſef Ptacet, Anna Plrodtova, 25, 21. 
Oren V. Barkley, Myrkle Roſer, 21, D. 
Frederick H. Wilſon, Helen M. Schoer, A, 20. 
red. Hehdornt, Sanna Salvefen, 4, 27, 
W. Severance Chapman, Jeſſie Meeker, W, 2. 
Chriſtian Sorenſen, Anng Bonde, 31, 2. 
Stanis lawMmarkowski, Maryanna Krajewska, 
Nicholas Vaughan, Ethel Wagner, 25, 23. 
Niko Plavac, Sophia Bradica, 2, 19. 
Jomes P. Clarke, Irene MacArthur, A, 
Charles Drake, Florence Phelps, 36, 31. 
Jan Sliowinsty, Wiktorija Srowkowska, 20, 19. 
Rodert WeDonagh, Jſabeila MeCallum, 33, 32. 
Maweij Naman, Marija Sihelta, 28, 9. 
Fred. E. Moore, Pearl E. Maſterſon, A, 19. 
Frant Ingraffia, Concetta Genatempo, 22, 20. 
Mojcich Kordan, Marpenna Emolin, 2, : 
Joſeph Bobal, Anna Sima, 31, 24. 
soteph Huellmann, Marie Simonfon, 21, 
Fuſtachy Babij, Thereſe Melnik, 33, 31. 
Stanislaw Nurgan, Tefla Potempa, 3, 
Aleſſandro Caputo, Guiſeppina Elia, 7 


4, 


Feed. W, MWittmer, Whillipa Nelljon, 25, 


21. 


9% 
2 22 


19, 


21. 


21. 
19. 

IR. 
Sharles DO Baker, Mary M. Medermott, 31, 26. 
Yonis Gilerenie, Alcena Sanders, 43, 36. 
William X. Mouhet, Moprtle Y%. Griffen, 28, 24. 
John Purdy, Nofe Travis, 51, 2. 

Charles Behm, 
Frank J. 
Harry M. Hires, Oda Kraämer, 
Charley Oppelt, Mary Suchy, 


Lillian 2, 21. 


3 60 

N, 20. 

2, 2. 

Nerry Neuberg, Meta Trapp, 22, 20, 

Torrence Silfafpy, Lilian Galas, 3, 2. 
Kohn Mratjcher, Magdalena Koeppe, 24, 2 

Henry Yindbera, Hilda Nelfon, 28, 2, 

Emil Schneider, Marie Bilhop, 8, 25. 
Thomas Deajen, Katherine Marts, 24, 3. 
Alfred W. Voung, Bertha Prante, 32, 233. 

G. Ktifford Wilmot, Anna M. Morgan, 56, 49. 
Emil Banfnin, Ida Dau, 22, 20. 

Giuſeppe Aſta, Julia Gafparo, 3, 19, 
Samuel Cucnlid, Klara Etarceyih, 3, 20, 
Richard Stevenjon, Varbara Sıvan, 41, ©. 
Herbert A. George, Kathileen Thonad, 29, 21. 
Julius Cogt, Therefa Spiehs, 23, 
Edward E. Herr, Kathryn Davis, 


l Jaap, 
Grady, Mary Felde, 


2 
Frank. Schneider, Gertrude Borre, B, 21. 
Chriſtian Olſen, Signa Jenſen, 45, 31. 
Morris Lenin, Bedie Abramopig, 23, 19. 
George Mangold, Frieda Mernet, 2, 9, 
Paul Safe, Helen Gaitowska, 31, 8. 
Abraham Goldınan, Therefa Magilnor, 3%, 
Sonis U Humafon, Marion Graple, 
Isrtael Poliſhneck, Guſſie Blinkfield, 
Kohn Anderſon, Laura Olſon, 37, B. 
Abraham Schaeffer, Eva Adolph, PM, B. 

Harry Kamenetzkhy, Goldie Achber, B, 9. 

Henty A. Brower, Millie M. Bourland, 3, W. 
Walter B. Bon, Duina X. Madjon, 26, 24. 
Harvey ©. Veterſon, Carrie M. Fahrbach, 22, 21. 
Frant Green, Marion Graß, 7, 21. 

Otto Runde jr, Sillten_&. Kerften, 8, % 
Charles Euht, Minnie Gliente, 8, A. 

Joſeph Marcetto, Marte Gruzlinsta, 6, 21. 
Garl A. Smwenfon, Ada U. Anderfon, M, 29. 
Wendel Grub, Anna &, Pilher, 36, 4. 


23. 
21, 19. 


23, 21. 


Fürimmer geheilt. 
Meine beften Empfehlungen: 


Nicht ein Dollar 


braucht bezahlt zu werden, 


bis kurirt. 


Wenn She Geſchwüre, 
Sähleimflede im Mun- 
de, tipferfarbene Stel: 
en am Körper, ausfal⸗ 
lendes Haar, 498* 
ne Brilfen, Anoden: 
ſchmerzen oder ſchlim⸗ 

) me anbaltende opf⸗ 
ſchmerzen habt, werde 
ich Eüch durch meine 

{&merzalofe Osmotic⸗ 

ee ber Behand⸗ 

eilen. 

Ih narantire eine Hei- 
Inne in em te. &3 
bleibt fi glei wie alt 
die Krankheit oder 
Euer Zuftand ift. 
tmerbet 


lun 


2. 
in eine © e 
n r @®o 
Dr € N. Flint, beffer fü Neues 

260 State Straße. Blut, Energie. 

verbeſſertes Ausſe 
klare Augen, alaite Haut haben. 

Ich gebe Euch Jeine ſchädlichen —52— 
Die Behandlung, die ich gebe F verſchleden, 
—— beifer ımd twirft fo fchnell in ber Aus» 

eidung bes Giftes aus dem Blute, bab hr 
beinahe fühlen Tönnt wie e3 jeden Tag ausge 
fhieden wird. Ste erzenat frifhes, Teines 
reinigt und erneuert das eniem, ſodaß 
Rückkehr der Krantheit möglich iſt. Euer Bor— 
theil von uns behandelt zu werden, beſteht in 
der andauernden Heilung, wenn einmal luriri. 


Wir heilen zu niedrigen Preiſen: 


aut⸗ und Bluttrantheiten, Nieren⸗ Blaſen⸗ 
und Sarnleiben, Katarrh ünd Lungenleiden, 
Yunaenleiden, Hämorrhoiden, Berftöpfung,, Ge: 
htüre, Ausflüffe und fhmerabafte Anfivel- 
— —— Taubheit, ſauſende Oh—⸗ 
ren u. ſ. w. 


Konſultation frei. Deutſch geſprochen. 
Sprecht ſofort vor oder ſchreibt. 


Dr. FLINT, 


260 State Str., 2. Floor. 


wilden Nadion Blbd. und Ban Bir — 
DEM “Gegenüber Hotbichtid & Tr nn. 


ben: Tüägli $ 
«bene. Eonniags 9 Üorn, bie 12 Wältags 


fit, 
ine 


. fung; Amanda gegen George % 


40% der 


Geichäftsiente innerhalb 


500 Meilen von Chicago haben 
feine Bell : Telephon : Verbindung. 


n Sollte 


iefe Leute haben durch un- 

abhängige Telephone Der- 
bindung mit Minneapolis, St. 
Daul, Kanfas ELity, St. Louis, 
ISndianapolis, Detroit, Grand 
Rapids, Columbus und Ditts: 
burg. GBeichäfte, die Chicago 


‚ gehen mangels angemefjener 


Telephonverbindung mit der großen Metro— 
pole des Weitens an Pleinere Städte verloren. 


enn Sie mit diefen Leuten Gefchäfte 


mache 


n möchten, jollten Sie fich ein 


Automatifches Telephon anbringen laffen. 
iffen Sie, wieviel Geihäftsverluft Sie erleiden, weil Sie 


mit jenen 


Verbindung haben ? 


unabhängigen 1,200,000 Telephonitellen feine 
Und außerhalb diejes Kreiles haben die un- 


abhängigen Telephongejellihaften ebenjo viele Fernverbindungen 
wie das Bell-Telephon. | 


ir einen vollitandigen Stadtdienft—nidt nur mecha— 


milch, Ihnell 


nnd fehlerlos, jondern and unbedingt ge: 


besn—cinihl. jener 1,200,000 Fernverbindungen, ift die 
Höchſtberechnung 584 jährlich) für Geihäftsftellen, oder $50 jähr: 


lich für Wohnungen 


+ 


Subway Telephone Construction Co, 


Charles G. Dawes) Recei 
David R. Forgan y *eivers 


John F. Dooley, Hazel M. Donovan, 
William A. Lach, Anna Dopler, 25, 25. 
Henrh Trede, Alma Adams, 8, 20. 
Abraham Rabinopitih, Mofe Jordan, 24, 2 
John W. Kordel, Anna Sohitfon, 21, 22. 
Guelia Deating, Mary Welt, 26, 23, 
Scttino Korjelli, Rofa Di Bita, 27, 18. 
Hilding Walin, Eelma Smwanion, 24, 9. 
pward Glavey, Agnes Anderjon, 25, 23. 
Frank Razztiet, Millte Yemien, 25, 24. 
Pant Bolor, Mary Sallepi, 2, 19, 
Dtaf ®. Nilfon, Loretta Grunde, 5 
Gar W. Hertel, Neil M. Go, WB, 7. 
Edward Andis, Julia Mlobouncit, % 
Philliv Ferrone, Genevieve Grunde, 
George Kalchbrennetr, Mary Lackner, 25, 
Ferdinand Gnadt, Wilhelmina Anoop, 6 
William Grunewald, Caroline oh, B, 8. 
Sperre Beterfen, Gorabelle Hartiig, 26, 22. 
Walter Nanijevsfi, Helena Cebulsta, 23, 22. 
William &. Mila, Eftber &. Godfria, 22, 18 
Kojenh Davis, Beilie Cchodofsty, 6, 20, 
Frank Pettewirz, Mary Wlottkowska, 24, WM. 
Ralph Kaan, Mamie Kubera, 23, 18. 
Willlam B. Kilroy, Lena Len 22, 20. 
Lucian Wintermute, Georgia Davis, 80, 41. 
Charles Ruberg, Anna Velenmark, 4, 89. 
Martin Seaftrom, Clara Peterſon, 21, 22. 
Guftıp Nau, Yulia Heb, 33, 33. 
Joſeph Rumſeh, Auguffa Miller, 58, 8. 
Peter ®. Zacobfen, Therefe Sennebogen, 27, 8. 
Waldemar WU. Hartwig, Annie Burns, 50, 48. 
Jozef Bucko, Yuliianna Eejysta, 21, 19. 
MWiltem Bush, Minnie Mohrinann, 21, 20. 
MWiltam Neigfe, Elisabeth Dort, 21, 18. 
Keen J. Nahomwicz, Mary Modzienewsti, 94, 21. 
Sofepb Aones, Gertrude Butler, 24, 19. 
George H. Belſhaw, Mamie E. ttis,, %, 24. 
Heinrich Micpelfen, Dtargaretha Luther, 56, 52. 
.— — — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Clata gegen William F. Moore, grauſame Be— 
handlung; Minnie gegen John F. Catmody, grau⸗ 
ſame Behandlung; Amanda gegen Allen J. Mor— 
ris,. Truntſucht; Suſan em Edward 6. Mofe, 
eraufame Behandlung; Katherine Hegen Konrad 
Scholle, _ Hraufame Behandlung ; 


geoen Anna Smith, graufame Behandlung: Louts 
JB. gegen Manney Johnſon, grauſame Behand⸗ 
A a 595 
Behandlung; auline gegen Charles Murgatroyd, 
raufame Kesanpiung; Mary gegen William, W. 
Snladen, —— Katherine gegen Franf Dem: 
bad, oraujame Behandlung; Ha gegen Mathias 
Semtlerter, PBigantie;_ Frances gegen Edwin ©. 
Gorpftein, Chebruh; Goaitgelte arden Edward ©. 
Waller jr., Berla fen; Genevieve gegen Höhn E 
SHendrigon, Berlafien; Wlande gegen, George ©. 
Fiſher, Verlafſen; Albert ®, gegen Killiam Sprin: 
er,, Ehebrud, Alerander H. gegen ge Tibiy, 
sbebtud; SLouife gegen ney Tor, Berlafien; 
Mary ger Clemens Walntis, Trunkſucht; Pauf 
gegen Anna Talo, Trunkſucht. — 
— — — — — 


Marktbericht. 


— 


Chicago, den 16. Yımi 1910, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gen. 
(Baarpreife,) 
Winterweizen, Nr. 2, rot, $1.8-$1. ; 
Rt. 8, AAN 05.31.01: Ne. 2, hart, oe: 
9; Nr. 3 ‚hart, 92-HHlr. 
Frühjahrsmeizgen Nr 3, 92-Hk. 
Mais, Nr 2, 584-596; Nr. 2%, Mmweik, HN; 
er 
k eih, ; Ar. 8, gelb, 
N. 4, Abd. 
Hafer, Ne 2%, Be; Nr. 2, meik, % : 
de. 8 ie 8. weiß, — 
4, tweib, ; Standard, r 
Noagen, Nr. 2, T5-Tc; Rt. 3, Se; Nr. 4, 
556 
Gerfte „Malting“, 6; „Miring*, 45- 600; 
„Sereenings“, ER Pr 
Mept. „Winter tents“ on. bas aß; 
amd. 5083.70; Minnefota ard 
Batent, „Straight Erbort Bags“, 90; 
bejondere Marken, k 


Sem (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes nemes 

Timoihh $17. 18.00; Rr. 1, $15.00-416,.00; 
beſtes Brairie, he u: eo 
ge: Ne, 2, 810.50--$12.00; Badhen, 


<tmotbt-Gamen „Countey Gotsr, 92.75 


Ritsiemer, „Caib Vois⸗, 88.50-89.75. 
Dei. 


Standard, weiß, 10.............4 
eadliebt. ——— —— 


üc gö422 


0,094 


42 


“heben een 


Del, roh, per 5 Fa 
gereittigt, per 5 Fak 


Eiaquviei. 
Nindpeieh Gute bis ausgeſuchte NRinder, 
0 per Pfund; mittlere bis OB 
; mittlere bi8_ ausgeiuchte 
; gute bis ansgefuchte — 
ulfen, gute ausgefuht:, 


do,, 
Terpentin 


Aatherine gegen | 
Iojevh Fintert, graufame Behandlung; Charles U. | 


Joseph Harris, President 


for Mi. Tunnel Co. Besaver er Cheap 


E. A. Peine un 


% 
ð 
ar 


Diefer Hübfche Bibliothets-Tiſch, 
42x28, ın MWeathered Eichen oder 
Golden Eichen, wertd $7.00, wäh: 
rend Ddiefes Berfaufs Preis nur: 


Eine vollftändige Partie von 
Nugs, Teppichen, Bettitellen, 
Gocarts, Eiskiſten, Couches, 
Ausziehtiſchen u. ſ. w. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


$. ROSENBAUM & 60. 


Haushaltungs:-Waaren. 


3mwei Läden 


3120-22 Lincoln Ave. 5228-30 N. Glark Sir. 


Phone Late Biew 1196 Phone Edgewäter 6564. 


.Gute bis ousgefuchte Pötelwaare, 
89.50-89.65 per 10 Pfund; atıte bis aus: 
yejuste (zum Veriandt), 89.45—89.65; mittlere 
18 ansgefuchte Wleticherinnare, 39.45-40.00; 
gute Bid ausgejuchte Hertel, $9.00-49,55; 

„Stags”, 49.10-810.10. 

Schafe, „Glippen Weihers“, per 100 Bid., 4.75 
80.25; „weeding_ Eiwes“, 83.50-85.00; „Peats 
u 35.50-37.00; „Glipped Sambs*, 87.5 
88. 

Molterei⸗Produlte. 

Butter— 


„Greamery*, ertra, da8 Pfund. .$ 
Mr. 1, das Bf ‘ 
NE 3, Das Pfünd.ocuossssssesse 
Dairies*, extra, das Pfund... 
t. 1, daB Pund.cuessescuesse 
„Ladles®, das Piund... 
Badwaere, das Pfund... 


Eier 
ri Waare, ohne Abzug bon 
‚ der om (Ren zu⸗ 
rndeſandh 24 
do. (Kiften eingeihloifen).. 0.15 k 
„Firſtz das Dutzend ........ 016 
Fetras“, das Duthhend. ..... 


Rä ker 
ahmtaſe, Twins“, das Pfund.. 
„Moung America“, das Pfund.... 
„Daifies*, das Pfund. 
„Brid“, das RBinnd... 
Echweizer, das Bund 
Limburger, das Pfund... 
Geflügel und Aalbfleifch 


J o e l (Ueben )⸗ 


Otangen, Kaltfornia, 
Ananas, bie 
Kirichen, 24 QDuarts 
Allenuen, 24 Duart3 
Vfirfiche, die Kifte....... Aönesdisens 
Krant, neu, die Kifte “ 
Spargeln, die Kifte 
Gurten, da3 Dukend 
Blumenkohl, die Stifte ; 
Sellerie, Kaliforniag, die Kiſte. 
Grüne Etbſen, die Kiſte. * 
Grüne Zwiebeln, das Bünpchen...... 
Meerreitig, Dupend Stangelt.s..s... 
Koöpfiabat, Die Riepe. . 
Blaſfiſalai, die Kiſte . 
Rothe Ruben, neue, die Kiſte 
Mohrruben, neue, die Kiſte 
wiebeln, die Mtile....... RER 
üben, neue, die Kifte 
Spinat, die Hifte...unnse east 
Rettige, 100 Bündchen.....u0.... — 
Tomaten, die Kiſte 
Vjefferſchoten, die Kiſte 
Khabarbet, die Kiſte 
Veterfilie, ZDuhend Bündchen. 
Erdbeeren, Michigan, Quaris 
Rothe Himbeeren, A Bints..... 
Blaubeeren, das Quart 
Melonen, — die Kiſte. ... 
Waſſermelonen, das Hundert. .....M 
— 
rlne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Arodene Bohren, auserlejen...:. 
Mothe Niereitbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 


Kartoffeln, Catladung, Buihel....... © 
do., seite, der ln 
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E. B wer, — 
6120 Rhodes Ave. — Bachkſtein Flatgebaude, 
Mh 1A, 


Broilers“ 4 
N. Mnerd Wbe., 2⸗ſtoch. Frame Flatgeblude 
OR Diesel SION, e Garage, SM. 
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ontcele abe. 1:nö4, Vadftein wvadet⸗· s hod. 
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2, Bor &. St. Gunther. 


Yeierlich Hatte ich den Kellner in der 
Stabtauer Bahnhofsreftauration be= 
Ihmoren, mich den: legten Abendzug 
nad) Wien ja nicht verfäumen zu laf- 
fen, jondern mich energifch zu „ſtu⸗ 
pfen“, jobald es hohe Zeit jei, einzu- 

n. Aber nun hatte der Menich 
doch darauf vergejfen, der „Letzie“ 
war mir davongedampft, und weder 
das friſch angezapfte Bier noch das 
vergnügte Geſicht meines Freundes — 
den ich nach wiederholtem Aufſchub 
heute endlich in ſeiner langweiligen 
und einſamen, beruflichen Verbannung 


heimgeſucht hatte — konnte mir über 


die unangenehme Erwägung hinweg⸗ 
helfen, was ich denn nun am beſten 
beginnen ſollte. 

„Heraußen übernachten,“ 
Freund. 

Aus verſchiedenen, triftigen Grün— 
den mußte ich ablehnen. 

„Alſo dann bleibt dir nichts übrig, 
als bis zur Kagraner Straßenbahn— 
linie zu gehen. Gar ſo ſchrecklich weit 
iſt's ja ſchließlich nicht, ich begleit' dich 
ein Stück und zeig’ dir den Weg.... 
Aber dazu haben wir noch eine Maſſe 
Zeit.... Ludwig, menn man fchon 
fonjt nichts von Xhnen Haben kann, 
verdurſten follten Sie einen doch nicht 
iaffen!“ 

Die Gläfer wurden von neuem ge- 
füllt, dann abermals, und dann noch 
einmal. Endlich fanden twir überein- 
ftimmend, dab ich aufbrechen müjfe, 
iollte ic) nicht auch die zweite Yahr- 
gelegenheit, die Kagraner „Elektriſche“, 
verfehlen, und zehn Minuten ſpäter 
ſchritt ich mit hochgeſtelltem Rockkragen 
auf der nächtlichen Landſtraße dahin, 
die zwar gerade kein Regen benehte, 
über die jedoch ein ziemlich kühles Mai— 
lüftchen mit einer Mindeſtgeſchwindig— 
keit von ſechzig Kilometern fegte. Bis 
zur Hauptmwegfreuzung geleitete mic 
mein Freund, dann veraßfchiebete er 
fich Herzlich und überließ mich meinem 
Schickſal. 

Dieſes ward bitter genug: Denn als 
ich das Gleis der Straßenbahn müd' 
und verdroſſen erreicht hatte, wurde 
mir ſehr bald klar und klarer, daß auch 
hier bereits der fahrplanmäßige Ver— 
fehr für heute ein Ende genommen 
hatte. Nun jtand ich alfo vor der an 
genehmen Ausjicht, ven Weg bis zum 
Prater und durch deh Prater und viel- 
leicht bis zum Stephanzplaß zu Fuß 
zurüdzulegen zu müffen, einen Meg 
von jechs bis fieben Kilometer. Wäre 
id nur wenigjtens jchon in Stabtnähe 
gemwejen! Denn jtärfer ncch ala meine 
Müdigkeit beherrfchte mich der unbe- 
baglihe Einbrud, den meine Umge- 
bung auf mic) machte. So anheimelnd 
mir fchon des öfteren die freien, auigen 
Stromlandihaften des „Lettenhau= 
fen”, des „Gänfehäufels“, der „Ame- 
tifalafen“ und des „Raiferwaffers“ an 
beißen Sommer: ober fonnigen Herbit- 
tagen jchienen — um dieje jtürmifche, 
fternenlofe Mitternacht Hätte ich ihnen, 
weiß Gott, das engfte, ſtaubigſte Wie— 
ner Borftadtgäßchen bei weiten vorge— 
zogen. Se jtiller, bunsler und geheim— 
nißpoller e3 ring3 um mich mar, beito 
lebhafter empfand ich das Bedürfniß 
nad anjtändiger Gefelichaft. Länaft 
vergeſſene Zeitungsnachrichten von 
nächtlichen Ueberfällen, Raub und 
Todtſchlag kamen mir mit wunder— 
barer Deutlichkeit ins Gedächtniß. Ich 
wünſchte einen ordentlichen Revolver 
bei mir zu haben oder wenigſtens ſtatt 
meines eleganten Regenſchirmes einen 
knotigen Stock mit einem Bleiknopf. 

Kein Menſchenweſen meldete ſich, 
fein freundliches, aber auch kein feind— 
liches. Schon jemand meine Unruhe, 
als ich plöglich zehn Schritte nor mir 
zmet Schatten dahinmwandeln ſah, 
einen größeren und einen fleineren. 
Sie waren jebenfall aus den Ge- 
büjchen jeitlich der Straße gefommen, 
ohne meine Gegenwart zu beachten. 
Sollte ich fie ihnen fundgeben? Es 
war ja immerhin möglih, daß e3 
harmloſe, verſpätete Wirthshausgäſte 
waren wie ich — ſehr wahrſcheinlich 
mar dies nicht. Viel eher gehörten ſie 
zu jener Bevölkerungsklaſſe, die „bei 
den Schotten am Stein“ zu ſpeiſen, 
„bei der grünen Bettfrau“ zu nächti— 
gen, ſich in „Platten“ zu organiſiren 
pflegt und der ich gerade mit beſon— 
derem Fleiß ausweichen wollte. Wäh— 
rend ich noch, meine Schritte dämpfend 
und mäßigend, überlegte, da zuckte auf 
einmal vor mir ein grelles weißes Licht 
auf. Von der einen der beiden Geſtal⸗ 
ten ſtrahlte es aus, und in ſeinem 
Scheine ſah ic; mehrere Berfönlid;- 
feiten, an deren Pülcherart und GStriz- 
zithbum nicht der allergeringfte Zweifel 
beftehen konnte, au dem Gehölz ber- 
vorbrechen und mit den vernehmbaren 
Angftrufen: „Die Straaf’! Ziagt ’3 
eng, die Straaf’ fummt!” in langen 
Saͤtzen davoneilen. 

Die zwei, der Große und der Kleine, 
trafen keinerlei Anſtalten zur Verfol⸗ 
ung. Ihre Blendlaterne — denn eine 
— war die kräftige Lichtquelle — 
wurde wieder geſchloſſen, und ich 
glaubte ein leiſes Lachen zu hören. 

Sicher, die zwei da vorn waren 


tief dr 


freies Mufenm willenichaftl. Wunder. 


Yeinde meiner Yeinde. Ohne Zögern 
eilte ich ihnen jet nach, nannte meinen 
Namen ımd bat um die Erlaubniß, 
mich ihnen anfchließen zu dürfen. Der 
größere non beiden, der einen Vollbart 
und funtelnde Brillenaläfer hatte, 
murmeltes etwas lUnverjtändliches. 
Der fleinere, bartlofe aber, der gleich 
jenem einen fchlichten, erdfarbenen, bi3 
zu den Anöcheln reichenden Havelod 
mit über ben Kopf geftülpter Kapuze 
trug, jagte mit heller, mohllautender 
Stimme: 

„Kommen S’ nur mit und — heit 
bad, wann: wir Yhnen micht zu viel 
Stationen und Seitenfprüng’ machen. 

„Stationen? Seitenfprünge?“ wollte 
ich verwundert fragen. Allein der Voll- 
bärtige, Bebrillte-fchnitt mir das Wort 
vom Munde ab: 

„Anna!“ 
Vermweifes. „Aber Anna, ich bitt’ 
dich!“ 

Anna —? MWahrhaftig, der flei- 
nere, jüngere von den beiden Havelod- 
trägern war fein Mann, jondern eine 
Frau; eine Frau Ende der Dreißig 
oder anfangs der VBierzig etwa, mit 
fompathifchen, aber etwas jchlaffen 
und übernächtigen Gefichtszügen, mie 
mich die halbgenffnete Blendlaterne be- 
lehrte. Sie ſchwieg, ihr Begleiter 
ebenfalls. Mein Erſtaunen hinunter⸗ 
kämpfend, ſagte ich: 

„Fürchten ſich die Herrſchaften nicht 
auch ein bißl in dieſer gottverlaſſenen 
Gegend, unter dieſem verdächtigen Ge— 
ſindel da?“ 

„Nein,“ brummte der Mann. „Sie 
haben ja g'rad geſehen, was für ein 
vortreffliches Schutzmittel ich bei mir 
hab. Meine Wzetylenlanıpe mirit 
prompter ala wie fünf Bromningpiito= 
len und feh3 Degenftöd, fie giebt und 
nämlich den Charafter von polizeilichen 
Amtsperfonen, mir und meiner Frau. 
Nein, fürchten tun wir uns nicht, 
wir —” 

„Wir ſind ſolche nächtliche Spazier- 
gäng' ſchon viel zu ſehr gewohnt, 
was?“ unterbrach ihn die kleine Frau, 
und eine gewiſſe Bitterkeit lag unver— 
kennbar in ihren Worten. 

Ebenſo unverkennbar hatte der Herr 
Gemahl eine ſcharfe Entgegnung auf 
der Zunge — als er plötzlich über den 
Graben ſetzte und, uns beide ſtehen laſ— 
ſend, querfeldein auf eine Pappel zu— 
eilte. Nach wenigen Minuten kam er 
freudig erregt zurück, mit einer Art 
von Schere oder Zange eine zappelnde, 
ſich krümmende, grünlich-ſchwarz be— 
haarte — Raupe emporhaltend, auf die 
er den Strahl ſeiner Laterne fallen 
ließ. Par 
„PBfui Teufel, mas tft denn das für 
ein Wurm?“ fragte ich mehr-indignant 
ala mißbegierig. 

Er ftieß etwas zmifchen den Zähnen 
hervor, das fo beiläufig wie „Selber 
Murm!” lang, kehrte mir den breiten, 
famelhaarummallten Rüden und wen⸗ 
dete fich triumphirend an feine Gattin: 

„Ra, Anna —?“ 

„Saturnia ſpini“, ſagte die Frau, 
das ſcheußliche Gewürm aufmerkſam 
muſternd, nach kurzem Bedenken. 

„Falſch, ganz falſch; Kannſt du dir 
denn die feineren Unterſchiede abſolut 
nicht merken? Saturnia pyri — pyri, 
bitie, nicht ſpini! Die Raupe des 
Großen oder Wiener Nachtpfauenau⸗ 
ges! Pyri ... ſpini ... carpini — 
die drei Arten mußt du doch ſtreng 
auseinanderhalten.“ 

Er barg ſeine koſtbare Beute behut⸗ 
ſam in einer der grünlackirten, mit 
Gaze überſpannten Blechbüchſen, deren 
er unter feinem weiten Mantel min— 
deſtens ein Dutzend um den Leib ge— 
bunden hatte. 

Nun war mir natürlich nicht mehr 
unklar, welcher Zweck das ungleiche 
Paar in finſterer Mitternacht in die 
Donauauen führte. 

Hätte ich dem großen Herrn mit 
Vollbart u. Brille nur ein ganz kleines 
bißchen Wiſſensdurſt gezeigt, ich hätte 
mährend der folgenden anderthalb 
Stunden tief in die Geheimniſſe der 
Eutomologie eindringen können. Aber 
ich zog es vor, ihn allein ſämmtliche er⸗ 
reihbaren Bäume, Stauden und Ge- 
büfche abfehmuppern und ablaufen zu 
jehen, und mittlerweile den leijen, ver— 
traulichen Mittheilungen feiner Ge- 
mahlin zu laufchen. 

E3 waren tiefergreifende Belennt- 
niffe, erfchütternde Auffchreie eines ge- 
marterten weiblichen Herzen? . .. . 

„Bor zehn Kahr’n haben mir g’hei- 
rath’t, und zwar im Spätherbit. Un- 
fer Brautftand mar kurz, troßdem hab’ 
ich glaubt, ich fenn’ meinen Zukünfti- 
gen dur) und dur. Er war — und 
ift, fann ich jagen — fein Spieler, 
fein Trinter, fein Raucher, er i3 ber 
ehrenmerthefte Karakter, die beite Seel’ 
bon ber Welt. Nur eine einzige Lei- 
denfchaft hat er, Raupen fammeln und 
Schmetterlinge züchten thut er. Hätt’ 
er doch lieber zehn andere Leidenfchaf: 
ten dafür! Sie lächeln? Sie meinen, 
ich übertreib’? Geehrter Herr, tm An» 
fang hab’ ich auch g’meint, daß bei fo 
a3 nichts dabei 18, dag man einem 
angeftrengt arbeitenden Menfhen — 
er ift Gymnaftalprofeffor, meinMann, 
Latein und Griechifch find feine Lehr- 
fächer — aud einen kleinen harmloſen 
Sport vergönnen muß. ch hab’ auch) 
wirklich nichts dazu gefagt, daß er ein 
Drittel von feinem Einfommen für 
Schmetterlingsbücher und Raupenzei- 
tungen und Yangneh’ und Spannbret- 
ter außgegeben, daß er unfere MWoh- 
nung mie eine Mintaturmenagerie ein- 
gerichtet, daß er von mir verlangt hat, 
ich joll beim Einfaufen immer in er- 
fter Linie auf den Gufto von feine Vie- 
cher Rüdficht nehmen — fie freflen 
natürlich nur Gemüfe, aber jede Gat- 
tung ein andere unb alle nur die 
feinfte, theuerfte Qualität, man glaubt 
gar nicht, mie heiflig diefe Beſtien 
find — und daß aladann bald fein an- 
deres Gefpräch mehr mit ihm zu füh- 
ren mar, ald mie ein fogenanntes en- 
tomologifhed. Das alles hab’ ich mir 
in Gott’3nam’ gefallen laffen. Aber 
wie das Frühjahr gefommen ift, und 
er am erften jchönen Aprilabenb zu mir 
g’fagt hat: „Unna, heut geh'n wir nicht 
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Henligee-Hemden für Männer, 
wert $1.25 bis $1.50, zu 


t Cure Sleider fennen, el 


e Ihr fie tragt! 


‚Die Kleider, die einen Dlaß in unferem MännerLaden fin: 


$ 


; den, find berühmt. JIeder Cheil ihrer Dergangenheit ift uns befannt, Wir find befannt mit dei Stoffen 


: und der Auswahl der Wolle Hi zu ihrer Fertigftellung in ber Yabrik. Wir garantiren diefe Stoffe als abfolut richtig in Bezug auf 
Gegwicht, Qualität, Farbe und Mufter. Wir beauffichtigen die Auswahl von Style und Schnitt der Kleider, und mir fchenfen ber 
Herftellung diefer Anzüge ganz befondere Aufmerffamteit. Wir verwenden den beiten Faden, die beiten Rnöpfe, das befte Futter und 
die befte Schneider Arbeit. Wir verlangen, baß der Stoff für jeden diefer Anzüge doppelt Dampfzgefchräntt mird,jodaf er dem Regen 


Miderftand leiften kann, und mir müffen überzeugt fein, daß die yarben echt find, fodaß die Farbe durch die Sonne nicht aebleicht 
wird. Wenn wir Euch) einen Anzug offeriren, find wir aud) davon überzeugt, daß e& der der allerbefte ift, der für's Geld zu haben 
ift. Wir önnen getroft behaupten, daß folche Anzüge anderswo fogar nicht zu höheren Preifen zu haben find—benn es ijt unfer Be- 
ftreben, beffere Kleider für denfelben oder einen niedrigeren Preis zu verkaufen. Unfere Samftag-Dfferten jtimmen in jeder Beziehung 
mit biefer feit Langem beftehenden Geſchäftsmethode überein. 


Eine weitere große Sendung von fchr feinen Sommer » Anzügen für Männer, von den herborragenditen Nlei- 


der - Fabrifanten in Anterifa gemacht, zu einer Eriparnif von $7.50 bis $15.00 an jedem Anzug. Diefe Anzüge find 2 
Auslefe de3 Lagers, aus fämmtlichen feinen Heinen Bartien beftchend. Es wird End die Gelegenheit geboten, die allernenefte 
folche wie Serges, in grau, lohfarbig und blau, in fein oder breit gewobe- »® 


Bacon Anzüge in den beiten Stoffarten zu erhalten, 


nen Streifen, Caffimeres und Belours. Dies find die Anzüge zu 17.50 — bedeutend mehr wertb — die den Geihmad befrie- 
digen und paffend find für Männer in jeder Statur, zu einer Erfparni rangirend von $7.50 bis $15.00 — Summen, 
der Beachtung werth find, einerlet in welcher Lebensftelung Ihr Euch befindet. 


Anzüge für Männer und Zünglinge, 14.50 


Gemacht aus ganzmwollenen grauen und lohfarbigen Stoffen, blauen Serges und hüb- 
fen Mifchungen und Cheds. Tadello3 gefchneidert. Futter ift ebenfo dauerhaft imie 
der Unzugftoff. Keder einzelne Anzug in diefer Partie wird au den allergenaueften 
Kunden völlig zufriedenftellen. Viele Yaconz zur Auswahl. Größen für Männer von 


jever Statur. 


rent TR woran. 


Sommer Kammgarn-Anziüge für 
Diänner und junge Männer, für 10.50 
Ausgezeichnet gemacht von Hell= und duns 
felfarbigen Kammgarnen, Cafjimered und 
einige in blauen Serge3. Wir wollen Euch 
nicht jagen, ma3 dieje Anzüge merth find, 
e3 find ungewöhnliche Werthe zu 10.50.— 
Größen für Männer in jeder Statur. 


Ihr fpart von 


$7.50 bi8 zu $15.00 
Waichbare fanch Weiten für Män- 1 £ 2 
ner, in allen beliebten Größen, zu 000 
Von leichten Waſchſtoffen gemacht, in ſchlichten mer— 


cerized Effekten. Laſſen ſich perfekt waſchen und bügeln. 
Starke und reguläre Größen bis zu 46. 
w 
3.85 


Wollene Kammaarn: oder Gai- 
fimere-Hofen für Männer, für 

Hofen für Männer, von reintwoll. Cafjimeres, Kamm- 

i garnen und Qimeeds, in Streifen, starrirungen und dunt- 

$16.50 Graduation-Anzlüge für 12 50 len Mifhungen. Behalten ihre Facon. Alle Größen von 

junge Männer, für + 82 bi3 50, 

Von fhwarzen und blauen Serge3 mit Ian Beg Top helle und dunkle Ho— - 
gen gerollten Zapel3, Concave Schultern, bolle ien für Männer. Für nur 2.05 

Cheviots, 

Homeſpungs und glatten und rauh appretirten blauen 


ruft, Hofen in vollem Schnitt, Gürtel Loops N 
Peg Top Holen für junge Männer, von 
Gerges gemacht. Befigen all die modernen Eigenheiten, wie 


und Euffs, oder breiter Saum am®Bottom. Bers 
bei jungen Männern beliebt find. Größen 29 bis 36. 


die 
J 


je gejchneidert. Dies ift ein Anzug, den Ihr 
onft nicht unter $16.50 erhalten könnt. Unjer 
Breis zu 12.50 ift jehr niedrig. 


Knaben gewinnen in unferer Anzug-Abtheilung Samſtag. 


Die Vorbereitungen für einen dentwürdigen Tag fir die Knaben find endgiltig getroffen. Viele reichhaltige Partien von neuen Anzügen, ſo⸗ 
eben aus den Fabriken eingetroffen, ferner einige kleine Partien von neuen Anzügen werden Eltern mit beſchränkten Mitteln am Samſtag zu au— 


ßerordentlich niedrigen Preiſen offerirt. 
Blaue Serge Anzüge für Knaben — 
Größen von 8 bis 17 Jahre, zu nur 


Blaue Serge-Anzüge für Knaben, u. dunkle und helle Anzüge, 
glatten oder rauh appretirten Caſſimeres, einfach— 
pfig, einfache oder Derby-NRüden. 


154 2:Stüd Knaben : Unzüge, 2.45 


Gerade oder Knider-Hofen, perfeft gemacht und auögejtattet. Ein Huns 


für SKnaben zu 65€ 


Gebügelt oder nicht gebügelt, mit oder ohne Kragen, in Hell» und 


dert zur Auswahl. 
81 Bluſen 


dunkelfarbig. 


en 


85c 


1500 Negligee Männerhemden zu 85e das Stüd; 
es find die gewöhnlichen $1.25 bis $1.50 Werthe, 
von Madras und franzdj. PVercale, groß. Sortiment 
bübfcher Mufter, handgebügelt, fchlichter od. plaited 


Bufen, befeftigte Cuffs, abfolut tadellos. 


Tchlafen, fondern heute Nacht geh’n wir 
nad) Zangenzer&dorf auf die Jagd, auf 
die Raupenjagd nämlich — da hab’ ich 
mir gedacht, jebt ift da3 Maß voll. 
S$hm felber jeine nächtliche Streifung 
auszureden, bamit hab’ ich mich gar 
richt aufgehalten, dazu Hab’ ich jebt 
feinen Diejchädel fon zu aut ge= 
tannt. Aber daß er mich in Frieden zu 
Haus laßt, Hab’ ich verlangt. „So,“ 
bat er g’jagt, „das ijt beine Lieb zu 
mir? _ Go nimmft du ala treue Ge- 
fährtin theil an den geiftigen Beſtre— 
bungen deines Mannes? SKannft du 
denn rubig jchlafen, warn ich draußen 
bin? Der. fpefulitft du vielleicht 
Ihon auf? Alleinjein?” .. . Kurz, ic) 
bin mitgegangen. Das erftemal, das 
zweitemal, das drittiemal und fo fort. 
Sch war ja förmlich moralifch gezmun- 
gen bazu. Gefürchtet Hab’ ich mich, ge= 
langmetlt hab’ ich mi, meine Füß’ 
hab’ ich nicht mehr gefpürt und vor 
Schlaf hab’ ich nicht mehr aus den 
Augen fhauen können. Und fo geht’3 
fort, zwei⸗ bis drei⸗, auch viermal in 
der Wochen, ſeit zehn Jahren. Das 
Frühjahr verfluch 'ich. Zwar heißt's, 
der Menſch gewöhnt ſich an Alles mit 
der Zeit. Aber ich hab' mich bis heut 
nicht daran gewöhnen können, die 
Nächte anſtatt im Bett oder auch im 
Gaſthaus bei einer Unterhaltung — 
in Auen und Wieſen, in Sümpfen und 
Wäldern, unter Pülchern und Platten⸗ 
brübern zu verbringen. Intereſſiren 
thut mich die ganze Geſchichte gar 
nicht, aber ich muß ſo thun, ala ob f’ 


mich intereſſiren thät', ſonſt, glaub“ 


ich, ließ ſich mein Mann ſcheiden von 
mir. „Warum hab' ich mir g'rad die 
klaſſtſchen Fächer wählen müſſen,“ 
ſeufzt er oft, „warum bin ich nicht lie⸗ 
ber Naturwiſſenſchaftler geworden. 
Wann ich nur ſchon in Penſion geh'n 
fönnt”, jammert er... Mein Gott, 
tie wird denn bag erft werden, wenn 
er penfionirt 13 und alle Tag’ Zeit Hat 
zum Ausſchlafen ...“ 

Wir hatten nun die Reichsbrücke hin⸗ 
ter uns, aber der Herr Profeſſor ging 
leineswegs gradaus, ſondern ſchlug 
ſich nach links in die Stuwer⸗Au, ge⸗ 
gen den Volksprater. Weit voraus—⸗ 
laufend, von ſeinem Jagdfieber hinge⸗ 


—— 
DID IT 


Beterman’3 Roach Yond Iodt Käfer, Waſ⸗ 
ferfäfer und, Schwaben aus ihren Berfte- 
den. Sie freifen dabon und Irepiren. Etand- 
ard feit 24 Jahren. + 

Peterman’s Discovery töbtet Wanzen und 
—* or fofort. Ein ficheres Vorbeugungs⸗ 
miıiiel, 

————— ‚Ant Wood tödtet Ameiſen⸗ 
und Flöhe. Nichts anderes ſo ſicher. 

eterman’s zu Erde — — — 
—— Motten. Ein ſicheres Vorbeugungs— 
mitte 


Sei allen Sändlern. Beſteht auf Veterman's 


riſſen, ließ er nicht den kümmerlichſten 
Halm unabgeſucht. In ſeinen Vor⸗ 
rathskapſeln und denen ſeiner Frau — 
denn auch ſie hatte, ſo viele ſie zu tra⸗ 
gen vermochte, um den Leib geſchnallt 
war kaum noch Platz für neue 
Beute. 

„Und trotzdem,“ flüſterte mir die 
arme Frau zu, als der Herr Profeſſor 
gerade wiederum verzweifelte Anſtren— 
gungen machte, den glatten, ſchlanken 
Stamm einer Hängebirke hinanzu— 
klimmen, „trotzdem kauft er auch noch 
lebende Raupen aus aller Herren Län— 
dern zuſammen, und faſt fein Tag ver- 
geht, ohne daß uns die Poſt ſo eine 
Sendung ins Haus bringt. Ich rühr' 
ſie nicht an, ich ſchau' ſie nicht einmal 
mehr an. Aber ganz im Anfang mei⸗ 
ner Ehe hab' ich einmal eine ſolche 
Schachtel meugierig aufgemacht. Ich 
war gerade in der Küche beim Nudel— 
teigwalken, wie der Briefträger 'kom— 
men is. Und in der Schachtel waren 
ein paar taujend winzig kleine, fchvar- 


ze Würm — Raupen, mil ic} naffirlich | 


Tagen. Die Haben ih, faum befreit und 
gänzlich ausgehungert, wie fie waren, 
mit rafender Gefchwindigfeit auf mei- 
nen fhönen Nubelteig geftürzt. Die 
Hälfte vielleicht Hab’ ich mit aller Müh’ 
wieder einfangen und einfperren kön⸗ 
nen, Die andere Hälfte mar verfchmuns 
den. An jenem Tag Hab’ ich zu Mit» 
jas feine Nudeln ’geffen, mein Mann 
aber —“" 

„Ihr Mann?” fragte ich gefträub- 
ten Haare3. 

Sie nidte: 

„Mein Mann fon. Und zwar mit 
beitem Appetit. Ich Hab’ ihm nichts 
gefagt. Das mar meine Race. Ach 
Bin jonft nicht vachfüchtiger Natur, 
wirklich nicht, aber ala Hab’ ich 
mid) in meinem Innern Töniglich ge 
freut.” — — 

E3 war beinahe grau im Diten, al3 
ih nad; Haufe fam. Meine theure 
Gattin empfing mi mit Vorwürfen. 

„Du Ihmwärmft draußen herum,” be= 
merkte fie unter anderem, „und id) 
fann allein zu Haug bleiben. Ein an- 
derer Mann nimmt menigftens feine 
Yrau mit, wenn er Abends ausgeht. 
Das lafj’ ich mir gefallen, fo gehört 
ſich's. Das ift das Richtige.” 

„D nein, au) nicht immer!” ent- 
gegnete ich mild und midelte mich feft 
in meine warme Dede. 

— —— — 


Schrecklich! Lebemann: 
„Dieſen verdammten Katarrh werde 
ich überhaupt nicht mehr los; man 
wird ſich ſchließlich noch den Sekt an- 
wärmen laſſen müſſen!“ 

— Redeblüthe.—, Wir werden noch 


einmal mit Stolz auf unſer Jahrhun— 


dert zurückſchauen, das ſich ſchon an 
ſeiner Eingangsſchwelle das lenkbare 
Fehl aus dem Aermel gefchüttelt 


S10 bis S12 helle oder dunkle Kini: 
der : Anzüge für Knaben zu nur 


ell- und bunfelfarbig. Steueite Facons. Beite Fabrifate, Nicht alle 
Größen in jeder Bacon, aber alle Größen bi3 17 in der Partie. 


Waſchbare Knabenanzüge, 956c u. 1. 45 


Ruſſiſche oder Matroſen-Facons, Matroſen- oder Kimono⸗Kra—⸗ 
en, von Chambrah, Galatea und anderen zuverläſſigen Waſchſtof⸗ 
en gemacht. 


8*81 Beinktleider für Knaben zu 65c 


Gerade oder Knicker⸗Facon, reinwollene Stoffe — die Sorte, welche 
regulär für $1 verfauft wird. 


54 Panama : Hüte zu 52.98 

30 Dust. echte Panama Männerhüte, Optimo: und 
Telescope-Facons, reguläre Werthe rangiren von $4 
bi3 zu $5, Austahl, zu 82.98. 

Strohhiitte — Taufende zur Auswahl, gerader od. 
rolfender Rand, rauhe oder glatte Braids, paffende 
Styles für Aedermann, von 4.00 
abwärts bis zu 


4.15 1.50 


bon 


oder doppelknö⸗ 


Iinjer S3O Special | 


„Griple Nnen Enbinel“ nach, unferen Anmweifungen angefertigt 


Hat 
Hat 


drei‘ Defen — Badofen — Brats oder Fleifhofen — ertra großen Ofen zum Warmhalten. 
beide Kochöfen gegen Wärmeberluft durch Abeft und 1äzÖlligen Luftraum zmwifhen Ihüs 
ren und Wänden geihüpt. 


alle drei Defen mit ein und berfelben Flamme geheizt, modurd; daB Kochen einer ganzen 
Mahlzeit in möglichft furzer Zeit init dem Lleinften Aufwand von Feuerung ermöglicht wird, 


Hat 


ganz glatte Wände und Thüren an der Außenfeite, ohne einen Bolzentopf, der beim Puben 
‚binderlich fein fönnte, . 


verbefferte Einrichtungen zum Anfteden — Streihholz mird durch ein Kleined Loch in dee 
vorderen Thür gejchoben. 


Hat 
Hat 


Hat 

Hat 

E3 murbe Nhnen niemal3 ein befferer Herd für ben Preis angeboben — $30 — $2.00. monatlich 
mit ber Gasrehinung zahlbar, wenn ‚gewünfcht. 


Wir liefern ab und maden Anfchluß felbftverftändlih frei. 


fünf Brenner auf der Kocplatte — 3 mittlere, einen großen und einen für gelinbes Kochen. 
zwei bequeme Regale, ein unten und ein3 oben. 


Laffen Sie fi unfere Nr. 400 in irgend einem unferer Läden zeigen. a Be 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 


Peopies Gas Building, Michigan Boulevard, Chicag,. 
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—E Licht⸗Rechnungen können in dem Großen — ohne Eitrafoften bezaßft werden. 


— dee Sc a 
Dumoreste aus dem Berliner Boitsleben yon Morre, 


Duandt, Schu 
feu * ief und wandte fich mit ſchwe 
ren ritten der Thür zu, mährend 
Frau ieper ihm ärgerlich nachblickte. 
Sie war eine ſogenannte junge Witt— 
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Beginnt morgen Bicgel-$tamps zu fammeln. Wir r geben 10 Iamps Frei zum Beginn eines ® 10 — li zum Beginn eines Budes und 1 für jede 10c die Ihr ausgebt 
Bueber Grand Ahren, 13.50 355 Photographien, . Mufik - Hoten 
ED ET ET EEE EEE REEBEEE ET ———— — — —— — — —— LEN ET EN DEREN ET TEE TB EL TEE RE ——— 
17 t Ab d „Dueber Grand M su ä j 
w war Ende der D der —— ee “in 30 ahre a Eee ” Bubend, 2.50 Populäre Stüde, 10c 
e, 3 nde ber Dreißiger, aber häufen; prächtig ı grabitt; toften überall jonft: 3. 0 — — — 
mit einem hübfhen, runden Gefict ivo in Amerifa 22.50; zu 13.5 sr gpanugeeeees „andy, got Do You Do; Yinays 
und voller Figur, melche mit ihrem Echte DiamantsRinge, feine weiße gefchliffene Diamanten, fhrarz und weiß oder das neue Se: | Mate a Ring Around Rofie; 1 9 
Beruf als Beſitzerin einer gutgehenden in foliden goldenen fanch oder Tiffany Mount⸗ 81 ß The Big Store bie, Solber Mounts bazu 2 50 Doublin Rag ete., c 
— im —— Fi zu —* — — ings, %4 weniger als 3:16 Karat, fpez., pafjend, Dugend, + DOpern-Chlager, Madame Cherry etc., 19€ 
eine Yefühle für Sie wer'n fi - 
nich ändern,“ ſagte Quandt im Fort⸗ BELEGE ZGEIW DK HL. PAR, VRR Dr — — — HE HL, — — 7— — —— DZ — DREHTE, ZZ, ZH, ——— 
*8 jloben Se, meine etwa? Et is WPD DR —V 7 VD, U 12 Qar € A ? — —— u) m nrosir N, | a AH (L 
= — —— 3 | RE 7 UN Mh, G nn / Y KH: Tal 7 UN 10 , N 7 I Me — 
eenen Heirathsantrag machen, wenn * —7— — — — — — N ; LER: 7 T ec B HL, — VOO—— 
Se drei Ilaß binnen haben!“ U, ZER On 4%  & 2 0 — ——— 2% RD WER 2 7 
—— —* —* ——— | [N RE Y 7 1 MT 9 ER U) — * a A AIR — 2 
au Piepern, aber ick verſpre Wh . 77; TR GEH — 
J eng if — — — — I DHL dh DOG WUurEI a Eh Io 22: Mn N Hi UN a DE ? 
de, damit Se bloß merlen, det ich uff⸗ — — . 
ciftig in meine Jefüste bin — — ||| Alle unlere 20.00 — 22.50 an 25.00 — 30.00 en 32.50 Snits und 35.00 Smits 
> 3 3 * 
Damit ging er. TE re TEN — — — —— — —— — — 
—* —— a 2 E38 gibt Feine Einfhränktungen! Nichts wird zurüdbehalten! Alle blaue und [hwarze, Prince Albert, TZuredo und volle Drei; Suits find eingeichloffen 
ihm einerlei, melde Richtung er ein- Anzüge für ftarfe Männer, fette Männer, bünne Männer, große Männer, extra große Männer und Männer von burdhicdnittl. Gröhe. Auch find unjere Frühjahr-Heberzieher und Gravenettes eingeichloifen zu $15. 
ſchlagen mußte, und er fchritt vor= Wegen der jpäten Saifon ift unfer Lager größer als je zu biefer Jahreszeit. Ihr habt nie eine jo reihhaltige Auswahl gefehen. Taufende von Unzügen von den beifen Fabrifanten des Landes find hier. Wir Haben nie ein folches Lager zu diejer Satfon gehabt. 
mwärts, brütend und in niedergeſchla⸗ Wir brauchen Euch nicht zu erzählen wie talt eö war, ivie wir in Chicago in den legten zwei Monaten nichts wie Negen und Kälte und Kälte und Wegen hatten, Nie vorher hatten wir ein folches Frühjahr—aber endlich ift der Sommer hier und wir beginnen 
gener Stimmung, bis er fi auf dem unfer Gejhäft volle 2 Wochen früher als fonft, —hier ft unfer großer Verlauf durch’8 ganze Haus — taufenden von Männern als die gröhte KleidersGelegenheit der Welt bekannt. (Dritter Floor.) 
Sier find einige von den 820, 525, 830 und $35 Modellen zu Eurer Auswahl in Diefem arogen Auswahl:vyom:Saus: —— u S15: 


Dönhofföplag befand, um fi cher 
auf eine Bank nieberzufegen. Seine 
Pfeife Bing ihm lofe im Mund und 
jeine Augen waren halb geſchloſſen. 
& öffnete diefelben jedoch, als er jah, 
daß ein Mann fich neben ihm nieder: 
ließ. Dann juhte er in feiner Zafche | 
nah Streihhölzern, um feine Pfeife 
wieder in Brand zu jehen. Der Neu: 
angefommene blidte ihn freundlich an 
und fragte: „Hafte vielleicht ’n bisten 
Zabat übrig?“ 

Stumm reidte Duandt feinen 
Tabaksbeutel herüber und fragte nad) 
einer Pauſe einfach: „Schloſſer?“ 

Sein Nachbar nickte und ſetzte hin— 
zu: „Arbeet, keene Arbeet!“ 

Damit ſchien das Geſpräch für eine 
Weile beendet, und Quandt träumte 
wieder. Plötzlich belebten ſich ſeine 
Züge, in ſeinem Schädel war eine Idee 
aufgetaucht. Er blickte ſeinen Nachbar 
von der Seite an und nahm deſſen 
Perſonalien auf. 

„Arbeeten ſcheint ooch nich Ihre 
ſtärkſte Seite zu ſin“, meinte er kurz, 
nachdem ſeine Inſpektion beendet war. 

„Na, wenn ick bloß welche hätte!“ 
antwortete der Schloſſer. 

„Vielleicht hätte ich mat für Sie.“ 

„Menih, id jloobe, Du millft mer 
uzen!“ 

„Nee, id will Ihnen mat fagen, id 
jebe Ihnen 20 Mark, menn Se für 
mich eenen fleinen Einbruch bejehen 
wollen!“ 

„Nee, meebte, mit die Blauen will 
id nifcht zu Dun haben, biß jegt hab’ 
id mir noch fo ilber Waffer jehalten.“ 

„Na, id fann Dir bloß jagen, ri3- 
firen dujfte nifcht, mein F is noch 
nich janz klar, aber et hangelt ſich um 
een Frauenzimmer. Ick hab' mer 
nämlich in 'ne junge Wittwe verliebt 
mit 'ne Bierhalle, aber ſe jibt mir 
eenen Korb-nah’en andern. Da fe 
nun een Häuschen janz alleene be— 
wohnt,-jo follite je bloß in bißfen 
bange € machen. “ 

„b id verftehe, id jehe uff zmee 


II 


[2 BurTon DIP surrs sT9] 


Unfere fämmtlidhen feiniten Full Dreß- Anzüge find eingeichloffen 
ee ER WENPRZERTERE 


Full Dreß Anzüge, alle Gr. von 34 bi 44 für reguläre und 37 big 46 
für forpulente Männer; in der neueften Ei-Facon, lange Roll Röcke, mit 9 
feinſtem Venetian gefittert, Seide Facing; geringe Form Tracing Linien, 
Weſten in der neuen Ei-Facon oder halb U-Model, Hoſen in Regulation \ 
Style, paffend für diefe Ausftattung. 


Unfere fämmtl. erfter Klaiie Tırzedo-Anzüge find eingeichlofien. 
—— — En EEE EnEV EEE Em 


Tuxedo⸗ Anzüge, veinfeid. Yutter, alle Größen für Reguläre u. Rorpu- 
Inte, jowie pafjende Kleider für große Männer, feinfte fchivarze reinmwoll. 
Thibets, durchaus handgejchnteidert, Nöce mit langen Peated Lapelg, Welten . 
dazu paffend; Hofen halb Peg: Modelle. 

Unf. jümmt. nenen Glode geform. Prince Albert? eingefchloffen, $15. 
—— ——— — TR RL ET ES ne ne nn 


Unfere neuen Glodensyacon Prinz Albert:Anzüge, — pajiend für alle ats Alan 
Männer, reguläre, forpulente und ſchlanke, feine: wolf. Stoffe, fein ge: wre Vie 
fchneibert, Venetian gefüttert, Seide Facings, Handgemacht—eines der feinften für Gefellichafts-Gebraud). 


Y TUXEDO SUITs $ISF 2 BUTTON SACK SUINS$] 
520 bis $35 Geihäfts:- Anzüge 


In diefen Stoffen : 
und Domeftic Morfteds Velours Novelty Cheviots 
Blaue Serges Caſſime res Clay Worſteds 
Unfiniſhed Worſteds Thibets Tweeds Schottiſche Clothss Fancy Serges | 
Die Farben ſind wie folgt: 
Grau Blau Stahl, 
Olive und alle anderen Farben. 
Die Muſter ſind wie folgt: 
Shadow Streifen Self Streifen Plaids 
Pin Checks Overplaids Fancy gemiſchte und ſchlichte 
Effekte in 2 und 3 Knöpfen Modellen. 


4.00 und 5.00 Anzüge für Knaben zu 2.85 


500 Knaben:Anzüge, von 8 bis 16 Jahren. Jeder Anzug hat zivei Paar weite Kniderboders. Stoffe 
find CheptotS und Caffimeres in den neueften fanch Mifhungen von Rohfarbe oder Dline. — Rüde find 
Doppelbritftig, mit Derbh Rüden und Hofen gut und weit. Kein Anzug ift tveniger al3 4.00 —* 8 
werth; einige find $ö-Werthe. Cure ustwahl morgen zu 


#- — 
ie 


WISE 


Amportirte 


* 


\Nwvwnegs 


LPRINCE "ALBERT 
SuIT3 


Lohfarbig Braun Rauch Pearl 


Streifen Checks 


Feine fanch blaue Serge-Anzüge für junge Männer 
ñ i — —ñ 


Feine f'ey blaue Serge junge MännersAnzüge, wirkliche 810 und $12 Sorten: von reinen 
fen. Die Möcde haben lange Dip Front und Hofen in ertra Peg Top Modellen. Die elegan: 


— Anzüge die Ihr je geſehen habt. Eure Auswahl, morgen zu 


WorſtedStof⸗ 


6.95 


Verlangt: Männer unbi Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit Gent das Wort.) 


Junge, 16 Jehr⸗ aft, für Teichte Fas 
2114 Ogden XAne., nabe Zaylor. 6inlm 


fonnte fi felbft faum noch” halten; 
al8 fie Duandt vom Fenſter aus beob⸗ 
achteten, gewahrte er die junge Wittwe 
kalt lächelnd am Fenſter ſtehen. 


Schloß, und der Einbrecher war ge— 
fangen. 

„Nu man ſachte, Männeken, ſonſt 
ſchieße ick Ihnen über'n Haufen, ber- 


— Lebhaftes Antereffe. — Lebens- 
lfänglich eingefperrter Zuchthäusfer: 
„Reugieria bin ih doch, ob bie 
Schaummeiniteuer erhöht morden ift.“ 


Verlangt: 
brifarbeit. 


Jahre verfhütt und Du uff de Hod= 
zeitsreiſe.“ 

„Menſch, Du biſt woll dämlich, 
wenn ſe mer de Thür uffmacht, oder 
Du ſiehſt mich kommen, dann ſpring— 
ſte aus'm Fenſter, ick loofe Dir nich 
nach. Ick habe mir die janze Sache 
ſchon zurechtjelegt.“ 

Der Schloſſer erhob ſich und reckte 
ſeine langen Arme. „Na adje, un 
viel'n Dank ooch für die Unterhaltung 
und den Tabak!“ 

„Menſch, hör’ mal,” rief Quandt, 
„Tet feen Duffel, id jebe Dir 40 Mar, 
id babe eenen Narren an Dir jefrei- 
fen. Du follft doch nicht Flauen, oder 
hafte vielleicht Anagft?" Mit Diejen 
Morten hielt er dem noch immer ;0- 
gernden Schloffer 2 Golpftüde unter 
die Nafe, mad diefen veranlaßte, fich 
mieber hinzufeßen. 

„IE will Dir mat fagen,“ fuhr 
Quanbt fort „id bin een ausjebienter 
Schumann und id meene et ehrlich 
mit Dir. Xd jeb’ Dir noch’n Zettel 
mit meinen Namen unb Xdreffe, det de 
janze Sache bloß Teet3 id, da Dir 
nifcht paffiren kann!“ 

„Na, wenn de das buft, wird’3 je- 
macht,“ faate der Schloffer. 

„Alfo jut, fomm um elfe heit Abend 
wieder bier uff biefelbe Bant, dann 
imer’'n wir allen3 befprechen, und hier 
hafte'n Dabler, damit fannfte Dir mas 
zu präpeln toofen!“ 

* * * 

Quandt ſaß ſchon ſeit 10 Uhr auf 
der Bank. Sein Muth ſchien durch— 
aus nicht mehr ſo zuverſichtlich wie 
am Morgen, und im Stillen hoffte er, 
daß der Schloſſer nicht kommen würde. 
Kaum hatte es indeſſen 11 Uhr ge— 
ſchlagen, als er die hohe Figur ſeines 
Kumpanen auftauchen ſah. Die Nacht 
war dunkel, aber klar, und bald be— 
fanden ſich die zwei vor dem Hauſe der 
ſchönen Wittwe. Quandt zeigte dem 

Schloſſer das Küchenfenſter und ſchlich 
ſich alsdann in den Hintergarten. 

Der Schloſſer hatte ſeine beiden 
Goldſtücke und den Schein bekommen, 

war an das Fenſter geſchlichen und 
leiſe eingeſtiegen. Seine Inſtruktionen 
genau befolgend, öffnete er die Thür, 
um jid in bas gegenüberliegende 

Schlafzimmer der Wittwe zu begeben. 
Er öffnete dasfelbe, ohne eö verfchlof- 
jen zu finden. Der Raum erfchien 
duntel, und unjhlüffig laufchte er auf 
Athemzüge. Er konnte indeflen nichts 
hören, do war e3 ihm plößlih, als 
ob irgendwo eine Thür geöffnet wür⸗ 
de. €r ſah durch die Thürritze und 
bemerkte eine hübſche blonde Frau im 
—* ewand, welche in der einen Hand 

t und: in. ber anderen einen 
— en trug. Sein geübtes Ohr 
hörte das Knaden des Hahnes, und 
mit einem Sabe mar er in dem gro- 
gen er ber en 
verftedt. m en Auge 
bo drehte fih der Schlüffel 8 


ſtehen Se?“ 
„Ach Jott, ick verhalte mer ja janz 


ruhig,“ wimmerte derSchloſſer, —* 


hen Se bloß nich! Warum rufen © 
denn nich um Hilfe?“ jehte er —J 
da es ihm hohe Zeit ſchien, daß der 
Schutzmann jetzt erſcheinen müßte. 

„Halten Se de Klappe, id meeß al- 
feene, wat id zu duhn habe. Brecdhen 
Se bloß nich aus, id habe ſechs Schüffe 
drin, eenen wer ick aus'n Fenſter ſchie— 
gen, und die andern friegen Sie, wenn 
Se fih nich ruhig verhalten!” 

„Halt,“ fchrie der Schloſſer, „ſchie⸗ 
pen Se um Yottes Willen nich aud’n 
Fyeniter, id bin ja gar teen Einbrecher, 
id hab’ et bloß aus Spaß für Herrn 
Quandt gethban!” Damit fchob er ben 
pon Quandt gefchriebenen Zettel un- 
ter der Schrantthür Herpor, und rau 
Pieper las den Schein durd). 

„Was iß det?“ rief die MWittwe er: 
ftaunt. „Wo i8 er?” 

„Uffn Hof ober in’n Garten,” ant- 
mortete der eingefperrie Schlofjer. 
Eine Weile erhielt er feine weitere 
Antwort, dann hörte er die Diele Inar- 
ren und rief: „Haben Sie ihn jeje- 
ben?“ 

„za“, mar bie kurze Antivort. 

„Wol’n Se mir nun rauslaffen?” 

„Wenn Se versprechen, daß ©e als 
les duhn, wat ick verlange.“ 

„„serne, bet berjpreche id.“ 

„Suandt muß ’ne Lektion friegen. 
Ach feure jeht den Renolver ab, und 
dann jage id ihm, ich hätte Sie dot- 
jeſchoſſen.“ 

Mit diefen Worten ſchloß ſie die 
Shhrantthür auf und ließ den Schlof- 
fer mehr tobt als lebendig auf einen 
Stuhl finten. 

Als der Schuß fiel, ftieß die Wittme 
einen gellenden Schrei aus und ftürzte 
auß ber Hinterthür in den Garten, ge 
tabe in die Arme des Schugmannes. 

„Wat — — mat iß Io, mein 
Mäusten?“ japfte Diefer. 

Die Wittmwe fchaute ihn verwirrt an. 

„Einbrecher“, ftieß fie hervor, „aber 
i& hab’ ihn botgefhoffen!“ 

„Dot — — — Dotgefchoffen?“ ftot- 
terte Quanbt. 

„Nur feene Zeugen,“ murmelte 
rau Pieper in jein Obr, „wir müffen 
bie Leiche fortihaffen!” 

Der Schumann fien vor den 
Kopf geihlagen und blieb noch immer 
ftumm. 

„Sie müflen mer Helfen, ?yriße, 
wenn Sie mir wirklich lieben,“ fagte 
Frau Pieper leife zu ihm. „Kommen 
Sie ber, hierher in den Garten.” Mit 
diefen Worten brüdte fie ihm einen 
Spaten in diedand und fagte: „Schip- 
pen Se man bet Nrab recht tief, id 
pflanze nachher Weikfohl druff, bet 
merft dann feener, id: jeh bermeil det 
Blut abwalchen.” 

Als fie ihre Wohnung iwieber be- 
trat, ſah ge den Scloffer fih vor 
Lachen in einer-Ede krümmen unb 


„Ah Yott, tommen Se doch raus, 
Frau Pieper,“ rief er. 

„Nee, maden Ge bloß fchnell, 
Menich, id mache det andere jchon al» 
leene, verbuften Se ſchnell, und kom—⸗ 
men & morgen tmieber.” 

Bei diefen Worten trat fie auß ber 
Thür und legte dem fehwitenden Tod» 
tengräber mie bittend ihre Hände auf 
die Schulter, indem jie ihn dabei 
ſchmachtend anſah. Zitternd ſetzte er 
die Schaufel in die Ecke und empfahl 
ſich mit heiſerer Stimme. Jetzt rief 
Frau Pieper den Schloſſer in den Gar—⸗ 
ten, und als das „Grab“ wieder zu— 
geſchaufelt war, war es ſchon Seindhe 
Tag geworden. 

„Na, nu kommen Se man rin, Herr 
Piefke, ich kann nich mehr, f&lafen, 
wir wollen lieber frühftüden.” 

Der Schlofjer folgte ihr, und bald 
waren beide am Saffeetifih in eine 
angeregte Unterhaltung verfunten. 

„slopben Se nich, Frau Pieper, vet 
Se Quandien am meijten ärgerten, 
wenn Se mir heirathen würden?“ 
fragte Pieffe, 

Frau Pieper fah ihn ernfthaft an. 
„Isa jloobe oo,“ antwortete fie 

urz. — — — — 


Sie Eprache der Speiſekarten. 


In der „Badiſchen Preſſe“ finden 
wir eine offenbar aus den Kreiſen des 
deutſchen Hotelgewerbes herrührende 
Zuſchrift, worin der in einem Theile 
der deutſchen Preſſe gegen ein großes 
Hotel im Schwarzwald erhobene Vor⸗ 
wurf, daß dort nur franzöſiſche Spei⸗ 
ſekarten auflägen, als unbegründet zus 
rückgewieſen wird. Man erfährt ba⸗ 
bei, daß der „Internationale Hotelbe⸗ 
fiber: Verein“ jich diefes Falles mit 
Eifer angenommen und feftgejtellt hat, 
daß das ermähnte Hotel die deutjche 
Sprade an erfter Stelle vor der fran- 
30 ifchen auf der Speifelarte benuße 
In dieſem Zuſammenhang formulirt 
die ſchrift den grundſätzlichen 
Standpunkt, den die deutſchen Hotel⸗ 
wirthe in dieſer Sache einnähmen: 
„Es verdient alle Anerkennung, wenn 
man in deutſchen Landen darauf ſieht, 
daß der Deutſche auch auf Bedienung 
in eigener Sprache rechnen kann, und 
die Hotels ſelbſt werden ſtets in ihrem 
eigenften Intereſſe und aus ihrer eige⸗ 
nen Würde heraus ſchon Werth darauf 
legen, daß man bei ihnen nicht nur in 
—7231 oder engliſcher Sprache 

die Bedingungen des Aufenthalts und 
den Inhalt der Speiſekarte erfährt. 
Ihnen aber bei ihren reichen geſchäft— 
lichen Verbindungen mit dem reiſenden 
Auslande zu verbieten, neben der deut⸗ 
Then Sprache auch die franzöſiſche und 
engliſche anzuwenden, können nur 
Narren wollen. Auch der Verkehr des 
deutfchen Kaufmanns mit dem Aus- 
lande ift nie ander3 al3 in der Sprache 
be8 Landes geführt imorben, mit dem 
man eben fein Gejhäft machen mollte. 


| gEiRERENN — 


ſt 
Licht für Läden 


iſt der Tungſten Cluſter. Bei denſelben 
Stromloſten, wie für gewöhnliche elettriſche 
Glühlampen, gibt es faſt drei Mal ſo viel 
Licht. Es iſt ein reinweißes Licht — das 
nächſte zu reinem Tageslicht — und in ihm 
unterſcheidet man Farben und Farben-Abtb⸗ 
tönungen am beſten nach ihrem wahren Werth. 
Es ſtrahlt kleine Hitze aus. Es iſt das Ideallicht 
für das Laden-Innere, wie auch für Schaufenſier. 


Tungſten Cluſter⸗Miethe 
81.00 per Monat 


Mir vermieihen Zungjten Elufters für $1.00 


monatlid — 


was Einrichtung, Drahtanlagen, 


Lampenerneuerung und -Inſtandhaltung decki. 


Dr Berechnung. ift für tägl, 3-Stunden - 


Ge 


brauh — ausfchl. Lit, das nad) dem Lichtmef- 
fer geliefert wird. Wo die Lampen länger ald brei 
Stunden täglich gebrauht werden, erhöht fich die 


Miete um ein Geringes. 
man an Randolph 1280. 


Um Näheres telephonire 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Street 


Wm. D. MeJunkin Advertising Agency 


Darin liegt nicht zum mentaften das 
Geheimnig eines Theiles des Auf- 
ſchwunges der deutſchen Induſtrie.“ 
Gegen dieſe Ausführungen läßt ſich 
kaum etwas einwenden. Zugleich 
aber möchte man wünfhen, baß ber 
„nternationale SHotelbefiger-Berein“, 
ber in dem oben berührten Falle fo 


— geweſen iſt, auch dahin wirken, 


daß im Auslande, wo deutſche Gäſte 
in größrer Zahl erſcheinen, deren 
Mutterſprache in den Verzeichniſſen 
bon Getränken und Speiſen nicht un—⸗ 
berückſichtigt bleibe. 


EN ann Se — — * „Ein JR | 
ner n, 3hr Herr Bapal"—Leut- 
nanf: — Baht an nad wer 


Kleine Anzeigen. 
— — ——— — —— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
u. 


VBerlangt: Junge am Wagen zu helfen, 
NRadhzufragen beim Shipping Glerf, Baje- 
ment, Nordende. 

RotHihilp& Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


fıfa 


Berlangt: Porter, der fein Gefhäft veriteht. 153 
N. Halfted Str. 


Berlangt: Prefier an Damen Budram 
Frames. Edward Eanz, 298 Wabaih Une. 


Verlangt: Welterer Mann, für Rorterarbeit. 241 
Weſt Dibiſion Str. 


Verlangt: Ein, quter Vormann, 
Biscuits. 2505 Chicago Ave. 


Verlangt; Ein guter Bladjmith:Helfer, an Eifen- 
arbeit. gris Wentwocth Ave. 


Verlangt: Lizenſirter Ingenieur; 550 den Monat 
und Koft. Hotel Bismard, 186 Randolph Str. 


an Brot und 


Verlangt: Junge, an Brot und Molls; einer mit 
etwas Erfahrung. 6114 South Halfted Str. 


Berlangt: Ein a Yunge zum Milch 


austragen. 5310 Sid May Str 


BVerlangt: Mafhiniften, Yabrtfarbeiter, Stalleute, 
Batienders, Lunchnen, Porkers, Cabinetmaters, Nas 
nitors, Blatjmiths. Metropolitan Agency, 195 "2a 
Salle Straße, Zimmer 11 


Derlangt: 2 junge Männer mit etwas Erfahrung 
in. Garpenter: -Urbeit, Ze bis 40c die Stunde, Adr.: 
2. 25 Abendpoft. 


Zuderläffiger u für 2 zes 
52 
feia 


Berlangt: 
rooms und OfficesArbeit. 
Ohio Straße. 


Verlangt: Erfter Klajje Bäder w alle Arbeiten; 
muß fehr aut Gates und Paftry baden können, um 
nad enge, And., zu geben. Nachzufragen 
77 Randolyh © 


Verlangt: Helfer an Gates +2 VPaſtry. Nachzu⸗ 
fragen fofort in 77 NRandolph Etr 


Verlangt: Borter, der feine Arbeit‘ fheut und 
englifch iprecen Tann; muß Gimpfeblungen haben. 
Süpdmelt-Ede Madifon Str. und Fifth Ave. 


et: Aunger deutjchsamerilanifher Job⸗ 
Sehzer, der eine halbwöchentliche demotratiſche Land⸗ 
— * ſelbſtſtändig führen Ann; ie en; Ge: 
— Jowa Voſt“, Cedar NRapids, Ya. feſa 


23312 Grand 


— Schuhmacher. Friedman, 


— Ein guter Finifher umd Biefimith- 
Helfer an Wagenarbeit. 159 R. Green Str 


Berlangt: Aunger fauberer Porter für Saloon 
ausarbeit. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 
hieago Ave. 


Verlangt: vente feibitändiger Bäder, an Brot und 
mit etwa8 Erfahrung an Pies und Gates; Sohn $i6 
um Anfang. ub ein guter Amot, mit etwas 

Eipes in einee Bäderei; ftetige und leichte 
Arbeit; Igor Baditube, Winternig & Biden, 
Kenoſha, 


Berlangt: Erfahrener Reftaurant Cheder, der mit 
Seth Regifter vertraut it; muß enatiteh iprechen 
önnen. Sotel Bismard, 186 Randolph Str. 


Perlangt: Yunger Manı; muß cimas am Tıfh 
aufwarten fünnen. 1361 Milmantee Une. 


Verlangt: Barbie, Samſta Badmitise und 
Conntag Morgen; ftetig. 665 North 2 


tif eingewanderter Parbier, fir 
® De) 750 Webfter Ave, Ed— 


u 


Derlangt: 
gende gr 


Halfted S 


Verlangt: Ein Bäder an Cakes und Bibcuits. — 
2040 Eleneland Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Yunge an —— 
N. Galifornia Ype., nahe Divifion Str. 


Berlanat: Ein Saloonporter für Abends. 414 ©. 
Halſted Strabe— Straße. 


1142 


Verlangt: Mann, um YWuppen au tepariren; einer, 
ber etivad ertra Arbeit an Lederwaaren machen 
kann; muß ein guter Mechaniker. fein. Search, 
Roebud & Go. n10—|4 


Verlangt: Ein 16-18jähriger Aungs, 
derei zu erbeiten. Tagarbeit. 8] Klart 
ſaats. 


in der Bä⸗ 
Str., Kohl⸗ 
midofrſa 


Verlangt: Bartender, junger Mann. Muß Por—⸗ 
terarbeit beſorgen. Referenzjen. 95 N. K. Übe. 
midofe 


———— 
Berlangt: Mann, um Puppen zu repariren; einer, 
der etwas extra Arbeit an Leperwaaren machen 
fann; muß ein guter Mechaniker fein. 
Sears, RKoebud & Co 

di⸗ ſa 


Werlangt: S fort; Zimmerlente, 
Schreiner und erfahrene 3ody-Builders, 
Nachzufragen: The Kiſſel Motor Gar 
Company, Hartford, Wisconfin. —7iun® 


Berlangt: 3 Yuhr (eute für ftetige Arbeit * der 
Farm; gute Board. Yeedley Bros., Daf Part Une, 
und 22. Straße. Sind 
a Guter Porter, der Qufinchlund toden 
fann. M. U. Gonnolly, 47 €. Halfted Str, 


Berlangt: Barbier für Eamftag und Sonntag. — 
2223 Blue A8land, Abe. dofe 


Berlangt: Bufhelmen, ı dauernde Stellung R. U 
Schoenfeld Eo., 6%4 Süd Halfted Str. dofrie 


Berlangt: Ein Mann mit etwas Srfebrung im im 
Gabinetmaling. Lohnangabe. Adr.: 3. Ml — 
Verlangt; Guter Junge in Bäderei. 1940 .. 
Avenue nahe Dearborn St. dofe 


Verlangt: Grfabrener Saticer und Emei ;lfieer (Yas 


paner and Enameler). Stetige Arbeit. Ihe Ynftrite - 


Go., 34 Eid Clinton Str. dofe 


Berlangt: Schneider & an Hofen und alter Urbeit, 
1317 Sevgwid Str. mido 


Ein auter a otbäder, der jelbftftändig 
guter Lohn. Winternig & Biden, 


Berlangt: 
vorbeiten fanıı; 
Kenojda, Wis. 


Verlangt: abrit Holzarbeiter, 
Garpenters, Butchers, 
Stod, Kutihen>, 
Feamfters, Truders. Glevetor, 
208, 1%0 Randolph Etr., 

Metall:S Spinner. c. Beardg fee | 
‚25 Süd Clinton Str. frie 


Shobs 
Lundmen, Handy Men, Stall, 


Vorters, 


Janitors. Zimmer 
Ba Glart. Kedie Fig. 


Detenot: 
Mie. 


Berlangt: Ein junger, iteti ger 
rung, blos guter möge 
Blvd., Rogers Bart. 

Eiienbabnarbeiter, 


Rerlangt: Rrüden:Garpenters 
und Rarmarbeiter; Illinois, Wisconfin und Minner- 
fota; freie Fahrt. dr. 167 Ban Bırcon — 

dofr ſa 


Barbier mit Erfahs 
boripr eh en, 6068 Ridge 
fr—ıns 


Berlangt: Ein Möbelichreiner, der —** machen 


ge und zum Möbel reparicen, Parlor 
3, 


. Wood Straße. 


Berlangt: _ Yunger Mann, welcher für Zimmer 
und Nahtmahl Kleine Arbeiten im Hauje in feiner 
eier Zeit berricht en will, soll jich melden, 1016 

et Adams Str, dofrie 


—— S 
dofria 


Verlangt: Buchbinder, Edition, Caſemakers und 
Forwarders, befier Lohn; 50 Etumden Arbeitszeit 
die Woche {Rihtunion). Sofort anzufragen: WR. 

nnelly & Sons Co., Ede- Plymouth Pace und 
Volt Straße. 


— — 


dofrfa 


— 


Junger So oder unge, wm im 


"Berlangt: 
Wurftraum zu. arbeiten el Bading Co., 21 R. 
Beotia Straße, ‘ 


ie 
Verlangt: Mang im Stall‘ bei. Pferden zuiars 


beiten. Zauber, Winnchago WUpe. nnd Upton Str. : 
Verlangt: Ein Maihintit. Wolf, Sayer & Hels ° 


ler, Sulton and Beoria Str, 


Verlangt: Bormann a 8 und Biscaß, A, 
zwei — —— Wood 


Verlangt: Porter im Saloon, mu bartenben ber« 
Bee ame ‚erfahrener. wolle voripreden. 87 die 
* mmer und Board. Anjzufragen Uhr 
Naoni. 801 Ganalport Abe. 2 


i et R ‚ 2 
Berlangt: Ein junger ſtarker Pam. A 


u bejorgen und mitzufahren a en 
ia a olgemein "nügfih zu ir. 420. Wen 


dr een a = 


= 


Wageuwaſcher, Maſchin iſten, Farm : 


G handelier 





RN 


RT 


beit. Adr.: T. 


‚Strake, ein Plod wehtlih von Halfted Str. 


Wergnügungs- Wegweifer. 


“pie? Overa Soufe — 3 Bm 


rrid. — „A Man’s World.⸗ 
noi * — ae er 
iel. — „Madanıe try." 
— „The Lotierg Man.“ — 
* ortune Qunter.” 
” © 


and the Xhief.” 
Obpera Oouſe. — 


„My Einderella 

. — PRongert jeden Abend und 
mittag. 

Ronzert jeden Abend und Sonntag 


t. — Ullerlei Attraltionen, 
Erpojition — Allerlei At: 


. — Ullerlel Attraftionen. 
Part. — Allerlei Attraftionen. 


(Sortiegung von ver 9. Geite). 


Berlargt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Junger Mann an Eales und Rolls; 
mus etwas Erfahrung haben. 303 S. Halfted Str. 


Verlangt: Tapezirer. Nahzufragen nah 5 Uhr. 


1735 N. Wibland Uve., nahe North Wine. 


Wagenihmied-Helfer. Milmaufce und 


Berlangt: 
Elſton Abes. 


Verlangt: Blackfmith-Helfer an Wagenarbeit. 630 
Us Str. 


Verlangt: Starter Junge als Helfer in Tiſchle— 
rei; ſtetige Arbeit; 8 Stunden Arbeitszeit. Eugen 
Diesgen Eo., Fullerton und Shefficid Ave. 


Berlangt: Anftändiger junger Mann, welcher das 
Barteeven gründlih erlernen til. Zum Notben 
Eiern, 5ER N. Glart Er. 

Verlangt: Barbier für Samftag und Eonntag. 
1902 YXarrabee Er, 

Berlangt: Barbier; Eamftieg und Sonntag. 1 
Weitern Avenue, 


Berlangt: Ziveite Sand an Cafes und Nolis. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Schuhmacher, auf's Land; ſtetige Arbeit. 
Reaqhzufrägen bei Thompſon, Ehlers K Co., 23 
Sch Er. 


Verlangt: Mehrere Jungen, über 16 Sabre, zum 
Einwideln von Artikeln: bringt Schulzertififat mit; 
gute Selcgenbeit zum Gmporlommen. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Pauina Str. 

Verlangt: Junger, erfahrener Mann, * 
Büderei an Brot und Gates zu belfen. 3554 Harris: 
fon Str. 

Verlangt: Agenten; können viel Geid mit einer 
eritlafiigen angezeigten Propofition verdienen. & 
Dearborn Str., Zimmer GM. Nachzufragen Abends: 
1321 South Halfte Etr., Ano. 3. Epps, Mar. 


1725 


in einer 


Berlongt: Mann mit etwa? Grfabrung im Mar 
fHinen-Shop, der engliſch ſpricht. Foundry, 2438 
S. Vaulina Str., nohe Blue Island Ave. frſa 


Verlangt: Männer und Zrauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Woert.) 
‚Zaglöhner, $2.50; 
Eheleute. Central 


Str. 


Verlangt: M Fabrikarbeiter 
Maſchiniſten, Carpenters, Porters, 
Employment, Zimmer 201. 171 Waſhington 

Berlaͤngt: Agenten und Agentinnen für eine Neu— 
eit. Guter Verdienſt. Kriel, 1320 Süd Rockwell 

trabe, 2. Flat. dofrja 


Etellungen juhen: Männe: und „inaben, 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Frriih eingewanderter Mann jucht Stelle 
als Porter in Saloon; fann am Tiich aurwarten; 
Deriteht jein Geichäft. 2449 N. Aſhland Ave. 

Geiudht: Deutih und engliih fprechender junger 
Mann juht Stelle als Bartender oder Waiter, Za 
foon oder Reftaurant. 2425 RBerry Str. 

Geiuht: Aunger tüdhtiger Cabinetmater, 25 Aahre 
alt, wünicht Arbeit. 175 R. Halited Str., 2. Flat. 

Gejucht: Bäder, gute dritte Hand an Gafes oder 
Prot jucht Arbeit. Ave Müller, 26 PBeorria Str., 
nabe Adams Str. 

Geſucht: Lundkoh, der fein Geichäft verfteht und 
vor feiner Arbeit jcheut, ſucht ftetige Beſchäftigung. 
Adr.: D. 24 Abendpoft. frfa 


Geſucht: 
guter Ornamentirer. 


Gaıtesbäder fuht Stelle; 


Selnftändiger 
1824 Larrabee Str. 


Holinger 
Geſucht: Butcher, junger Mann, mit etwas Er, 
fahrung, ſpricht böhmiſch und engliſch, wünſcht das 
leiſchſchneiden perfekt zu erlernen. Adre: D. 22, 
bendpoft. 


Geiuht: Yunger Mann juht einem tragen: 
poiten als Nahtwächter oder fonft ine chhäit; 
fann Ravtion ftellen. Adr.: 3. MR B. ; 
. IR, 

— — — — — —— — — — — — — 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgend welche Ar— 
539, Abendpoit. 


Gejuht: Junger deutiher Mann fuht Stelie, die 
Böderei zu erlernen. 4445 Princeton pe. 


Geſucht: 
Vort⸗r in Saloon. 


Junger Maun ſucht ſtetige Arbeit als 


42 Fifth Ane. 


Geuht: Aunger Mana fuhrt Stelle als Porter; 
kenn auch Bartenden. Koihe, 315 Wisconfin Str. 


Geſucht: zen. Mann juht Stelle, irgend einen 
Magen zu fahren. SKoide, 315 Wisconjin Str. 


Gefuht: Deuticher Aunge, 17 Aahre alt, möchte 
das Plumbergeihäft erlernen. 1953 Maud Ave. 


Gefuht. Erfahrener Bäder juht Stelle an Brot 
und Rols. 1153 Wells Str. 


Gefuht: VBormann an Brot, Mole und Piscuite 
ſucht Stellung, nüchtern und Pre, beite Zrugs 
ie. 8. &., 1844 Pirhmood Ape., Roger Park, 
Telephon: Lake View 40. 


Geſucht: Junger deutiher Mann jucht irgendwelche 
Arbeit, ift willig und arbeitiam. Gefl. Unträge 
on Leopold Güser, 321 &. Green Str. 


Geiuht: Buhrmann fuht Stelle in 17, 
Rohzuftagen: 719 Ayres Str., hinten. 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, fucht Grocerpftores 
rbeit mit RKoft und Logis, bat Erfahrung. Adr.: 
T. 549 Ubendpoft. 


Gefudt: unger Deutf 
Raffirer im Kotel oder Reftaurant. 
denue. 


Bart. 
frfafo 


rt fuht Stellung als 
2128 Eieveland 


Geſucht: Erſter Klaſſe Koch mit beften 
ſucht ſtetige Stelle. Adr.: Z 948 Abendbpoſt. 


Geſucht: Junger Norddeutſcher, 29 Jahre alt, ſo⸗ 
eben eingewandert, ſucht Stelle im Hotel oder Re— 
ſftautant als Porer oder dergl., fpricht franzöſiſch, 
etwaß engliih und fpaniih. 68 Oak Sir. ji 
Braun. 


eugniiien 


Geſucht: Zweite nd Bäder fuht Stelle, 
ober Sand. 8. Zaufch, 1162 W. 19. Place. 


Geſucht: nger Deutfcher fucht irgend eine Ar: 
beit. X ernfar, 19 ®. Kinzie Str. dofr 


Zu: Deutſcher GScähufter, Jahre alt, Pucht 
Arbeit in Schuſterwerkſthatt. 
OHemmond Sit. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Porter. 
1214 Pleofant Straße. di 


getuat: Porter und- Bartender, berheirathet, 
fußt ftetige Stelle; auter Qundmann; Tann auch 
1354 Nuguita Str., Chrento. 


Martin Ehl, 1811 R. 
mido ſe 


⸗t 


aufwarten. 


Geſucht: 
liſch deutſch 
Stellung. 


mdfr 


— junger Mann, ſpricht eng⸗ 


ungariſch, rumaniſch, fucht vpaſſende 
545, Abendpoſt. 


dr.: X, 9jun,im 


Gefudt: Mann, 52 Yahre alt, deutih, ungariih 
und rumänifh in Wort und Schrift, wünfdht irgend 
mweide Beihäftigung. 1543 Elybourn Üpe., en 

doft 


— — — 


vBerlangt Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Sabrifen. 
Berlangt: Mäddhen, über 16 Sahre alt, 
als Kaffirerinnen, Inipektors und Office- 
Stellungen;Örammar Schule Gradımtes 
vorgezogen; Dauernde Stellen. Kommt 
fertig zur Arbeit. Nadızufragen beim Su- 
perintendent, 5. Floor, 8:30 Borm. 
Rotibihild & Company, 
Stote und Van Buren Straße und 


Wabaih Avenue. 
dimidonfr 


* 


Berlangt: Wir Fünnen fünfzig oder 
mehr intelligente, arbeitiame Mädchen 
gebrauchen; guter Lohn; reine, leichteAr- 
beit; helle und heitere Arbeitsräume.— 
Nachzufragen G. J. MeGowan, Veoria 
und Harriſon Str. mdoft 


— 
Verlangt: Et fahrenes Mädchen, für Bäder-Laden; 
mup zu Haufe jhlafen. 1909 Weit 3. Str. 


ee Be nn 
Rerlangt: Erfahrene Rajhinen:Mädden, an Hojen. 
174 We 19. Str. fr 


nei 
Verlangt: Näh: und Lehrmädden. 716 North 
Use. 


rer? 
t: Mädchen von 14 und mehr Xabren für 

ienste Bübrilarheit. Moeller & Rold, WO WM, 5 

i t 


um athletiſche 


aftiges Mädchen, 
Rente Se fragen vor 


Berlangt: 


Te 


En 


l 
f 
B 
* 
3858 
f 
3 
& 
O 
a 
ſch 
ja 
fie 


(Anzeigen unter bicfer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Zabrilen. 

Verfangt: Mädchen über 16 Jahre alt, für Gars 
ters_ und Armbänder zu machen. Urdher, yinkelitein 
: Eo., 22 W. Monroe Str. (hinten) nahe Lea⸗ 
vitt Straße. doft 
Arbeiterinnen und Lehrmädden 
feiner Kleidermacherin. Stetige Yrbeit. Madame 
Broft, 4850 Winthrop Ave. midofr 


‚Berlangt: Mäpdden für Bäderei-Store. Muß eng= 
fi fprehen fünnen. 3604 DOgden Ape., nahe Gens 
tral Part Ap:. midofr 


Verlangt: 


Berlangt: Mädchen, erfahren im Auftwinden von 
Seide: und Baummwollfaden. Leon Freeman, 355 
Union Bart Court. midoft 


Verlangt: Mädchen; müſſen 16 Jahre alt ſcin. 
A. B. Wrisley Paper Bott Factory, S Fifth Ave. 
dimidoft 


Haudarbeit. 

Verlangt: Deutfches Mädchen für Sausarbeit, das 
aud kochen Tann; guter Lohn; feine Wäfche. 5131 
Winthrop Avenue. 


Verlangt: Mädiben, für gewühnlihe Hausarbeit. 
5024 Aſhland Ave. 9jun, Iw 


Mädchen, für allgemeine Arbeit in 
O8 Lincoln Ave. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus« 
—— muß auch im Store mithelfen. 5653 Aſhland 
Ave. 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Märcchen, für ameite Arbeit; feine 
nabe Buena Ane. 
fria 


Verlangt: 
Wälhr.. 428 ESheridan Road, 


Verlangt: Kühenmädcen, für Saloon. 2501 Weit 
2. Str. frfa 

Werfanat: Ein 
Hausarbeit; 


autes Mädchen _ für allgemeine 
enter Lohn. Mit. 9. U. Gottlieb, 
>426 Galunmet Ape., 2. Floor. frfa 


Perlangt: Deutfches Mädchen, für Hausarbeit; 
Meine Familis: guter Lohn, qautes Heim. Rachzu⸗ 
fragen Morgens. 1446 N. Leavitt Str. 





Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Mrs. Green— 


berg, 1915 Evergreen Ave. 


Mädchen, für Hausarbeit; kleine Fa— 
1370 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
milie; guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 
MWäfhe: bezibie quten Lohn. WMIA4 S. Leavitt Ste., 
nahe 21. Str. 

Veriangt: Aeltere Frau, von 10 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends, bet einer alten Frau zu bleiben 
und etwas leichte Hausarbeit zu verrichten; Feine 
Sonntagarbeit: zu Hauſe ſchlafen; zwei Perjonen. 
922 Newport Ave., nahe Clark Str., Flat 1, Korb: 
feite. frſa 
Beaufſichtigung eines 


* 


Verlaugt: Mädchen zur 
Yloor. Phone: 
fr 


Vabys. 2 S. Marſhfield Ave., 2. 
Seeley 3555. 

Verlangt: Mädchen zu zwei Kindern (3 u. 4 Jahre 
ait), etwas Hausarbeit. 158 Wieland Str., Ecke 
North Ave, 3. Flat. 





Verlangt: Frau mittleren Alters, für Saushals 
tung und Baby zır verpflegen, eine Die gutes Heim 
hohem Yohn vorsieht; Yeute jind beichäftigt. Adr.: 
D. 23 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit; gute Heim und guter Xohn. 1021 
Sid Robey Er. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5144 Micdis 
gan WAve,, 3. Flat, frfaion 


Verlangt: Dienftmäddhen für allgemeine Hausar- 

beit. 4527 Malvden Str., füdlih von Wiljon Ave. 

‘ jria 

Verlangt: Ein Mädchen, daS millens tit, zu ler» 

nen, für Hausarbeit. 3341 N. Weitern Ave., gegen: 
itber Riverview Mark, 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
INS Vincennes Ave. 


Wafhfrau, für Montags. 
Ede Belle Plaine Ave. 





Verlangt: 410 N. 


Leavitt Str., 


Verlangt: Köchin; guter Lohn. 1861 Milwautkee 


Ave 


Verlangt: Junge Frau: muß gute Köchin und 
Hauspälterimn fein; vier Zimmer; eine Dame; feine 
Wäſche; zu Haufe fichlafen. Bahnarzt, 1245 Mil: 
waukee Ave., Ecke Aſhland Ave. 

Verlanzt: Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
Hausfrau. 5051 S. Afhland Ave. 


1645 


Nerlangt: Ein gutes und jauberes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, muß gute Köchin fein; feine 
MWäihe; Heine Familie; guter Lohn. 4408 Waihing: 
ton Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
56 Orhard Str., nahe Deming Court. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: t 
4428 Prairie Ave., 1. Floor. frfajo 


guter Lohn. 


Verlangt: Haushälterin, Deutihe oder Uirgarin, 
für Wittiver in Gary. 935 Waſhington Str., zwi« 
fhen 9. und 10. Straße, Gary, Ind. frſaſo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 2639 Evergreen 
Ape., nabe Humboldt Part. friajo 


Verlangt: Eine ungariiche oder öfterreihifche Frau, 
die Strudel baden Tann: feine Sonntagarbeit. Anz 
zufragen: 42 Randolph Str. 


Verlangt: Williges Mädchen für zweite Arbeit und 
bei Kindern mitzubelfen; quter Sohn. Epreht vor 
oder jchreibt, 9812 Longmood Abe, 


Verlangt: Englifh fsprechendes deutiches Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit auf dem Yande nahe 
i feine MWäjche oder bügeln, Empfehlungen 

Sofort anzufragen, Zimmer 637, 208 
Michigan Avenue. 


Verlangt: Junge Frau als Köchin in Meinem Ho: 
tel, muß im Hauje Zimmer und Board nehmen, 
Anzufragen: City Hotel, 1601 State Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für allges 
meine Kaußarbeit. Anzufragen im Yaden, 2858 
Sheffield Ape., Ede George Str. r 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Familie von drei Er— 
Pen: yuter Lohn. 4361 Greenwood Avenue, 
3. Apartment. 

— Mädchen, um bei allgemeiner Haus— 
irbeit mitzubelfen. Anzufragen: 5900 Marfbfield 
Avenue. frfa 


Scheuerfrauen für Schneider:Shops; 


Verlangt: 
Hart, Schaffner & Marx, 185 Market 


ſtetige Arbeit. 


Straße. 


Verlangt: Ein engliſch ſprechendes deutſches Mäd⸗ 
en oder Frau mittleren Alters, in kleiner me. 
lie von drei, für allgemeine Sausarbeit; guter Xohn. 
623 Inglejide Ane., 1. lat. feia 
Verlangt: Tüchtiges MädKen für allgemeinehauss 
arbeit in fleiner Familie, mo Wo ſcher in beſchäf⸗ 
tiot wird zwei Tage die Woche. 87.00. Schreibt 
Asbury Avbe., Evanſton, Ill. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2652 Jadſon Blod., 2. Fliat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeineHausarbelt. 
3317 Vernon Avenue. do 


Verlangt: Eine erfahrene Buſineß⸗Lunchkbchin. — 
5 Beh 22. Str. — a 


oder fprecht bor, 15 


BVerlangt: Zweites Mädchen. 4839 Grand Biod. 
mibofr 


Berlangt: Erfahrene Waltrek, von 10 bis 2 Uhr. 
1308 Deilmaufce Ave. dofr 


1 1Bsjähriges Mädden fir Hausarbeit, 
mei in der fyamilie, 84.00. 644 Briar Place, nahe 
Nord Halfted Etr., zweite Glode, doft 


Verlangt: Ein Mädchen allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, keine Wäſche; wmuß u todhen föns 
nen; $7.00; Empfehlungen. 5522 Gaft End Ave. 
dofrfajon 


Perlangt: 


Verlangt: Gute Köchin, Sofort. Weftaurant 
Pa 1354 Weit Taylor Str., nahe — 
— oft ſa 


Ver langt: Ein Mädchen > allgemeine Hausarbeit; 
feine Familie; guter Zohn. _ 6146 Kenmore Ape., 
nahe Granville Ave. dofr 


Verlangt: Kin Mädchen für affgemetne Hausarbeit. 
1319 S. Satmye: Une. doft 


Verlangt: Ein Kuchenmädchen, das Fruhſtuds⸗ 
rders lochen kann, für Hotelküche. 8814 N. Zalfted 
Straße. daft 


Berlangt: Eine gute Wafchfrau. 


1620 &. Samper 
be. d 


ofr 


Verlangt: Mäphen, für Hausarbeit; Wafchfrau 
angeftellt; Bohn $6; gutes Keim. 1658 Garfield 
Boul., nahe Pauline Str. dofr 


Verlangt: OrdersKöhin. 8. Hoerdt, Belmont 
und Weftern Adenue. dofrfe 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und iva= 
en. 4532 Indiana Üpe., 3. lat. Mayer. dfr 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen 6442 Monroe Wpe., 2. Apt. Phone: 
Hnde Part 29. bofe 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
t &irnimt 


E. Schmwante’s größtes deutfhsamerifanifches Ver⸗ 
mittlung3=-Anititut, 1435 N. Clart Str., nahe North 
Avenue. Gute PBläge und Mädchen prompt_ beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North. 2291. imz*% 


Berlangt: Starteg Mädchen für allgemeine Hauss 
1648 Grace Str., nahe Paulina Str. 
4unim& 


612 Renilmorth Ande., Rogers Park. 


arbeit. 


Perlongt: Mädchen für den Haushalt zu führen. 
1508 Milmaufee Upe., 2. Pyloor. 6inim 


Berlangt: Ein tlchtiges ches Mädchen für 
3 ne 


ET Fr & x 


— 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; eigenes 
Zimmer; guter Lohn. 2715 Logan Pod (früher 
Humboldt Blod.) 


Verlangt: Frau zwiſchen 40 und 50 Jahren ohne 
Anhang als Haushälterın; gutes Heim. NRachzufras 
een ber Wteyer, 454 North pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäfche. 
BHN. Halited Str. 


BVerlangt: Welteres Mäpdden oder Frau für all: 
gemeine Hausarbeit. Emil Schulg, Calumet Grove, 
2lue Island. 


Verlangt: Ein deutiches, ungarifches oder flawi- 
ihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei gutem 
Xohn. Mrs. Yety Englander, 4337 VBincenne3 XUpe., 
2. frlat. frfa 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Heiner Familie, 
Ylat. 3722 Bosworth Wve., Flat 1, hinten. 


Geſucht: MWafh: und Bügelpläge. 1317 Sedamid 
Straße. 


Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Stelle für allge- 
meine &Sausarbeit; zieht gutes Heim hohem Lohn 
bor. 1109 Lptle Str. 


Gejuht: Deutfches junges Mädchen juht Haus⸗ 
arbeit. Bitte vorzufpreden, 752 Wells Str., 3. Fl. 


Geſucht: Beſſeres gebildetes deutſches 
wünſcht gute Stellung für leichte Hausarbeit, Ko: 
hen und Nähen bei erſter Klaſſe Wrivatfamilie; 
war 5 Jahre in legter Stellung; am liebften bei 
zwei alten Seuten. Adr.: W. 754, Abendpoft. 


Gefuht: Starkes veutihes Mädchen, 13 Jahre alt, 
ſucht Stelle für allgemeine Sausarbeit. 2024 R. 
4, Gourt, Yabe Armitage Ude. 

Gejuht: Mädchen fjuht Stelle für Hausarbeit. 
1372 Milwaufee Uve., 2. Flat. 


Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle als Haus häl⸗ 
terin bei einer älteren Berjon. 2427 Thomas Str., 
nahe Weitern pe. 

Sejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit oder in Reftaurant. A411 Wentiworth Ave. 





Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Perſönlich vor— 
zuſprechen. Agnes Heiſaia, 481 UArmour Ave., 
binten, unten, . 


Gefuht: Deutfhzungariihe Frau juht Stellen für 
j bügeln und reinmagen,. 1633 Nutt Str., 
nabe 18. Str. 


Gejuht: Eine frifh eingewanderte 35 Jahre alte 
ungariſche Wittwe, die deutſch ſprechen kann und 
Nähen, Kochen und leichte Hausarbeit verſteht, 
wünſcht ein gutes Heim mit ihrer Yiährigen Toch: 
ter. Karolina Janafi, 8911 Ontario Avenue, South 
Chicago. frſa 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit, in deutſcher Familie. 
30,5 Farrell Str. 

Gefuht: Ein deutfhes Mädchen jucht Stelle in 
Hotel oder Saloon. 1314 51. Str. 


Gejuht: Deutfhe Fran fuht Wafh: und Nein: 
mache⸗Platze; frricht englifh. Borzufpreden: 4902 
Fifth ‚Une. frja 


Gejuht: Alleinftehende Frau. fucht ftetige Be: 
Ihäftigung: fceheut feinerlei Arbeit; am liebjten bei 
aut fatboliichen Leuten; fpricht deutfh, ungariich, 
flawoniſch und eiwas engliſch. Bitte, perſönlich vor— 
— Adr.: 1700 R. Haiſted Str., Flat 2, 
hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 1622 Vurling Str., hinten. 


Geſucht: 


Frau wünſcht; Waſchplätze, außer dem 
Hauſe. 


1522 Micland Str., hinten. 
Gefucht: Gute, erfahrene Bufincklund-Köhin fucht 
Stelle in Saloon. 1153 Wells Str. 


Gejucht: Nunges deutiches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, perfönlich vorzufprecdhen. 
Bachus, 526 Vedder Str. 


Gefucht: Mettes junges Mädchen (GChicagoerin), 
ipricht etwas deutih, fucht Stelle als Kindermäd- 
hen, nur in feinerem Hause. Adr.: T. 544 Abdpoft. 


Gefuht: Dame möchte Stelle in Reftaurant als 
Kaffirerin oder fonitwo. Mik Steven:, Telepbon: 
Lafe View 2110. frſa ſo 


Geſucht: 
Voſten. J. 


Neu angekommene deutſche Köchin ſucht 
Jeolic, 1832 Loomis Str., 1. Fl. > 
dofria 


Gesucht: Deutfches Mädchen fudht Hausarbeit oder 
im Store, fann englifh jprehen. 1865 Maud pe. 
und Poe Str. midoft 


Stellungen ſuchen: Ehe'sute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrı! 1 Gent das Mort). 


Gefuht: Ehepaar, mit feinem Rinde, fuht Stelle 
als Nanitor; Mann fann mit Pferden zes: 
Frau kann fohen, wafhen, bügeln; geht aud auber- 
hafb Chicagos. Bitte, brieflih, oder perfünlich vor= 
nirrehen. Aohn Gerregen, 2251 Meft 21. Str., 
hinten, 


Gefuht: Ehepaar juht Stelle in Sommer-Refort, 
Frau al3 zweite Hand, Mann al Maiter. Blum, 
57 €. Halfted Str. daft 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Dentiher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7: Floor. 
Alte Nechtsfahen auf da3 Beite beforgt. 
Kordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Zarrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*X 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited. 
7fbex 


Jo n Wagner, deutiher Abvofnt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadjen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Bim 1313, Ede Cart, 

19jn* 


Ernft M. Woll, deutſcher Advokat. 
Gründlicher Rath frei. 

184 LaSalle Straße, Zimmer = ; 

nim% 


Albert 9. A deutſcher Advotat. 
Prozeſfe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchäft beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs⸗Depi., Anſprüulche überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte crami, 
nirt. e Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe — 

111 


Deutſches Notariats⸗ u. Rechts⸗Büro. R tet. 
Os car et. 2411 Lincoln eh seiten Si: 
. nlm 


Wenn Ahr mittellos feld und tüdtigen Rechtsbei⸗ 
fand gebraucht, feht Brandes, 1818 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpdmeftede Elart und Monroe. Yunimz 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Angeigen unter biefer Rubrit 8 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel ——* Pferde, Wagen, 
erhaus=Beicheinigungen uf. 

Wir lafien die Waaren in Gurem Beft 
Wenn Ahr Geld braudt, kommt zu uns. 
Die billigften Raten in_Chicago, 

Wenn Yhr nicht vorjpreden Pönnt, füllt diefen 
„Blank“ auß, fchidt ihn nach unferer tce, und ber 
ent wird ſofort vorſprechen und Alles Loftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Name — 
— —— 
Gewllaſchte Summe: 8.............55— 
Auf —öä ⏑ 
Wann bvorzufprechen zennsssonnnnsersonnnnee 
A. French dr” 
Henry Spiger, ChefsElert, 
Dearborn Straße, mmer 


Telephon: Randolph 3075. 6mat*t 


@eldir - 
Breeuhen Sie Geld? 
Sie Hönnen den Betrag dasgen a 
bie el, Pians oder andereß beri 
Ge Eigentbum au fehe miebrigen Ras 


ten. Müdjeblung in fleinen mödentlichen oder 
monatlichen Ki en. Die Saden b ben in hrem 
ungeftörten Heſig. Alles duürchaus vertrauilch. 
Re ance Soan Go, 
. Bredrih Wilhelm Ries, Mer. 
4 Deurbarn Str., Bimmer 705, 
Sartford Hlding. 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano: Darlehen. 
825 für 7öc monatlih; $50 für $1.50 monatlid; 875 
für 82.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheife, die 
Undere offeriren. XTelephbon: 5493 GEentral, 

69 Dearborn Str. E, Frederid Keller, Mer., 58 
1fb*% 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billieften Ras 
ten: lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Otto E. 
Boelder, 70 La Ealle Str., Zimmer 34. 17f6*% 


Dampfer-Linien. | 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Goodrih-Dampfer: Nah Grand Haven und Mus: 


segon, $1.0. Nah‘ Grand NRapins, $2.00. 7:45 
Abends täglich. Nah White Late $1.75, 7:45 Abds 


von Mi 


| Freitag u. Samftag. Nah Milmautee und Racine, 
00, 8:15 Abds., ausgenommen Serum Dods 
> Higan Zidet:Öfftce: 101°”. 
Ipb 4076.  Pmaibm) 


Une. Stadt 
* Rendo 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Ge 


Möbel, Aug, Defen, Garbinen um. 
tönnt Jbr am beften, billigfiten 
und leihteften faufen bei 


Biib's 
Da bier nur die dauerhaften und zuperläjjigen 
Sorten verkauft merden und zwar zu den aller» 


niedrigiten Preifen und auf leichte Abzahlungen, 
wie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisjchränte für 49,85. — g 
$1 baar und $1 monatlid. 
Ehte Royal Leder-Couhes für $11.75. — 
$1.75 baar_ und $l monatlich. 


| Zapeftry Bruffels Rugs 9x12 Fuß, 18.85 


J $1.85 baar und $1.25 monatlid. 
Meffings Betten, 2szöllige Pfoften, 814.05. — 
x B.08 baar und $1.25 monatlich. 
Eleganter, mafjin eichener Dreier, $12.85. — 
1.85 baar und $l monatlid. 
3:Stüd Mahagoni:Geftel Parlor-Euits, mit jeides 
nem Belour überzogen, $23.85. — j 
$3.85 baar und $1.75 monatlich. 
Zufammenfegbare Go=Carts, Gummireifen, $5.75.— 
re $1.00 baar und $1.75 monatlid. 
Maffiv eihene Royal Ausziehtifche, $12.50. —. 
$1.50 baar und $1.00 monatlich. 


Gıtra teil 
rei! fh Stamps rei! 
Mit jedem Einkauf zu 10 — 0 Fiih’s Stamps. 
Mit jedem Einfauf zu 25 — 500 Filh’3 Stamps, 
Mit jedem Einkauf zu $50 — 1000 Fiib’3 Stamps. 


rei! 


8. Bifh Furniture Company, 


een 


Ehicago’s belichtefte usausftatter, 
654-656 Rorth Ave. 3006-9038 Lincoln Ave. 
1906-1908 Wabajh Ave. 191-1911 State Str. 

09-011 State Straße. 
Ule Läden find Abends geöffnet, 
Sin*t 
Spottbillig: Ein $60 Sideboard für $15. Vers 
lajjie Stadt. 3520 Late Ave. 


„Qu_verfaufen: Möbel, billig; ganze Einrichtung 
für Familie. 1981 Äuſtin Ave, unten. 


ovaler Küchentiſch, 


Zu kaufen gefuht: Starter, 
Adr.: 8. 


Rug 9x12, gut erhalten. Preisangabe. 
949 Abendpoft. ’ 


Zu berfaufen: Baft neuer Kinderwagen, billig. 
2259 Melrvfe Str., Ede Oakley Abe. 


Bu verkaufen: Stahl Davenport mit Pad, $5.00, 
ſowie Drefier, $3.00. 1853 Schgmid Str., 3. Floor. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife nah Deutihland, 
fofort, volitändige Hauseinriytung, fyederbetten, 
Garpet3 und Kücheneinrihtung. WAuerbad, 725 Dalt 
43. Str., nahe Cottage Grove Abe. dofrja 


Pianos, mufikalifhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Piano» Bert 


z auf! 
Keine Anzahlung— 


or er Woche. 
Thaſe ...8 95 
Kinıball 6 so... i ons F 4) 
Gonover .. k 5 .. 
Schultz IE. Stard .. . ‚80 
Johnſen 20 B 60 
L. Lowenthal, 712 Weſt Madiſon Str., 
gegenüber John M. Smyth. 
Abends offen. 

Zu verkaufen: Eine Muſikdoſe. A. Waetzig, 1629 
Dapton Str., Flat 2, hinten. 


l0jncod* 


Nur $25 für ein $400 Square und $40 für ein 
importirtes Upright Piano, bei Groß, 1547—51 
Wels Str., nahe North Une. 7jin, Im, x 


‚Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dus Wort.) 

Zu verfaufen: Großer Vernhardinerhund, billig. 
1537 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geihirr: gebe 
das Geichäft auf, verfaufe billig. 2337 ©. Xeapitt 
Sir. 

Zu verfaufen: Gute Milchziege, mit zwei Jungeıt, 
bilig. 2335 Berwpn Upe., Bermmanpille, 


Zu verkaufen: Ein 10 FYuk State Trud, ein 
Double Päderwagen; zwei einfahe Bäderwagen. 
Verkaufe für Baar oder taufche für leere Lots. Km 
Ganzen oder einzeln. Schreibt an red Gilers, 
553 MW. Harrijfon Str. 8in, Iwx 


Muß verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ge— 
wicht von 900 bis 1800 Pfund; Preiſe von $50 bis 
8300. 1256 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave. 
Mar Tauber. 4inimX 


Pferde zu verkaufen, gerantirt. 31 S. Peoria 
ir. lin, im&* 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Bader « Cinridtungen. 


Wenn Ahr eine billige und gute Laden:Einrichs 
tung baben wollt und anftändig und ehrlich bedient 
fein wollt, tommt zu der Gutmann Store Firture 
Company. 


Mir haben die größte Auswahl in neuen und ges 
brauchten Saden-Einrihtungen in der Stadt. Wir 
haben über 50,000 Quabdratfuß gt: mit Firtures 
jeder Art. Wir verkaufen für Baar oder auf Ab: 
zahlungen. Abliefern und Auffeken frei. 

Gutmann Store igture Go, 
389 Wabafh Avenue. 
Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 Ljunim*x 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

ulius Bender, 

Madifon und Beoria Straße, 

Hier Lönnt Ahr etiva 4 am Dollar an allen 
Euren GStore-fFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago, 

Bufriedenheit garantirt. 

Befucht: unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-234-236-233 Welt Madtfon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. : 

“ 


Stephen Kib Tauft und verkauft Geräthfchaften 
und Kodöfen. 1583 Elivbourn Ave. 6inimt 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Modells, Pattern, Experimentals Arbeiten billig 
ausgeführt von geihidtem Mechaniker. Udrefie: T. 
638, &bendpoft. frfafon 


Painting, Tapegieren, SKalfomining, Tapeten⸗ 
reinigen, zu mäbigem Preife ausg fübet; beite 
5 ood Str. 


Arbeit garantirt. Baum, 148 N. 


Painting, Decorating, Tapezieren, zu niedrigften 
er ——— Arbeit zu ttedenftellend. Schidt 
MPoftfarte. . Zagikziy, 182 N. Wood Str. 


Floor Legen, Partition fegen, Börte und fons 
flige Arbeit wird gut gemadht bon H. Heins, 52 
Ehremen Straße, 2. Floor. 


Berliner (34) fucht Freund ju Gedankenaus tauſch. 
Ude: D. 359 Abenppoft. 


Junge Dame, um Mindreading Uect gu erlernen, 
um fpäter in Raudepiffe zu fptelen. Antmwortet volls 
fländig in Englifh. Aor.: D. 82 Abenbpoft. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsStepppeden 
kuf € ve emadt. 2609 N. Halfte Str. Tele: 
phon Lincoln 385. Vbil. Walger. 


Geſucht: Robert Kujawski. 
Bigarrenhändler aus Halle a. d. Saale, 
fett Iettem September in Chicago, wird 
von feiner Fran und Kindern ar — 
Näheres: Deutſche Geſellſchaft, 61 La 
Salle Str., oder Anna Kujawski, 1627 
N. Aſhland Ave. frſon 


Aufge» t —— 
Spertal-Berfantmlung Ger ern 
afons am Dienftag Abend, den 14. 
immung für oder gegen daB State Wonference 
ortuarh Beneftt. — ferner müßt Ahr „Blants“ 
ausfüllen, zu erhalten in der Bifien, und biefelben 
ofort uns zufdiden. Yebes Ditglied, das Diefer 
der zumider banbelt, wird _mit $5.00 5 
uf Beſehl der Union. P. S. Shaughnef * Präf, 
dofr ſamodi 
Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, lebers 
—— zbriefe und font ge notarielle Ars 
heiten Prompt und zuberläfiig._ Sartorius, 173 
Fifth Ude, Ubends u. Sonntags 1938 Dobant € Sn; 
ondife 


Berlangt: Stetige Hausarbeit für Damen und 
Mädchen, um Zrandfers anzubringen; ftetige oder 
Ubenbarbeit. .50 Her Dutend aufwärts, Arbeit 
garantirt. Zimmer 812, 89 ©. Etate Str, 
uni 


Notar⸗Beglaublgungen, Vollmachten, Xeftamente, 
Oscar Sofetti, 2alı incoln Ape., nahe Hal a Str, 
nlm 


Dadjdeder u. f. mw. 
(Angelgen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
BONUS NET ll en 


, Beder’s Asphaltum Meady Roofin 
1 Milwaulee Avenue. Nimmt die 
Schindeln zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer abrit auf Euer Dad. PER: Baar 
oder Seichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus» 
tunft und Noranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. 24412 


Comp. 
telle von 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Sabe gutes Mittel gegen Gallenfteine. Ahr ſeid 
turiri in 24 Stunden. Adr.: W. N3 Abendpoſt. 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen⸗ſtrankheiten und nehmen Enthbin⸗ 
dungen an in und außer bem uſe. 1756 Weſt 
Biokfion.Etr., Ede Wood. Telephon: — % 


frie 


yon di 


— Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚Yu vermiethen: Laden, Bäderei; fhöne Zimmer; 
billig. 3124 R. Sacramento Abe. 


gu_vermiethen: 6 heile Zimmer, $15. 583 Welt 
—* Strabe. — frſa 


F vermiethen: 8 Zimmer, Gas, Toilet, 87.00. 
23505 Hadbon Ape. 


u vermiethen:; Vier helfe, fhöne Zimmer. 1815 
alten Str. , 


Zu vermiethen: Eieben:Zimmer, — 
beißes Waſſer, 2W. 1847 Cleveland Ave. do 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer at, nur 814. 
Nahzufragen im Haufe felbit, bei & Schwimmer, 
Optiker, 1569 Elybourn Ave. dofrfa 


Bu vermiethen: Zwei 6 Bimmer Wohnungen 
Giofet im Haus, alle heil, werden nädhfte Woche er 
leer, $12 Miethe, an_State Str., — 4l. Str. 
twill neu tapezteren. Gigenthümer, 2 Wentworth 
Avenue. Telephon: Calumet 3966. gin*X 


Zu vermiethen: fünf oder mehr Jahre, die 
a Gebäude, geeignet für Manufakturgmwede: 
ordfeite der W. Volt Str., wiſchen ©. Sale 
und Desplaines Str., breiftödiges Bridgebäude, 
etwa 18, Ouadratfuß Rauminhalt; 
Südieftete Mabafh Ave. und_26. Str. 
en, Bridgebäude, etwa 50,000 Ouadratfu 
nba 


Anzufragen bei 8. E. Larfon, Sefretär der Schul: 
behörde. Telephon: entral 3981. nen 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zwei Ältere anftändige Männer 9 018 
NRoomers, Deutihellngarn, Vorzufprehen 1445 Mo: 
hawt Str., Hinter haus. 


Zu vermiethen: Zwei helle moͤblirte Frontzimmer. 
21 W. Ohio Str., nahe Wells Str., Bajement. 


‚gu vermiethben: Schönes möblirtes rontichlafs 
zinmer billig. 1648 Larrabee Str., nahe North Ave. 


Beute werben gewünfht in ein gutes billiges 
Heim, mit oder ohne Board, 2002 Larrabee Etr., 
8. Floor, rechts. 

‚gu vermiethen: Großes gemüthlihes Zimnier, ges 
eignet für zwei Herren, a3 und Bad, 32.00 die 
Woche. 1131 Wells Str., 3. Etage. 

‚Gejuht: Boarder. 16% Ballou Str, 2. Flat, 
hinten, nahe North Ave. fefajon 

Deutijhe Boarders finden gutes Helm. 3144 
Perry Str., nahe Lincoln Ave, 


Yu bermiethen: Hübicher FrontsBarlor, nahe Cins 
colm Park, au paiiend für Ehepaar. 1236 La Sale 
Avenue, frfe 


3u vermiethen: Wittwe wünſcht Rooıners, alle 
modernen Einrihtungen, Bad, Gas; Car vor der 
Thür. 954 Adams Str., Ede Morgan Str. 


Zu vermiethen: Schönes feparates Zimmer. fomwie 
— bei Wienerin, 1456 N. Glart Str., 
Flat a 


gimmer für Herren, auch Belöftigung. 826 
TIownjend Str., unten. 
Deutſche Frau ſucht Roomers und Boarders; mi 
oder ohne Koit. 2014 MWebiter Ave, raus. frf 
gu vermiethen: Bei alleinftehender Frau, größe: 
tes, elegantes, möblirtes Yrontzimmer, 1015 GRatbe 
ington Blopd. 


Zu vermiethen: Großes, helles Zimmer, für zwei 
Herren, ebenfalls großes Doppelzimmer flir leichten 
Haushalt. 54 Gab Str., Nordjeite, nahe Zentrum. 


gu dermiethen: Gin großes Frontzimmer mit fes 
garten Eingang von der Kalle. 5l1 North Ape., 
2. vor. 


‚gu vermiethen: Kleines nettes Frontzimmer an 
einen anfändigen Kern oder Dante. 915 W. Mar 
dijon Str. Vorzufprehen nah 6 Uhr und Sonntag. 

frie 


9u bermiethen: Einzelne Zimmer, $1.25 und auf: 
wärt!. Doppelte und Haushaltungszimmer, 2 u. 
5. Steam, Bad, Phone. 1008 W. Madiion 
mifrja 


Voarders verlangt. 1462 Clybourn Ave. dfefa 


‚ Simmer, $1.25 bi3 $2.00 wöchentlich. 185 MWaih: 
ington Str. nahe Fifth Ape., 2. Flat. 9jn 1we 


Roomers verlangt, 81 aufwärts, bei deutfher 
Frau. 1045 W. Randolph Str. dofrfa 


Gin fhöner Plak mit Schattenbäumen fir Re: 
forter8, deutsche Küche, frifhe Crer und Milch, 81 
den Tag, auf der ISland Yarım, mahe Monis Park, 
John Lammlin, Eouth Haven, Mid. Sjun?wX 


Zu _vermiethen: Gemüthlihe Zimmer, fchöne Sage: 
aud Doppel:PBarlor; ipottbillig. 222 SF Str. 
Tjun,im& 


Zu vermiethen: Möblirte 
Board; an North Ave. 
Ave. 


Zimmer, auch mit 
Näheres: 1612 Cleveland 
biunlw 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer, 
eines für zwei Perſonen, mit allen modernen Ein— 
richtungen bei kinderloſen Eheleuten. Gute öſterr. 
Haus mannskoſt. Telephon: Seeley 37. 2014 Bart 
Ave., nahe Robey Str. 4junlwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u miethen geſucht; Junger Mann, Arbeiter, 
ſucht ein möblirtes Zimmer, Umgegend von Wells 
und Chicago Ave. bevorzugt. Adreſſe: A. M. 638, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: zu Mann fuht Zimmer 
und Board bei alleinftehender Frau, bis Samftag. 
Adr.: 3. 945 Abendpoft. 


Saunberer Mann wünfcht Helles Schlaf: 
zimmer in reipeftabler deuticher Privat- 
familte; ungefähr 10 Minuten von Wie- 
boldts. Adr.: Albert SHofffe, 1457 N. 
Wood Str. 


Zu miethen gefuht: Store mit Wohnung, für Des 
Tifateffen, leichte Grocery. Wdr.: WW. 745, Abdpoſt. 
dotr 


Zu miethen geſucht; Modernes 4s oder 5:Bimmer 
fat, Nord: oter Nordweſtſeite; kleine Familie. 
a Mueller, 2709 Diverfey Court, 1. Flat, — 

fr 


Sinanztefles. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort.) 


be bis gu 82000 auf gute an aus zu⸗ 
leihen. 4n10,12,14,16,17,19 
Mm. U. Marten, 3023 Lowe Avenue. 


$%000 auf bebautes ea eite) Grundeigentum gu 
verleihen. Udr.: 8. 948 Abenbpoft. frſon 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe ** * 
nim 


u verkaufen: Folgende erſte 666 Hypothelen auf 
bebautes Sole Trunpelgenitum: 
8500, $1300, 81500, , 83000, $4000, 
: 34500, 85000. 
Ulle Papiere garantirt. — 
Geld zu den beiten Beningungen zu ‚verleihen, 
Ridard 115 Dearborn Str., 7. Flur. 


A. K + 
Abends: 555 North Mpe., Ede Larrabee Etr. 
19mai*t 


Zweite ——————— — —* discounted 
— Grunde LE um s Kontrafte getauft. immer 
— earborn Str. LBmaiæ 


Geld su verleihen ohne Kommilfion von Privats 
mann auf Grundelgentbum auf. der —— 
Niedt. Zinſen. 8. Fick, 348 Hahes re > * 

p 


ntratte auf bebautes 


eld auf zweite Snpothet 
— 115 — 


Zweite Hypotheken und 
—— gekauft; 
in beliebigen Summen. €, 
Str,, Zimmer 710. Norbfeite Offlee: 555_ North 
Une, Ede Sarrabee, Zimmer 4. 2lmz*t 


Wir verleipen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen gu _ntedrigften Sinfen. en Montag und 
Samftag Abend bis 9 F Krauſe Savings Bank 
1341 Milwaulee Ave., nahe Paulina Str. idja· * 


Greenebsum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zins fuß. 

ichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu verfaus 
fen. Norboftede Glart u. Mandolph Str. Silk 


Wir verleipen Geld 

auf Chtcagoer — um, ſowie auch Geld 

sum Bauen, vortheilhaften Bebingungen. 
Sohn 9 — & Eo, 

151 Sa Salle Straße. 131*% 


Geld zum Bauen; keine Rommiffion; teine Adpos 
latengebühren; keine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentdum in = o und Borftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. Randolph 30, 
9. D. Stone & Go., 1%5 Monroe Str. fb*X 


weite pie au ⸗ um prompt 

beiorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgege Eo., 112 Glark Str., — * 
0 


€, ®. Baultng, 183 Ga Sale Str. Erfte Sys 
pothelen zu verlaufen. Gelb & verleihen zum nies 
drigften Ainafıh. elephon: Main 250. Imai*% 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente für alle Länder, prompt und mäßige 
reife. _ Kloh & Eo., Schiller Blog., oder 7 

irft National Bank Bidg. Kleines Bud über 
atente frei. 1ip,mifemo* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im Englifchen beginnen jest. 

ats-Kurſus $5. Gebäude der JYllinots 
el an⸗Ameriean Benefiecial Union): 
tb Une, nahe Halfted SE 


Kincon A 


— 8. Kurt, MR Arcp Une 


(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Zu verkaufen: Grocery:, Delitatelfens, Mild: und 


Tavat: Store, billig. Engliih zu antworten unter 
audr.: X. 537 Wbenppoft. 


Zu verkaufen: Wegen Krantheit, 31 Bimmer Roos 
minghoufe, fhön möblirt, alles vermiethet. Lins 
nahmen 3335 per Veonat. 21 W. Superior sn 


Zu verlaufen: Bäderei, 61. und Princeton Wbe., 
nade Hohbayn:Station, jedr gute Yage. Nachzu— 
fragen 1437 W. 63. Sir. 


Meat Market zu verfaufen oder zu vermiethen, 
wegen Krankpeit: Woheneinnahme Ha. Nawaujtas 
gen bei Rupredt, 560 Ranpoiph Str. dofr 


Zu verkaufen: Meatmarket billig, anderes Ge: 
ihaft. 2333 North Upe. 


Großer Bargain! Verkaufe 
North Ave.; alle Wirtures, 
maſchine, Marmor⸗Ladentiſche; Alles neu; ſoſort 
genoinmen, W00, werth $1500; _jolde Gelegenheit 
tommt nicht wieder, Morgens: 1572 Elybournñ Abe. 


Zu verlaufen: Väderei; nur SLadengeidäft; alle 
Figtures und Cinrihtung neu; jofort genommen, 
mit großem Waarenlager, $o7ö, mwerth Doppeit; nad 
Sorjhrift eingerichtet. ragt Dlorgens 9: 1572 
Elybourn Ave, Guttman, 


Wegen Krankheit verfaufe Grocerp:, Delikatejjens 
Store, Hauptitraße; WsBinmer Wohnung; niedrige 
Wiethe; großes Lager, große Ginnahme; jofort ges 
nommen 31050; werth doppelt. ragt Morgens 9: 
1572 Giybourn Ave, Guttman, 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, borfcriftgmäßig eins 
gerichtet, mit zwei Defen und Zeigmajchine, in gus 
tem Zuftande, wegen Xbreije, Adrefie: U. M. 886, 
Abendpoſt. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Bäckerei auf 
Abzahlung. 6824 Wentworth Uve. ft ſa 


vertauſchen: Gegen Property, Merry-go-round. 
33 W. 56. Str. irja 


Buther:Store, an 
Eis ſchrank, Wurſt⸗ 


850 laufen feinen Delilkateſſen⸗ leichten Grocery⸗, 
Candy⸗Store, werth 88000; gutes Auskommen garan— 
tixt; auf Probe gegeben; zwei Zimmer mit Store; 
niedrige Miethe. 753 Webſter Ave., nahe Halſted. 


u verhaufen: Outgebendes Delitatejien-Geichäit, 
i; — und Bad. Keine Agenten. 1809 Mohawk 
taße. 


u baufen gefuht: WBäderei, nur StoresXrade; 
feine Agenten, Adr.: X. 548 Ubenppoft. fria 


Zu verlaufen: Billig, ein  Grocery- Store 
Meat Market, an Saflin Straße, re 49, 
50. Str, Nachzufragen 4916 South Xihland Ave. 
Julius Snierim. Telephon: Yards 149. frfa 


Mub verkaufen, wegen Krankheit: Gutgehenden 
Grozery⸗Laden, —S niedrige Miethe. 718 
Garfield Ave. 


— verfaufen: Flaſchenbiergeſchäft. 2019 School 
Sit. 


‚Verlaufe oder vertaufche NKaruffel, Dampfbetrich, 
bier in Chicago betrieben. Drennan, 1647 Wells Str. 


Zu berfaufen: Bäderei, in guter Bage, garantirt 
gute Brotftelle, beite Gelegenheit für guten Bäder 
mit etwas Kapital, um fich felbftftändig zu machen. 
Briefe erbeten unter Adr.: 3. 944 Abenppoft. frie 


Saloon billig zu verkaufen, wegen Entzweiun 
mit Partner. Adr.: W. 773 Übendpsit. , 
20 Zimmer Möbel, billig; mich 

316 ©. Halfted Etr. frjalo 
Su verfaufen: Ein Hassan Delikateſſen⸗Store, 


auf over Nordſeite. Nachzufragen bei Marco Hei— 
Steele, Wedeles &Co. 


— verlaufen; 
870; lange Leaſe. 


man, dofr ſa 

gu verlaufen: Alt etablirteer Downtown Bigars 
tenftore umd EHleiner Cisrahm=Parlor, Reinverdienit 
$50 die Woche das ganze Habe; großer Bargain, 
5900. 413 Wabafh Ade. doft 


Wir verkaufen Euer Geſchäft, Eigenthum, Pacht⸗ 
vertrag, Waarenlager oder Patent für Baar; befte 
Bedienung. Hin*X 

9. B. Anddifon, 115 Dearborn Str, 

‚Bu verfunfen: Moderner Barbierfhop, 2 Stühle, 
einzige Gejhäft in Nogers Park. 1341 Morfe Ave. 
Northiveitern Hochbahnitation. dofr 


Gute Gelegenheit für junge Anfänger, Bäderei 
bilfig gu vermiethen. 2157 A fan W. Schulz. 
do ⸗ ſon 


Muß verlaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehender 
u Tabak-, Zigarrens, Zigarettens, Notions, 
Spieljahen: und StationerhsLaden, 22 Jahre eta= 
blitt. 463 W. Dipifion Str. difrfa 


und Boardinghaus billig gu verlaufen. 


Saloon 
Krankheitshalber. Licenz bezhlt. 2588 Blue Aland 
Ave.. 8juniwx 


Zu verlaufen: Barber Shop in Weſt Chicavo, 
Meilen an der N. W — ei 


Louts Schell, Weit Chicago, AU. unlioX 


Berfchleubere älteften Kaffeftore, Nordfeite, Macht 
Offerten. 1647 Larrabee Str. midofrjafon 


— ll 
Zu verkaufen: Gut eingerichtete Bäderei. Seltene 
Gelegenheit. Adr.: F. 378 Ubendpoft. Tinim 


Zu bverfaufen: Billig, Grocery, Gandys und Bis 
garren:Xaden; habe anderes Gefchäft. 2536 Gortland 
Str., nahe Nodiwell, TinimX 


—— BDeutihe Zeitung zu werfäufen. 
Eine aute un tft re bers 
taufen. Gute Gziegendeit für einen tüchtigen Your: 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. 20 Abend: 
poft. 24mai,,%,imo 


Heirathsgeſuche. 


Fe unter biefer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber eine, Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgefuh! Deutihes häuslihes Mädchen, 
Ende Zmanziger, von angenehmen Weußeren, fucht 
die Belanntihaft eines adhtbaren Herrn mit gutem 
Charakter im Wlter von 30 bis 40 Jahren. Nur 
Ernftmeinende mögen fich melden unter W. 750, 
Abendpoft. 


Heirathagefuh: Unftändiger Mann, von guter Er⸗ 
fheinung, 41 u alt, mit etwas erfparten Gelde, 
witnfcht die elanntjgaft einer achtbaren Dame, 
as eirath, zu machen; feine Tändlerinnen, nur 
olhe, die .3 ernft meinen und aufrichtig find, 


mögen antworten. Abr.: &. U. 669, Abenppoft. 


Grundeigenthum und Hünfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dee ——— 


Norbfeite. 


Zu fen Start gebautes dreiftöd, und Baer 
ment Steinfront:Gebäude, drei moderne 6egimmer 

at3; Miethe 8804; $7350; nahe Clark Str.:H0cd- 
abhnftation; gehe nah Michigan. Dfferten unter: 
W. 749, Ubendpoft. frfafon 


Zu verkaufen: Cin gmweisfflat Haus; 1. lat 5 
immer, 2. lat 8 Bimmer; Bad, hohes Bajement, 
arten mit Bäumen und Weinranfen. 1743 SFletcher 
Str. 9jun,iw 
Bios $500 baar, modernes 5-6 Bimmer Bridges 
bäude, ZFurnace, elektrifches Licht, Eichenholg, Lot 
33 Fuß, Waneland Ape., 85000. Spencer & 
349 N. Paulina Str. und Lincoln Abe. i 


Wegen Mangels an Plab verkaufe 5 Zimmer Cots 
tage mit Bad, Preis $2200, oder nehme 2 lat 
Bridhaus in Tauſch rev, 228 Sincoln isst 

midafr 


er gu Bridhaus, 
tette Dot. Wanes 
Grey, 88 Lincoln Ave. 
dimidofr 


DVerfaufe jhbnes zwei 6 Zim 
Steinfront, Heibtwajferheigung. . 
land Ude, Preis $6600. 


u verlaufen: Bivei 4 Zimmer Fylatgebäude mit 
Stall, Nelfon, ng Lincoln Ave, 32500. Bars 
gain. Beltinan, Lincoln Abe. Tin,im 


Mub verlauft werden biß 1. zul, 2ftödiges Cds 

Bridhaus, Butcherfhop, mit 3 Klats, habe fehr gus 

te8 Geſchäft. Bargain. Frey, Lineoln ae 
n, Iw 


u verkaufen: 6 Eden an Nord Clark Str. drei 
bebaut und drei Yaupläge, Bargains. Seht Ercans 
brad, mit Saudendbah & &o., 95 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: 2ftödiges Bridhaus, 650 Grove BI, 
modimidofrfon 


uw verlaufen: Neueh, modernes yweisfylat Brids 

gebäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes lat; Fur 

nacı egehjung, elettrifches Sicht, dur mes Eichen; 29 

tigt Dasfeibe und mat Offerte Dffen Eenntaos 
elbe und m erte. 

Bean? Bed, 2014 sals Bart oh 


Berfonen, die mwilnf neue moderne Kottages 
gu Staufen auf 2 Abzahlungen, ein Blod 
bon Logan Sauare KHochbahnftation, mögen vorſpre⸗ 

n um un beim Gtgenthimer am Plage, 
abatt bon erhalten folde, bie dor dem näds 
ftien Sonntag Taufen. in iwx 

E. DOverfield, 2458 Binden Place, 


Muß d — ben 1 * göaraein ae 
up ber den innerha 
fer, 728 u. 730 Mees Str., für Ir 2 Bridhäus 
—Auguft Torde, 80 North An. 
4juniw& 


Modernes neues 2:ftöd. 2-6 Zimmer 


de, Brid Bafement, nahe Addifon u, 
Bi tb 


be, . Wuguft Torpe, 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Bin 
feite bedautes kenden Binfen anf Ricte 
— Uuguft Torde, 8X North An. — 


4junim& 


— —— 
Geſucht; Gefhäftshäufer an North Wpe., i 
6 be., a ee —* ee Re 
Zorve, 39 North Abe — 
4juniwX& 


——— — ñ —ñ ñ — — — — — — 

1087 Newport Abe., nahe Clark Str., iſt modernes 
3-6 Zimmer Flatgebäude Für $4000 zu verk 

—Auguft Torpe, 8% Haufen. 

- 4junim& 


bäude, i . 
Pe ude ft- 1516 me 


—Augu 


Zu verlaufen: 
Str. — jähr 
—Augu 


Brei 
North Ave — 
4junim&t 


64500 Tau derneß 6 und 7 
Bande. Gi Wor- Ohiie 3 


Torpe, 


Se 
* 


‚832 Reaper Blod 


Soottbinig! Ka | Gebinde, vn 
! Ede, mit. ude, drei moderne 
Flats und Store; Wie 4804; KOu0U ;’ nördiic 
Dscar Yojetti, 2411 89 er. nahe su 
— 


— — — — ————— — 
Zu verfaufen: Vom Gigenthiliner, 6-Binmer Cot⸗ 
tage; zu billigftem Preije. . 1920 Gaft Kornehta ee 


— 000000 
Wegen Todesfall ‚verfaufs mein zweiltöd. Brids 
Etrahe. Tür mu ae ih, an Merting 
e. v 50; leichte ‘ k 1: 
D. Bo, Adendpon. — triufom 


Bu verlaufen: Neues, —prachtvolles Steinfront⸗ 
ebaude, auf grrher Lot, zivei Furnaces 8* 6 
—— bohmodern; 1: “ferner Gegend, nördlich; 
Oscar Joſetti, 2111 Lincoln Aben, nahe Halſted. 


itfafon 


— — —— — sro 
Nur 410, Store: und Flatgebaude, g 

Ade.; 564 Miethe; Theiizahlung. Slim. Gemutee 
Spencer & Heing, 349 NR. YWauiina Str. die 
Lincoln Une. ſeſa 


u verlaufſen; Neues 2 Flatgebaude, Bad. 
— und faltes Waifer, durchweg beta, Aa 
bermiethet, 83800; $1000 Baar, Rift nah Wunic, 
Belosty, 1905 Belmont Ave. momijt 


———0 
Mit $1000 Anzahlung kauft Ahr ‚modernes 2-8 
— Flatgebäude, nahe Fullerton Ave, und Yurs 
ing Str., Preis 84200. i 
— AUuguft Torpe, 8 North An. 
* ſmomift 


Lincoln Ave., nahe Lawrence, 2ſtöd. Brichaus, 
Store und Flat, 86600. Tauihe au für undebaute 
Ede oder 2 Flat Haus. 

Arthur Yofetti, 657 North Ane.——- 
miie 


——— 
Willow Str., 2 gute flatgebäude mit 4 Zininters 
—— jährl._Mietbe HI), Preis 83600. 
—AUuguft Torpe, U North An. 
jamofz 


insbes nennen ai er 
Zu verlaufen: Neues, modernes zweisiylat Yrids 
gebäude, Steinfront, 5 Zimmer jedes Stat; . Sur: 
—— eleltriſches Licht, durchweg Eichen: 29 
Fuß Lot; nahe Hochbahn und Strakenbahnen. Be— 
fihtigt dasfelde und macht Offerte. Offen Sonntags, 
Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. 
fanıojg 


Norbiweitfeite. 

u verlaufen: Seh3:Zimmer Haus, Tor 50 .bei 
$ Wajler und Gas im Haufe; feiner Garten; 
etwas Frucht; Hühnerhaus und Yard; $1400; leichte 
Sahlungen. 51265 N. 54. Court, zwischen Barmen 
und Foſter Ave., Jefferſon Part. frſa 


Bargain! Logan Egquare, 2:ftödiges B:id und 
Bajement, zwei 6 Zimmer, Bad, China Eioiet, Daß 


Trim, 
Haas, 1548 W. Chicago Avenue. 


—r— —— — — — 
Eigenthüimer muß fein zweiltöd. modernes Bride 
aus, auf ein und eine halbe Xot, nahe Humboldt 

Bart, verfaufen; nur $5500; dies ift ein Bargain, 

8. ©. Vognild, 2749 Weit Division Str. ft ſa 
Logan Square Bargain! $650 Faufen 27 Fußs 

27 u 

Sotten, an epflafterter Straße, mit Zement⸗Seifen⸗ 

wege, nahe Milwaukee Ude. Cars und Logan Equa:e 

KHohbahnftation. $50 Anzahlung, Reft monatlid, 

. DW. 9. Giefede & Bro, 

Difice Sonntags gefhlofien. 811 Milwautee Apr, 

23maimomifelm 


—— 

u verlaufen: Drei⸗-Flat Gebaäude, modern und 
mi den beften_PVerbeiferungen verjehen: elettrifches 
und Gosliht, Dat Zrim, Maple-Fukböden, asphäls 
tirte Straße; zu. einem Bargain. 1824 R. 40. 
Court, füdlih ton Cortland Str, dofrjafon 


Zu verkaufen: 4=, 5: und 6-gimner Häufer, Bajes 
ment und hoher Boden, $1950 aufivärt?. Zweiitödige 
Häufer, 4: und 6-Zimmer: Wohnungen, $2400 bis 
Be 8200 Anzahlung, $18_ monatlich. 

tto Dobrotb, Irving Park Pivd. und Kedyie Une, 

doft ſa 


Weftfeite. 


Zu_verfaufen: Haus, Lot und Grocern. 33 M. 
21. Straße, jn10,11,14,17,18,21 


82275 taufen neue moderne SFramesCottage, 5 
Simmer, feined Bafement, großer Dahboden, Bad 
und Gas, Georgia Pine Trim, Maple Fyukböven, 
Gas-Fiztures und Rouleaur’ ;: nahe deuticher luthe⸗ 
riſchet irche und Schule. An 41. Ave., ſüdlich von 
26. Str. Henry Miskelly, 401 W. 26. Str 

frſaſon 


Sudſeite. 
 — Bu verlaufen :— 
3:ftödiged VPrid:Gebäude, Mieihe $44.00; Wal⸗ 
lace nahe 0. Straße, nur 4 
Brick⸗Cottage, Lowe Ave. nahe 32. Straße; . 
wegen Erbichaftstheilung, nur 16 
Brid:Cottage, Lowe Ave. nahe 30. Straße, 
auf ninaablung, a a % 
William U. Narten, 3028 Tome Avenue, 
Grundeigenthun - und. Wnleihe = Agentur. 
Teftamente und Bollmadten — 
rſou 


% 
gu verlaufen: ug Store, Wohnzimmer. md 
fchöner Stall, befter Pias- in Chicago Mir Reftaus 
rant oder Bäderei. Anzufragen: 
U. White, 6939 Stony Island Ave. 
Phone: Hnde Park 238. fefafe 


Bande eine nee een Seeger ee 

Su verlaufen: Gottages,; Brid-Wohnhärfer,. paar 
sder auf Zeit. Anzufragen: U. White, 6939 Stony 
Aland Ude. Bhone: Hyde Markt 28. frfaio 


Sübiweltieite; * 
verfaufen: 1 
vor Sallanst 
e e a hlun 
Id Bersetserlen 


Neue 825,000 Kirche und Schule, ſowie große 
öffentliche Schule bajelbft. 

Neun neue zweisfylat Brikhäufer nähern fig deu 
Vollendung; $4100 und aufwärts; zu leichten Zab⸗ 
iungen. 

Wene Subdivifion an Archer, Kedzie und Albany 
Ane., von 43. bis 39. Str. Spezielle Bedingungen 
für Kirchen. 3 

Waffer, Sewer, Gas, Seitenwege und Bäume, 

Nehmt Archer Ave. Limits-Car bis Alpany Aven 
» Office am Plage. 

. Walter & Co, 
2. Floor Tacoma-Gebäude, 
Nordoſt⸗Ede Madifon und La Salle Str. 
2lmai, frfafon,ing 


u verfanfen: 1994 W. 35. Str. Prachtvolles 3⸗ 
födigesSteinfrontbaus mit hohem Keller. $720 Mies 
the. Feine Lage für einen Doktor. Haus ift wenig⸗ 
tens $8000 wert. Muß in 10 Tagen verfauft werz 
den. Eehr billig für 86500. F. I. Wilken, 26. 
Mood Str. Tin,im& 


Bu 
8 
e 


Henr 


Vorſtädte. 


Eine Geſchäfts-Lot in Chicago Heights iſt preis⸗ 
mwerth zu verlaufen: Lot 25, Blod 3. Nachzufragen 


bei U. Waegig, 169 Dayton Str., Chicago. 


Deriateukene neue 6 Zimmer Brid:Cottage, mos 
dern, 75x15, _Lot3 fein für Hühnerfarn. 920 
&. Garpenter Str. frſa ſo 


Aere Lots angrenzend an Morgan Vark. Hochland, 
roßer Bargain an Trop, Albany und ltica Ape., 
6x282, nur $450. Kedzie Ape., 75x266, durchgehend 
bis Troy Str., nur 8000. Die obigen Lotten Hröew 
alle doppelte Straken:jyront: Morgan Une. Lot$ 
nur $lO per Fuß; leichte Bedingungen. Gijenbahns 
fahrt Grand_Trunt 7I4c, Chicago_Xerminat Sec 
Trolley von 79. und KHalfted Str. Office am. Plate, 
Morgan und SKedzie Ave. 

3.68 Hopdland, 

Phone: Main 455. ag of Commerce, 

immer 1011. 1Oinfrfafoln 


Ganz neue 4 Zimmer Cottage, Lot 80 bei 290, 
91650. Sehr Teichte Bebingungen. Oder Ahr Könnt 
eine Lot bei 80 Bub faufen, 8300. $25 Baar, 
68 per Monat, Feine Binfen. Kommt heute Nac= 
—— Martet nicht. Nehmt Dgden Ave. Gar biß 
40. Ünenue und tranäferirtt am Bermyn Des 
gt auf eine Bertoyn & Tpons Gar, 5c Yyahrgeld bis 

arihal fField’s. Etwa eine Stunde Fahrzeit.— 
Grev’t H.Bartlett & Eo., Lotal:Dffice, Berioyn, ZU. 

midofrfefon 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Nordſeito 
Grundelgenthum, 9 Acrez Indiana Farm mit 
Stod und Gente, 70 Meilen von Chicago; feine 
Agenten. Peter Elaufen, Walterton, Ind. MR. % 

. 3, Boz 42. frie 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Michigan:, Miss 
confine und Indionasgarmen mit Gebäuden, Pers 
den, Vieh, Mafhinerie und Ernte. -Brodfuchrer,- 24 
La Salle Straße. fejafon 

Seine 40 Aer Farm, nahe Grand Haven, Mid. 
davon find bebaut‘ 12-Ader Rye, 9 Ader Korn, * 
Ader Kartoffeln, 1 Ader Gemitfe und 16 Ader im 
Timber. Gutes 4 Zimmer Haus, Gonerete” Keller. 
Stall für 5 Kühe und Keuftall. 1 Pferd, 1 Kuh, 2 

earlinas, 1 Kalb, 3 Schweine, Hühner, Enten, 

uben, Buggy, Harnek und SFarmelltenjilien. — 
. Zeuidhe aub für 2:ftödigek 
ebäude, Nordfeite.. 
Arthur Joſeiti, 657 NRorth Ave — 

mift 


— —— — — — 

Habe feine 8 Acres Chiden Farm in Desplaines, 
mit gutem 4 Zimmer Haus und Keller, Clofet ind 
Pantryp. Inventar befteht aus 400 Kühnern, 2-Ine 
eubatord, 1 Kuh, 1 Mutterfchiwein,. 8 Pigs, Xurs 
tens, Enten, nje, Alles für den. Spottpreis. bon 
8500;, nebme aub fleines Haus im 


Ic r ; 
Arthur Hofetti, 657 North Ave, ; 
mifs 
Bu verlaufen ober hau Dert . 1 60 
Aere Br feine Gebäude a A ehe 


eago Property. Schreibt: Farmer, R. 1, Bog iO, 
Abrams, Wis. s doftia 


Altershalber 80 Ader. Billig, 114 Meile von Qile 
lage, Kirche, Schule und R jefabrit, 50-60 Ader 
unter Das: mit Indehtar, für 85000. 80 Ader, 

ner FR beite Gelegenden für jungen 
ann, Preis $1000. 40 Uder, % Meile von Vils 
Waldinen te 18 Aber Bol Yreis 4390. Aue 
Ni . er 3. Brei 200. Aus⸗ 

tunft bei W. Wieden, Dorcheitet, Wis. Sin,inmX 


Zu verkaufen: 144 ‚Ucres an Lawrence Ave., nahe 
Rodwell Str. Station der Northiweitern „L“, Ras 
venswood Bran uß verkauft werden. Fine Ges 
legenbert für SViebhaber, W. T. I. ——— 

—ſa 


— au en: he 58 
nb,: nte, afchinerie, r 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. Tonai-1iiR N 


Birhoehand, Center de Dal, ee 


Fe * 





Ansiprüdre weiler Männer 
„Der Mann, der kein Geld {part und 
nit foaren fann, wird and nichts ande» 
red thum was der Rede werth iſt.“ 
Andrew Caruegie. 


„Goldene Gelegenheiten bieten ſich nur 
dem Mann mit Baargeld.“ 


John D. Rockefeller. 


3% Binfen auf Erfparniffe 
vom 1. des Monats 


besahlt auf Einlagen während ber 


erfien 10 Geldäfts - Tage 


beBfelben Monats. Montags den ungen 
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$10 
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530.00 für Freifarten 


von Guropc. 
S45 in Kajüte. 
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felbfiftändig werden? 


ine Betöfti d Bebi Das Geheimniß liegt in dem Wört> 
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: Seförtert. glei, tie groß eines Mannes Gins 


‚tft Reicht d Selbſt⸗ 
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Bruchbänder. | Damenbiüte! 


Einfaw und Doppelt Der Hut ift das Hauptbefleidungsftüd 
— b Meine Hute ſtellen die 
* Damen vollſtaͤndig s macht 
Bit langtähriae abrung und baupts 
% * 


Geld auf Grundeigentum 3 verleihen. 
Grite Hnpothefen zu verkaufen. 


Amaimomifc* 


meine billigen Breifie 

Die Damen lönnen in meinem Store 

Taufen: 

üte, melde with, find 208 IB 1.25 

te, meide mi ind 83. 3o 
welche wth. ſind 86.00, für.. 


u u. ſ. w., bis zu den feinſten Sorten. 


PAULINA KLEIN, 


732 Diilwantee Ave., Ede Carpenter 


mmt zu und auerft. Ihr erfpart Eu Welb, 
Dlüde unb an. Unfere Bruder 
6 ind bie billigiten und beiten. 
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441.©. State Straße, Ede fe Court, 
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Variſer Maärchen. 


Bor BaufBlod. — 

Ein Abend im Mai.“ 

Während draußen der Sturmwind 
über die Straßen fegt und den Hagel 
gegen die Fenſter ſchleudert, daß die 
Scheiben klirren, ſitzt der alte Onkel 
neben dem Feuer im Kamin und er: 
zählt den artigen Kindern in Frad und 
befolletirten Roben Barijer Märchen 
aus alter Zeit. 

Derblaue Himmel. 

Es war einmal nichts in der Welt 
fo jchön, wie der leuchtende blaue Him- 
mel iiber Paris, Die Menjchen famen 
bon meit ber, um ihn zu bewundern, 
und die frauen fagten „Ob!" und die 
Männer fagten „Donnermetter!" und 
die einzigen Dichter, die e$ damals 
gab, die Kournaliften, fchrieben in ihre 
Blätter, ein folder blauer Himmel fei 
unvergleihlih. Dabei verglichen fie 
ihn aber mit einem heiteren Frauen 
lächeln oder einem feidenen Baldadhin 
oder einem fonnendurchleuchteten Meer 
oder anderen folchen Dingen, bie in der 
Schatfammer der Poeten aufbewahrt 
werden. Aber e8 mar jchon richtig, 
ber blaue Himmel von Paris Tonnte 
als eine Sehenswürdigkeit gelten, für 
die alle Sterne des Bädeler nicht aus— 
reichten, obwohl jeder weiß, daß ein 
Himmel viele Sterne vertragen kann. 
Er war über dem filbernen Fluß und 
ben grünen Wfergebüfchen, über ven 
hoben, weißen Häufern und den lan 
gen, jchwarzgrauen Gartenmauern 
ausgebreitet, wie — faft hätt’ ich ge— 
fagt, wie ein jeidener Baldadhin! — 
aljo, mie eben ein fchöner blauer Him= 
mel ausgebreitet zu fein pfleat; und 
zwifchen ihm und der fröhlichen Stadt 
mar Blumenduft undLadhen und über: 
miüthige Schönheit. Und menn am 
Abend zarte, graue Schleier die Far: 
benpradht verhüllten, jagten alle Men- 
Ichen: „So jhön mie heute ift’3 fchon 
lange nicht gewejen!" edoch am näd)- 
ften Tage war's ebenſo ſchön. 

Inzwiſchen aber begannen unter 
dem blauen Himmel einige Menſchen 
über den blauen Himmel zu murren. 

„Gibt es denn nichts anderes bei 
uns zu ſehen, als dieſen blauen 
Dunſt?“ fragten ſie ärgerlich. „Wir 
wollen nicht immer nur die Spaßma— 
cher der Welt bedeuten. Wir haben 
Weiſe und Künſtler, Staatsmänner 
und Ingenieure. Seht euch lieber in 
unſeren Studirſtuben und im rußigen 
Schmutz unſerer Fabriken um, bevor 
ihr in den gerühmten blauen Himmel 
guckt. Wir ſind nicht nur in Sonn— 
tagstoilette präſentabel, ihr Poeten!“ 

Und ſie zeterten und ſchmähten ſo 
lange und ſandten ſo eifrig den Rauch 
ihrer Eſſen in die Wolken, bis allmäh— 
lich der Himmel grau und immer 
gräulicher wurde. In den Monaten, 
die ſonſt von blühenden Kaſtanien 
lieblich geſchmückt waren, peitſchte Tag 
für Tag ber Regen nieder. Die Stra— 
Ben verfanfen im Moraft. Die neue- 
ften Frühlingsftoffe wuren von fibiri- 
Ichen Pelzhändlern bezogen. 

Seit Jahren ift, ihr mißt es, meine 
Lieben, unfer alter, blauer Himmel 
verſchwunden. Wenn ihr den Himmel 
bon Paris jehen wollt, müßt ihr an die 
Riviera gehen. Uber, o Wunder! Als 
ein Mann fehnenden Herzens in Bü- 
ern nahjfehlug und in Dokumenten 
forjchte, wie wohl diefer blaue Him- 
mel vor Zeiten geleuchtet hätte, da fiel 
ihm ein Zeitungsblatt aus dem Mai 
1910 in die Hände und er la8 mit 
Staunen, während rings um ihn Dun- 
tel und Schreden lag: „Wie das Lä— 
cheln einer jchönen Frau leuchtet. der 
blaue Himmel über Paris...“ 

Da erkannte er, dab Paris vor al: 
len anderen Städten begnabet ift. Sein 
blauer Himmel ift unvergänglidh. 

Die [hönfte Frau. 

E3 zogen einmal brei Burfchen aus, 
um die jhönfte rau in Paris zu us 
hen. Der eine war ein eleganter 
Süngling mit Stehumlegefragen und 
Laditiefeln, der zmeite ein Künftler 
mit wilden Zoden, der britte die lächer- 
Iihfte Erfheinung von der” MWelt, ein 
junger Gelehrter mit einer Brille auf 
der Naje. Als die nun fo durch die 
Straßen manderten, die Boulevarda 
entlang und durch die Wege des Bois 
de Boulogne, da fahen fie, daß die 
Thönen Frauen in Paris zahlreicher 
find, wie der Sand am Meer. Bei 
manden ließen fich die Gefichter nicht 
gut erfennen, weil die Hüte furchtbar 
groß waren und die Hüte nicht abge- 
nommen murden, meil eine Zunftpolle 
Mechanit fie mit dem Bau falfcher 
Loden verband: aber mer den Blid un- 
ter die Hüte wagte, jah leuchtende Au= 
gen und blühende Wangen und Lip- 
pen, mie die MRofeninofpen und blin= 
tende Zähne — alles in den frifcheften 
Yarben. Na, und erft die Figuren! 
63 mar gerade die Mode der lebernen 
Unterfleider, und da ließ fich nichts 
verheimlidhen. Die Frauen twaren tie 
bie Zigarren, in ber Mitte did, an ben 
Enden zugefpikt, und jie waren auch 
fortirt mie die Zigarren, für Liebha- 
ber, in allen Preißlagen. E3 gab na- 
türlih auch foldhe, die unverfäuflich 
maren; bie ober unterfchieden fi nicht 
viel von ihren Schmeitern in anderen 
Ländern, nur daß fie e8 für die mid)- 
tigfte Qebensaufgabe der rau hielten, 
zu jeder Stunde fo auszujehen, daß fie 
bom Fleck weg gemalt werben fonnten, 
oder doch menigiten® photographirt. 

„sch Tpüre eimas von einem Gan- 
dara in mir, bier gibt e& Arbeit für 
mich!“ fagte ber Maler. „Aber dabei 
fann ich meine milden Loden nicht 
brauchen.“ 

Deshalb borgte er ſich von ſeinem 
Genoſſen den Stehumlegekragen und 
die Lackſtiefel und wurde aus einem 
modernen Maler ein Modemaler. Das 
bekam ſeinem Magen ſehr gut, aber die 
ſchönſte Frau hat er noch nicht gefun⸗ 
den, weil für ihn alle Frauen ſchön 
ſein müſſen. 

Der elegante Jüngling hatte ſeine 
ZToilettenrequiſiten freudig hingegeben; 


denn ſobald er in Paris war. merkte 


& 


er, feine Lebensaufgabe fei die Per— 
verfität, und er müßte feine Seele in 
der Tiefe der Gejellfchaft juchen. Ne= 
benbei hoffte er auch die fhönfte Frau 
bier zu finden, und da brauchte er au 
mirflich nicht lange zu warten. Als er 
einmal fpazieren ging, an einem Abend 
in der Nähe der Aue Bolivar, iiberfiel 
ihn eine Apachenbande, und er wurde 
erjt ein bißchen gemürgt und dann 
fräftig verbauen. 

„Ss bab’3!" rief er glüdfelig aus 
und jchaute bemundernd ein Mädchen 
an, das bei dem Hauen betheiligt war, 
mit einem Zedentoupet über der Stirn 
und einem ftarfen Bujen und einem 
rothen Ledergürtel und fünf blauen 
Punkten auf der Iinfen Hand. 

„Mach doch fein Chichi!“ fagte die 
große Marcelle unmillig und ihre 
Freunde prügelten weiter. 

Während dieſer Abenteuer aber war 
der junge Gelehrte mit der Brille auf 
der Naſe, die lächerlichſte Erſcheinung 
der Welt, immer weiter ſeines Wegs 
gegangen. Er wurde verſpottet und 
merkte es nicht; ſeine Träume halfen 
ihm durch Lockungen und Gefahren. 
Und weil ihn ſein guter Stern führte, 
ſtand er plötzlich vor einer Frau, die 
ſchöner war, als alles, was er je ge— 
ſehen hatte, und ſie lächelte ihm zu. 
Sie trug keinen großen Hut und keine 
falſchen Locken. Ihre Lippen waren 
nicht gefärbt und ſie erſchien weder ko— 
kett noch verrucht. Auch einen ledernen 
Unterrock hatte ſie nicht an. Er fühlte 
es ſieghaft: das war die ſchönſte Pa— 
riſerin. 

Es war die Venus von Milo. 

Dasgroße Geheimniß. 

Mitten in der großen Stadt Paris 
ſteht ein Palaſt mit einer ſtolzen Kup— 
pel, das iſt das Haus der Unſterblichen, 
auch die Akademie genannt. Dieſe Pa— 
riſer Unſterblichen ſind deshalb werth— 
voller als ihre Kollegen aus anderen 
Ländern, weil ſie alle noch leben. Sie 
tragen einen grünen Frack und einen 
Ehrendegen, ſie haben das verbriefte 
Recht, ſich ſelbſt zu bewundern, aber 
was ſie eigentlich in der Welt zu thun 
haben, iſt ein großes Geheimniß. Ein 
muthiger Knabe, der gern das Fürch— 
ten lernen wollte, hatte ſich vorgenom— 
men, dies Geheimniß zu ergründen. 
Erſt las er alle Bücher, die von den 
vierzig Magiern geſchrieben waren, 
und obgleich er ein muthiges Herz 
hatte, kam ihm doch beinahe das Gru— 
ſeln an. Aber das Geheimniß fand er 
nicht. 

Dann nahm er Dienſte in demHauſe 
mit der Kuppel, fegte die Stuben, 
putzte die Fenſter und verrichtete an— 
dere Arbeiten, die in Paris wenig be— 
liebt ſind, alles nur, um das Geheim— 
niß zu ergründen. Er folgte manchem 
der Zauberer heimlich nach bis in die 
verborgenen Gemächer des Palaſtes, 
aber er merkte, daß die großen Män— 
ner in ihrer Einſamkeit nur das tha— 
ten, was auch gewöhnliche Menſchen in 
der Einſamkeit zu thun pflegen. Un— 
abläſſig aber forſchte er weiter und 
Schritt für Schritt kam er durch Leſen 
und Fragen endlich zu der Ahnung, 
daß die Arbeit der Geheimnißvollen 
dem Ruhm und dem Glanze Frank— 
reichs gelte. Er erfuhr, daß alle Kunſt 
und Dichtung, alle Weisheit und 
Schönheit durch dieWeihe franzöſiſcher 
Gnade herrlicher wird und daß die 
vierzig unſterblichen Männer die Prie— 
ſter ſind, die in dieſem göttlichen 
Götzendienſt die höchſten Weihen erhal— 
ten haben. Er wußte auch zu erkun— 
den, daß die Huld der Unſterblichen 
einige ihrer minderen Kultgenoſſen da— 
zu ermuthigt hatte, den armen Dich— 
iern der Barbarenländer mit gütigem 
Sinn ein wenig franzöſiſche Rundung 
zu geben. Der rauhe Shakeſpeare war 
zierlich abgeſchliffen, Goethes unaus— 
geglichener Fauſt war zu einem kunſt— 
vollen Drama verwandelt worden. Das 
aber waren damals ſchon vollendete 
Thaten und das große Geheimniß 
mußte noch anderer Art ſein. 

Der Jüngling forſchte und forſchte. 
Er kam in die Kammer, wo der Ge— 
ſchmack geſchmackvoller wurde, und er 
drang in das goldtapezirte Zimmer, 
wo noch heute der Nationalſtolz auf⸗ 
bewahrt wird; hier roch es lieblich nach 
Eigenlob. Endlich aber ſtand er vor 
der niedrigen Thür, die in das Aller⸗ 
heiligſte führte, wo die vierzig Gewal— 
tigen gerade verſammelt waren. 

„Favete linguis! Wir arbeiten an 
der Erneuerung der Welt!“ ſtand in 
leuchtender Schrift über der Pforte, 
vor der ein Huiſſier im ſchwarzen 
Frack mit der ſilbernen Kette um den 
Hals Wache hielt. 
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„Laß mich eintreten!“ flehte der 
Jüngling. 

„Unmöglich!“ erwiderte ernſt der 
ſtrenge Wächter und ſtreckte die Hand 
aus. Tiefe Schauer im Herzen und 
ein Stoßgebet auf den Lippen, be— 


rührte der kühne Knabe die drohende 


Hand mit einem Zweifrancsſtück, mie 
ein Weiſer es ihn gelehrt hatte. Und 
ſiehe, die Thür ſprang auf, und mit 
gierigen Blicken ſchaute der Jüngling 
in den heimlichen Tempel der Weis— 
heit. 

Da ſaßen die vierzig Unſterblichen 
in ihren grünen Gewändern und mit 
den ſilberbeſchlagenen Degen an der 
Seite, und vor ihnen auf den Tiſchen 
lagen dickleibige Bücher. In der Mitte 
des Zimmers aber ſtand ein ganz alter, 
gütiger Herr im langen Gewande, deſ— 
ſen Anblick ſchön und majeſtätiſch war, 
der aber im Augenblick doch etwas be— 
klommen ausſah. 

„Je parle!“ ſagte mit ſchönem Na— 
ſalton der Meiſter Maurice Barres.“ 

„Je parle!“ wiederholte der alteHerr 
freundlich. 

„Tu parles!“ konjugirte der ehrwür⸗ 
dige Ribot weiter, deſſen Patriarchen— 
fopf mit dem Antlitz des greiſen Prüf— 
lings eine gewiſſe Aehnlichkeit hatte. 

Tu parles!“ echote der Greis und 
lächelte mild. 

Der Jüngling aber erkannte wie in 
leuchtendem Blitz die Wahrheit und 
zugleich die Nähe des Weltgerichts: die 
bierzig Unſterblichen lehrten den lieben 
Gott Franzöſiſch. 


Das Herz der Fettleibigen. 


Die Ueberernährung unſeres Kör— 
pers hat eine übermäßige Fettbildung 
zur Folge, die das Herz ſchädigt. Da 
die im Körper ſich anhäufenden Fett— 
maſſen unzählige Blutgefäße enthal— 
ten, ſo wird für das Herz, neben 
der allgemeinen Körpergewichtsver⸗ 
mehrung und der Erhöhung der Trag⸗ 
laſt, auch die Blutbahn ſtark erweitert 
und zudem eine Menge des ſo koſtba— 
ren Stoffes Blut den wichtigen Dr: 
ganen entzogen und gezwungen, in den 
überflüffigen Fettmaffen zu freifen. 
Außerdem tmird das Herz durch die um 
dafjelbe herummachfenden Fettmaffen 
in feiner Beweglichkeit gehemmt und 
ſchließlich durch die Fetibildung und 
Fettdurchwachſung des Herzens ſelbſt 
der Herzmuskel geſchwächt und nach— 
giebig gemacht, wodurch die Herzer⸗ 
weiterung in jeder Hinſicht gefördert 
und verbreitet wird. Es iſt eine ſehr 
häufige, meiſt verhängnißvolle Vor⸗ 
ſtellung ſolcher Kranker, durch Opfe— 
rung eines Theiles der Fettlaſt auch 
die Herzinſuffizienz zum Verſchwinden 
zu bringen. Im Gegentheil macht eine 
einigermaßen energiſch durchgeführte 
Entfettungskur das Körpergewicht 
zwar geringer, das ſchwache Herz aber 
noch ſchwächer. Jeder erfahrene Arzt 
kennt Dutzende von Opfern ſolcher 
fehlerhafter Vorſtellungen, ſolcher 
gänzlich mißglückter Entfettungskuren 
aus ſeiner Praxis. Nur wer geben 
fann, darf nehmen, nur mer dem ge: 
Thmwächten Herzen zugleich feine nor- 
male Spanntraft zurüdzubringen ver- 
mag, darf bie zwar belaftende aber 
auch wieder ftügende und fchühende 
Yettmaffe verringern. Das fei allen 
denen gejagt, die eine Entfettungatur 
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After a Hard Game of Golf 


Nothing revives the tired body so quickly as a 
cool bottle of refreshing 


Budweiser 


Every drop of it emkodies the wholesome 
qualities of the richest American barley and the 
tonic. powers of the finest Saazer hops grown in 


Superb Quality and Purity 


places Budweiser in a class by itself. 


Anheuser-Busch Brewery 
Anheuser-Busch Branch, Chas. F. Brandel, Mngr., Chicago, Ill. 
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Samſtag, den 11. Juni. 


Bemerkenswerthe Preis-Herabſetzungen für dieſen Tag. 


Haarwaaren- Dept. 

Wir offeriren 600 Set von Puffs zum 
Verkauf — 8, 10 und 12 zu einem Set, 
von feiner Qualität menſchlichen Haa— 
ren gemacht, im Werth rangirend von 


75c bi8 $2.00—per Set 25 
5c 


Das Aeroplane Haar-⸗-Netz iſt ein Allover 
Netz — Samſtag — 
3 für 
Fancy Waaren =» Dept. 
Hohlgefäumt. Sateen Ruffling, 
alle Farben, 47% YbS lang, zu 
Geftempelte hohlgefäumte Gen 
terpieces, zu, 
Geftentpelte Kiffen-:Shams, das 
Paar zu 


Grocery = Dept. 


Fancy Head Reis 

1, Pint Monarch Catſup 

2 Pd. Büchfe Sniders Bohnen....12o 

3 Büchſen Erbfen, Corn oder 
Tomatoes, für 

Große Flaſche Pickles 

urn Lowney od. Runkels Cocoa.. ISo 
roß Fiſh Marke import. Sar— 
dinen in reinem Oliven-Oel.. 10e 

Box Buttermilk Toilette-Seife 


Fleiſch-Markt. 


Hinterviertel Kalbfleifh.........12%e 

Vorderviertel Kalbfleiſch 101,0 

Prima Chud Roaft ı11 

Magere kleine Pork Loins 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Magere kleine Pork Schultern... 

Magere kleine Swifts Premium 
Schinken 

Magere kleine Cal. Schinken 


390e 
ic 


-— — 


Regenſchirme. 
mit einem außergewöhnlichen Sortiment 
von Griffen — Miſſion, Horn, Perl— 
mutter und goldplattirte — mit ſchwe— 
rem Taffeta Bezug, jeder einzelne ga— 


rantirt; regulär. $2.00 S 1 > 1 9 


Silberwaaren - Dept. 
Set von 26 Stüden Silberzeug, in einem 
ſchönem Leder überzog. 
Käſtchen, wth. 7.50; 63.95 
Roger Bros. 1847 % Dust. Teelöffel, 
in grünen Leder überzo— 
genen Käftchen, zu....... S1.45 
Strumpfwaaren - Dept. 
Männer = Halbftrümpfe, ajlortirte Far— 


ben, regulär verfauft fir I 
12Yac, das Bar, Pe 8% 
12%c 


Schwarze Damenftrümpfe— 
= Dept. 


gerippter Top, with. 18c zu. 
52.98 


Putzwaaren 

Imitation Willow Federn, 
zu 

KindersHite — mit Biumen 

garnirt, zu 


Droguen - Dept. 


Stuarts Dyspepſia Tablets; — 
50e⸗Größe für 
Allens Foot Eaſe — 250:Größe, 


zu 
Dr. Frank's Dyspepſia Cure, 
81.00⸗Größe für 


HIZIZIURSION 


Sonntag, 12. Juni 1910, 9:30 Uhr Borm. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Fabriktitadt‘ 
Mtvr.C.EU:NRN Bahnhof: 12. Str. Station, Lafe Front. 


Anfer Sonderzug fährt 9:30 Yormittags. 
2ot3 follen verlanft werden zu SLO und mehr. 


Abftratt und Titel garantirt. 
Eifenbahnfahrkarten find zu haben in unferer Haupt-Office, 85 Dearborn 


Etr., 


immer 604, oder im Bahnhof von unferen Agenten mit weißen Mit- 


sen mit der Aufichrift Lera Bart. — Unfer Sonderzug hält au folgenden 


Stationen: 31. Str., 43. Str., 53. Str. (Onbe Bart), 68. Str, ® 
faton, Stand Erofjing, Kenfington, Riverdale, 
fere Gönner, die- mit nad) Xena Bark wollen. 


ood⸗ 
olton, Hammond für uns 


The Square Realty Co. Not Inc. 


85 D 
Chemical Building, 
Bimmer 604, 605, 606, 607, 608 


earborn Strasse. 
Phones Randolph 


CHICAGO, Ill. 


2692, 2693 


— —— — 


allein für ausreichend halten, ihr ge— 
ſchwächtes Kreislaufſyſtem wieder in 
Ordnung zu bringen. Gleichzeitig 
mit einer Entfettungskur muß auch 
das Herz geübt und geſtärkt werden. 
Das iſt der Grund, weshalb niemand 
auf eigene Fauſt und namentlich feine 
Rapidentfettungskur machen ſoll. 


— Sehr deutlich. — Patient: Ich 
fühle mich in letzter Zeit wieder recht 
ſchlecht, Herr Doktor, ich habe ſchon 
allen Muth verloren. — Arzt: O das 

laube ich nicht. Sie haben doch noch 

uth genug, mich zu konſultiren, 

trotzdem meine lezte Rechnung noch 
nicht bezahlt i 
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Koffer und Reiſetaſchen 


85.00 echte rinds⸗ 
federne Suit Caſes, 
24.30U lang, nett ges 
— nit Meſſing⸗ 
chloß und Catches, 


u 3.05 


35.0 Satare Top 
Roffer, Größen 3, 
ein Pargain zu 


ESTABLISMED 1875 BY E. 4. LEHMANN 


TIHEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCNANGE3 


für die Ausm ahl 82.00 Union Suits zu 88 


Verkauf von 81.50 und 82 Union Anzügen für Män— 
von 


82.50 Augengläjer, 1.25 


300 Paar „Berfection" Finger-Piece gold: 
gefüllte Uugengläjer (wie Zild), 
tchr bequent, an. und ab mit 
Jeinem Handgriff, ausgeitattet 
mit der beften Qualität unjerer 


franz. Kryſtall-Lin— 2 
1.25 


fen, grobe 

? - Sorte, zu 
10far. orIdgefülte randiofe Augengläfer, ausgeftatt. mit 
beiter Quaiität fraiz. Krpftall:Yinjen, in nettem Te 


r wenig für’s Geld. 


hDer Tanjhhandel ‚zwiiden den 
Straßenbahn Geſellſchaften. 


Samitag 


152 STATE STREET 
Großer Nur für morgen 
Derkau 815 Borm. bis 1:00 


Uhr Nachmittags 
| aa. 


o 20 


| 85.00 


zn Überzogener Steamer 
Leder-Etui, 1.50 Werth, für ‘ —— a 


Zohnende Infpeftorftellen. >» 


Second 
floor, 
The Fair 


Einer foll’s im Bduamt in act Jahren 
auf $40,000 gebradyt haben. — Schreib» 
lehrer follen fchreiben lernen, fagt Supt. 
Doung. — Gegen Kraftwagen- Unfälle. 


ner, einzelne und angebrochene PBariien von dem DOtis & 
Cooper Fabrikat, baumtvollenes Lisle und merceriged, in 
weiß, ecru, blau und Lad) farbig. Wir Tauften 
fie zu einer großen Herabfeßung von Reis & Eo,, 88. 
New Norf. Khr erhaltet den Vortheil, 

er Farbige Männerhembden, in jchlichter 
u. Maited Front, helle, mittlere und 


ee) 
dunkle arben, befeftigte vd. feparate 

va Manjchetten, alle in Coat-Style, Händ— 
1 A ler verfaufen diejelbe Tal. für $1.50 


In " N und $2. Unjer Preis 1 15 
NA 


} j iſt 
Hemden mit befeſtigtem weichen Kra— 


n 


Wenn Yhr thatfählich $5 bis H1O an einem Anzug fpart der vollftommen zufrieden- 5 
ſtellend iſt und aus vollkommen paſſendem Stoff beſteht, ſo thut es dem Werth Eures Bar- EUVA 
gains keinen Abbruch, daß Ihr in von einzelnen Partien oder angebrochenen Sorten in der | A 
Fair“ gekauft habt, welche im Preis herabgeſetzt wurden, damit die „Fair“ ihren regulären 
Vorrath wieder in perfekten Zuſtand ſetzen kann. 
Die erſte Vervollſtändigung nach dem rekordmachenden Frühjahrs-Verkauf von Kleidern in 
der „Fair“ ermöglicht es uns 800 Anzüge von Dutzenden v. verſchiedenen Partien die v. 816 
bis 820 verkauft wurden, zuſammenzuthun. Dieſe offe riren wir am Samſtag für ſchnelle 
Räumung. Alle Größen, 34.—42; alle handgefchneidert, alle Schattirungen, 1 1 75 
Zweiter grau, braun, grün, dunkle Mifchungen u. blau, zu, Außw, $16 u. $20 MWerthe, . 


Floor, 56.50 Hofjen für Männer, für 


She Fair * nn —“ 
Soeben ——— siefe Offerte repräfentirt 350 Paar Hoſen fürMtän- 
ver, in Streifen, und einige von Anzügen, mit wel- 
ehalten, hen The Fair am Samftag räumen will, um Das 
die neuen Iager nod) weiter zu verbeflern; Größen 30 bis 
„Marvel“ t? Taille. Eine Sammlung, welde Werthe Bis zu 
Anzüge 56.50 einichlieit, dDa8 Baar 
für 


Kauft Euren Sommer: 
Männer. Bedarf an 
Beite 


waihbaren 
— Knaben-Hoſen 


Chicago am Samſtag in The Fair. 
für Von unſerem reg. Lager 
von 50c, Töc u. $1 walch- 
baren SHofen, alle »Grö- 
Ben, 3 bis 16 Jahre; wir 
offeriren 500 Baar, die 
durch das Befaſſen etwas 
befhmußt find oder bon 

einzelnen und angebrodje= 
nen Partien herrühren, — 
Ausmahl, ' mor, 
en, da3 Paar C 
ür 


Mie jchon mitgetheilt, find in einer 
Berjammlung von Vertretern der ver- 
jchiedenen Kapitalinterefjen der Con— 
folivated Zraction Co. in New Yort 
jtebenQertrauensmänner ernannt mor= 
den, um die Verjcehmelzung der Eon 
jolivated - Straßenbahnlinen mit de= 
nen der Chicago Railmay Co. in die 
Wege zu leiten. Die Chicago Rail- 
ways Go. hatte den Bondsbeligern 
der anderen Gejelljchaft und Deren 
Smeiggejellihaften einen Vorſchlag 
gemacht, wonach fie ihre Bonds gegen 
neue duch das Eigenthum beider Ge- 
ſellſchaften geſicherte austauſchen ſoll— 
ten. Die Beſitzer der Mehrheit der 
Bonds haben das Anerbieten ange— 
nommen, nicht aber Frau Yerkes. Die 
neuen Bonds ſollen fünf Jahre lang 
vier und ſpäter fünf Prozent Zinſen 
tragen, „wenn der Straßenbahnbetrieb 
ſolche abwirft“. Die Bonds ſollen 
durch eine dritte Hypothekt gedeckt wer⸗ 
den, und da die Chicago Railways Co. 
für jeden alten Bonds von $100 einen 
jfolden in ber Höhe von nur $50 
hergeben wird, jo jind die Vertreter 
ber rau Perkes der Anficht, daß der 
Marttmwerth der Bond? nur ein Viertel 
des Nennmwerthes der alten Bonds fein 
wird, daß fie für einen Dollar nur 
25 Gent3 erhalten werben. 

Schon einmal hatten die Befiger von 
zwei Dritteln der Bonds der Conjo- 
livated Iraction Co. und der meiften 
der $5,883,000 Bonds der acht Zweig: 
gejelichaften des alten Verkes’fchen 
Straßenbahnneges fi mit Henry U. 
Blair, dem Pertreter der Chicago 
Railmays Co. auf eine Berfchmel- 
zung aller diefer auf dem Papier noch 
ala ſelbſtſtändig beſtehenden Gejell- 
fhaften und Ausmerzung der verfchie- 
denen Bonde- und Aktienausgaben 
berjtändigt. Eine Minderheit wandte 
fi) aber an die Gerichte, und Richter 


gen, echtes Soifette Gloth, in weih und 
mehreren Farben; das befte Hemd mit 


befeitigtem Kragen für das 1 29 
1+ 


Geld; zu 
Weiße Plaited Männer-Hemden, be— 


feitigte oder feparate Manfchet: 
ten, die beften in der Melt, s1 
Rorford Balbriggan Männer: ; Movelty Gewebe Männer: 
Unterzeug, Hemden und Inter= | Unterzeug, Hemden oder Un: 
hojen, lange, furge oder feine | terhofen in tveih oder farbig 
Aermel, Knöchel⸗ u. Knie-Länge Hemden haben kurze Aermel; 
Unterhoſen, ſowie Gr. für ſtarke dieſe Kleidungsſtücke ſind 
Männer; das beftpafjende und | werth; fpeziell 
und dauerhafteite In: 30€ | marfirt, zu 69€ 
| 


terzeug, fur Waſchbare Männer- Hals— 

50e franz. Balbriggan Kna- trachten, feine Oual. mercer— 
ben-Unterzeug, eine von letztem ized Cloth in weiß od. farbig, 
Sahr übrig gebliebene Partie, | reguläre 25c-Werthe, für mor= 


reduziert für fchnellen 25 gen marfirt zu 17c; mw 
de 506 


Verkauf, zum 4, Preis —3 für 


Taſchenuhren herabgeſetzt 


0-Größe 20 Jahre gol red 
bandgravirte Hunting = Gehäufe 
Uhren für Damen, ‚vollftändig mit 
7:Jewel Elgin: Wert, 9 rm 

Ir ‘id 


814.50 Werth 
0-Größe 20 Jahre goldgefüllte, 
Huntiug⸗ 


Sortirte 


* 1 50 Facons 


geben wir Euch den Vortheil eines 
ungarnirten Mu⸗ 
Aigrettes, die 
gebrauchten jie 


Motgen — 


iterbüten, 3 
bedeutend ı 


sur Gar: 
riſch gar 


Viatroienhüte den ganzen Tag zum Verkauf. 
Exilor Süte, 
weiß od. jchiwarz 


guter 


Aufwärter, Barbiere, 


Rai Anzüge 


21, b. 8 Jahre 


Ein fpezieller Bar- 
ain am Samijtag in 
em Knaben⸗Departe⸗ 
ment von The Fair. — 
Ruſſiſche Blouſen⸗-Fa⸗ 
cons, in Fancies, weiß 
und natürlich farbig — 
einſchließlich blaue und 
ee Anzüge, die 
bis zu $3 verfauft 
werden. Speziell, am 


Samitag, 1 — 4 5 km 


für 


Zahnärzte, Aerzte, 
Barfeeperd, Rüde, 


Unfer neues fpezielles 
Departement bon NRö= 
den, Weften,Hofen und 
Chürzen f. dieſe Pro— 
eſſionen u. Handwerke 
iſt das vollſtändigſte in 
Chicago. 


Speziell für Samſtag 


Röcke für Apotheker u. 
Bahnärzte, reg. $1.50 


und $2 Werthe, 
Camijtag, nur I5C 


breiter 
Mand, 
Der gs 
eignetite 
ut für 


12-Größe 7-Jewel 
gefüllte Open Face 
Uhren für Mänxer, 
15.00 Werth, 


25 Nahre golds 
Dueber-Hampden 


95 
18:Größe 20 Jahre goldgefüllte hand⸗ 


hübfhe handgortavirte gravirte Hunting-Gehäuſe Uhren, für 
15-Jewel Männer, vollitändig mit einem Elgin— 


Sehäufe Damenzilhren, “ 
der Mi am⸗V 
1 1.95 oder Waltham-Werk, 9.95 
Grema 


Glain: oder Waltham: 814.00 Werth 
Zigarren zu 10« 


0 
Werte, 317.0 Wtbe,, 
de Cuba 


Der befte Bargain des Jahres in reinen Havana Zigarren, eine gewwagte Be- 
hauptung, aber Samftag verfauft The Fair die 25c Fminente-Facon Crema de 
Cuba, Prima Dualität, reine Vuelta Abajo Havana Zigarren, gemadht von 
M. Valle y Ca in Key Weft, zu tveniger als halbem Preis, eine milde aroma- 
tifche Zigarre die gefallen wird, das Stüd 1Oe; Kifte von 25, wel: 2 50 
che immer 83.75 koſtet, herabgeſetzt auf 

10c Sir Vietor Cabinets, garantirt reint Havanas, garantirte reine 
Havana-Einlage und feines Broadleaf-Deck— Havana-Zigarren, die regulär 5e das Stüch 
blatt, eine Miſchung, die ſich mild und zu— koſten. Wir kauften dieſe Partie zu einem 
friedenſtellend raucht, zu, Stück, 1 48 großen Rabatt und offeriren Diefelben am 
6c; oder Kifte mit 25 für * Samſtag zu 10 für 250; oder 1 18 

M. Witte Verfectos, eine lange, Kombinza Kiften mit 9 für + 

La Flor de Globo Perfectos, Tange Ein= 


tions:Cinlages, Sumatra-Defblatt: Zigarre, 
Tage im 100 Bartien zu 15.00; 80€ 


werth $4 ver. 100, unfer Preis 1 38 
Samftag 9 für 25e; Kiite, 9, + oder SKiiten mit 50 für 


Der. „Xondon 
Thames Bonter*, 
die neuefte Mode 
‚in Strohhüten u. 

jehr beliebt für 

den Sommer 
von 1910. Diefer neue 
Fiſchſchuppen-Yacht iſt fe— 
derleicht, feiner glänzen— 
der Finiſh, echtfbarbig, 
Schmus nicht Zeigend, 
vieredige nicht brechende 
Kante am Rand, beliebt 
bei jedem jich fchön_ flei- 
denden Mann, Preiſe 


Se 
2657atne Karpenter Hand: * 
oder Nip-⸗Säge zu A 


—⸗ 


bzöll. Ko ubinatiens . Sangen, | 
5 Schmiedeitabl gemadt, 18c | 


= Te ——— — — — 


. 3 oder N aaa 
ley Glatt— 
hobel, zu 


59e 
1.10 


8200 Roudh 


Nr. 115 gehärteter 


Stahlham⸗ 23c 


mer, zu 


Konfultiren Ste das Minis Medical 
Suftlinte und Sanitariuın. Mir baben 
Innajäbrige Erfabrunma in der Hellung 

beimer, nerböfer, hronifher Mrankhei- 

d anftetender Entzündunanen. Wir 

viende bon tunaen Männern bon 

frübzetticen Grabe aerettet und 
Männern in jeder MWetfe 
hergeitelft 
orene Manneskraft 
ı. Mibbraud des Sh⸗ 
tems, er te Rebensiraft, bermierte 
sten. frübaeitiger Berfall, 

» Venen turirt 

Blutvergiftung 
citen, amweiten oder dritten Sta 
eihmüre auf ber Aunne oder WW 

ı ber Saare, wir find 

n eine dauernde Hei» 


berino- 


hung au garantiren. 
4 Unterjuhung und Beſprechung frei. 
FM Stunden von 16 Bis 4 Uhr und von 6 
bis 7 Ubr, Sonntag) nur bon 10 Bi3 
12 Ubr. 


# Niinois Medical Institute P 
und Sanitarium 


150 Sud Clark Etraße, nahe Mabifon 
Straße, Chicago, NL. 


Wir fabriziren über 70 Arten Brudd- 
Bänder, ein aut vaffendes Band für 
Neben, von 6de aufwärts, einfeitia: und 


ton 81.25 aufwärts doppelt. Leibbinden 
und elaitifihe Gumuntitrümpfe bon $%2. 
aufwärts. Im Geichäft feit 1860 haben 
wir beute das gröste „Retail Bufinch”. 
Erfahrene Banbaniiten für Herren und 
Damen bedienen tänlihb bis 8 Ubr 
Ubendd: Eontand von 9 bis 12 Ubr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Che Milwankee und Chicago Ave., 
TIhurmslihr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


00 beridiedeiie Sor 
Kloniige Strumpfe, Fo 

für Gebärmuit 
beldrü 


od 
> e eigene ab: 0. 
ee ale Er In safe 
z e ‚ 5 
ve en und Siplome hir orthop. Wirurgie. 
‘Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfldent. 


——— — 


anbagen * 


OSCAR F, MAYER & BRO, 


Bästelale und Retail 


Wurf and Steifch » geschäft. 


Sebgwid und — * * 
—XV 
> 


“ — Anderer Meinung. Sie: 
„Heute jteht am Abreißfalender: Gage 
mir, mas Du lieft, und ich will Dir 
fagen, wer Du bift; ich finde das jehr 
wahr!" — Er: „Ra — — Du lieft 
Tag für Tag im Kochbuch!“ 


Ball entjchied, dak die Chicago Rail- 
mans Co. für alle Bonds und Zinfen 
verantwortlich jei. Die Conjolidated 
Iraction Co. hat indgefammt $6,750,- 
000 4dprozentige Bonds ausgegeben; 
die Befiger jollen die Bonds gegen 
folhe in der Höhe von $3,750,000 
auslöfen. Die Bruttveinnahmen der 
Gejelichaft in deren legten Gejchafts- 
jahr, bis zum 31. März 1910, waren 
$2,477,791 gegen $2,347,120 für da3 
borhergehende Jahr. Ahre Linien find 
171 Meilen einfaches Geleife lang und 
Ihließen die Straßenbahnen an ber 
Doden Mpe., in Evanfton und der 
fogenannten North Shore-Tinie ein. 
Wirre Zuftände ım Bauamt. 

sm Bauamt herrjchen wirre Zus 
jtände, ein Angeſtellter beſchuldigt 
den anderen der Faulheit, Unfähigkeit 
und der Beſtechlichkeit, und die Unter— 
ſucher der Merriam-Kommiſſion er— 
halten infolge deſſen ohne Mühe alle 
Auskunft. Prof. Merriam deutete an, 
daß der Staatsanwalt erſucht werden 
mag, die Großgeſchworenen zur Erhe— 
bung von Antlagen zu veranlaſſen. 
Ein Bauinſpektor verſichert, daß ein 
anderer, der vor acht Jahren ohne ei— 
nen Cent im Vermögen angeſtellt wur— 
de, in' dieſer Zeit 8340,000 „erſpart“ 


habe; ein anderer Bauinſpettor bezich— 


tigt einen Kollegen, für $50 eınen 
gunjtigen Bericht über einen fehlerhaf- 
ten Neubau erjtattet zu haben. Getre- 
tär GSlattery vom Bauamt, angeblic) 
der eigentliche Xeiter diejes jtädtijchen 
Verwaltungszmeiges, hat jich bei der 
Merriam = Kommiflion behufs Ver: 
nehmung gemelbet. 

Der frühere Hilfs = Baufommiffär 
Henry E. Cordell behauptet, daß er 
das Opfer einer Verjehmwörung gemor- 
ben und zu Unrecht jeines Poitens ent- 
hoben worden jei. Die Zivildienftprü- 
fung, au3 der als jein Nachfolger Ro- 
bert Knight hervorging, jei mindejtens 
jehr verbachtig gemwefen. John E. Chri- 
itenfen, der jet in der Schulvermal- 
tung angeftellt worden ift, habe that- 
fachlich die Prüfung am beiten bejtan- 
den und hätte jtatt Sinights, den Po- 
ften haben follen. Präfident Lomer 
bon der Zipildienftiommifjion hat 
darauf geantwortet, daß Cordell zu= 
gegeben habe, daß er jich Hinfichtlich ei- 
ner Zipilbienftprüfung ungehörig be- 
nommen babe; debhalb jei Corbell 
entlaffen morden. 

Baulommiffär Campbell mill auf 
die auf ihn gemachten Angriffe mit 
einer Erklärung antworten. 

Einfachere Leſe bücher. 

Schulſuperintendent Frau Young 
hat mit Erlaubniß des Schulvermal- 
tungsausſchuſſes des Schulraths die 
Verleger von Schulbüchern zu einer 
Berathung mit den Schulvorſtehern 
über die geplante Vereinfachung des 
Unterrichts in der Arithmetik und in 
der Geſchichte eingeladen. Frau Young 
iſt nämlich der Anſicht, daß die Kin— 
der viel nutzloſes Zeug lernen müſſen, 
zum Beiſpiel genaue Jahre über im— 
merhin weniger bedeutende Vorkomm⸗ 
niſſe in der Geſchichte und zu viele 
Einzelheiten, ſtatt daß die Geiſteskräf⸗ 
te des Kindes auf Hauptfachen gerich- 
tet mwürben. Des Weiteren will Frau 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift vom 


Echter Stillſon Schrauben: 


ſchlüſſel, 1436036. 796 


P 
Banfk-Schraubſtock — 


gehdrtete Stahl 49c 


Jaws, ſpeziell. 
Sport⸗W 


Geräthe 


Square, 
und 
an 


Lebende Frö 
fche, präjerpirte 
Minnomd und 
Port Rim. 
Friſches Lager 
immer borrä: 
tibe. 


Tollftänd. Filbing Taple: 
Ausrüftung, beitchend aus 
Eteel Bait Cafting Rov, 1 
Reel, Tafle Bor, 50:Yard 


Leine, 1 Filb Stringer, 1 Dus. Double Gut Haz | 
a Trolling | 
dußkend Einters, | 


1 Gut Leader, 1 Bort Float, 1 

Spoon, 1 Meedleh Hafen, 1% 
1 bölzerner Minnom. Ausitat: « 

tung vollitändig morgen für 1.98 

Eprz. Kalamazoo Steel Pait Gafting Rod, alle 

Guides aroße 20th Century Agate mit Agate Tip, 

KorkHandgriff, in abgetheilten Sad, d ow 

ui + « er 

w 

5506 


fen, 


Diefe 


. 5 Rod, fpeziell morgen für 
tr. 4 Ringfiiber Seide Cafting Leine, 
50:Md. Spule, 2 Connecting, Spule, 


<< 


Frei mit jedem Ginfauf von 2 Spulen 
Kinafiiber Yeine, 1 Nr. 6 Kingfiſher. 


Sr 
c». 


Young auf eine Verbefferung des 
Schreibunterrihts dringen; die Leh- 
rer follten jelbit jolchen Unterricht 
nehmen, meint fie. Da fie nicht im 
Stande feien, quten Unterricht im 
Schreiben einer einfachen,  lesbaren 
Hand zu ertheilen. 

Der Schulvermaltungsausfhuß hat 
auf Frau Young’3 Empfehlung ange: 
ordnet, daß die Unterrichtsräume in 
den PBaufen gehörig gelüftet werben, 
und das Erfucdhen der Frau Stewart 
abgelehnt, in den Schulen Vorträge 
über die Schädlichkeit des Zigaretten- 
rauchens halten zu dürfen; die Frau 
hoffte, für die Vorträge von Gejchäfts- 
leuten belohnt zu werden. Frau Young 
begründete ihren Einwand gegen das 
Schöne Plänchen mit den Worten, daß 
es thöricht wäre, die Schularbeit Men- 
Tchenfreunden und MWeltverbefjenern 
anzubertrauen. Auch fündigte Yrau 
Young an, daß fie die Wiederernen- 
nung de Herrn Chas. W. Coof zum 
Vorſteher der Jefferſon-Hochſchule 
nicht empfehlen werde; ſie habe es dem 
Schulmann freigeſtellt, ſich um eine 
Vorſteher⸗ oder irgend eine ihm zuſa— 
gende Lehrerſtelle in den Volksſchulen 
zu bewerben. Cook war ſchon zur Zeit, 
als die alte Jefferſon-Hochſchule dem 
ſtädtiſchen Schulverband einverleibt 


wurde, deren Vorſteher. 
WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Herzte biefer Unftalt find erfahrene deut- 
% falı ten und betradten e8 alß eine 
*8 ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 

li don ören Gebrechen zu heilen. Sie hei— 
len diich unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der änner, Frauenleiden und 
Bez Bttörungen ohne Operation, Haut 
Irankheiten, verlorene Mannestraft etc. Obera- 
tionen. bon erfier Alaffe Operateuren, für radts 


ale g don Brüden, Krebs, Tumoren, Nas 
Frauen werden bom Fraucuarıt 
er Dongt. — Schneidet dies aus. — Stunden: 


ei 
— 2* etc. — uns bevor Ih⸗ beirathet. 
fBenn nöthig, plaziren wir ‚Patienten in uiier 
——— tal, eu 
Dame) behandelt. Behandlung infl. Mediziren 
Nur brei Dollars 

tr Morgens bi3 5 Uhr Abends; Sonniags 
10'818 12 Mor Mormistage. 


Kombinations Try Mitre, 
Marking 


Waſſerwaage 35 
350 


rangiren von 


1.45 vis $3 


The Fair offerirt die beiten Panamas in Chicago die 
für Geld zu haben jind; ein ganz Weißer Hut ohne 
Kreide güllung od. Keim, ein echter Panama in na= 
türlichem Zuftand; diefe Hitte find $8.50 
werth und unübertrefflih, Samftag für 

Motoring:, 
Hauptquartier 


ww 
1000, ddE 


Touriſten-, 
Kappen. 
Waaren. 


Golfing- und 
Bei uns iſt das 


Pongee, Seide, Mohair, 


Gauge 
= 
49 


e bis 


aaren: 


| Bhoto:Bedarf 


alle neueiten Effekte und Yarben, Naval 
Top-, Button Top-, Yacht: und Tourilten-yacons, 


|. Nr. ZU Folding Vodet Kodak, Größe des Bildes | 


4x5, doppelte Rapid Rectilinear Linfen, Speed 
38 Ehutter Kodaf, Ball Bearing, zwei Tripod So- 
ets, Prilliant, Finder. Kedermanı Sollte einen 
auf jeinen Ferien-Ausflug mitnehmen und den zu 
Haufe Gebliebenen SouvenirsPoftfarten von Ferien: 
| Szenen zufenden. Speziell morgen, voll: 42 
| ftänbig, Du 
& u miere Century u. 
Plue Label Seneca dop= 
Dry Plates pelte Plate 
friſches La— Holders, 5 
ger, Größe bei 7 Größe 
4x5, Stück 300; das Dußtz. 
4x5 Größe, 
Etüd, 


zu 
Ze Ze 


ENDE TEC 

|Nebtune M. D. Tubes, 6 in Sylajche, ſpeziell 160 
| Plue Print Poftal®, 1 Dugend morgen zu 15e 
ı Oppo (Groftal), 1:Pfund Padet, morgen zu nır Be 
‚ Kodaf Acid Firing Pormpder, 1 Pfund für 1Se 
| Rotajfium PBromide, JOprozentige Auflöfung, zu Te 
| 50e Ruby Dellampen, Doppeltes Glas, peziel 2de 


& u miere 
Blue Kabel 
Dry Wlates 
5x7 Größe, 
gar. .friich, 





Fairview Caſting Reels, ſpez. Kentucky Muſter, 
Luadruple Multiplying, Neuftlber-Finiih, fancy 
Balance Granf mit aroßem Elfenbein: Griff, Reel 
Doppelte werth, mas mir verlangen, 
Gapazität 60 Yards, fpeziell morgen 


* 


Klagen über Basgefellfcaft. 


Wie in manchen neugepflafterten 
Straßen auf der Norbfeite hat die 
People's Gas Light and Eofe Co. auch 
in ber La Galle Straße das Pflafter 
aufgeriffen und, wie die Grundbefiker 
tagen, jo fchlecht ausgebeffert, daß 
Ichmwere Wagen einfinten. 


Strengere Kraftwagenvorfcriften. 


Vier Fünftel aller Kraftwagen: 
Unfäle find, nach der Verficherung de3 
Polizeichefs, auf die Unachtfamteit von 
Fußgängern beim Weberjchreiten des 
Yahrdammes zurüdzuführen, und die 
meiften anderen auf die Benußung von 
Kraftwagen Geitend fremder Leute, 
der angejtellten Fahrer. Sn einer Be: 
rathung des Polizeichefs mit Vertre- 
tern des Chicago Automobile Club 
murde nun gejtern Abend bejchloffen, 
auf den Erlaß von jtäbtifchen und 
ftaatlihen Verordnungen hinzumirfen, 
um den zunehmenden jchweren Kraft» 
magen-Unfällen zu fteuern; die uner= 
laubte „Entlehnung“ von Kraftwagen 
fol ftrenger ala bisher, bis $200 und 
feh8 Monate Arbeitshaus, beitraft 
werden. Das Fahren von SKraftiwas 
gen Seitend Minderjähriger ode: its 
gend einer PBerfon, welche feine Lizens 
beit, ift zu verbieten, die Ligenzfchilde 
follen jährlich andere Farben erhalten, 
um eine genaue Aufficht zu ermögli- 
hen. Fachleute jollen angeftellt, mer- 
den, um auf der Straße irgend einen 
Kraftwagen anzuhalten und auf feine 
Tauglichkeit zu unterfuchen. Schließ- 
lich jollen in der Stadt folgende Zonen 
für Kraftgefhmwindigfeit feftgelegt wer- 
den: 15 Meilen bie Stunde, zmijchen 
12. Str., Chicago Xpe. und Halfteb 
Str.; 20 bis 25 Meilen, außerhak‘, je 
ned Gebietes und bis zur 63.. Straße 
im Süden, zur Belmont Ave. im Nors 
ben und Meftern Ave. im Weiten. An 
allen äußeren Stadttheilen fjoll die 
Fahrgeichmwindigfeit fich nach der Be- 
Ihaffenheit der Kraftwagen und Wege 
richten, aber nicht unvernünftig fein, 


% 


4 


| 


Brier Pfeifen 


einer erften Qualität 


4.95 


Tennis-Hüte und 
für dieſe gie 
Dud, Khati und Grafh, 
Neferves, Tie 


Tr 
45 


einige goldbeichlagen, 
e) 


Auswahl morgen für 


reife und bochfeine Qualität " 


Bicheles 


1919 Modell Fairvietv Bicheles für Knaben und 
Mädchen, 16 und 18 Zoll Geftelle, ſchön ſchwarz 
—— mit J —— Kopf, rn 
nandlebars, Hartford Tires, vo 
garantirt, 16.51 

1919 Modell Bicpeles für Männer und Damen, 
Seftel au2 Shelby nahtlofem Stabl Tubing ae: 
macht, 
Sunburft Kopf, Nims dazu paffend emaillirt, mit 
Morgan & Wright oder Hartford Tires ausgeftattet, 
Neue Departure Goafter Prate, ftellbare Handle: 
bars ufiw., jedes Fahrrad voll garantirt, einerlei 
wie biel Ahr bezahlt, 

Ahr nicht befommen. 


Samftag zu 
Baſeball 


Profeſſionelle Fielders! Handſchuhe für Männer, 
von dem feinften ausgewählten Drab Hirſchleder ge— 
madht, ganz mit Leder wi twelted Nähte, nad 
den Handfhuhen modelltrt, welche von allen berbor- 
tragenden Spielern benugt werden, die feinften 
Fielders’ Handichuhe im Markt. Spestell 1 98 
morgen, das Stüd zu ade 

Partie Fielder’s Handfhuhe fir Männer, ertra 
groß, Trofefiional Modell, aua Hirfchleder gemacht. 
ee Saupfäube wurden jur t, u” im Metail 
it $1.50 verfauft zu werden, jpezie 
morgen au + ia 59e 

8e Baſeball Bats morgen zu 200. 


Speziell am 


22,50 


hön fchmwarz emaillirt mit olivenfarbigem | 


ein felneres Fahrrad fünnt | 


Brier- Pfeifen, mirfliche 250, 406 und 
50c Wertbe, mit Horn:, Gummmis oder 
3elfuloid-Munbdftüden, marfirt, 
am jchnell damit zu räumen, 

Reguläre 75e und $1 franz. Brier- 
Bfeifen, fchtvere echte Bernftein: 
Munpftüde, aroße Werthe zu 

81.50, $1.75 und $2 Brier-Wurzel⸗ 
Pfeifen, Bernfteinmundftüde, in Etuis, 


! 
| 


2 den, Stüf S5e; Dus., 





gen, 1.70 daS Dutend; Etüd, 


Spezialitäten 


Das große Ereigniß in dem Pfeifen: 
Department Samftaqn ift ein Kinfauf 


Taba 


franzöſiſcher Duke 
White Star, 

10 Packete, 
Turedo, 4 

Büchſen für 


18c 
48c 


tabat, 30e 

Plug, 

Star Rautaba 
Kismet, 


Eure 98c 


Golf: Waaren 


1910 Vlad Diamond Golfbälle, 
einer der am teiteft fliegenden 
an — EI 
Pälle, die gemacht wer 6,50 


Resmade Rubber Gere Golf: 
bälfe, ein fehr Iebhafter Uebungsball, 


Fairview Sodet 
Stüd, 

Fairview Eiſen, Facons, 

The Horton profeſſionelle handgemachte 
Clubs, ein feinerer Cluh wird nicht gemacht. 
alten Clubs neu gemacht, wenn gewünſcht. 

The Horton proͤfeſſionelle Drivers oder 
Braffies, fpezieller Galf Grip, Stüd, 

The Horton profeffionelle Fijen, alle beiten 
Kacor&, ipezielle Calf Grips, Stüd, 


‘ 
Tennis-Waaren 
U RAR NT EEE Ba ae nen a — — 
1910 Fairvier Filz fiberzogene Tennis:Pälle, ein 
sehr let hafter Pall, fpeziell morgen, Das 22€ 
Stüd, 

— Special Tennis Racket, feinſter Eſchen— 
holz:Rahmen, elegant polirt, mit bandummundener 
Nerftärfung, Stringing beite Qualität importirtes 
„But“,  fpeziell profeflionelle Kenter Stringing, | 
Gombed Bedernholzgriff, ein elegantes Nadet, eins, | 

i i 
das aute Dienite leiftet, 2,89 


morgen, 


Drivers und Brafjies, 95€ 


alfe Stück 50. | 


Golf 
&ure| 


52 
2 





Nehmt einen 
Trunk von Kolorados 
weinartiger Luft 


Das Felſengebirge iſt zu dieſer Zeit am ſchönſten — der 
Himmel iſt eine rieſige Leinwand, auf welcher die 
Natur mit Künſtlerhand ſtündlich etwas Anderes malt 
Jeder Weg nach Kolorado iſt gut, aber der beſte iſt der 
mittelſt der Rock Island nach den Rockies, und der beite$ 


Zug iſt der de luxe 


Rocky Mountain Limited 


— Abfahrt jeden Morgen von Chicago nach Colorado Springs und Denver direft — 
' das prächtige, tadellos eingerichtete „Hotel auf Geleifen. Nur eine Naht 


unteriwegs und zivar in einem 
gielige Mahlzeiten. 
ngelegenheiten 

ſchauWaggon. 


der prächtigen Quft der Rodies. i 
The Mountaineer 


Zn 
BAND | und die Pasifittüfte 


j we. 
— 
IR 
R 
Pa) 


us 1 Ib 


Bett, das fo gut ift wie Euer eigenes. Bor: B 
Barbier, Valet und Stenograph, um Fud und Gure B 
in. guten Gang zu erhalten. Mufit und Bücher im Aus: Mg 
Ahr reift Morgens ab und fjpeift am nädften Tag in a 


und andere — —*7— — —* St. Louis, Kanſas F 
aha und emphis, na olorado, 

a — niedrige Nunbfahrtpreife wäh: 

end des ganzen Sommers nad, prachtvollen Erholungspläs 
gen im goldenen Weiten. Wir ſchicken Euch illuſtrirtes Buch⸗ 
fein und Winte, mo Ahr Eure ferien an ben beiten Pläs 
gen der Welt verbringen Fünnt. 


Dellowftone Part. 


L. H. MOCORMICK, 
General Agent Pafingter Department 
91 Adams tr, Phone Kentral 4446, 


e's Mirture? 
Be tie we de 


Chicago Navy, 


Plug 


| Plugs, alle 


k 


20€ 

27e 
Rau: « 

19e 


ft, Bi. 360 
110. 


Standard Fünfer reduzirt 
— ce —— — 
ze Tom Keene, 6 für x 
250; fiite mit 50, 1.75 
5 Yankee Diplomat, 9 AR 
für ae Kiſte mit 50, 1.0 

5 Gremo WBictoria, 9 / 
für 2506; Kifte mit 50, 1.40 

5c Nudge Holt, 2 für ‘ 
‘de; Stifte mit 50, 1.20 

Sc James G. Blaine, 2 ‘ 
für Se; Kifte mit 50, 1.25 
5c Greola, 2 für de; m 
Kifte mit 50 für 1.15 

+ . 
dern The Fair abjolute 
Veberlegenheit 

Auto: 

Bedarf 

—— — 

PR. ajab Spur 

ugs, ale 
Größen, 69e 

Rußſichere Spark 

2 
Größen, 450 

Metall Lizens— 
nummer Pads, ein— 
er Nummern, 
vollitändig, 
das Paar, 69€ 

Hartford Gummi—-Flickſtücke, 12 verfchied. 

Groͤßen Stüche in Schachtel, die Schachtel, 59e 

Polarine Schmiere, für alle Trans: 15 
miſſionen und Greaſe Cups, 1-Pfd.-Büchſe, oc 

Pofarine oder Qacuum Mobile ‚Dele, 2 19 
alle Sorten, 5 Gall. Kanne, morgen, + 

Hartford Special Auto Cement, zum 20€ 
Ausbeſſern, 8-Unzen Tüben, Stlid, 

Hängematten 
0 ——— — —— — 

Eng, gewebter Jacquard-Entwurf in Body mit 
patentirtem Yay Back-Kiſſen, breite volle Hänge— 
matte, Suspenſion Wood Bar zu Kopf und 
Alben, Größe des .. 45 bei 84, eine ehr 
übfhe Hängematte, peziell merfirt © 
morgen zu iur * 2.98 


Zuverläflige [=] 
Fr] Zahnarbeit. 


Für Leute, bie Geld iparen wollen. 
Beited Material, feine Arbeit, niedrigite Preife, 
Gofpfronen, 228. $2.00 | Gold Bribgetvort..$100 
nuuse en... .5O | Silberfüllungen .. .23 
N ailfirung 1.50 | AlveolarBridgeiwort 8.00 
Volles Gebik $1.00 
Fifchbein Zähne 84 
Beſtes Gebifz 55.00 
Bitalſirte Luft fur ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Bühne wie Frei! 
Ulle Urbeit für 10 Jahre garantist. 

s 

Union Dental Go. 


(Gtablirt 15 Jahre.) 
weites 


289 Wabash Avenue. du 


S.B..Ede Ban Buren Etr. und Wabafh be, 
rehitunden: X al bis 9 Uhr Ubend. — 
nntags bon 10 4 Ur, 4td,trfonbl,® 


Parififce Reufeilen, nur für Herren # 


Das deutfhe männliche 
ublilum ift biermit enar 
aden, die Gallerie der Wifs 
eni&aft, 344 ©. State Etr., 
nabe — Etr., unent- 
9 zu beſuchen. Man 
ſiſeht biler getreu nach der 
Nalur in Wachs und Gips 
—— Prachtexemplare 
er Pathologie, Kranlkbeits⸗ 
Mlehre der Oſteologie, Kno⸗ 
a henlehre, der Verdauungd» 
organe. — Das Bublitum 

Ht eingelaben, ben Urfprung 
der menfhliden Nafle bon 

er Wiege bis um Grabe au 
tudiren. Dan febe die Lau» 

nen ber NRatut, au bie Kur 
glofit ten u. Monftrofitäten. 


te8 ift eine Gelegenheit, die 
Sie 64 im he bi 


Offer rantla b, 8 Diorsens 
en a orge 
8 Mitiernadt 


6 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


844 ©. State Str, nabe Harrilon Str., 
Chicago, Ya. 


Fur Männer! 
> 

Freie KRonfultation.. 
Leiden Ste an berlovener Diannedfraft, Rersı 
benihmäde, Hau —— ſchlechten Trdu⸗ 
men, an irgend einem ae en und organifden; 
Beiden, fo wenden Sie ih um fichere ur. fchrtelle; 
Sellung an Dr. WEISS, 1753 Welt 

tr, te Mo: Tel. 


ob Eir, Mo 8 > 





